GESCHAFTSBERICHT

E Eckert & Ziegler

Wir helfen zv heilen.




KENNZAHLEN

Verdnderung

zum Vorjahr 2024 2025
Umsatz und Ergebnis
Umsatz Mio. € 5% 295,8 312,0
EBITDA Mio. € 23% 73,9 90,8
Abschreibungen Mio. € 22% 14,0 17,1
EBIT bereinigt* Mio. € 18% 65,9 77,7
EBIT bereinigt - Marge % 22% 25%
EBIT Mio. € 23% 59,9 73,7
EBIT-Marge % 20% 24%
Steuerquote % 30% 32%
Jahresiiberschuss nach Steuern und Minderheiten Mio. € 47% 33,3 48,8
Ergebnis pro Aktie (unverwdssert) € 46% 0,53 0,78
Kapitalfluss
Mittelzufluss aus betrieblicher Tatigkeit Mio. € -30% 84,0 58,4
Liquide Mittel zum 31.12. Mio. € 9% 118,2 128,7
Bilanz
Eigenkapital Mio. € 13% 2234 2534
Bilanzsumme Mio. € 4% 4424 457,9
Eigenkapitalquote % 50% 55%
Netto-Finanzbestand
(Liquiditat + Wertpapiere-Finanzverbindlichkeiten) Mio. € 18% 98,0 115,2
Mitarbeiter
Anzahl der Beschéftigten im Jahresdurchschnitt Personen 1% 1.091 1.105
Anzahl der Mitarbeiter zum Jahresende Personen 3% 1.085 1.116
Kennzahlen Aktie**
Durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien Mio. Stlick 62,5 62,6
Buchwert pro Aktie zum 31.12. € 13% 3,57 4,05
Dividende*** € 0,17 0,22

* siehe Konzernanhang Abschnitt ,vom Management definierte Leistungskennzahl”
** Vorjahreszahlen angepasst unter Beriicksichtigung des Aktiensplits im August 2025

***  Fiir 2025 Dividendenvorschlag der Gesellschaft an die Hauptversammlung
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BRIEF AN UNSERE
AKTIONARE

Berlin wahlt, wir arbeiten.

So jedenfalls lasst sich der derzeitige Zustand bei Eckert & Ziegler beschreiben. Wéahrend in vielen deutschen
Bundesldndern und in anderen Lindern Wahlen anstehen, kiimmern wir uns um unsere Aufgaben:
Realisierung der Investitionsvorhaben, Erschlieflung neuer Markte, Steigerung des Ergebnisses, Bindung
von Mitarbeitern.

So wichtig die politischen und volkswirtschaftlichen Rahmenbedingungen auch fiir uns sind, entscheidend
ist, dass wir als global tatiges Unternehmen flexibel auf die unterschiedlichsten Herausforderungen reagie-
ren kénnen und uns darauf einstellen. Ein Festhalten am Status-Quo kommt fiir uns nicht in Frage. Auch
wenn eine Welt mit planbaren Wechselkursen, Ausbleiben von Zoéllen, freiem Waren- und Dienstleistungs-
verkehr ideal wire, so sind wir gleichwohl nicht naiv, anzunehmen, dass dieser Zustand auch eintritt.

So ist es nur folgerichtig, dass die Strategie von Eckert & Ziegler, an verschiedenen Standorten
www.ezag.com/ der Welt zu produzieren und auch von dort aus zu vertreiben, seit vielen Jahren Friichte trigt.
LOOLS AT DV Wenn Sie mochten, werfen Sie einen virtuellen Blick auf unser Unternehmen, um sich im wahrs-
ten Sinne des Wortes ein aktuelles Bild zu machen.

Wenn wir auf das vergangene Jahr zuriickblicken, sind wir mit der Geschéftsentwicklung sehr zu-

frieden: wir konnten erstmals einen Umsatz von mehr als 300 Mio. € erwirtschaften, unser Ergebnis (be-
reinigtes EBIT) sogar um 18 % steigern. Unser Gallium-Generator fiir Krebsdiagnostik, GalliaPharm?®, ver-
zeichnete erneut einen Rekordumsatz. Das neue Laborgebéude fiir zukiinftige Generatoren in Berlin feierte
Richtfest. In der Tschechischen Republik konnten wir die Produktion des therapeutischen Radioisotops
Actinium-225 erfolgreich skalieren, um unser Isotopenspektrum zu erweitern. Und eine Vielzahl radio-
pharmazeutischer Kunden neu gewinnen. Unsere gesellschaftliche Verantwortung gegeniiber der Umwelt
nehmen wir ernst und haben auch in diesem Berichtsjahr den Nachhaltigkeitsbericht in Anlehnung an
die europdischen Standards fiir die Nachhaltigkeitsberichterstattung (European Sustainability Reporting
Standards (ESRS)) veroffentlicht.


https://www.ezag.com/de/unternehmen/
https://www.ezag.com/de/unternehmen/
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Fiir einen erneut erfolgreichen Jahresabschluss 2025 muss man an der entscheidenden Stelle ,,Ja“ sagen, ein
Risiko bewusst eingehen. Mindestens ebenso wichtig fiir unseren Geschéftserfolg ist, nicht auf jeden vor-
beifahrenden Zug aufzuspringen. So haben wir uns im vergangenen Jahr verschiedene Optionen angesehen,
um zusdtzlich zum organischen Wachstum den Umsatz und vor allem auch das Ergebnis durch Zukaufe
zu befliigeln. Dass wir nicht bei jeder Gelegenheit zuschlagen, liegt an unserer Fokussierung auf Isotope,
sowohl fiir den medizinischen als auch industriellen Bereich.

Eckert & Ziegler gehort seit langem zu den Weltmarktfiihrern pharmazeutischer Radioisotope. Die Gruppe
besitzt alle fiir die Handhabung, Lagerung und den Transport notwendigen Genehmigungen und betreibt
an mehreren Standorten im In- und Ausland die Wertschépfungsstufen, die der eigentlichen Isotopen-
produktion nachgeschaltet sind (Aufreinigung in pharmazeutischer Qualitit/GMP). Uberdies zihlen wir zu
den weltweit grofiten Herstellern von radioaktiven Komponenten fiir Industrie und Messtechnik (techni-
sche Radioisotope). Die Gruppe besitzt die fiir die Handhabung, Lagerung und den Transport notwendigen
Genehmigungen und betreibt auch hier nachgeschaltete Wertschopfungsstufen (Einbindung in Matrizen,
Kapselung, Kalibrierung). Wenn Sie sich das vor Augen fiithren, verstehen Sie, warum ein Zukauf nur in
besonderen Fillen Sinn ergibt. Wir werden dennoch weiterhin Augen und Ohren offenhalten, falls sich eine
passende Gelegenheit ergibt.

Was erwartet uns fiir 2026 sowie die kommenden Jahre? Wir haben uns darauf eingestellt, stindig vor neue
Herausforderungen gestellt zu werden und damit umzugehen. Frither hitte man dies den klassischen
Unternehmereigenschaften zugeschrieben, heute soll das durch Begriffe wie Agilitit und Ambiguitit besser
beschrieben werden. Sei’s drum - wir machen auch weiterhin unseren Job und werden weltweit fiihrende
Pharmaunternehmen und Forschungseinrichtungen zuverldssig mit Gallium-68, Lutetium-177, Yttrium-9o
und Actinium-225 beliefern. Dem Unternehmensmotto ,,Wir helfen zu heilen® folgend, werden wir mit
unserer Expertise in der Radioisotopenproduktion, der globalen Logistik und bei CDMO-Dienstleistungen
auch in den kommenden Jahren die Entwicklung und Lieferung innovativer Radiopharmazeutika unter-
stiitzen. Zum Wohle der Gesundheit und im Interesse unserer Aktiondre und Aktiondrinnen. Dafiir steht
die Konzernleitung der Eckert & Ziegler, dafiir stehen aber auch und vor allem die vielen Mitarbeitenden,
die taglich ihr Bestes geben.

Mit freundlichen Griufien
Thr

Dr. Harald Hasselmann
Vorsitzender des Vorstands
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Die Konzernleitung besteht aus den Leitern der wichtigsten Segmente. Sie ist
zum Teil mit dem Vorstand personenidentisch, umfasst aber auch Fiithrungs-
krifte groflerer Tochtergesellschaften. Zu den Aufgaben und Verantwortlich-
keiten der Konzernleitung gehoren die gegenseitige fortlaufende Unterrich-
tung iiber Geschiftsentwicklungen und Geschiftsvorfille, die Erorterung
strategischer Fragen sowie die Vorbereitung von Vorstandsentscheidungen.

DR. HARALD HASSELMANN
Vorsitzender des Vorstands

Nach seiner Promotion in Betriebswirtschaftslehre war Dr. Hasselmann fir grofie und
mittelstaindische Gesundheitsunternehmen tatig. Er verfiigt tiber langjéhrige Erfahrung

in internationalen Pharmaunternehmen und eine ausgewiesene Expertise in Finanzen,
Vertrieb, sowie der Umsetzung von Sanierungsmafinahmen. Seit 2015 ist er Geschafts-
fihrer der Eckert & Ziegler BEBIG GmbH. 2017 wurde Dr. Hasselmann in den
Vorstand der Eckert & Ziegler SE berufen. Seit dem 8. Juni 2023 ist er Vorsit-

zender des Vorstands.

DR. GUNNAR MANN

Mitglied des Vorstands | COO
Der promovierte Physiker kam 1998 zu Eckert & Ziegler und
startete zunédchst als Entwicklungsleiter. Danach war er als
Geschiftsfithrer in verschiedenen Tochterunternehmen der
Eckert & Ziegler SE tdtig und wurde 2011 zum Mitglied der
Konzernleitung berufen. Herr Dr. Mann verfiigt iiber ausge-
wiesene Expertise in den Bereichen Strahlenphysik, Prozess-
management sowie der Umsetzung von Investitionspro-
jekten. Seit Januar 2025 ist er Mitglied des Vorstands.
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FRANK YEAGER
Chief Executive Officer | Segment Isotope Products
Nach dem Studium der Betriebswirtschaftslehre (MBA) und Maschi-
nenbau war Frank Yeager in fithrenden Positionen internationaler
Industrieunternehmen tétig. 2001 kam er als Geschiéftstithrer zum
amerikanischen Tochterunternehmen Eckert & Ziegler Isotope
Products, Inc. und verantwortet seitdem das Segment Isotope Pro-
ducts. Von Mitte 2023 bis Ende 2025 war Herr Yeager Mitglied
des Vorstands.

ANA RAMIREZ
Vice President Regulatory & Quality | Segment Isotope Products

Ana Ramirez schloss ihr Chemiestudium an der University of California Los Angeles
(UCLA) ab, wo sie am UCLA Medical Center und in der Abteilung fiir Neurobiologie
arbeitete, bevor sie zu Eckert & Ziegler kam. Seit 2000 bekleidete sie bei Eckert & Ziegler
verschiedene Fithrungspositionen in den Bereichen Forschung & Entwicklung, Ope-
rations sowie Qualitditsmanagement und Zulassung. Seit 2018 ist Ana Ramirez Vice
President of Regulatory & Quality Operations des Segments Isotope Products und

seit April 2023 Mitglied der Konzernleitung.

JOE HATHCOCK
Chief Operating Officer | Segment Isotope Products
Studium des Maschinenbaus und Ergdnzungsstudium MBA. Nach
mehreren fithrenden Positionen bei Northrop Grumman und British
Petroleum kam Joe Hathcock 2001 als Chief Operating Of-
ficer des Isotope Products Segment zur Eckert & Ziegler
Gruppe. Seit Januar 2019 ist Herr Hathcock Mitglied der
Konzernleitung.

RICHARD HUNTER
Vice President Sales & Marketing | Segment Isotope Products
Richard Hunter begann seine berufliche Laufbahn 1979 bei einem Radioisotopenproduzen-
ten. Danach war er bei Herstellern fiir radioaktive Quellen in den Bereichen Ferti-
gung, technischer Support, Vertrieb & Marketing tatig. 2004 kam er zu Eckert &
Ziegler und verantwortet seitdem den Vertrieb fiir umschlossene Strahlenquel-
len im Segment Isotope Products. Herr Hunter ist Vice President of Sales &
Marketing im Segment Isotope Products und seit Juli 2025 Mitglied der
Konzernleitung.
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DR. DIRK BECKER

Vice President Research & Development | Segment Medical
Dr. Dirk Becker schloss sein Physikstudium an der TU Karlsruhe mit dem Diplom ab und pro-
movierte an der Universitat Heidelberg in Kooperation mit dem Deutschen Krebsforschungs-
zentrum. Nach internationalen Stationen in der Radiopharmakaherstellung, itbernahm er bei
Eckert & Ziegler ab 2008 diverse technische sowie leitende Positionen in den Bereichen
Operations und Forschung & Entwicklung. Seit 2025 ist Herr Dr. Becker Vice Presi-
dent Research & Development im Segment Medical und seit Juli 2025 Mitglied der
Konzernleitung.

MICHAEL SCHMITZ
Vice President Sales & Marketing | Segment Medical
> Michael Schmitz studierte Wirtschaftswissenschaften an der Bergischen

Universitat zu Wuppertal. Wahrend seiner beruflichen Laufbahn sammelte

der pharmazeutischen Industrie als auch im Bereich Medical Devices. Ab

1997 bekleidete er diverse Fithrungspositionen als Vertriebsleiter und
3 Geschiftsfiihrer internationaler Unternehmen. Seit 2019 ist Herr
Schmitz Vice President Sales & Marketing im Segment Medical
und seit Juli 2025 Mitglied der Konzernleitung.

LARS FLEMMIG

Vice President Strategy China | Segment Medical

Nach dem Studium der Betriebswirtschaftslehre kam Lars Flemmig 2001 zu Eckert & Ziegler.
Er implementierte zur Euroeinfithrung das konzernweite ERP-System und verantwortete die-
ses tber viele Jahre. In diversen kaufménnischen Fihrungspositionen leitete er die Bereiche

Buchhaltung, Controlling und Einkauf. Danach koordinierte er den Vertrieb im Mittleren

Osten und Asien. Er verantwortet die M&A-Aktivititen des Segments Medical und

leitet seit 2023 zwei Business Lines innerhalb dieses Segments. Seit Juli 2025 ist er

Mitglied der Konzernleitung.

JULIAN SCHRODER

Head of Group Controlling
Julian Schroder hélt einen Masterabschluss in International Business der
Maastricht University und kam 2013 zu Eckert & Ziegler. Nach ver-
schiedenen Positionen innerhalb des Konzerns wurde er 2021
zum Head of Group Controlling ernannt. Seit Juli 2025 ist er
Mitglied der Konzernleitung, dort vertritt er die Bereiche

Finanzen und Controlling.
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DR. ANDREAS ECKERT

Vorsitzender des Aufsichtsrats

CJQ&?M&WWJ%/MM/

der Aufsichtsrat hat im Geschiftsjahr 2025 die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschéftsordnung obliegenden Auf-
gaben ordnungsgemafl wahrgenommen, den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens fortlaufend itberwacht
und beratend begleitet. In alle Entscheidungen von grundlegender Bedeutung fiir das Unternehmen war der Auf-
sichtsrat unmittelbar eingebunden.

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat regelmif3ig, zeitnah und umfassend tiber die Unternehmensplanung, den Gang
der Geschifte, die strategische Weiterentwicklung sowie die aktuelle Lage des Konzerns unterrichtet.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates wurde auch auflerhalb von Aufsichtsratssitzungen regelmaflig vom Vorstands-
vorsitzenden {iber aktuelle Entwicklungen und wesentliche Geschéftsvorfille informiert. Zudem fand ein regel-
mafiger Austausch zwischen dem Aufsichtsratsvorsitzenden und dem Vorstandsvorsitzenden zu Fragen der Stra-
tegie, der Planung, der allgemeinen Geschiftsentwicklung, der Risikolage und des Risikomanagements sowie der
Regelkonformitit des Unternehmens statt.

Fiir die Zusammensetzung des Gremiums hat der Aufsichtsrat Kompetenzen festgelegt und ein Kompetenz- und
Fachkenntnisprofil erstellt, das die unternehmensspezifische Situation widerspiegelt. Der Stand der aktuellen
Umsetzung wird in der Erkldrung zur Unternehmensfithrung offengelegt. Diese ist auf der Internetseite der
Gesellschaft einsehbar.

Insgesamt fanden im Berichtszeitraum neun Sitzungen des Gesamtaufsichtsrates statt, davon fiinfin Prasenzform
und vier als Videokonferenzen. Soweit zwischen den Sitzungen erforderlich, wurden Beschliisse im Umlaufver-
fahren herbeigefiithrt. Im Geschiftsjahr 2025 wurden in dieser Form zwei schriftliche Beschliisse gefasst. Der Ver-
giitungsausschuss tagte im Berichtszeitraum achtmal, davon fand eine Sitzung in Prdsenzform und sieben als
Videokonferenzen statt. Der Nominierungsausschuss kam fiinfmal zusammen, davon erfolgten drei Sitzungen in
Prasenzform und zwei als Videokonferenzen. Der Priifungsausschuss tagte zwdlfmal, davon einmal in Prisenz-
form und elfmal per Videokonferenz. Sofern erforderlich, hat der Aufsichtsrat Zustimmungen auch im schrift-
lichen Verfahren erteilt. Beschliisse von grundlegender Bedeutung erfolgten entweder auf der Basis aussagekrafti-
ger Unterlagen oder einer direkten Erdrterung mit dem Vorstand. Die Teilnahmequote bei den Sitzungen des
Aufsichtsrats lag bei 98 %, bei den Sitzungen des Priifungsausschusses, des Vergiitungsausschusses und des Nomi-
nierungsausschusses jeweils bei 100 %.
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In der nachfolgenden Tabelle wird die Sitzungsteilnahme in individualisierter Form offengelegt.

Aufsichtsratsmitglieder Aufsichtsrat ~ Teilnahmequote Prifungs- Vergitungs- Nominierungs-
Aufsichtsrat ausschuss ausschuss ausschuss

Videokonf.: 4 Videokonf: 11 Videokonf: 7 Videokonf: 2

Prasenz: 5 Prasenz: 1 Prasenz: 1 Prasenz: 3

Dr. Andreas Eckert

(Vorsitzender) 9/9 100%

Prof. Dr. Helmut Grothe

(stellv. Vorsitzender) 9/9 100% 12/12 8/8 5/5
Paola Eckert-Palvarini 8/9 89%

Dr. Edgar Loffler 9/9 100% 8/8 5/5
Jutta Ludwig 9/9 100%

Albert Rupprecht 9/9 100% 12/12

Teilnahmequote
Gesamt 98% 100% 100% 100%

SCHWERPUNKTE DER BERATUNGEN IM AUFSICHTSRAT

Im Vordergrund der Beratungen des Gesamtaufsichtsrates standen die folgenden Schwerpunktthemen:

In der Sitzung am 28. Januar 2025 informierte der Vorstand insbesondere iiber die vorlaufigen Kennzahlen fiir das
Geschaftsjahr 2024, die wirtschaftliche Lage und den aktuellen Stand wesentlicher Projekte. Der Aufsichtsrat befasste
sich auflerdem mit der Weiterentwicklung des bestehenden Risikomanagementsystems sowie mit der im Rahmen
der Corporate Governance abgegebenen Erklarung zur Unternehmensfithrung und dem Nachhaltigkeitsbericht.

Im Mittelpunkt der Sitzung am 21. Februar 2025 stand der von der Gesellschaft berichtete Cyberangriff sowie die
Evaluierung von GegenmafSnahmen und Auswirkungen auf das laufende Geschift sowie den Jahresabschluss 2024.

Wesentlicher Gegenstand der Sitzungen am 25. Marz 2025 und 10. April 2025 bildete die Priifung der Jahres-
abschliisse und des zusammengefassten Lageberichts fiir den Konzern und die Gesellschaft sowie des Vergiitungs-
berichts. Uberdies informierte der Vorstand zum Stand der aktuellen Projekte. Dariiber hinaus wurde der Risiko-
bericht der Gesellschaft, in dem die wichtigsten Risikopositionen sowie das Risikomanagement im Konzern
beschrieben sind, genehmigt. Mit Blick auf die ordentliche Hauptversammlung am 18. Juni 2025 erfolgte tiberdies
die Zustimmung zum Entwurf der Tagesordnung der Hauptversammlung.

Im Mittelpunkt der Sitzung am 18. Juni 2025 stand die Vorbereitung der Hauptversammlung.

In der Aufsichtsratssitzung am 6. August 2025 beschéftigte sich der Aufsichtsrat insbesondere mit der Vertriebs-
strategie von GalliaPharm® in China und Japan, dem Geschiftsbereich Auftragsentwicklungs- und Auftragsherstel-
lung (CDMO) sowie moglichen Auswirkungen von Zéllen auf die Geschéftsentwicklung.

Schwerpunkte der Sitzung am 10. Oktober 2025 waren die Vorstellung und Verabschiedung des Budgets fiir die
Geschiftsjahre 2026-2030 sowie die Préasentation der vorldufigen Geschiftszahlen fiir das 4. Quartal 2025. Gegen-
stand der Erérterungen war die strategische Weiterentwicklung der Segmente Medical und Isotope Products. Nach
ausfiihrlicher Befassung mit Corporate-Governance-Themen haben Vorstand und Aufsichtsrat dariiber hinaus die
aktualisierte Entsprechenserklarung nach § 161 AktG beschlossen. Ein weiteres Thema war die jahrliche Selbst-
beurteilung des Aufsichtsrats.
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In seiner Sitzung am 12. Dezember 2025 befasste sich der Aufsichtsrat mit strategischen Optionen im Segment
Medical.

Im Mittelpunkt der Sitzung am 22. Dezember 2025 stand die Diskussion zur strategischen Weiterentwicklung eines
therapeutischen Radioisotops innerhalb des Segments Medical.

Weitere Themenschwerpunkte waren Personalverdnderungen im Vorstand, wie das planméaflige Ausscheiden von
Frank Yeager aus dem Vorstand zum Jahreswechsel.

AUSSCHUSSARBEIT
Vergiitungsausschuss

Dem Vergiitungsausschuss gehoren an:
o Dr. Edgar Loftler

o Prof. Dr. Helmut Grothe

Der Vergiitungsausschuss tagte im Berichtszeitraum achtmal und befasste sich dabei insbesondere mit den Vor-
standsvertragen und der Priifung der Pramien- und Tantiemeanspriiche. Der Ausschuss erstellte fiir den Aufsichts-
rat einen internen (vertikalen) Vergleich. Dieser analysierte das Verhéltnis der Vorstandsvergiitung zur Vergiitung
des oberen Fithrungskreises und der Belegschaft der Gesellschaft einschliefllich der mit ihr verbundenen Unterneh-
men unter Beriicksichtigung der zeitlichen Entwicklung. Ferner erstellte der Vergiitungsausschuss einen externen
(horizontalen) Vergleich, bei dem Unternehmen aus einer ,,Peer Group“ in den Blick genommen wurden und sprach
darauthin eine Empfehlung aus. Er priifte den Vergiitungsbericht und empfahl dem Aufsichtsrat die Billigung.

Prifungsausschuss

Dem Priifungsausschuss gehoren an:
o Albert Rupprecht (Vorsitzender)
o Prof. Dr. Helmut Grothe

Der Priifungsausschuss erfiillt die Anforderungen der §§ 100 Abs. 5, 107 Abs. 4 S. 3 AktG, wonach mindestens ein
Mitglied tiber Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungslegung und mindestens ein weiteres Mitglied tiber Sach-
verstand auf dem Gebiet der Abschlusspriifung verfiigen muss, und wonach die Mitglieder in ihrer Gesamtheit mit
dem Sektor, in dem die Gesellschaft tdtig ist, vertraut sein miissen.

Der Priifungsausschuss ist im Geschaftsjahr 2025 zwolfmal zusammengekommen. Der Ausschuss unterstiitzte den
Aufsichtsrat bei der Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses und befasste sich intensiv mit dem Jahres- und
Konzernabschluss, dem Halbjahresbericht, dem gesonderten nichtfinanziellen Bericht sowie mit der methodischen
Weiterentwicklung des Risikomanagementsystems. Priifungsstrategie, -planung, -ergebnisse und -qualitit waren
Gegenstand mehrerer Sitzungen. Der Ausschuss und die Abschlusspriifer haben, wie es das Gesetz vorsieht, die
Unabhingigkeit der Priifer fortlaufend iiberwacht und sich die Nichtpriifungsleistungen zur Genehmigung vorle-
gen lassen. Gegenstand weiterer Sitzungen waren insbesondere die Uberwachung der Wirksamkeit der Kontroll-
funktionen (insbesondere Compliance, internes Kontrollsystems Risikomanagementsystems und internes Revi-
sionssystem). Auswirkungen der Cyberattacke und Gegenmafinahmen sowie neue Anforderungen gemafs CSRD
hinsichtlich der Berichterstattung zu den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance (ESG) wurden ebenfalls dis-
kutiert. Im Berichtszeitraum erfolgte eine umfangreiche, externe Evaluierung des Risikomanagementsystems. Die
Ergebnisse dieser Beurteilung sowie daraus abgeleitete Weiterentwicklungsbedarfe wurden dem Gesamtaufsichts-
rat zur Verfiigung gestellt.

Die Mitglieder des Priifungsausschusses nahmen dariiber hinaus regelméflig an Fortbildungen teil. Schulungs-
schwerpunkte waren im Berichtszeitraum die Themen Nachhaltigkeit und Risikoanalyse. Dazu zéhlten insbeson-
dere regulatorische Anforderungen der CSRD/ESRS, Wesentlichkeitsanalyse und Taxonomieberichterstattung.
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Nominierungsausschuss

Dem Nominierungsausschuss gehoren an:
o Dr. Edgar Loftler

o Prof. Dr. Helmut Grothe

Der Nominierungsausschuss hat 2025 fiinf Sitzungen abgehalten. Er befasste sich eingehend mit der Umstruktu-
rierung im Vorstand zum 1. Januar 2026. Dariiber hinaus wurde die Planung fiir die Vorstandsentwicklung ab dem
Jahr 2025 und die folgenden Jahre weiterentwickelt.

Uber die Arbeit in den Ausschiissen wurde der Aufsichtsrat regelmaBig und umfassend unterrichtet.

LEITLINIEN DER UNTERNEHMENSFUHRUNG

Der Aufsichtsrat beschiftigte sich auch im Berichtsjahr mit der Weiterentwicklung der Standards guter und verant-
wortungsvoller Unternehmensfithrung (Corporate Governance) und berticksichtigte dabei den Deutschen Corpo-
rate Governance Kodex in seiner Fassung vom 28. April 2022. Am 3. Dezember 2025 wurden vom Vorstand und
Aufsichtsrat eine neue Entsprechenserkldrung zum Deutschen Corporate Governance Kodex abgegeben. Weitere
Details zur Corporate Governance finden Sie im Corporate-Governance-Bericht des Konzerns, der im Zusammen-
hang mit der Erkldrung zur Unternehmensfithrung auf der Webseite veréftentlicht ist. Im Berichtsjahr bestanden
keine Interessenkonflikte von Mitgliedern des Aufsichtsrates.

EFFIZIENZPRUFUNG

Der Aufsichtsrat beurteilt regelmafig, wie wirksam er als Organ insgesamt ist und wie seine Ausschiisse ihre Auf-
gaben erfiillen. Im September 2025 erfolgte eine umfangreiche Uberpriifung. Die Ergebnisse wurden im Oktober
2025 im Aufsichtsrat diskutiert. Wesentliche Defizite wurden dabei nicht festgestellt. Die nichste Uberpriifung ist
fiir das laufende Geschiftsjahr geplant.

AUS- UND FORTBILDUNG

Die fiir ihre Aufgaben erforderlichen Aus- und Fortbildungsmafinahmen, wie beispielsweise zu Anderungen der
rechtlichen Rahmenbedingungen, nehmen die Mitglieder des Aufsichtsrats eigenverantwortlich wahr und werden
dabei von der Gesellschaft unterstiitzt. Als gezielte Weiterbildungen erfolgten im Berichtsjahr jeweils Fortbildun-
gen zu den Themen Risikomanagementsystem, Nachhaltigkeitsberichterstattung sowie Neuerungen aus der Gesetz-
gebung mit Relevanz fiir Aufsichtsrat und Kapitalmarkt. Dartiber hinaus informierte sich der Aufsichtsrat regel-
mafig iber Marktentwicklungen in der Nuklearmedizin, u.a. durch die Teilnahme an Kongressen und Messen.

PRUFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 2025

Der Jahresabschluss der Eckert & Ziegler SE, der Konzernabschluss der Eckert & Ziegler Gruppe sowie der zusam-
mengefasste Lagebericht sind unter Einbeziehung der Buchfithrung von dem durch die Hauptversammlung fiir das
Geschiftsjahr 2025 bestellten Abschlusspriifer Forvis Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft, Berlin, gepriift worden. Der Abschlusspriifer hat festgestellt, dass alle gesetzlichen
Vorschriften eingehalten worden sind und den uneingeschrénkten Bestdtigungsvermerk erteilt. Weiterhin hat der
Abschlusspriifer festgestellt, dass der Vorstand die ihm gemafl § 91 Abs. 2 AktG obliegenden Mafinahmen zur Ein-
richtung eines Risikoiiberwachungssystems in geeigneter Form getroffen hat, und dass dieses geeignet ist, Entwick-
lungen, die den Fortbestand der Gesellschaft gefahrden, frithzeitig zu erkennen. In Bezug auf den vom Vorstand
vorgelegten Bericht iiber die Beziehungen der Gesellschaft zu verbundenen Unternehmen nach § 312 AktG (Abhan-
gigkeitsbericht) hat der Abschlusspriifer bestatigt, dass die tatsachlichen Angaben des Berichtes richtig sind, und
dass bei den im Bericht aufgefithrten Rechtsgeschiften die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war.

Die zu priifenden Jahresabschlussunterlagen einschliefSlich des zusammengefassten Lageberichts und des Abhén-
gigkeitsberichts und die Priifungsberichte des Abschlusspriifers lagen dem Aufsichtsrat vor. Ein Vertreter des
Abschlusspriifers hat an der Bilanzsitzung des Aufsichtsrates am 23. Mirz 2026 teilgenommen und iiber die wesent-
lichen Ergebnisse der Priifung Bericht erstattet. Der Aufsichtsrat hat dieses Ergebnis des Abschlusspriifers zustim-
mend zur Kenntnis genommen.
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Im Ergebnis seiner Priifung hat der Aufsichtsrat keinen Anlass, Einwendungen gegen die gepriiften Jahresabschluss-
unterlagen, den zusammengefassten Lagebericht und den Abhéngigkeitsbericht einschliefSlich der Schlusserkldrung
des Vorstandes zu erheben. Der Aufsichtsrat billigt somit den ihm vorgelegten Jahresabschluss der Eckert & Ziegler
SE und den Konzernabschluss der Eckert & Ziegler Gruppe. Der Jahresabschluss der Eckert & Ziegler SE ist damit
festgestellt. Dem Vorschlag des Vorstandes zur Verwendung des Bilanzgewinns stimmt der Aufsichtsrat zu.

PERSONELLE VERANDERUNGEN IN VORSTAND UND AUFSICHTSRAT

Zum 31. Dezember 2025 schied planmaflig Frank Yeager aus dem Vorstand aus. Herr Yeager wird dem Segment
Isotope Products weiterhin in leitender Funktion vorstehen. Im Aufsichtsrat gab es im Berichtszeitraum keine per-
sonellen Veranderungen.

DANKSAGUNG
Der Aufsichtsrat dankt der Unternehmensleitung sowie allen Mitarbeitern fiir ihr grofSes Engagement im Geschafts-
jahr 2025.

Berlin, im Marz 2026
Fiir den Aufsichtsrat

s La))

Dr. Andreas Eckert
Vorsitzender des Aufsichtsrates

AUFSICHTSRAT

Dr. Andreas Eckert Prof. Dr. Helmut Grothe
Vorsitzender stellvertretender Vorsitzender
Kaufmann, Wandlitz Jurist, Wandlitz

Jutta Ludwig Paola Eckert-Palvarini
Volkswirtin und Sinologin, Bonn Physikerin, Wandlitz

Dr. Edgar Loffler Albert Rupprecht
Medizinphysiker, Berlin Volkswirt und Mitglied

des Deutschen Bundestages,
Waldthurn
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AC-225 FUR
GLYTHERIX
Eckert & Ziegler wird
hochqualitatives Ac-225
bereitstellen, um die kli-
nische Forschung und
Entwicklung von GlyThe-
rix Ltd. im Bereich innova-
tiver Alpha-Radiotherapeu-
tika zu unterstiitzen.
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STRATEGISCHE PARTNERSCHAFT MIT
BICYCLE THERAPEUTICS
Eckert & Ziegler wird verschiedene Radioisotope
liefern sowie die Radiopharmazeutika von
Bicycle Therapeutics, die sogenannten Bicycle®
Radio Conjugates (BRC"-Molekiile), ent-
wickeln und herstellen.

AC-225 FUR ACTINIUM
PHARMACEUTICALS
Actinium Pharmaceuticals erhilt
Zugang zu Eckert & Zieglers hochrei-
nem Actinium-225, um ihr vielverspre-
chendes Hauptprodukt Actimab-A sowie
weitere frith- und spétklinische Pro-
duktkandidaten fiir Studien in den
USA und international weiter-

zuentwickeln.

LIZENZVERTRAG FUR
AC-225 MIT CHINESISCHEM
JOINT VENTURE
Eckert & Ziegler hat mit Qi Kang Medical,
Ltd (QKM), einem Joint-Venture der Eckert &
Ziegler und der chinesischen DC Pharma, einen

Lizenzvertrag tiber die von Eckert & Ziegler ver-

wendete Zyklotron-Technologie zur Herstellung
von Ac-225 unterzeichnet. Der Vertrag sichert
Eckert & Ziegler eine Einmalzahlung von
10 Mio. € und zusitzliche Royalties
auf verkauftes Ac-225 zu.

LU-177 FOR ATOMVIE
GLOBAL RADIOPHARMA
Eckert & Ziegler wird sein tragerfreies,
qualitativ hochwertiges Lutetium-177-
Chlorid (n.c.a. Lu-177, Theralugand®) zur
Unterstiitzung der CDMO-Aktivititen
von AtomVie Global Radiopharma Inc.
tir die Herstellung von Radiophar-

mazeutika bereitstellen.
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US-GENERALKONSUL
BESUCHT RADIOPHARMA-
ZEUTIKAHERSTELLUNG
US-Generalkonsul Jason Chue besucht
den Produktionsstandort in Braun-
schweig und verschaftt sich einen
Eindruck tiber die Herstellung
von Radiopharmazeutika
fur Krebsdiagnostik
und -therapie.

HERSTELLUNGSVER-
EINBARUNG MIT PENTIXA-
PHARM FUR YTTRIUM-90-

BASIERTES PENTIXATHER
ImRahmenderZusammenarbeitwird Eckert&
Ziegler patientenindividuelle Dosen von Ygo-
PentixaTher, dem CXCR4-gerichteten Radio-

therapeutikum von Pentixapharm, fiir den
Einsatz in klinischen Studien produzie-
ren und zur Verfiigung stellen.

BOSTON RADIONUCLIDE
THERANOSTICS FORUM
Zum dritten Mal in Folge veranstaltet
Eckert & Ziegler das Boston Radionuclide
Theranostics Forum und bringt erneut fith-
rende Experten, Partner sowie
wichtige Branchenakteure
aus der Radiopharma-
zie zusammen.
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HAUPTVERSAMMLUNG
BESCHLIESST 0,50 €
DIVIDENDE UND AKTIENSPLIT

Die ordentliche Hauptversammlung be-

schlieft am 18. Juni 2025 eine Dividenden-
ausschittung fir das Geschiftsjahr 2024
in Hohe von 0,50€ je Aktie sowie eine
Kapitalerhohung aus Gesellschafts-
mitteln und einen Aktiensplit.

ERNEUTE
AUSZEICHNUNG
~BEST MANAGED
COMPANIES AWARD"
Zum zweiten Mal in Folge erhdlt Eckert &
Ziegler den von Deloitte Private, UBS, Frank-
furter Allgemeine Zeitung und Bundesver-
band der Deutschen Industrie verlichenen
Unternehmenspreis fiir hervorragende
Unternehmensfithrung.

ILLUCCIX®PSMA-PET
DIAGNOSTIK ERHALT
ZULASSUNG IN DEUTSCHLAND
Mit Illuccix® erweitert Eckert & Ziegler in
Deutschland sein Portfolio in der Nuklear-
medizin um einen klinisch validierten PSMA-
Tracer und erhoht damit das Anwendungs-
spektrum seines proprietiren 68Ge/68Ga-

Radionuklidgenerator GalliaPharm®.
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BERENBERG STARTET
COVERAGE MIT ,KAUF“-
EMPFEHLUNG UND KURSZIEL
VON 24 € - KURSPOTENZIAL 47%

ECKERT & ZIEGLER Eckert & Ziegler wird kiinftig von der Hambur-
ERHALT ZULASSUNG ger Privatbank Joh. Berenberg, Gossler & Co. KG

FUR GALLIAPHARM® IN JAPA
Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH hat
von Japans Ministerium fiir Gesundheit,
Arbeit und Soziales die Marktzulassung
fiir den GalliaPharm® 68Ge/68Ga-Radio-

bewertet. In ihrer Initialstudie sprechen die Ana-

lysten eine ,,Kauf“-Empfehlung mit einem Kurs-

ziel von 24,00€ aus. Dies entspricht einem
Kurspotenzial von 46,8% gegeniiber dem
Xetra-Schlusskurs von 16,35€ am

nuklidgenerator erhalten. 8. September 2025.

AUSBILDUNGS-
QUALITAT ERNEUT
AUSGEZEICHNET
Eckert & Ziegler wird zum vierten
Mal in Folge von der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Berlin fiir
die besondere Qualitit seiner
Ausbildung pramiert.

ECKERT & ZIEGLER WIRD
US-HERSTELLER FUR ARCHEUS’
RADIOPHARMAZEUTIKUM DER

NACHSTEN GENERATION ART-101
Eckert & Ziegler und Archeus Technologies haben
einen Rahmenvertrag iiber die Auftragsfertigung
des neuartigen Wirkstoffs ART-101 geschlossen.

Die Kooperation unterstiitzt die bevorstehende
Phase-1-Studie von Archeus mit ART-101 in

KAPITALERHOHUNG
UND AKTIENSPLIT DURCH
AUSGABE VON GRATISAKTIEN
Die Hauptversan.lmlung .der Ecke:*rt & Ziegler den Vereinigten Staaten.
hatte am 18. Juni 2025 eine Kapitalerhohung
aus Gesellschaftsmitteln um 42.343.864 € auf
63.515.796 € und einen Aktiensplit beschlossen.

Die Umsetzung erfolgte am 15. August 2025.
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NEUES LABOR-
GEBAUDE IN BERLIN

Um die steigende Nachfrage nach
Radiopharmaka zu bedienen, baut
Eckert & Ziegler in unmittelbarer Néhe
seines Hauptsitzes in Berlin ein neues

Gebaude mit modernen Labor- und

Buroflichen. Im Oktober 2025
wurde Richtfest gefeiert.

LIEFERVERTRAG MIT
SK BIOPHARMACEUTICALS
Eckert & Ziegler und die siidkoreanische SK
Biopharmaceuticals unterzeichnen einen Liefer-
vertag fiir GMP-konformes Actinium-225 (Ac-
225). Die Entwicklungspipeline von SK Biophar-
maceuticals umfasst unter anderem SKL35501, ein
innovatives Radiopharmazeutikum, das mit Ac-225
markiert wird und Potenzial in der Behandlung
verschiedener Krebsarten, darunter Darm-,
Brust-, Bauchspeicheldriisen- sowie Kopf-
und Halskrebs, hat.
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1. GRUNDLAGEN DES KONZERNS

1.1 GESCHAFTSMODELL DES KONZERNS

Die Eckert & Ziegler Gruppe (Eckert & Ziegler) ist ein international titiger Hersteller von isotopentechnischen Kompo-
nenten fiir Medizin, Wissenschaft und Industrie. Neben der Eckert & Ziegler SE, einer borsennotierten Aktiengesell-
schaft europdischen Rechts mit Sitz in Berlin, umfasst der Konzern einschliefllich Minderheitsbeteiligungen 41 weitere
Gesellschaften. Gefiihrt wird die Gruppe durch den Vorstand, der sich bei seinen Entscheidungen auf den Rat der er-
weiterten Konzernleitung stiitzt. Die Konzernleitung besteht aus den Leitern der Segmente. Sie ist zum Teil mit dem
Vorstand personenidentisch, umfasst aber auch Fithrungskrifte der Holding und gréflerer Tochtergesellschaften. Im
Geschiftsjahr gab es folgende Anderungen im Vorstand: Mit Wirkung zum 1.1.2025 wurde Dr. Gunnar Mann als neues
Vorstandsmitglied bestellt. Herr Dr. Mann tréagt die operative Verantwortung fiir das Segment Medical. Dariiber hinaus
hat der Aufsichtsrat beschlossen, den Vorstand zum 1.1.2026 von drei auf zwei Mitglieder zu verkleinern. Der Vertrag
von Frank Yeager, Vorstandsmitglied und verantwortlich fiir das Segment Isotope Products endete planméflig zum
31.12.2025. Herr Yeager wird dem Segment Isotope Products weiterhin in leitender Funktion vorstehen.

Zur Kernkompetenz des Unternehmens gehoren der Umgang und die Verarbeitung von isotopentechnischen Materia-
lien in speziell dafiir ausgeriisteten und genehmigten Fertigungsstitten in Europa, den Vereinigten Staaten, Brasilien
und Argentinien. Eckert & Ziegler entwickelt, produziert und verkauft Medizinprodukte fiir die Krebstherapie sowie
Radionuklide fiir nuklearmedizinische Anwendungen und Synthesegerite zur Herstellung von Radiopharmaka. Der An-
lagenbau und die Riicknahme von isotopentechnischen Reststoffen aus Krankenhausern und Forschungsinstituten kom-
plettieren das Portfolio.

In den internationalen Mérkten, in denen Eckert & Ziegler operativ titig ist, gibt es vergleichsweise wenige Anbieter. In
der Breite seiner Produktpalette hat Eckert & Ziegler keinen direkten Wettbewerber, weil die Konkurrenten jeweils nur
spezielle Marktnischen bedienen. Der Markt ist aufgrund genehmigungsrechtlicher Auflagen mit hohen Markteintritts-
barrieren versehen und ist dariiber hinaus durch schnellen technologischen Fortschritt, erheblichen Forschungsaufwand
und stdndig neue wissenschaftliche Entdeckungen gekennzeichnet. Dieser Markt unterliegt der Kontrollaufsicht durch
Bundes-, Landes- und Kommunalbehdrden. Zu den zustidndigen Kontrollbehdrden gehoren das Landesamt fiir Gesund-
heit und Soziales Berlin (LAGeSo), die TUV Nord CERT GmbH, Essen, das Bundesinstitut fiir Arzneimittel und Medi-
zinprodukte (BfArM), sowie die entsprechenden ausldndischen Institutionen, z. B. die US-amerikanische Food and
Drug Administration (FDA) oder die Nuclear Regulatory Commission (NRC). Deshalb haben Anderungen in der Tech-
nologie und in den Produkten, die zur Krebsbehandlung und zur nuklearmedizinischen Bildgebung eingesetzt werden,
die staatlichen Bestimmungen in der Branche, in der die Eckert & Ziegler sich betitigt, sowie die allgemeinen Rahmen-
bedingungen im Gesundheitswesen, direkte Auswirkungen auf den Konzern.

Das operative Geschift wird iiber Tochterunternehmen in zwei operativen Segmenten, Medical und Isotope Products
gefiihrt, die mit ihren unterschiedlichen Produktgruppen auf verschiedene Kundengruppen ausgerichtet sind. Zum Seg-
ment Sonstige gehort die Holding, welche konzerninterne Dienstleistungen wie Strahlenschutz, Recht, Controlling,
Buchhaltung, IT und Personal biindelt.

Im Segment Isotope Products werden isotopentechnische Komponenten fiir bildgebende Verfahren, wissenschaftliche
Anwendungen, Qualititssicherung und industrielle Messzwecke hergestellt. Dariiber hinaus bietet das Segment eine
Reihe von Dienstleistungen an: Quellenriicknahme von Kunden und Annahme von isotopentechnischen Reststoffen
geringer Aktivitdt z. B. von Krankenhdusern und anderen Einrichtungen, Verarbeitung und Konditionierung der radio-
aktiven Reststoffe, Recycling von isotopentechnischem Material, Transport und Logistik, Vermittlung von Servicetech-
nikern zur Inspektion, Wartung und Inbetriebnahme von Bestrahlungsanlagen, fachgerechte Entsorgung der Reststoffe
und Riickbau. Komplettiert wird das Produktangebot durch SPECT-Diagnostika, bestehend aus Technetium-99-Gene-
ratoren und einem Portfolio verwandter Biomolekiile.

Die wichtigen Standorte des Segments befinden sich in Valencia und Atlanta (USA), Sdo Paulo (Brasilien), Buenos Aires
(Argentinien), Prag (Tschechische Republik), Braunschweig, Dresden und Leipzig (Deutschland).

Im Segment Medical entfillt der grofite Teil der Umsitze auf radioaktive Wirkstoffe in pharmazeutischer Qualitit, die
als Teil eines Medikaments diagnostische oder therapeutische Funktionen iibernehmen und auf Arzneimittel. Zu den
wichtigsten Produkten gehoren der 68Ge/68Ga Radionuklidgenerator GalliaPharm®, der die radioaktive Markierung
von Tragermolekiilen zur Feindiagnose verschiedener Krebsarten ermdglicht, sowie die therapeutischen Isotope Acti-
nium-225, Lutetium-177, Yttrium-9o und Phosphor-23. Yttrium-go wird unter anderem fiir die Herstellung von Radio-
embolisatoren zur Behandlung von Lebertumoren eingesetzt.

In eigenen GMP-Anlagen bietet das Segment Medical einen One-Stop-Service fiir eine Vielzahl von radiopharmazeuti-
schen Dienstleistungen unter GMP- und cGMP-Bedingungen. Dazu zihlen komplette Frithentwicklungsdienstleistun-
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gen einschliefllich Prozessentwicklung und Scale-up, CMC-Herstellung und -Verpackung, Produktfreigabe und Stabili-
tatsprogramme. Als radiopharmazeutischer Lohnhersteller ist Eckert & Ziegler in der Lage, kleinste Chargen fiir klini-
sche Studien der Phase I, IT oder III bis hin zu kommerziell einsetzbaren Chargengroflen zu realisieren.

Dariiber hinaus vertreibt das Segment Erzeugnisse, die sich an Strahlentherapeuten, eine Arztegruppe, die auf die Be-
handlung von Krebs durch Bestrahlung spezialisiert ist, richten. Die beiden wichtigsten Produkte sind Kleinimplantate
zur Behandlung von Prostatakrebs auf der Basis von Jod-125 (sogenannte ,,Seeds“) sowie Augenapplikatoren auf der
Basis von Ruthenium-106 und Jod-125 zur Behandlung von Aderhautmelanomen (Augenkrebs).

Zu guter Letzt umfasst das Segment Medical ein sogenanntes Projektgeschift, das sich an internationale Medikamenten-
entwickler richtet und diese bei der Entwicklung und Zulassung neuer Radiopharmaka, der Herstellung von Priifchargen
oder dem Aufbau von Produktionsanlagen und der dazugehérigen Infrastruktur unterstiitzt. Die Angebotspalette reicht
hier von Heif3zellenl6sungen und In-Cell-Ausriistung, iiber Laborgerite, Radiosynthesegerite, erganzt durch Geréte fiir
die Qualititskontrolle und Verbrauchsmaterialien sowie einen breiten Straufy an Dienstleistungen.

Die Miarkte der Segmente und auch der verschiedenen Produkte sind nur lose miteinander verbunden und weisen jeweils
eigene Zyklen und Besonderheiten auf. Hinzu kommen nationale Unterschiede hinsichtlich der Rahmenbedingungen.
Dies ist insbesondere bei medizinischen Produkten der Fall, bei denen die Intensitit und Dynamik der Nachfrage durch
den Leistungsstand der nationalen Gesundheitssysteme und die Anwesenheit lokaler Konkurrenten beeinflusst wird.

Mittelfristig soll die Gruppe weiter nachhaltig und profitabel wachsen. Dies soll zum einen durch organisches Wachstum
erreicht werden, etwa aufgrund der (Weiter-)Entwicklung von neuen und bestehenden Produkten oder durch den Ein-
stieg in geografisch neue Markte. Zum anderen sucht der Konzern Gelegenheiten fiir profitable Akquisitionen und strebt
nach Ertragen aus Effizienzsteigerungen.

1.2 GESCHAFTSMODELL DER ECKERT & ZIEGLER SE

Die Eckert & Ziegler SE ist als Finanz- und Verwaltungsholding sowie als strategischer Entwicklungspartner fiir ihre
Tochtergesellschaften titig und fiihrt keinen eigenen operativen Geschiftsbetrieb. Haupteinnahmequellen sind folglich
die von den Tochtergesellschaften erhaltenen Dienstleistungsvergiitungen, Zinsen und Gewinnausschiittungen bzw.
-abfiihrungen.

1.3 STEUERUNGSSYSTEM

Der Vorstand steuert die Produktions- und Vertriebsgesellschaften des Konzerns. Er gibt die strategische Entwicklung
vor, trifft wichtige Entscheidungen mit den Geschiftsfithrungen und tiberwacht die Zielerreichung der Tochtergesell-
schaften.

Im Konzern wird eine Langfristplanung {iber fiinf Geschéftsjahre erstellt, die jahrlich auf Basis von Vorjahreswerten
erneuert wird. Die jahrliche Einzelplanung erfolgt von unten nach oben durch die von den einzelnen Geschéftsfiihrern
mit dem Vorstand erarbeiteten Planungen je Geschaftsbereich. Fiir die einzelnen Produktions- und Vertriebsgesellschaf-
ten werden dabei Detailziele hinsichtlich vordefinierter Steuerungsgréfien und Kennzahlen formuliert. In diese Einzel-
planungen werden Einschétzungen zur Entwicklung der Branche einbezogen.

Im 4. Quartal jedes Geschéftsjahres legt der Vorstand dem Aufsichtsrat eine detaillierte Konzern-Jahresplanung fiir das
folgende Geschiftsjahr vor. Im Rahmen der zentralen, quartalsweisen Berichterstattung erfolgt die laufende Erfolgskon-
trolle der Budgetgrofien.

Das Segment-Controlling erstellt Berichte der Geschéftsbereiche und tiberwacht die Entwicklung im Vergleich zur Pla-
nung, insbesondere die Kennzahlen (Leistungsindikatoren) Umsatzerlose und EBIT vor Sondereinfliissen aus fortge-
fithrten Geschéftsbereichen. Die Fokussierung auf diese beiden Parameter erméglicht eine angemessene Beurteilung der
operativen Entwicklung des Kerngeschifts ohne Sondereinfliisse, d. h. ohne fiir die Steuerung des Konzerns in ihrer Art
und Hohe besonderen Effekte. Hierzu zéhlen Finanz- und Wahrungsergebnis, Verluste nach IAS 29 (Hyperinflation),
Akquisitionskosten, Desinvestitionen, Wertminderungen oder Restrukturierungen. Bei der Berechnung dieser Kenn-
zahl wird das EBIT aus fortgefithrten Geschiftsbereichen jeweils um Sonderaufwendungen erhéht und um Sonderer-
trage reduziert. In einem vorstrukturierten Finanzbericht berichtet das Controlling monatlich direkt an die Konzernlei-
tung {iber quantitative und qualitative Entwicklungen im Berichtszeitraum.

Die finanzielle Steuerung des Konzerns erfolgt mafigeblich auf Segmentebene mit teilweise unterschiedlichen Ausgestal-
tungen.

In regelmiafligen Treffen informiert sich der Vorstand tiber die Marktsituation und nimmt mit den Geschiftsfithrern
und Segmentverantwortlichen Weichenstellungen vor. Einmal im Jahr wird eine umfassende Uberarbeitung der Jahres-
planung vorgenommen.
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1.4 FORSCHUNG & ENTWICKLUNG

Die Gesamtausgaben fiir Forschung & Entwicklung aus fortgefithrten Geschaftsbereichen sind im Jahr 2025 von 4,8 Mio. € im
Vorjahr auf 5,1 Mio. € angewachsen. Im Segment Isotope Products lagen sie mit rund 0,5 Mio. € auf dem Niveau des Vorjahres,
im Segment Medical hingegen stiegen die Ausgaben um 0,3 Mio. € auf 4,6 Mio. €. In beiden Segmenten wurden keine Ent-
wicklungskosten aktiviert.

Der Umsatzbeitrag der Produkte, die in den letzten 5 Jahren neu ins Portfolio aufgenommen wurden, steigt auf 20%
(Vj. 13%).

Synergien ergeben sich durch die Verzahnung der Entwicklungsabteilungen der Geschéftsbereiche. Damit lassen sich
individuelle Kundenwiinsche noch einfacher umsetzen. Fiir kundeneigene Radiodiagnostika oder -therapeutika bietet
Eckert & Ziegler beispielsweise samtliche Entwicklungsschritte an: von der Entwicklung des chemischen Herstellungs-
prozesses iiber die Produktion des dafiir erforderlichen Prozessmoduls (Kassette) bis hin zum geeigneten Synthesegerit,
mit dem das Medikament im Krankenhaus hergestellt und dem Patienten verabreicht werden kann.

1.4.1 Segment Medical

Geschiftsbereich Radiopharma

Nach dem erfolgreichen Produktionsstart von Actinium-225 (Ac-225) im Vorjahr wurden die zyklotronbasierten Her-
stellungsprozesse im Berichtsjahr weiter verfeinert. Aufbauend auf den Ergebnissen der Test- und Anlaufproduktion
konzentrierten sich die Entwicklungsarbeiten auf die Optimierung, insbesondere im Hinblick auf die Steigerung der
produzierten Mengen. Parallel dazu wurden die Arbeiten zur Qualifizierung und Validierung der Prozesse fortgefiihrt,
um die Voraussetzungen fiir eine GMP-konforme Herstellung von Ac-225 zu schaffen, welche fiir das Jahr 2026 anvisiert
wird. Ziel der Mafinahmen ist es, eine langfristig stabile, skalierbare und qualitativ hochwertige Versorgung mit diesem
stark nachgefragten Alpha-Emitter fiir klinische Entwicklungsprogramme und zukiinftige therapeutische Anwendun-
gen sicherzustellen. Begleitet wurden diese Entwicklungen durch den Abschluss weiterer Liefervertrage mit Unterneh-
men aus dem radiopharmazeutischen Feld.

Auch im Bereich des therapeutischen Beta-Emitters Lutetium-177 (Lu-177) wurden die Produktionsprozesse im Jahr
2025 skaliert. Nach der im Vorjahr erteilten Zulassung von Theralugand® im Europdischen Wirtschaftsraum durch die
europdische Kommission konnte bis April 2025 auch die nationale Implementierung der Zulassung abgeschlossen und
das Produkt in allen Markten verfiigbar gemacht werden. Dariiber hinaus lagen die Schwerpunkte neben der Routine
im Herstellungsprozess vor allem auf der Erweiterung und Absicherung der Produktionskapazititen. Dies wird begleitet
durch den fortschreitenden Ausbau einer Produktionsanlage fiir Lu-177 am Standort in Boston. Alle Mafinahmen die-
nen der weiteren Steigerung der Prozessrobustheit und der Sicherstellung gleichbleibend hoher Produktqualitit unter
Beriicksichtigung der weltweit wachsenden Nachfrage nach Lu-177-basierten Radiopharmazeutika.

Ergdnzend zu den Aktivititen im therapeutischen Bereich erzielte Eckert & Ziegler im diagnostischen Segment weitere
regulatorische Fortschritte. Besondere Aufmerksamkeit verdiente hier die Zulassung des Gallium-68 (Ga-68) Generators
GalliaPharm® auf dem japanischen Markt, mit der ein weiterer wichtiger Schritt in der Internationalisierung der eigenen
Diagnostikplattform erreicht wurde.

Erginzend zu den eigenen Entwicklungs- und Produktionsaktivititen baute Eckert & Ziegler im Berichtsjahr 2025 seine
Rolle als Contract Development and Manufacturing Organization (CDMO) im Bereich der Radiopharmazie weiter aus.
Die Forschungs- und Entwicklungsarbeiten umfassten dabei insbesondere die Anpassung und Weiterentwicklung be-
stehender Herstellungsplattformen an kundenspezifische Anforderungen sowie die Unterstiitzung externer Entwick-
lungsprogramme entlang verschiedener praklinischer und klinischer Entwicklungsphasen. Im Mittelpunkt standen die
Ubertragung validierter Herstellungsprozesse, die Entwicklung robuster Produktions- und Aufreinigungsschritte sowie
die regulatorische Vorbereitung radiopharmazeutischer Wirkstoffe fiir den klinischen Einsatz. Die kontinuierlich wach-
sende Anzahl an Entwicklungsanfragen und beauftragter Projekte zeigt, dass dieses Dienstleistungsangebot, auch auf-
grund des direkten Zugangs zu Radionukliden und Technologien aus der Eckert & Ziegler Gruppe, vom Markt sehr gut
angenommen wird.

Geschiftsbereich Laborgeréate

Das Produkt- und Dienstleistungsspektrum umfasst unverdndert modulare Geritesysteme fiir automatisierte Nuklid-
markierung und Qualitatskontrolle von Radiopharmazeutika sowie Verbrauchsmaterialien wie Reagenzien-Sets und
sterile Single-Use-Kassetten zur Einzeldosenherstellung fiir Patienten. Hauptanwendungssegment war in 2025 unveran-
dert die Krebsdiagnostik auf der Basis von Ga-68 PET-Bildgebung. Die abgestimmte, einfache und zuverldssige Nutz-
barkeit der Geritesysteme zusammen mit unserem marktfithrenden Ga-68-Generator GalliaPharm® ist ein wichtiger
Wettbewerbsvorteil von Eckert & Ziegler.

Durch Marktzulassung von ,,Cold Kits“ zur Ga-68 Markierung von Patientendosen in Krankenhiusern, ist in einigen
Schliisselmérkten Wettbewerb fiir Teile des Geschiftes mit Consumables und Geridten zu erwarten. Gleichzeitig bietet
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die weltweit steigende Nachfrage fiir Ga-68-basierte Diagnostik in der Nuklearmedizin neue Geschiftschancen, die
durch die Weiterentwicklung des Geréteportfolios adressiert werden. Einen Fokus bilden Prozessautomatisierung und
verbesserter Strahlenschutz fiir technisches Klinikpersonal bei der Nutzung von ,,Cold Kits*“.

Die Entwicklung einer neuen Geritegeneration zur Qualitdtskontrolle von Patientendosen konnte abgeschlossen und
die Produktionsiiberfithrung eingeleitet werden. Das neue Gerit ,MicroTrace® nutzt innovative Chip-Technologie an-
stelle des bisher marktiiblichen mechanischen Verfahrens. Dadurch ist es gelungen, kritische Anforderungen an Platz
und Zeit in nuklearmedizinischen Labors zu erfiillen: der Footprint des neuen Gerits ist auf nur Postkartengrofle ge-
schrumpft und die Messung beansprucht nur 5 Sekunden.

Mit dem weltweiten Fortschritt klinischer Entwicklungsprogramme sind Erwartungen an zukiinftige Radiopharmazeu-
tika zur Krebsbehandlung mit unterschiedlichen Nukliden wie Lu-177, Ac-225 und anderen weiter gestiegen. Techni-
sche Anforderungen, die sich fiir den Geriteeinsatz mit diesen Nukliden fiir Synthese und Qualititskontrolle ergeben,
bestimmen Prioritéten fiir die kontinuierliche Weiterentwicklung unseres Gerateportfolios.

Industriebeauftragungen aus dem Vorjahr fiir Entwicklung kundenspezifischer Automatisierungslésungen mit der
Plattform Modular-Lab wurden fortgefiihrt. Anwendungen zielen nicht nur auf Nuklidmarkierung von Radiopharma-
zeutika fiir die Versorgung klinischer Studien, sondern auch auf die Synthese und Aufreinigung kleiner Chargen nicht
radioaktiver Wirkstoffe zur Krebsbehandlung.

Neben der Reinraumproduktion von sterilen Kassetten und Verbrauchsmaterialien als Standardprodukte und als
»Customized Kassetten“ entwickelt nach spezifischen Kundenvorgaben, erfolgte unveréndert auch die Herstellung fast
aller Gerateproduktlinien am Standort Buch.

1.4.2 Segment Isotope Products

Der Geschiftsbereich Isotope Products setzte im Geschiftsjahr 2025 seine Innovationsarbeit im Bereich der medizini-
schen Bildgebung konsequent fort und stirkte zugleich die enge Zusammenarbeit mit fithrenden OEM-Partnern. Die
Forschungs- und Entwicklungsaktivititen konzentrierten sich auf die Weiterentwicklung technologischer Losungen fiir
SPECT/CT- und PET/CT-Anwendungen. Dabei wurden die Designphasen neuer Kalibrierprodukte erfolgreich abge-
schlossen und entsprechende Systeme fiir beide Marktsegmente eingefiihrt.

Die langjahrige Partnerschaft mit einem strategisch bedeutenden Geritehersteller wurde vertieft, insbesondere im Zu-
sammenhang mit der Belieferung eines neu entwickelten Bildgebungssystems der nachsten Generation. Dieses System
ermdglicht eine neuartige Methode zur Kalibrierung von PET/CT-Systemen der neuesten Generation mit erweitertem
Messfeld unter Verwendung eines kompakten, leichten Phantoms in Kombination mit neu entwickelten Linienquellen.
Im Berichtszeitraum erfolgte die Fertigung und Auslieferung erster Prototypen zur Validierung und das Design erhielt
die formale Freigabe.

Im SPECT-Markt wurden wesentliche Fortschritte bei der Sicherung und Diversifizierung der Lieferkette erzielt.
So konnten neue Lieferanten fiir Gadolinium-153 qualifiziert und ein alternatives Design fiir Cobalt-57 entwickelt
werden, wodurch die Versorgungssicherheit und Flexibilitit des Produktportfolios weiter verbessert wurden. Dar-
iiber hinaus wurden mafigeschneiderte technische Losungen fiir kundenspezifische Anforderungen entwickelt und
erfolgreich umgesetzt.

Ein weiterer Schwerpunkt der Entwicklungsaktivititen lag auf der Steigerung von Automatisierung, Prazision und Effi-
zienz entlang der Wertschopfungskette. Hierzu wurde ein automatisierter Scanprozess zur Erhéhung des Durchsatzes
bei Linienquellen implementiert sowie der Einsatz additiver Fertigungsverfahren (3D-Druck) gezielt ausgebaut, um Ent-
wicklungszeiten zu verkiirzen und das Komponentendesign zu optimieren. Zudem wurde eine digitale Dynamic-
Labeling-Applikation eingefiihrt, die eine automatische Anpassung der Produktkennzeichnung an linderspezifische,
regulatorische Anforderungen ermdglicht und damit die Einhaltung globaler Vorschriften sowie die operative Skalier-
barkeit unterstiitzt.

Mit Blick auf den anhaltenden Trend zur quantitativen Bildgebung und Theranostik engagierte sich das Segment ver-
starkt in der Bereitstellung von Kalibrierquellen fiir therapeutische Radionuklide. Diese Initiativen leisten einen wichti-
gen Beitrag zur Qualititssicherung und unterstiitzen die Einhaltung regulatorischer Anforderungen im pharmazeuti-
schen Umfeld. Erganzend wurde mit der Entwicklung einer neuen Losung zur Kreuzkalibrierung von Patientendosen
begonnen, die auf einer Langzeitreferenzquelle basiert und das Portfolio im Bereich der quantitativen Bildgebung gezielt
erweitert.

Auch im kommenden Geschiftsjahr wird das Segment den Fokus auf die Weiterentwicklung von Kalibrierungstechno-
logien, den Ausbau der Automatisierung sowie die Starkung der Lieferkettenresilienz legen, um die technologischen und
operativen Anforderungen der modernen Nuklearmedizin nachhaltig zu unterstiitzen.
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2. WIRTSCHAFTSBERICHT

2.1 GESCHAFTSVERLAUF UND VERMOGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE
DES KONZERNS

2.1.1 Geschaftsverlauf des Konzerns

In 2025 erreicht die Eckert & Ziegler Gruppe mit einem Umsatz von 312,0 Mio. € eine neue Rekordmarke. Im Vergleich
zum Vorjahr stieg der Umsatz um 16,1 Mio. € oder 5%.

Grofster Wachstumstreiber bleibt weiterhin das Geschift mit Radiopharmazeutika, welches segmentiibergreifend ein
Wachstum von 16% auf 145,5 Mio. € zeigt.

Eckert & Ziegler setzte im Geschiftsjahr 2025 seinen strategischen Fokus auf die Starkung der globalen Marktposition
als Spezialist fiir radioisotopenbezogene Produkte und Dienstleistungen weiter konsequent um. Vor dem Hintergrund
der anhaltend positiven Nachfrage nach Komponenten, Technologien und Dienstleistungen fiir die Radiopharmazie hat
das Unternehmen seine betrieblichen und organisatorischen Strukturen gezielt an aktuelle Marktanforderungen ange-
passt und ausgebaut.

Ein Beispiel hierfiir ist die Neuorganisation der Unternehmensleitung, mit der Vorstand und Aufsichtsrat die Fithrungs-
struktur an die kiinftigen strategischen Priorititen anpassten. Zur Vorbereitung der Reduzierung der GrofSe des Vor-
standes zum 1. Januar 2026, wurde als zentrales Beratungsgremium und Resonanzboden fiir kritische Entscheidungen
die Konzernleitung ausgebaut und um zusitzliche fachliche Expertise erginzt, insbesondere aus dem Wachstums-
segment Medical. Hierdurch wurden wesentliche Verantwortlichkeiten neu gebiindelt, um Entscheidungsprozesse zu
beschleunigen und die operative Effizienz zu erhéhen.

Im Berichtsjahr 2025 stirkte Eckert & Ziegler erneut seine Rolle als zentraler Akteur in einer dynamisch wachsenden
Radiopharmazie-Branche: Die Herstellungsprozesse der im Vorjahr eréffneten Actinium-225-Produktionslinie wurden
weiter optimiert, insbesondere im Hinblick auf die Steigerung der produzierten Mengen. Parallel dazu wurden die Ar-
beiten zur Qualifizierung und Validierung der Prozesse fortgefithrt, um im Jahr 2026 alle Voraussetzungen fiir eine
GMP-konforme Herstellung zu erfiillen. Auch die Produktionsprozesse fiir Lutetium-177 wurden weiter skaliert und
die Verfiigbarkeit von Theralugand® nach vollstindiger nationaler Implementierung der EU-Zulassung sichergestellt.
Mit der Zulassung des Gallium-68-Generators GalliaPharm® in Japan erreichte Eckert & Ziegler einen weiteren wichti-
gen regulatorischen Meilenstein in der Internationalisierung dieses diagnostischen Radionuklids.

Operativ wurden bestehende Partnerschaften und Vertragsbeziehungen im Segment radiopharmazeutischer Wirkstoffe
ausgebaut und fortgefiihrt. Neben dem Wachstum im Stammgeschift, und weiteren Liefervereinbarungen fiir die
Radioisotope Lutetium-177 und Actinium-225, konnte eine verstirkte Nachfrage nach CDMO-Dienstleistungen ver-
zeichnet werden. Diese Entwicklungen bestétigen die strategische Ausrichtung auf ein diversifiziertes und robustes Leis-
tungsportfolio im Radioisotopenbereich.

Auch die Dialog- und Kooperationsformate von Eckert & Ziegler entwickelten sich weiter. Die dritte Ausgabe des Boston
Radionuclide Theranostics Forum verzeichnete eine weitere Steigerung der Teilnehmerzahlen im Vergleich zum Vor-
jahr. Intensive Diskussionen zwischen zentralen Meinungsbildnern rund um Lieferketten, klinische Entwicklung und
das Potential der Radiopharmazie als transformative Kraft in der Onkologie waren Beleg fiir die anhaltende Relevanz
des Forums als Impulsgeber und Netzwerkveranstaltung in der Branche.

Mit einem Umsatz von rund 312 Mio. € wurde die im Prognosebericht fiir 2025 erwartete Marke von rund 320 Mio. €
nahezu erreicht.

Umsatzentwicklung mit externen Kunden im Einzelnen

Der Umsatz mit externen Kunden im Segment Medical liegt mit 171,0 Mio. € deutlich iiber dem Niveau des Vorjahres
(Vj. 148,4 Mio. €), das entspricht einem Umsatzanstieg von 15%. Im Segment Isotope Products entwickelt sich der Um-
satz gegenldufig, im Vergleich zum Vorjahr sinkt dieser um 6,5 Mio. € oder 4% auf 140,9 Mio. €.

Mit einem Umsatz von 131,0 Mio. € (Vj. 141,2 Mio. €) bestitigt Amerika sich im Geschiftsjahr 2025 unverdndert als
wichtigste Absatzregion. Bezogen auf den Konzernumsatz wurde dort ein Umsatzanteil von 42% erzielt (Vj. 48%). Der
mit Abstand grofite nationale Einzelmarkt fiir die Produkte von Eckert & Ziegler sind 2025 erneut die Vereinigten Staa-
ten, in denen Waren im Wert von 103,6 Mio. € (Vj. 112,6 Mio. €) verkauft wurden.

In Europa steigen die Umsétze um 14,6 Mio. € oder 14% auf 121,7 Mio. €, auch der Anteil am Konzernumsatz wachst,
um 3 Prozentpunkte auf 39% (Vj. 36%). Wichtigstes europdisches Abnehmerland bleibt Deutschland mit 32,9 Mio. €
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(Vj. 33,3 Mio. €). Die restlichen Umsitze verteilen sich auf die Regionen Asien mit 49,0 Mio. € (Vj. 40,1 Mio. €) sowie
Mittlerer Osten und Afrika mit 10,3 Mio. € (Vj. 7,5 Mio. €).

In der Segmentbetrachtung stellt sich die Entwicklung gegeniiber dem Vorjahr wie folgt dar: segmentiibergreifend konn-
ten die Umsitze in Europa deutlich gesteigert werden, dabei entfillt auf das Segment Medical ein Wachstum von 15%,
auf Isotope Products 11%. Im amerikanischen Raum bleiben die Umsitze insgesamt unter dem Niveau des Vorjahres
zuriick (-7%), dabei ist der Riickgang vollstindig auf die Umsitze des Segments Isotope Products zuriickzufithren
(-12%), das Segment Medical liegt auf dem Niveau des Vorjahres. Das Asiengeschift wéchst segmentiibergreifend im
Vergleich zum Vorjahr um 22%. Die Region Mittlerer Osten und Afrika wéchst um 37% gegeniiber dem Vorjahr und ist
damit, wenngleich auf niedrigem Niveau, die am starksten wachsende Region.

Die Umsitze werden iiberwiegend in EUR fakturiert. Die gesamten EUR-Umsitze betragen 55% (Vj. 52%), die USD-
Umsitze 35% (Vj. 39%) des Konzernumsatzes.

Waihrungsbereinigt zeigt der Umsatz im Vorjahresvergleich ein Wachstum von 7%. Das liegt insbesondere daran, dass
der Durchschnittskurs USD-EUR im Jahr 2025 mit 1,13 USD pro EUR {iiber dem des Vorjahres liegt (1,08 USD pro
EUR) und in Summe 89% der Umsétze in den Wihrungen EUR oder USD fakturiert werden.

2.1.2 Ertragslage des Konzerns

Das Konzernergebnis liegt im Berichtszeitraum mit 49,2 Mio. € um 15,1 Mio. € oder 44% iiber dem Vorjahreswert. Der
Ergebnisanteil der Aktionére der Eckert & Ziegler SE betragt 48,8 Mio. €, dies entspricht 0,78 € pro Aktie. Im Vorjahr
entfiel vom Konzernergebnis noch ein Verlust in Hohe von 6,8 Mio. € auf nicht fortgefiihrte Geschaftsbereiche.

Neben den Umsatzerlosen wird das ,,EBIT vor Sondereinfliissen aus fortgefithrten Geschiftsbereichen® (kurz: bereinig-
tes EBIT) als zweiter Leistungsindikator genutzt. Diese Kennzahl beurteilt die operative Entwicklung des Kerngeschafts
ohne Sondereinfliisse. Hierzu zdhlen Finanz- und Wéhrungsergebnis, Verluste nach IAS 29 (Hyperinflation), Akquisi-
tionskosten, Desinvestitionen, Wertminderungen oder Restrukturierungen. Bei der Berechnung dieser Kennzahl wird
das EBIT jeweils um Sonderaufwendungen erh6éht und um Sonderertrage reduziert. Die im Zusammenhang mit der
Cyberattacke entstandenen Kosten werden hier unter der Kategorie ,,Restrukturierung® ausgewiesen. Im Vorjahr han-
delte es sich unter ,,Restrukturierung® um Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Formwechsel der Eckert & Zieg-
ler Strahlen- und Medizintechnik AG in eine SE. Das bereinigte EBIT der Gruppe stieg gegeniiber dem Vorjahr um rund
11,8 Mio. € oder 18% auf 77,7 Mio. €. Die Herleitung fiir den Konzern und die Segmente ist nachfolgend dargestellt:

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Isotope Products Medical Sonstige Gesamt
Tsd. € 2025 2024 2025 2024 2025 2024 2025 2024
EBIT (nur fortgefiihrte Geschéftsbereiche) 25.759 29.351 49.953 35.480 -1.969 -4.882 73.743 59.950
Finanzergebnis -318 -17 126 -280 12 63 -180 -234
Wahrungsergebnis 757 -412 757 -314 8 -2 1.522 -728
Verlust nach 1AS29 (Hyperinflation) 972 2.084 0 0 0 0 972 2.084
Akquisitionen 0 0 0 0 0 0 0 0
Desinvestitionen 0 0 0 0 0 0 0 0
Wertminderungen 0 0 0 4.827 0 0 0 4.827
Restrukturierungen 1.092 0 253 0 328 36 1.674 36
EBIT (bereinigt) 28.262 31.006 51.089 39.713 -1.621 -4.784 77.731 65.934

Hauptwachstumstreiber bleibt das starke Geschéft mit pharmazeutischen Radioisotopen, darin enthalten ist das Lizenz-
geschift. In Summe fiihrt dies zu einem Anstieg des Bruttogewinns um 9,8 Mio. € auf 153,0 Mio. €. Die Vertriebskosten
steigen um 1,0 Mio. € oder 4% auf 29,1 Mio. €, wahrend die Allgemeinen Verwaltungskosten um 1,0 Mio. € oder 2%
sinken, von 45,5 Mio. € im Vorjahr, auf aktuell 44,5 Mio. €. Die sonstigen betrieblichen Ertrage gehen um 0,3 Mio. € auf
2,5 Mio. € leicht zuriick. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzieren sich um 4,7 Mio. € auf 5,8 Mio. €, da
hier im Vorjahr noch Verluste aus Impairments in Hohe von 4,8 Mio. € ausgewiesen wurden.

Im Vergleich zum Vorjahr féllt das Ergebnis aus Wéahrungseffekten deutlich schlechter aus. Stand hier im Vorjahr noch
ein Ertrag in Hohe von 0,7 Mio. €, so zeigt sich im Berichtsjahr ein gegenldufiger Effekt in Hohe von -1,5 Mio. €. Ange-
sichts der im Vergleich zum Vorjahr deutlich riicklaufigen Inflation in Argentinien reduziert sich der Verlust nach
IAS 29 (Hyperinflation) auf 1,0 Mio. € (Vj. 2,1 Mio. €). Ergebnisse aus der Bewertung von Finanzinstrumenten steigen
leicht um o,2 Mio. € auf -0,1 Mio. €, wihrend das Ergebnis aus at-equity bewerteten Beteiligungen um o,2 Mio. € auf
0,3 Mio. € zuriickgeht. Dariiber hinaus sind im Zusammenhang mit dem Cyberangriff Kosten zur Wiederherstellung
der IT-Infrastruktur angefallen. Diese in der Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Aufwendungen mindern das Er-
gebnis vorldufig um rund 1,7 Mio. €. In der Folge entwickelt sich das EBIT ebenfalls deutlich und erreicht mit 73,7 Mio. €
rund 13,8 Mio. € mehr als im Vorjahr.
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Das negative Zinsergebnis von -1,0 Mio. € kann gegeniiber dem Vorjahr erneut deutlich reduziert werden (Vj.
-1,6 Mio. €). Dies liegt an um 1,3 Mio. € hoheren Zinsertragen, bei gegenldufigen Zinsaufwendungen in Héhe von
4,5 Mio. €, +0,7 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr. Das Ergebnis vor Ertragsteuern erhoht sich von 58,4 Mio. € um 25%
auf 72,8 Mio. €. Der Aufwand fiir Ertragsteuern steigt in der Folge von 17,5 Mio. € auf 23,5 Mio. €. Insgesamt wéchst das
Konzernergebnis aus fortgefiihrten Geschiftsbereichen im Berichtsjahr um 8,4 Mio. € auf 49,2 Mio. €. Lag der Verlust
aus nicht fortgefiithrten Geschéftsbereichen im Vorjahr noch bei 6,8 Mio. €, liegt im Berichtsjahr kein entsprechender
Sachverhalt vor.

Vom Konzernergebnis aus fortgefiihrten und nicht fortgefiihrten Geschéftsbereichen entfallen 0,5 Mio. € (Vj. 0,8 Mio. €) auf
nicht beherrschende Anteile, so dass der Ergebnisanteil fiir die Aktionére der Eckert & Ziegler SE sich von 33,3 Mio. €
im Vorjahr auf 48,8 Mio. € im Berichtsjahr erhoht.

2.1.3 Entwicklung der Segmente

Segment Isotope Products
Die Hauptproduktgruppen des Segments sind:

(1) Strahlenquellen

(2) Tc-99m Generatoren und Verbrauchsmaterial

(3) Handel mit Rohisotopen und sonstiges

(4) Dienstleistungen

(5) Entsorgung von isotopentechnischen Reststoffen geringer Aktivitat

Bei der wichtigen ersten Produktgruppe handelt es sich um isotopentechnische Komponenten fiir bildgebende Verfah-
ren, wissenschaftliche Anwendungen, Qualititssicherung und industrielle Messzwecke. Eckert & Ziegler besitzt seit
Langerem eine gute Marktposition mit einem signifikanten Anteil am Weltmarktvolumen. Die Strahlenquellen fiir die
medizinische Qualititssicherung weisen weiterhin Wachstumsraten auf.

Die zweite Hauptgruppe umfasst das Geschéft rund um den argentinischen Nuklearmedizinspezialisten Tecnonuclear
S.A., einem Hersteller von Technetium-99-Generatoren und einem Portfolio verwandter Biomolekiile. Zusammen mit
den Generatoren werden diese generischen Tracer haufig auch als SPECT-Diagnostika bezeichnet.

In der dritten Hauptproduktgruppe werden die Einkaufsvorteile von Eckert & Ziegler genutzt, um Rohisotope mit Ge-
winn an Dritte weiterzuverkaufen.

Bei den beiden letzten Hauptproduktgruppen handelt es sich um Dienstleistungen wie z. B. Quellenriicknahme von
Kunden und Annahme von isotopentechnischen Reststoffen geringer Aktivitit, Konditionierung der radioaktiven Rest-
stoffe, Recycling von isotopentechnischem Material, Transport und Logistik, Vermittlung von Servicetechnikern zur
Inspektion, Wartung und Inbetriebnahme von Bestrahlungsanlagen, fachgerechte Entsorgung der Reststoffe und Riick-
bau. Der Geschiftsverlauf kann aufgrund der projektbezogen angebotenen Dienstleistungen hohen Schwankungen
unterliegen. Dem Umsatz aus Dienstleistungen liegen iiberwiegend Einzelauftrage und nicht wiederkehrende Wieder-
holungsauftrage zugrunde.

Das Segment Isotope Products erzielt mit 150,1 Mio. € einen um 7,9 Mio. € (-5%) gesunkenen Umsatz gegeniiber dem
Vorjahr. Dabei geht der Umsatz mit externen Kunden um knapp 6,5 Mio. € auf 140,9 Mio. € zuriick, der konzerninterne
Umsatz um 1,4 Mio. € auf 9,2 Mio. €.

Das bereinigte EBIT sank um 2,7 Mio. € auf 28,3 Mio. € (Vj. 31,0 Mio. €). Ursichlich hierfiir ist vor allem der Riickgang
des Bruttogewinns um 4,4 Mio. € auf 67,2 Mio. € in Folge der niedrigeren Umsitze. Die Bruttomarge liegt mit 45% auf
dem Niveau des Vorjahres.

Wihrungseffekte in Hohe von -0,8 Mio. € belasten das Ergebnis im Vergleich zum Vorjahr um 1,2 Mio. € (Vj. 0,4 Mio. €).
Verluste nach IAS 29 (Hyperinflation) beliefen sich im Berichtszeitraum auf 1,1 Mio. € (Vj. 2,1 Mio. €). Die Zinsaufwendungen
liegen mit 2,9 Mio. € rund o,7 Mio. € iiber dem Niveau des Vorjahres (Vj. 2,2 Mio. €). Im gleichen Zeitraum wurden Zinser-
trdge von 3,0 Mio. € erwirtschaftet (Vj. 1,7 Mio. €). Der Steueraufwand betrégt 7,4 Mio. € (Vj. 7,1 Mio. €), das entspricht einer
Steuerquote von 28%.

Das Segment erwirtschaftete ein Ergebnis vor Minderheiten von 18,5 Mio. €, was einem Riickgang von 3,7 Mio. € ge-
geniiber 2024 entspricht (Vj. 22,1 Mio. €).

Segment Medical
Die Hauptproduktgruppen des Segments sind:

(1) Langlebigere Radioisotope fiir pharmazeutische Anwendungen
(2) Frihentwicklungsdienstleistungen fiir radiopharmazeutische Produkte
(3) Radiosynthesegerite und Verbrauchsmaterialien
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(4) Gerite fiir die Qualitatskontrolle

(5) Implantate zur Behandlung von Prostatakrebs ,,Seeds”
(6) Therapiezubehor

(7) Ophthalmologische Produkte

(8) Sonstige Therapieprodukte und Anlagenbau

Im Segment Medical erhohte sich der Umsatz, einschliefSlich des Umsatzes mit anderen Segmenten, um 22,6 Mio. € oder
15% auf 171,3 Mio. €. Nach wie vor bleibt das Geschaft mit pharmazeutischen Radioisotopen der wichtigste Umsatz-
bringer. Dabei sind insbesondere die Entwicklung der Umsitze mit Generatoren, dem Lizenzgeschift und im Bereich
Contract Manufacturing & Development (CDMO) zu nennen. Auf Lizenzgeschifte entfallen 14,4 Mio. € (Vj. 5,0 Mio. €).

Der Bruttogewinn konnte im Berichtszeitraum um 13,5 Mio. € oder 34% auf 84,6 Mio. € gesteigert werden (Vj. 71,1 Mio. €).
Die Bruttomarge verbesserte sich um rund 1 Prozentpunkt auf 49%. Grund fiir diese Ergebnis- und Margenverbesserung sind
insbesondere die oben genannten, margenstarken Umsitze mit Generatoren und aus dem Lizenzgeschéft.

Insgesamt liegen die Vertriebs- und Verwaltungskosten mit 30,5 Mio. € um 2,1 Mio. € oder 7,4% tiber dem Niveau des
Vorjahres. Das bereinigte EBIT liegt mit 51,1 Mio. € rund 11,4 Mio. € oder 29% {iber dem Ergebnis des Vorjahres (Vj.
39,7 Mio. €), davon entfallen 14,0 Mio. € auf Lizenzgeschifte.

Das stetige Marktwachstum treibt das Unternehmen zu weiteren Investitionen in Produktionsinfrastruktur und Hu-
mankapital. Kosten im Zusammenhang mit bereits getatigten Zukunftsinvestitionen, insbesondere Abschreibungen und
Personalkosten, belasten das Ergebnis schon heute.

Im Vorjahr belasteten Wertminderungsverluste in Hohe von 4,8 Mio. € das Ergebnis (EBIT).

Aus Wihrungseffekten entstand im Berichtsjahr ein Aufwand von 0,8 Mio. €. Das Ergebnis aus at-equity bewerteten
Beteiligungen belduft sich auf —o,1 Mio. € (Vj. 0,5 Mio. €). Die Zinsaufwendungen blieben mit 1,2 Mio. € nahezu unver-
andert, ebenso die Zinsertrage mit 0,4 Mio. €. Der Steueraufwand belduft sich auf 16,2 Mio. € (Vj. 10,9 Mio. €), das
entspricht einer Steuerquote von 33%.

Das Segment Medical erzielte in diesem Jahr ein Ergebnis von 33,0 Mio. € (Vj. 23,8 Mio. €), dies entspricht einem Anstieg
von 9,2 Mio. € oder 39% im Vergleich zum Vorjahr.

Segment Sonstige

Die Holdinggesellschaft Eckert & Ziegler SE finanziert sich iiber erbrachte Dienstleistungen, wie Controlling, Buchhal-
tung, Personalverwaltung, IT und Strahlenschutz, die jeweils zuziiglich eines Gewinnaufschlags an die Tochter weiter-
berechnet werden. Dariiber hinaus vergibt die Holding, wenn erforderlich, Darlehen und erzielt daraus Zinsertrige.
Auflerdem erhilt die Holding Ausschiittungen von den Tochtergesellschaften.

Das Segment erzielte in 2025 ein bereinigtes EBIT von -1,6 Mio. € (Vj. —4,8 Mio. €). Ein Grund fiir die Verbesserung
war unter anderem, dass im ersten Halbjahr 2024 das Vorhaben ,,Wascherei® in Berlin-Buch in seinem Umfang ange-
passt wurde. Alle bis dahin unter Anlagen im Bau erfassten Kosten, die dem neu definierten Umfang nicht mehr zuge-
ordnet werden konnten, wurden 2024 erfolgswirksam (-0,6 Mio. €) ausgebucht.

Insgesamt verbessert sich das Ergebnis vor nicht beherrschenden Anteilen im Berichtsjahr gegeniiber dem Vorjahr um
9,6 Mio. € auf —2,2 Mio. € (Vj. -11,8 Mio. €), im Vorjahr entfielen davon -6,7 Mio. € auf nicht fortgefithrte Geschifts-
bereiche.

2.1.4 Finanzlage des Konzerns
Das Periodenergebnis vor Minderheitsanteilen fiir die fortgefithrten Geschiftsbereichen liegt mit 49,2 Mio. € um
8,3 Mio. € iiber dem Ergebnis des Vorjahres.

Trotz des gestiegenen Periodenergebnisses verringerte sich der Kapitalfluss aus betrieblicher Tatigkeit der fortgefiithrten
Geschaftsbereiche um 25,6 Mio. € auf 58,4 Mio. €. Vor dem Hintergrund der im Berichtszeitraum deutlich erhéhten
Umsatzerlose entwickelte sich das Umlaufvermégen gegeniiber dem Vorjahr insgesamt nachteilig. Dies resultierte unter
anderem aus einem Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, einer stichtagsbezogenen Reduzierung
der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie einem gleichzeitigen Riickgang der Kundenanzahlungen
gegeniiber 2024. Dariiber hinaus wurden die Vorratsbestinde ausgeweitet, um die erwartete Nachfrage der kommenden
Periode abzusichern und die Lieferfahigkeit sicherzustellen. Im Jahr 2024 ergaben sich mehrere wesentliche, nicht zah-
lungswirksame Effekte. Hierzu zéhlten insbesondere Wertminderungen aus Impairment-Tests in Hohe von 4.827 Tsd. €
sowie Zufithrungen zu Riickbau- und Entsorgungsverpflichtungen und zu Personalriickstellungen. Fiir die letztgenann-
ten Positionen ist kiinftig mit entsprechenden Mittelabfliissen zu rechnen.

Der Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit der fortgefiihrten Geschiftsbereiche betrug im Berichtsjahr 25,9 Mio. €
(Vj. 16,6 Mio. €). Fir Investitionen in immaterielle Vermogenswerte und Sachanlagen wurden mit 26,0 Mio. € mehr
liquide Mittel als im Vorjahreszeitraum (17,2 Mio. €) verwendet. Der Fokus lag hierbei auf dem Ausbau der Standorte
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Dresden-Rossendorf, Berlin-Buch, Sdo Paulo, Brasilien sowie Wilmington, USA und weiteren Investitionen fiir die
Herstellung des Alphastrahlers Actinium-225. Im Vorjahr wurden die restlichen Anteile an der BEBIG Medical GmbH
(49% Beteiligung) fiir 10,8 Mio. € verduflert und fiir eine Akquisition aus Vorjahren wurden 1,6 Mio. € aufgewendet
(Zahlung an die Altgesellschafter der Tecnonuclear SA, Argentinien); dariiber hinaus wurden 8,7 Mio. € im Jahr 2024
aus dem Abgang der Pentixapharm Gruppe erfasst.

Der Zahlungsmittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit der fortgefiihrten Geschaftsbereiche ist mit 19,5 Mio. € gegen-
iiber dem Vorjahr (18,1 Mio. €) um 1,4 Mio. € leicht gestiegen und erklirt sich vorwiegend mit der Ausschiittung der
Dividenden in Hoéhe von 10,4 Mio. € (Vj. 1,0 Mio. €), der Tilgung von Darlehensverbindlichkeiten in Héhe von
6,3 Mio. € (Vj. 6,4 Mio. €) sowie den Auszahlungen in Hohe von 4,1 Mio. € (Vj. 2,8 Mio. €) fiir Leasingverhaltnisse. Im
Jahr 2024 iiberwies die Holding dariiber hinaus 8,1 Mio. € der zum Stichtag 31. Dezember 2023 noch offenen Verbind-
lichkeiten aus der Verlustiibernahme 2023 im Rahmen des Ergebnisabfiihrungsvertrags zwischen der Eckert & Ziegler
SE und der Pentixapharm AG.

Dariiber hinaus fithrte der im Berichtsjahr stirkere Euro, insbesondere gegeniiber dem USD, zu einer wechselkurs-
bedingten Reduzierung des Finanzmittelbestands um 2,5 Mio. € (Vj. wechselkursbedingte Erh6hung um o,5 Mio. €).
Der Finanzmittelbestand zum 31. Dezember 2025 belief sich auf 128,7 Mio. €.

2.1.5 Vermogenslage des Konzerns
Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2025 hat sich im Vergleich zum Jahresabschluss 2024 um 15,5 Mio. € erh6éht und
betragt nun 457,9 Mio. € (Vj. 442,4 Mio. €).

Auf der Aktivseite ist dieser Anstieg vorrangig auf einen Anstieg im Anlagevermdgen um 8,3 Mio. € auf 106,3 Mio. €
(Vj. 98,0 Mio. €) zuriickzufithren. Die Zuginge im Geschiftsjahr 2025 betreffen im Wesentlichen Investitionen in
Grundstiicke und Gebaude sowie Produktionsanlagen, die Erweiterung und Modernisierung bestehender Produktions-
anlagen sowie laufende Ersatzinvestitionen. Der Fokus lag hierbei auf dem Ausbau der Standorte Dresden-Rossendorf,
Berlin-Buch, Sdo Paulo, Brasilien sowie Wilmington, USA. Der Goodwill sank um 2,4 Mio. € auf 34,6 Mio. € (Vj.
37,0 Mio. €), fast ausschliefSlich bedingt durch Wahrungseffekte der in den USA anséssigen Gesellschaften, die in USD
konsolidiert werden. Die Nutzungsrechte nach IFRS 16 verringerten sich ebenfalls um 4,4 Mio. € auf 29,2 Mio. € (Vj.
33,7 Mio. €); urséchlich hierfiir sind vor allem die planmafligen Abschreibungen auf Gebdude, die unter die IFRS 16
Betrachtung fallen. Dariiber hinaus verringerten sich die Anteile an assoziierten Unternehmen um 5,7 Mio. € auf
15,9 Mio. € (Vj. 21,6 Mio. €). Mafigeblich hierfiir war die Verringerung des Beteiligungswerts am chinesischen Joint
Venture Qi Kang Medical Ltd. um 5,0 Mio. €. Dies ergibt sich in Folge der Fakturierung von 10,0 Mio. € an das Joint
Venture im Zusammenhang mit dem Lizenzvertrag iiber die von Eckert & Ziegler genutzte Zyklotron-Technologie zur
Produktion von Ac-225. Gemif IAS 28 wurden die Umsétze anteilig in dem Umfang eliminiert, in dem sie dem Betei-
ligungsverhaltnis am Joint Venture entsprechen, und dementsprechend gegen die Anteile an assoziierten Unternehmen
bzw. Gemeinschaftsunternehmen verrechnet. Der Posten der aktiven latenten Steuern sank auf 11,6 Mio. € (Vj.
13,1 Mio. €). Insgesamt verringerten sich die langfristigen Vermogenswerte damit auf 210,0 Mio. € (Vj. 217,0 Mio. €).

Die kurzfristigen Vermégenswerte erhdhten sich um 22,6 Mio. € auf 248,0 Mio. € (Vj. 225,4 Mio. €). Der Bestand an
Zahlungsmitteln nahm gegeniiber dem Jahresende 2024 infolge des positiven Geschiftsverlaufs im Jahr 2025 um
10,5 Mio. € auf 128,7 Mio.€ zu. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stiegen um 1,7 Mio. € auf 45,0 Mio. €
und entwickelten sich damit im Einklang mit der Umsatzentwicklung. Die Vertragsvermogenswerte erhohten sich um
6,5 Mio. € auf 12,5 Mio. € (Vj. 5,9 Mio. €). Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus der anteiligen Umsatzrealisierung
aus einem Lizenzvertrag. Zudem nahmen die Vorrite um 2,1 Mio. € auf 46,0 Mio. € (Vj. 43,9 Mio. €) zu. Der Posten der
iibrigen kurzfristigen Vermogenswerte erhéhte sich um 1,7 Mio. €, im Wesentlichen bedingt durch gestiegene Umsatz-
steuerforderungen gegeniiber dem Finanzamt.

Auf der Passivseite sanken die langfristigen Schulden insgesamt um 12,2 Mio. € auf 132,7 Mio. €. Die langfristigen Dar-
lehensverbindlichkeiten reduzierten sich vorrangig infolge planmafiiger Tilgungen um 6,8 Mio. € auf 7,1 Mio. €. Auch
die langfristigen Leasingverbindlichkeiten nach IFRS 16 verringerten sich tilgungsbedingt um 4,1 Mio. € auf 28,1 Mio. €.
Der Posten der passiven latenten Steuern erhohte sich um 1,7 Mio. € auf 3,9 Mio. € (Vj. 2,2 Mio. €). Die iibrigen lang-
fristigen Riickstellungen gingen um 2,2 Mio. € auf 80,6 Mio. € zuriick. Dies ist im Wesentlichen auf eine Ausweisiande-
rung zuriickzufiihren, in deren Zuge Drohverlustriickstellungen in Hohe von 0,9 Mio. € mit den Vertragsvermogens-
werten verrechnet wurden. Weitere 0,9 Mio. € resultieren aus der Verringerung der Riickbauriickstellung.

Die kurzfristigen Schulden verringerten sich geringfiigig um 0,4 Mio. € auf 71,8 Mio. €. Die erhaltenen Anzahlungen
gingen um 1,7 Mio. € zuriick (Vj. 8,3 Mio. €). Demgegeniiber erhohten sich die Ertragsteuerverbindlichkeiten um
1,0 Mio. € auf 6,7 Mio. €. Zudem stiegen die in den iibrigen kurzfristigen Riickstellungen ausgewiesenen Riickstellungen
fiir Abfille um 2,6 Mio. € auf 8,8 Mio. €. Die Vertragsverbindlichkeiten reduzierten sich gegeniiber dem Vorjahr um
3,1 Mio. € auf 2,0 Mio. €.

Mit 253,4 Mio. € erhohte sich das Eigenkapital gegeniiber dem Vorjahr um 28,2 Mio. €. Der Anstieg infolge des Jahres-
ergebnisses von 48,8 Mio. € wurde insbesondere durch die in den tbrigen Riicklagen erfassten Wiahrungseffekte der in
Fremdwihrung bilanzierenden Tochtergesellschaften in Hohe von 12,0 Mio. € sowie durch Dividendenzahlungen in
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Hoéhe von 10,4 Mio. € gemindert. Dariiber hinaus verringerten sich die ebenfalls in den {ibrigen Riicklagen ausgewiese-
nen unrealisierten versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste um o,7 Mio. € auf 0,8 Mio. €. Das gezeichnete
Kapital erhohte sich infolge des am 18. Juni 2025 beschlossenen Aktiensplits um 42,3 Mio. € auf 63,5 Mio. €.

Die Eigenkapitalquote zum 31. Dezember 2025 betrigt 55% (Vj. 51%).

2.2 ERTRAGS-, FINANZ- UND VERMOGENSLAGE DER ECKERT & ZIEGLER SE
ERLAUTERUNGEN AUF BASIS HGB (HANDELSGESETZBUCH)

Geschéftsverlauf der SE

Im Juni 2024 wurde der Ergebnisabfithrungsvertrag zwischen der Eckert & Ziegler SE als herrschendem und der Eckert &
Ziegler Radiopharma GmbH als beherrschtem Unternehmen zum 31. Dezember 2024 gekiindigt. Dementsprechend
entfallen ab dem Geschiftsjahr 2025 die Ertrage aus dem Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrag mit der Eckert &
Ziegler Radiopharma GmbH. Ziel ist insbesondere die Verwendung der durch das Geschift der Eckert & Ziegler Radio-
pharma GmbH generierten Liquiditdt auf die direkten Investitionen der Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH sowie
auf die Finanzierung ihrer Tochtergesellschaften innerhalb des Segments Medical zu fokussieren. Die Eckert & Ziegler
SE behalt jedoch jederzeit das Recht, Dividendenausschiittungen zu beschliefen. Die erwirtschafteten Jahresergebnisse
der tibrigen Tochtergesellschaften werden nicht vollstindig an die Muttergesellschaft ausgeschiittet, sodass das Ergebnis
des Einzelabschlusses der Eckert & Ziegler SE erheblich vom Konzernergebnis abweicht.

Ertragslage der Eckert & Ziegler SE
Im Vergleich zum Vorjahr gibt es in der Gewinn- und Verlustrechnung folgende wesentliche Veranderungen:

(1) Die Umsatzerlose stiegen um 1,5 Mio. € auf 12,9 Mio. €. Dabei handelt es sich hauptsiachlich um Ertrége aus Dienst-
leistungen und Mieten fiir verbundene Unternehmen.

(2) Die sonstigen betrieblichen Ertrége stiegen um 0,3 Mio. € auf 0,7 Mio. €. Der Anstieg beruht im Wesentlichen auf
hoheren Ertragen aus Weiterberechnung.

(3) Der Personalaufwand hat sich mit 8,0 Mio. € gegeniiber dem Vorjahreswert von 7,7 Mio. € um 0,3 Mio. € erhoht.

(4) Die Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermogensgegenstinde liegen mit 0,4 Mio. € auf einem dhn-
lichen Niveau wie im Jahr 2024.

(5) Die Eckert & Ziegler SE hat fiir ihre wesentlichen Finanzanlagen auf Grundlage der DCF-Methode den jeweiligen
Unternehmenswert aus den diskontierten kiinftigen Cash-Flows, die auf aktuellen Planungsrechnungen iiber einen
Fiinfjahreszeitraum basieren, ermittelt. Die zum 31. Dezember 2025 ermittelten Unternehmenswerte waren fiir alle
Anteile an verbundenen Unternehmen hoher als die in der Bilanz erfassten Beteiligungswerte.

(6) Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich gegeniiber dem Vorjahr um 3,1 Mio. € auf 7,3 Mio. €.
Im Vorjahr wurden die mit der Abspaltung der Pentixapharm AG verbundenen Kosten in Héhe von 2,2 Mio. €
erfasst. Im Februar 2025 wurde die Gesellschaft Opfer einer Cyberattacke, aufgrund derer auflergewohnliche Auf-
wendungen in Hohe von 328 Tsd. € aufgelaufen sind.

(7) Die Eckert & Ziegler SE erhielt von ihrer Tochtergesellschaft Eckert & Ziegler Isotope Products Holdings GmbH eine
Gewinnausschiittung in Héhe von 9,0 Mio. € (Vj. 10,0 Mio. €) und von ihrer Tochtergesellschaft Eckert & Ziegler
BEBIG GmbH eine Gewinnausschiittung in Hoéhe von 1,9 Mio. € (Vj. o Mio. €). Der Beherrschungs- und Ergeb-
nisabfiihrungsvertrag zwischen der Eckert & Ziegler SE und Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH endete zum
31. Dezember 2024. Im Vorjahr hatte die Gesellschaft aus diesem Beherrschungs- und Ergebnisabfithrungsvertrag
noch einen Gewinn in Hoéhe von 29,6 Mio. € erhalten.

(8) Die Summe aus Zinsen und dhnliche Aufwendungen sowie sonstige Zinsen und dhnliche Ertrdge betrug +0,1 Mio. €
(Vj. 0,3 Mio. €).

(9) Der Aufwand fiir Einkommen- und Ertragssteuern gegeniiber dem Vorjahr reduzierte sich um 9,7 Mio. € auf 0,1 Mio. €.
Die Reduzierung beruht im Wesentlichen auf dem Wegfall der Ertrage aus dem Ergebnisabfithrungsvertrag mit der
Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH. Im Vorjahr hatte die Eckert & Ziegler SE Steuern auf die Aufdeckung von stillen
Reserven aus der Abspaltung der Pentixapharm in H6he von o,7 Mio. € erfasst.

Insgesamt wird fiir das Geschéftsjahr 2025 ein gegeniiber dem Vorjahr um 14,0 Mio. € niedrigerer Jahresiiberschuss
von 8,7 Mio. € (im Vorjahr 22,8 Mio. €) ausgewiesen.
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Vermogens- und Finanzlage der Eckert & Ziegler SE
Die Bilanzsumme der Eckert & Ziegler SE ist gegeniiber dem Vorjahr mit 136,5 Mio. € nahezu stabil geblieben.

Im Geschiftsjahr 2025 gab es folgende wesentliche Verdanderungen:

Die Forderungen gegeniiber verbundenen Unternehmen haben sich gegeniiber dem Vorjahr von 28,3 Mio. € um
15,3 Mio. € auf 13,0 Mio. € reduziert, mafigeblich aufgrund der Teilzahlung der aus dem Ergebnisabfithrungsvertrag mit
der Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH resultierenden Forderung.

Die Guthaben bei Kreditinstituten betrugen zum 31. Dezember 2025 15,4 Mio. € gegeniiber 1,1 Mio. € zum 31. Dezember
2024.

Das Eigenkapital betrdgt 121,1 Mio. € und bleibt im Vergleich zum Vorjahreswert auf dhnlichem Niveau. Ein Zuwachs
resultiert aus dem im Geschiftsjahr 2025 erzielten Jahresiiberschuss in Héhe von 8,7 Mio. € sowie 0,8 Mio. € aus dem
Einsatz eigener Aktien fiir Mitarbeitervergiitungen. Demgegeniiber steht ein Abgang in Héhe von 10,4 Mio. € fiir die im
Geschiftsjahr 2024 ausgeschiittete Dividende.

Das Grundkapital der Gesellschaft wurde durch Beschluss der Hauptversammlung vom 18. Juni 2025, welcher am 25.
Juli 2025 in das Handelsregister eingetragen wurde, aus Gesellschaftsmitteln um 42,3 Mio. € erh6ht. Den Aktionéren
der Gesellschaft standen die dabei ausgegebenen 42.343.864 neuen Aktien als Gratisaktien aufgrund ihres Aktien-
besitzes im Verhdltnis 1:2 zu, sodass die Aktionire fiir jeweils eine bestehende Aktie zusétzlich zwei Gratisaktien
erhielten. Die Mafinahme hat keine Auswirkungen auf die Hohe des Eigenkapitals; sie fiihrt jedoch zu einer Starkung
der dauerhaften Kapitalbasis der Gruppe.

Zum 31. Dezember 2025 verfiigte die Gesellschaft iiber zugesagte Barkreditlinien von Banken in Héhe von 12,0 Mio. €,
die nicht in Anspruch genommen wurden.

Insgesamt schitzt der Vorstand die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft nach wie vor als gut ein. Die Eigenkapitalquote
betragt 89% (Vj. 89%).

2.3 MITARBEITER

Zum 31. Dezember 2025 waren bei Eckert & Ziegler konzernweit insgesamt 1.116 Mitarbeiter (Vj. 1.085 ) beschiftigt.
Gegeniiber dem Vorjahr erhohte sich die Mitarbeiteranzahl somit um 31 Personen. Der Anstieg begriindet sich im
Wesentlichen in der Entwicklung der Segmente Medical und Isotope Products; im Vergleich zum Vorjahr stieg die Mit-
arbeiterzahl hier um 14 bzw. 17 Personen. Der Aufbau ist ein notwendiger Schritt, um der weiter steigenden Nachfrage
nach radiopharmazeutischen Produkten zu begegnen.

Im Durchschnitt waren im Berichtsjahr konzernweit 1.105 Mitarbeiter beschaftigt (Vj. 1.091).

Legt man fiir die Berechnung der Mitarbeiterkennzahlen die HGB-Definition zugrunde, welche sich auf die durch-
schnittliche Anzahl der Mitarbeiter innerhalb des Jahres bezieht und Vorstinde und Geschiftsfithrer sowie Auszubil-
dende und Praktikanten nicht beriicksichtigt, Teilzeit- und geringfiigig beschiftigte Mitarbeiter jedoch einschlief3t, so
stieg die Anzahl von 1.058 auf 1.063.

Die Fluktuationsrate, also die Zahl der nach dieser Definition im Berichtsjahr ausgeschiedenen Mitarbeiter, lag mit 12%
unter dem Vorjahresniveau von 14%. Der Frauenanteil an der Gesamtbelegschaft betrug 39% (Vj. 39%). Der Alters-
durchschnitt lag im Geschéftsjahr mit 44 Jahren auf dem Niveau des Vorjahres, mit einem Schwerpunkt in der Alters-
gruppe der 30- bis 39-Jahrigen.

Die Personalaufwendungen zuziiglich sonstiger personalbezogener Kosten aus fortgefiihrten Geschéftsbereichen belie-
fen sich im Berichtszeitraum auf 91,0 Mio. € (Vj. 87,3Mio. €).
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2.4 GESAMTAUSSAGE DER WIRTSCHAFTLICHEN LAGE

Das Geschiftsjahr 2025 war erneut sehr erfolgreich. Eckert & Ziegler konnte den Umsatz auf einen Rekordwert von tiber
300 Mio. € steigern. Die Nachfrage nach radiopharmazeutischen Produkten bleibt segmentiibergreifend der grofite
Wachstumstreiber. Eckert & Ziegler trotzte auflergewdhnlichen Belastungen wie der USD-Abwertung, andauernder
Zolldiskussionen sowie verschiedener Handelsembargos. Auch die Cyberattacke Anfang des Jahres hinterlief keine blei-
benden Ertragseinbuflen, im Gegenteil, technische Verbesserungen wurden frithzeitig umgesetzt.

Auch der Ertrag des Kerngeschifts wichst, bereinigt um Einmaleffekte im Vergleich zum Vorjahr, weiter. Insgesamt
erwirtschaftete die Eckert & Ziegler SE ein Ergebnis von 0,78 € je Aktie.

Die Erfolge in den Marktpositionen der Segmente zeigen sich in einer soliden Bilanz. Die guten Bilanzrelationen wie
Eigenkapitalquote, Eigenkapitalrendite, Schuldtilgungsdauer und dhnliche Kenngr6en ermdéglichen der Gruppe wei-
terhin finanzielle Handlungsspielrdume. Eckert & Ziegler baute seine Position als fithrender Lieferant von Radioisotopen
zur Herstellung von Radiopharmazeutika weiter aus.

Insgesamt ist der Vorstand mit der Entwicklung des operativen Geschifts und dem in 2025 erreichten Ergebnis sehr
zufrieden.
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3. CHANCEN- & RISIKOBERICHT

Eckert & Ziegler ist einer Vielzahl von Chancen und Risiken ausgesetzt, welche die Geschiftstatigkeit und den Aktien-
kurs beeinflussen konnen. Dieser Bericht schildert im Folgenden, welche Risiken und Chancen existieren und welche
Auswirkungen sich dadurch auf den Gesamtkonzern in Bezug auf sein Eigenkapital und seine Liquiditit ergeben. Des
Weiteren werden das Konzernrisikomanagementsystem und getroffene Absicherungsmafinahmen beschrieben.

Diese Chancen und Risiken des Konzerns wirken sich auf die Muttergesellschaft, die Eckert & Ziegler SE, mittelbar tiber
ihre Beteiligungsverhaltnisse aus.

3.1 ORGANISATION DES RISIKOMANAGEMENTS

Die Aufgabe des Risikomanagements ist es, die Chancen und Risiken systematisch zu identifizieren und sie hinsichtlich
potenzieller Auswirkungen auf das Unternehmen zu bewerten. Der Begriff Risiko wird daher als Streuung um einen
Erwartungswert definiert. Nach dieser Definition werden sowohl positive Abweichungen (Chancen) als auch negative
Abweichungen (Gefahren) beriicksichtigt.

Die Gesamtverantwortung fiir das Risikomanagement obliegt dem Vorstand. Dagegen liegt die operative Verantwor-
tung, also die Fritherkennung, Bewertung, Steuerung und Dokumentation der Risiken, die Festlegung und Durch-
fithrung geeigneter Gegenmafinahmen sowie die diesbeziigliche Kommunikation, in erster Linie im Verantwortungs-
bereich des jeweiligen Segmentmanagements und der Geschiftsfiihrung der Tochtergesellschaften. Diese Ebene
unterhalb des Vorstandes tragt die inhaltliche Verantwortung fiir das in ihrem Bereich durchgefiihrte Risikomanage-
ment. Das operative Management ist neben dem einmal jahrlich durchgefiihrten Verfahren zur strukturierten Risiko-
aufnahme verpflichtet, seinen Bereich stindig hinsichtlich einer sich @ndernden Risikosituation zu iiberwachen.
Wesentliche Anderungen der bereichsspezifischen Risikosituation sind umgehend an die Segmentleitung und den
Vorstand zu melden. Meldungen von Risikodnderungen mit wesentlichen finanziellen Auswirkungen erfolgen dar-
iiber hinaus an das Konzernrechnungswesen.

Bei dem oben erwdhnten, jahrlich durchgefiithrten Verfahren zur strukturierten Risikoaufnahme werden die Fach- und
Fithrungskrifte von Eckert & Ziegler befragt. Dabei werden neben der Benennung neuer und bestehender Chancen und
Risiken deren Einordnung beziiglich Eintrittswahrscheinlichkeit und méglicher Auswirkungen auf das Eigenkapital und
die Liquiditdt des Unternehmens abgefragt, der Betrachtungszeitraum hierfiir betrdgt 36 Monate. Zu diesen Risiken
werden, soweit moglich, vorbeugende Mafinahmen getroffen, ggf. Notfallplidne erstellt und regelmaflige Evaluierungen
organisiert.

Dazu gehoren u. a. Markt- und Konkurrenzbeobachtungen, die Auswertung wissenschaftlicher Literatur, die Analyse
von Kundenbeschwerden, Kosten- und Umsatzstatistiken und Ahnliches. Die Bewertung der Risiken nach Eintritts-
wahrscheinlichkeit und méglicher Schadenshéhe wird einmal pro Jahr dem Aufsichtsrat berichtet.

Im Rahmen des Risikomanagements findet eine Klassifikation der Risiken in Risiken aus der Verwendung von Finanz-
instrumenten, politische Risiken, rechtliche Risiken, IT-Risiken, personelle Risiken, Beschaffungsrisiken, allgemeine
Risiken aus der Produktion und dem Umgang mit Radioaktivitit, Absatzmarktrisiken und strategische Risiken, Risiken
aus Kostensteigerungen durch Preiserhohungen, Hauptkundenrisiken und Risiken aus Forschung und Entwicklung
statt. Die Risikoverantwortlichen werden definiert. In einer Risikomatrix werden die identifizierten Risiken hinsichtlich
ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und ihrer potenziellen finanziellen Auswirkung auf die Vermégens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns jeweils in den Kategorien sehr unwahrscheinlich/unwahrscheinlich/eher unwahrscheinlich/we-
nig wahrscheinlich/eher wahrscheinlich bzw. sehr gering/gering/mittel/hoch/sehr hoch dargestellt. Risiken, die be-
standsgefdhrdenden Charakter haben konnten, werden - sofern vorhanden - separat hervorgehoben und berichtet. Es
wurde folgende Klassifizierung der Risiken vorgenommen:
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Klassifizierung Intensitat
0-Sehr gering < 0,5 Mio. Euro
1-Gering 0,5 bis 2 Mio. Euro
2-Mittel > 2 bis 5 Mio. Euro
3-Hoch > 5 bis 20 Mio. Euro
4-Sehr hoch > 20 Mio. Euro
Klassifizierung Eintrittswahrscheinlichkeit innerhalb von 36 Monaten
0-Sehr unwahrscheinlich <=0,05%
1-Unwahrscheinlich > 0,05% bis 1%
2-Eher unwahrscheinlich > 1% bis 2%
3-Wenig wahrscheinlich > 2% bis 10%
4-Eher wahrscheinlich > 10% bis < 50%

Die Risikoaggregation erfolgt mittels Monte-Carlo-Simulation unter Bezugnahme auf die, vom Aufsichtsrat verabschie-
dete, Unternehmensplanung. Ferner erfolgt die Risikoaggregation unter Beriicksichtigung der ermittelten, maximalen
Risikotragfédhigkeit. Dadurch konnen Abhangigkeiten zwischen Risiken berticksichtigt und die Wahrscheinlichkeitsver-
teilung der Gesamtrisikoposition ermittelt werden. In Abhangigkeit des Risikos werden geeignete Risikoverteilungen
gewihlt.

Insgesamt wird ein risikominimierender Ansatz gewahlt. Bestehende Risiken werden konsequent iiberwacht und durch
kontinuierliche Prozessverbesserungen minimiert beziehungsweise abgesichert. Neue Produktentwicklungen und Ak-
quisitionen werden von Beginn an auf mégliche Risiken gepriift und in das Risikomanagement einbezogen. Die Markt-
entwicklungen werden ebenso wie die Aktivitdten der Wettbewerber iiberwacht, um frithzeitig eigene Strategien anzu-
passen und zeitnah umsetzen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat, dem alle wesentlichen Entscheidungen prasentiert, erklart und zur Genehmigung vorgelegt werden,
und der regelméfig tiber die wirtschaftliche Entwicklung unterrichtet wird, dient als weiteres Element im Schutz gegen
Risiken.

3.2 FINANZRISIKEN

Die Uberwachung und Steuerung zur Vermeidung finanzieller Risiken erfolgt durch den Einsatz von Instrumenten wie
der jahrlichen Finanzplanung mit unterjéhrigen Anpassungen und der engmaschigen Analyse von Planabweichungen.
Hierdurch lassen sich schon frith mégliche Risiken erkennen und entsprechende Gegenmafinahmen einleiten. Zur Ab-
sicherung der Zins- und Wechselkursschwankungen aus dem operativen Geschéft werden dariiber hinaus derivative
Finanzinstrumente eingesetzt. Da die Absicherung nur fiir die Transaktionen, deren Volumina bestimmte Schwellen-
werte {iberschreitet, vorgenommen wird, haben Wechselkursschwankungen und Zinsanderungen nach wie vor eine ge-
wisse Auswirkung auf das Ergebnis des Konzerns.

Liquiditatsrisiko
Eintrittswahrscheinlichkeit: Eher unwahrscheinlich/Intensitat: Sehr hoch

Der Konzern sieht sich zum gegenwirtigen Zeitpunkt weiterhin mit ausreichenden finanziellen Mitteln ausgestattet, um
seinen Bestand und seine Weiterentwicklung sichern zu konnen. Der Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmittel-
dquivalenten der Eckert & Ziegler betragt zum Stichtag 128,7 Mio. €. Die Nettoliquiditit zum Jahresende betrug
115,3 Mio. € (die Nettoliquiditéit entspricht dem Bestand an Zahlungsmitteln, Zahlungsmitteliquivalenten und Wert-
papieren abziiglich der kurz- und langfristigen Darlehensverbindlichkeiten). Der Konzern sieht sich damit in der Lage,
samtliche Zahlungsverpflichtungen zu erfiillen.

Die primédre Voraussetzung fiir die Moglichkeit, sich bei Bedarf giinstig refinanzieren zu konnen, ist eine gute Bonitit
des Konzerns. Angebotene Kreditkonditionen bestitigen diese. Der Vorstand sieht den Grund dafiir in der soliden
Finanzierung des Konzerns mit hoher Eigenkapitalquote sowie der guten Perspektive bei den operativen Einheiten. Ne-
ben der hohen Eigenkapitalquote sprechen gute Bilanzrelationen fiir die Bonitit des Konzerns, da die langfristigen Ver-
mogenswerte durch das Eigenkapital und die langfristigen Schulden mehr als gedeckt sind.

Risiken aus Eventualverbindlichkeiten
Eintrittswahrscheinlichkeit: Eher wahrscheinlich/Intensitat: Hoch

Mit Zeichnungsvertrag vom 30. August 2024 wurde eine Wandelanleihe in Hohe von 18.5 Mio. €, eingeteilt in 37 Schuld-
verschreibungen je 500 Tsd. €, zwischen der Eckert & Ziegler SE als Zeichnerin und der Pentixapharm Holding AG als
Emittentin begeben. Die 37 Schuldverschreibungen werden erst an die Eckert & Ziegler SE geliefert, wenn die Pentixa-
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pharm Holding AG die Zahlungsbetriage gegeniiber der Eckert & Ziegler SE fillig gestellt hat und die Zahlung erfolgt ist.
Zum 31. Dezember 2025 wurden keine Schuldverschreibungen an die Eckert & Ziegler SE geliefert. Die Pentixapharm
Holding AG hat im ersten Quartal 2026 von ihrem Ziehungsrecht Gebrauch gemacht, Teile der Wandelanleihe in An-
spruch zu nehmen. Der Konzern erwartet, dass die Pentixapharm Holding AG weiterhin von ihrem Recht Gebrauch
machen wird. Der maximale Mittelabfluss betragt 18,5 Mio. € bis lingstens 31. Dezember 2027.

Wechselkursrisiken
Eintrittswahrscheinlichkeit: Wenig wahrscheinlich/Intensitat: Mittel

Aufgrund seiner weltweiten Tétigkeit ist der Konzern den Risiken aus Wechselkursschwankungen ausgesetzt. Da die
Tochterunternehmen in den USA, in Brasilien und in Argentinien den Grof3teil der Konzernumsitze erwirtschaften, ist
der Konzern bei der Fremdwiahrungsumrechnung (US-Dollar, Brasilianischer Real und Argentinischer Peso) von Bilanz
bzw. Gewinn- und Verlustrechnungspositionen von Wechselkursinderungen positiv oder negativ betroffen. Durch ein
globales Produktionsnetzwerk ist der Konzern in der Lage, den iiberwiegenden Teil der in Fremdwéhrung erzielten Um-
satzerlose konzernintern durch ebenfalls in Fremdwéhrung anfallende Kosten zu kompensieren. Bei Bedarf kénnten fiir
die deutschen Exporte die Fremdwahrungsumsitze mit Termingeschiften und einfachen Put-Optionen abgesichert wer-
den. Diese Option wird derzeit jedoch nicht genutzt.

Ausfallrisiken fir Kundenforderungen
Eintrittswahrscheinlichkeit: Eher unwahrscheinlich/Intensitat: Mittel

Fiir den Konzern entsteht insbesondere bei den zahlreichen Auslandsgeschiften ein Forderungs-Ausfallrisiko aus seinen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

Die Risikoexposition wird primér durch die Gréf3e der Kunden und die landesspezifischen Regeln und Chancen zur
Abwicklung von Erstattungen medizinischer Leistungen durch offentliche Tréager beeinflusst.

Fiir Neukunden wird eine Bonitétseinschitzung vorgenommen, und erste Lieferungen erfolgen prinzipiell gegen Vor-
kasse. Lieferungen an Kunden, die wegen ihrer Gré8e oder ihres Standorts als dauerhaft unsicher gelten, werden mittels
Vorkasse, Avale oder Akkreditiven abgesichert. So werden hohe Forderungen mit Dokumentengeschiften abgesichert.

Die Uberwachung des Risikos erfolgt mittels regelmafig durchgefiihrter Uberfilligkeitsanalysen aller Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen. Ein funktionierendes Mahnmanagement ist etabliert.

Zinsanderungsrisiko
Eintrittswahrscheinlichkeit: Wenig wahrscheinlich/Intensitat: Hoch

Eckert & Ziegler weist zum 31. Dezember 2025 Darlehensverbindlichkeiten in Héhe von 13,5 Mio. € aus. Dabei handelt
es sich teilweise um Festsatzdarlehen, fiir welche kein Zinsinderungsrisiko vorliegt, teilweise um Finanzierungen mit
variablem Zinssatz (3-Monats-EURIBOR) in Verbindung mit einem Zinscap.

Bei zugesagten Barkreditlinien von 13,0 Mio. € besteht grundsitzlich ein Zinsanderungsrisiko. Diese wurden jedoch bis
zum 31. Dezember 2025 nicht in Anspruch genommen.

Im Rahmen einer Priifung der Werthaltigkeit der Beteiligungswerte der Tochtergesellschaften (Impairment-Test) kann
eine Erhohung des Zinsniveaus zum Riickgang der jeweiligen beizulegenden Werte fithren. Sinken diese unter den Buch-
wert des Goodwills bzw. unter den Buchwert der Anteile der Tochterunternehmen, wiirde sich ein Abschreibungsbedarf
auf der Konzernebene bzw. im Einzelabschluss der Eckert & Ziegler SE ergeben. Dies wiirde zu einer negativen Auswir-
kung auf Vermogens- und Ertragslage des Konzerns oder der Eckert & Ziegler SE als Einzelgesellschaft fithren.

3.3 POLITISCHE RISIKEN

Angriffskrieg auf die Ukraine
Eintrittswahrscheinlichkeit: Eher wahrscheinlich/Intensitat: Mittel

Der kriegerische Angriff Russlands auf die Ukraine fithrt unverandert zu grofien Belastungen fiir die Weltwirtschaft und
die Entwicklung von Unternehmen. Eckert & Ziegler ist hauptsdchlich auf der Beschaffungsseite exponiert. Verkaufe
nach Russland spielen im Konzern eine untergeordnete Rolle. Wirtschaftliche Sanktionen konzentrieren sich aktuell auf
den Export nach Russland und die Kapitalmarktfahigkeit des Landes. Als Importeur ist Eckert & Ziegler von den Sank-
tionen derzeit nicht direkt betroffen. Auf Basis der Sanktionen wurden administrative Ablaufe angepasst und alternative
Transportwege etabliert. Bislang sind wir nicht auf uniiberwindbare Hiirden gestofien und erhalten weiterhin Lieferun-
gen aus Russland. Fiir die meisten Radioisotope sind alternative Lieferanten auflerhalb Russlands vorhanden.
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Weltpolitische Spannungen
Eintrittswahrscheinlichkeit: Wenig wahrscheinlich/Intensitat: Hoch

Anhaltende geopolitische Spannungen in verschiedenen Weltregionen, insbesondere im Nahen Osten sowie im west-
lichen Pazifikraum, erh6hen das latente Risiko von Handelsbeschrankungen, Zollerh6hungen, Sanktionen oder milita-
rischen Eskalationen. Hieraus konnen sich negative Auswirkungen auf die Weltwirtschaft oder Beeintrachtigungen der
internationalen Lieferketten oder Embargos ergeben. Eckert & Ziegler wire als weltweit agierender Konzern sowohl auf
der Absatz- sowie auf der Beschaffungsseite einem Risiko ausgesetzt. Aufgrund der bisherigen Erfahrungen, seiner
Marktposition sowie den weltweit aufgebauten Produktionsstandorten sieht die Gruppe jedoch kein Risiko, auf das sie
nicht angemessen reagieren konnte.

3.4 RECHTLICHE RISIKEN

Eintrittswahrscheinlichkeit: Eher unwahrscheinlich/Intensitat: mittel

Die Konzerngesellschaften sind rechtlichen Risiken aus Rechtsstreitigkeiten oder staatlichen oder behérdlichen Verfah-
ren ausgesetzt, an denen sie entweder aktuell beteiligt sind, oder die sich in Zukunft ergeben kénnen. Zum jetzigen
Zeitpunkt sind bilanziell nicht berticksichtigte bzw. durch die entsprechenden Versicherungen nicht abgedeckte Rechts-
streitigkeiten oder Gerichtsprozesse, die einen erheblichen negativen Einfluss auf das Konzernergebnis haben kénnen,
mit Ausnahme des nachfolgend aufgefiihrten Sachverhalts weder anhéngig noch erkennbar.

Anhingig ist eine Klage von Einzelpersonen gegen das Land Niedersachsen auf Entzug der Umgangsgenehmigung der
Gesellschaft am Standort Braunschweig, an welcher die betroffene Tochtergesellschaft als Beigeladene beteiligt ist. Sollte
es zu einem rechtskriftigen Urteil hinsichtlich des Entzuges kommen, wiirde davon ein erheblicher Teil der am Standort
Braunschweig erbrachten Leistungen betroffen sein. Eine Verlagerung auf andere Standorte wire teilweise, aber nicht
vollstindig moglich.

Gerichtliche und aufSergerichtliche Rechtsstreitigkeiten werden von eigenen Juristen begleitet, die bei Bedarf externe
Anwilte hinzuziehen.

3.5 IT-RISIKEN

Eintrittswahrscheinlichkeit: Wenig wahrscheinlich/Intensitat: Hoch

Eckert & Ziegler ist dem Risiko des Ausfalls der EDV-Systeme ausgesetzt. Im Schadensfall kann es dadurch zu Daten-
verlusten und schlimmstenfalls zu Betriebsunterbrechungen kommen. Ebenso besteht das Risiko von aktivem Hacking,
Phishing oder Malware. Als Absicherungsmafinahmen werden regelmiflige Multilevel-Backups durchgefiihrt, Anti-
Virussoftware, Firewalls und Anti-Malware-Software eingesetzt und die meisten Server virtualisiert. Dariiber hinaus hat
Eckert & Ziegler in umfangreiche technische und organisatorische Mafinahmen investiert, um die Informationssicher-
heit zu erh6hen und die Information vor unbefugtem Zugriff oder Loschung zu schiitzen. Dazu zihlen z. B. Investitionen
in die Netzwerkinfrastruktur, erhohter Einsatz von Enterprise-Losungen und Multifaktorauthentifizierung bei VPNs fiir
verbesserte Resilienz gegeniiber externen Bedrohungen. Die getroffenen Mafinahmen zur Informationssicherheit unter-
liegen einer regelmifligen Uberwachung und werden durch gezielte Sensibilisierungs- und Trainingskonzepte unter-
stiitzt. Im Februar 2025 wurde ein Angriff auf die IT-Infrastruktur der Eckert & Ziegler durchgefiihrt. Segmentiibergrei-
fend ergaben sich keine wesentlichen Beeintrichtigungen des Geschifts. Das Risiko eines erneuten Cyberangriffs bleibt
davon unberiihrt.

3.6 PERSONELLE RISIKEN

Eintrittswahrscheinlichkeit: Wenig wahrscheinlich/Intensitat: Hoch

Eckert & Ziegler hingt in vielen Geschaftsbereichen von den spezialisierten Kenntnissen seiner Mitarbeiter ab. Insbe-
sondere beim Aufbau neuer Geschiftsfelder, aber auch in der Entwicklung und im Vertrieb ist das Unternehmen auf das
Wissen und die Kompetenzen besonders qualifizierter Schliisselpersonen angewiesen. Um das Risiko der personellen
Fluktuation von talentierten Mitarbeitern zu minimieren, bemiiht sich das Unternehmen um eine angenehme und kol-
legiale Arbeitsatmosphire, ein modernes und sicheres Arbeitsumfeld, eine addquate Entlohnung, Angebote zur berufs-
begleitenden Aus- und Fortbildung sowie flexible Arbeitszeiten. Eckert & Ziegler ist auf Mitarbeiter mit speziellen
Kenntnissen angewiesen. Freiwerdende Positionen konnen aufgrund des Fachkriftemangels teilweise nur verzogert be-
setzt werden. Trotz arbeitnehmerfreundlicher Mafinahmen kann Eckert & Ziegler nicht garantieren, dass diese Mitar-
beiter beim Unternehmen bleiben oder sich in der notwendigen Form engagieren.
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3.7 BESCHAFFUNGSRISIKEN

Eintrittswahrscheinlichkeit: Wenig wahrscheinlich/Intensitat: Hoch

Wenn nicht alle Roh- und Hilfsmaterialien zeitgerecht und in den bendtigten Mengen bezogen werden kénnen, besteht
das Risiko von Lieferengpéssen und Produktionsausfillen. Schliissellieferanten konnen ausfallen, Kapazititsengpasse bei
Lieferanten eintreten oder politische und organisatorische Verdnderungen in den ,Lieferanten“-Landern die Belieferung
unmoglich machen oder verzégern. Dieses Risiko kann niemals restlos ausgeschlossen werden. Es wird ihm jedoch durch
Lagerhaltungen und den Aufbau alternativer Bezugsquellen begegnet.

3.8 ALLGEMEINE RISIKEN AUS DER PRODUKTION UND DEM UMGANG MIT
RADIOAKTIVITAT

Eintrittswahrscheinlichkeit: Wenig wahrscheinlich/Intensitit: Sehr hoch

Sowohl die Radioaktivitdt selbst als auch deren Verwendung in einem Medizinprodukt oder Arzneimittel bergen Pro-
dukthaftungsrisiken. Eckert & Ziegler begegnet diesen Risiken, indem sich das Unternehmen strengen Qualitétskriterien
unterwirft. Die iiberwiegende Zahl von Betriebsstitten ist ISO-zertifiziert, und die Funktion der Qualititsmanagement-
systeme wird regelméflig durch interne und externe Audits tiberpriift. Um betriebliche Unfille zu vermeiden, die Mit-
arbeiter beeintrachtigen, Umweltschdden verursachen oder zur Stilllegung von Produktionseinrichtungen durch Geneh-
migungsbehorden fithren konnten, haben die Mitarbeiter regelmaflig Schulungen zum Thema Arbeitssicherheit und
Strahlenschutz zu absolvieren. Trotz aller Mafinahmen kann nicht ausgeschlossen werden, dass Haftungstatbestinde
dennoch eintreten und zu einer Gefihrdung des Unternehmens fiihren. Fiir Haftungsrisiken wurden, soweit sinnvoll
und méglich, entsprechende Versicherungen abgeschlossen.

Beim weltweiten Versand der oft als Gefahrgut transportierten Produkte ist Eckert & Ziegler auf spezialisierte Dienst-
leister angewiesen. Es kann nicht garantiert werden, dass diese Angebote in der bestehenden Form aufrechterhalten
werden. Fiir die Herstellung und den Versand vieler Produkte sind behérdliche Spezialgenehmigungen nétig, auf deren
Erteilung oder Verldngerung Eckert & Ziegler nur mittelbar Einfluss nehmen kann. Es besteht zudem das Risiko, dass
vor dem Hintergrund einer weltweit steigenden Terrorgefahr, der Transport von radioaktiven Komponenten noch stér-
ker reglementiert wird.

Wer mit radioaktiven Stoffen umgeht, bedarf einer Umgangsgenehmigung. Die Erteilung dieser Genehmigung erfolgt bei
der im jeweiligen Bundesland zustindigen Stelle. Die Umgangsgenehmigung ist eine Genehmigung nach § 7 der deutschen
Strahlenschutzverordnung (StrlSchV) zum Umgang mit radioaktiven Stoffen. Die Erteilung ist an das Einhalten umfang-
reicher Bedingungen gekniipft, die in § 9 StrISchV aufgelistet sind und es besteht das Risiko, dass diese nicht eingehalten
werden. Dem Antrag auf Erteilung oder Anderung der Umgangsgenehmigung sind geeignete Unterlagen beizufiigen, um
die Einhaltung der genannten Voraussetzungen zu dokumentieren. Die Umgangsgenehmigung kann entzogen werden,
wenn bestimmte Vorschriften insbesondere auch Dokumentationsvorschriften nicht eingehalten werden.

Eckert & Ziegler ist bestrebt, alle geforderten Vorschriften einzuhalten und jegliche Anderungen, Anordnungen und
Dokumentationserfordernisse zeitnah umzusetzen. Sonstige Zulassungen, die ebenfalls fiir das Geschéft zwingend sind,
werden eingehalten und die betreffenden Verordnungen und Mafinahmen fristgerecht eingefiihrt. Eckert & Ziegler ar-
beitet eng mit den Genehmigungsbehdrden zusammen und nutzt zudem die Hilfe von lokalen Partnern in regulatori-
schen Angelegenheiten, trotzdem besteht die Gefahr, dass bestimmte Auflagen in der vorgegebenen Zeit nicht umsetzbar
sind. Eckert & Ziegler ist auf Entsorgungsmoglichkeiten isotopentechnischer Reststoffe angewiesen, die bei der Quellen-
riicknahme oder der Produktion entstehen. Eine Schlieflung oder verzogerte Eroffnung von Entsorgungseinrichtungen
kann zu erheblichen Kostensteigerungen fithren. Es werden Anstrengungen unternommen, dieses Risiko in seinen Aus-
wirkungen durch internes Recycling so weit wie moglich zu reduzieren, ganzlich beherrschen ldsst sich diese Unsicher-
heit allerdings nicht.

Ebenso besteht das Risiko, dass bereits klassifizierter radioaktiver Abfall aufgrund neuer behordlicher Bestimmungen
anders entsorgt werden muss als urspriinglich angenommen. Dies kann dazu fithren, dass die tatsichlichen Kosten die
in der Riickstellung angesetzten Werte iibersteigen.

Die Handhabung radioaktiver Stoffe setzt entsprechende behérdliche Genehmigungen voraus. Es kann nicht ausge-
schlossen werden, dass durch Anderungen gesetzlicher oder behérdlicher Rahmenbedingungen die Herstellung oder
Handhabung in Einzelféllen oder an bestimmten Standorten verteuert, behindert oder gar verhindert wird.
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3.9 ABSATZMARKTRISIKEN UND STRATEGISCHE RISIKEN

Eintrittswahrscheinlichkeit: Wenig wahrscheinlich/Intensitat: Hoch

Als Spezialist fiir ein breites Portfolio aus isotopentechnischen Komponenten, Bestrahlungsgeraten und Radiopharmaka
ist Eckert & Ziegler besser als ein Ein-Produktunternehmen gegen Markteinbriiche geschiitzt. Die verschiedenen Ge-
schaftsfelder stehen sich zwar technologisch nahe, unterscheiden sich jedoch erheblich im Produktlebenszyklus sowie in
den Kunden- und Marktstrukturen. In der Regel reduziert diese Streuung das Risiko, dass Wettbewerber mit neuen,
besseren Produkten die Geschéftsgrundlage des Unternehmens untergraben. Trotzdem kann nie ausgeschlossen wer-
den, dass verbesserte Verfahren und Anstrengungen der Konkurrenz wichtige Miarkte wegbrechen lassen und damit das
Unternehmen gefahrden.

Zum Schutz gegen diese Bedrohung bemiiht sich Eckert & Ziegler aktiv um die Entwicklung neuer Produkte sowie um
Identifikation und Aufbau neuer Geschéftsfelder. Es besteht allerdings das Risiko, dass solche Anstrengungen erfolglos blei-
ben und neue Geschiftsfelder zu spit, nur ungeniigend oder gar nicht entwickelt werden konnen. Zudem kann nicht aus-
geschlossen werden, dass Konkurrenten mit anderen Produkten oder Markteinfithrungsstrategien erfolgreicher agieren.

Der wirtschaftliche Erfolg der Produkte von Eckert & Ziegler hangt im Fall der medizinischen Sparten von der Kosten-
erstattung fiir die jeweiligen Anwendungen ab. Eine Reduzierung oder gar der Wegfall der Kostenerstattung hitte deut-
lich negative Auswirkungen auf Umsatz und Ertrag. In den Segmenten werden zudem Investitionsgiiter vertrieben. Da-
bei existiert ein Risiko aus eingeschriankten Budgets der 6ffentlichen und privaten Auftraggeber.

Strategische Risiken beziehen sich auf Projekte wie geographische Expansionen oder strategische Beteiligungen. Neben
groflen Chancen bergen diese Projekte auch Risiken. Die Nichterreichung der jeweils mit den Projekten verbundenen
Ziele konnte Einfluss auf die Ertragslage des Konzerns nehmen, jedoch nicht direkt auf die Liquiditat.

3.10 RISIKEN AUS KOSTENSTEIGERUNGEN DURCH PREISERHOHUNGEN

Risiko aus Kostensteigerungen der Materialbeschaffung
Eintrittswahrscheinlichkeit: Eher wahrscheinlich/Intensitéit: Mittel

Es besteht ein allgemeines Risiko, dass Lieferanten ihre Listenpreise jahrlich um 3-5%, in Zeiten hoherer Inflation auch
dartiber hinaus, erhohen, was sich primér auf die Rohgewinnmarge negativ auswirken kénnte. Durch Preisverhandlungen
und strategische Einkaufsentscheidungen (wie Rahmenvertrige, Mengenrabatte etc.) kann diesen Entwicklungen ent-
gegengewirkt werden bzw. die Planbarkeit verbessert und fiir einen gewissen Zeitraum Kostensicherheit gegeben werden.

Risiko aus Kostensteigerung der Beseitigung von radioaktiven Altabfallen
Eintrittswahrscheinlichkeit: Eher wahrscheinlich/Intensitit: Sehr hoch

Ein weitaus hoheres Risiko durch Kostensteigerungen besteht bei dem aktuellen Bestand an radioaktiven Abféllen. Auf-
grund von politischen Entscheidungen und Verdnderungen der rechtlichen Vorgaben sowie staatlichen Kapazititen,
kann es zu steigenden Abgabekosten beispielsweise durch eine Neuklassifizierung der radioaktiven Abfille, Engpésse in
der Annahme und damit zeitlichen Verzégerungen oder hoheren Abnahmekosten infolge von gednderten Endlagerkon-
ditionen kommen, welche an die abgebenden Unternehmen weitergegeben werden. Es kann der Fall eintreten, dass die
auf Grundlage der heute vorliegenden Erkenntnisse und Annahmen gebildeten und kalkulierten Riickstellungen nicht
ausreichen, um die tatsichlichen Entsorgungskosten zu decken. Aus diesem Grund setzt die Geschaftsfithrung der be-
troffenen Gesellschaften hochste Prioritdt auf die Abarbeitung und zeitnahe Entsorgung dieses Bestands an radioaktiven
Abfillen. Inflationsbedingte Kostenerhohungen, Kostenstrukturanpassungen und zukiinftige, erwartete Preiserhhun-
gen wurden bei der Bewertung der Riickstellung fiir die Entsorgung von radioaktiven Abfillen und fiir die Dekontami-
nation von Gebdauden und Anlagen zum 31. Dezember 2025 ausreichend beriicksichtigt, so dass Eckert & Ziegler aus
aktueller Sicht nicht mit weiteren erheblichen, ungeplanten Kostensteigerungen rechnet.

3.11 HAUPTKUNDENRISIKO

Eintrittswahrscheinlichkeit: Wenig wahrscheinlich/Intensitat: Hoch

Es besteht das Risiko, dass die Hauptkunden vereinzelt bzw. geballt ihre Abnahmemengen reduzieren. Die Verringerung
der Nachfrage seitens eines der Hauptkunden wiirde zu negativen Auswirkungen auf die Ertragslage des Konzerns fiih-
ren. Auf die zehn groiten Kunden des Konzerns entfallen 26% der Gesamtleistung. Diese einseitig guten Umsitze wer-
den sich im Jahr 2026 erwartungsgemif} wiederholen, da Eckert & Ziegler Wert auf langfristige Vereinbarungen bzw.
Vertrige legt.
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3.12 RISIKEN AUS FORSCHUNG & ENTWICKLUNG

Eintrittswahrscheinlichkeit: Wenig wahrscheinlich/Intensitat: Mittel

Die Eckert & Ziegler Gruppe treibt im Rahmen ihrer Méglichkeiten eigene Entwicklungsprojekte voran. Dabei engagiert
sich Eckert & Ziegler in der Weiterentwicklung der eigenen, bestehenden Produkte. Ziel ist es, die relative Wettbewerbs-
position gegeniiber der Konkurrenz und alternativen Anwendungsmethoden zu stirken. Diese Mafinahmen kénnen
aufgrund schnellerer Marktentwicklungen oder aufgrund der falschen Zielausrichtung oder auch der Nichterreichung
der Entwicklungsziele erfolglos bleiben und in der Folge zu Abschreibungen der immateriellen Vermogensgegenstinde
fithren. Diese Auswirkung wire jedoch nicht liquiditatswirksam. Es wird versucht, diese Risiken durch Marktbeobach-
tungen und Projektsteuerungsmafinahmen zu minimieren.

3.13 RISIKOENTWICKLUNG

Fiir die erkennbaren Risiken der Eckert & Ziegler Gruppe, die sich negativ auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
des Konzerns auswirken kénnen, haben wir, soweit sinnvoll und méglich, Gegenmafinahmen und/oder bei entsprechen-
der Eintrittswahrscheinlichkeit bilanzielle Vorsorge getroffen.

Bei eingehender Analyse der Gesamtrisikopositionen, auch unter Beriicksichtigung von statistischen Kombinations-
effekten mittels Monte-Carlo Simulation, zeigt sich keine wirtschaftlich relevante Wahrscheinlichkeit fiir eine bestands-
gefihrdende Entwicklung.

Wesentliche Veranderungen der Risiken ergeben sich im Vergleich zum Vorjahr nicht. Nach wie vor stellen die geo-
und handelspolitischen Spannungen eine Herausforderung dar. Eckert & Ziegler hat administrative Ablaufe angepasst
und alternative Transportwege etabliert. Wir gehen aufgrund der Erfahrungen des Jahres 2025 davon aus, dass wir auch
zukiinftig nicht auf uniiberwindbare Hiirden stofien werden.

3.14 CHANCENBERICHT

Neben den zuvor dargestellten Risiken bieten sich auch Chancen, die den Geschiftsverlauf fiir Eckert & Ziegler, auch
iiber das angestrebte Maf$ an Wachstum hinaus, positiv beeinflussen kénnen. Neben gesamtwirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen betreffen diese auch branchen- sowie unternehmensspezifische Potentiale, die im Folgenden dargestellt
werden.

Gesamtwirtschaftliche Chancen

Die Prognose der Eckert & Ziegler Gruppe fiir das Jahr 2026 basiert auf der Erwartung, dass die kiinftigen gesamtwirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen sowie die Branchenentwicklungen der Darstellung im Prognosebericht entsprechen.
Sollte sich die Weltwirtschaft besser als prognostiziert entwickeln, wird dies den Geschiftsverlauf der Eckert & Ziegler
voraussichtlich positiv beeinflussen. Zukiinftige Umsatzerlose und Ergebnisse von Eckert & Ziegler konnten in diesen
Fillen die aktuelle Prognose iibertreffen. Als global agierendes Unternehmen kann die Eckert & Ziegler Gruppe auch
von positiven Entwicklungen auflerhalb der eigenen Heimatmarkte profitieren.

Branchenspezifische Chancen

Die Dynamik der M&A-Aktivititen der letzten Jahre belegt weiterhin das Interesse des Marktes an den jahrzehntelangen
Entwicklungen im Bereich der Radiopharmazie. Verfahren aus der Préizisionsonkologie ermdglichen Patienten geziel-
tere Tumorbehandlungen einhergehend mit hoheren Erfolgsquoten. Eckert & Ziegler kann diesen Trend aufgrund der
langjéhrigen und anerkannt starken Position in diesem Nischenmarkt weiter nutzen. Eckert & Ziegler bleibt einer der
wenigen Anbieter von Schliisselprodukten der Prizisionsonkologie wie z. B. Ge-68/Ga-68 Generatoren, Yttrium-go,
Lutetium-177 und Actinium-225. Das Marktwachstum halt weiter an und wird auch die nachsten Jahre weiter pragen.
Dariiber hinaus verfolgt das Unternehmen im Segment Medical folgende Trends:

Personalisierte Medizin: Radiopharmazeutika ermdglichen eine gezielte Therapie, die auf die spezifischen Bediirfnisse
des Patienten abgestimmt ist. Die Entwicklung neuer Radiopharmaka, die auf bestimmte Krebsarten oder andere Krank-
heiten abzielen, bietet erhebliches Potenzial fiir eine prazisere und individuellere Behandlung.

Immuntherapie und zielgerichtete Therapie: Die Radiopharmazie hat Potenzial, mit Immuntherapien kombiniert
zu werden. Radiopharmazeutika kénnen gezielt Tumore anvisieren und so in Kombination mit Immuntherapien eine
verbesserte Wirkung erzielen.

Forschung & Entwicklung neuer Tracer: Der Markt fiir PET- und SPECT-Tracer wéchst weiter. Neue Tracer, die sich
momentan fiir verschiedene Krankheiten (wie Alzheimer, Krebs oder kardiovaskuldre Erkrankungen) in der klinischen
Priifung befinden, bieten interessante Moglichkeiten fiir Diagnostik und Friithdiagnose.
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Integration in die Bildgebungstechnologie: Radiopharmazeutika sind eng mit bildgebenden Verfahren wie Posi-
tronen-Emissions-Tomographie (PET) und Single-Photon-Emissions-Tomographie (SPECT) verbunden. Die Weiter-
entwicklung dieser Technologien sowie die Verbesserung der Bildqualitit eréffnen neue Einsatzmoglichkeiten und
Mirkte fiir radioaktive Produkte von Eckert & Ziegler.

Kooperationen und Partnerschaften: Die Zusammenarbeit zwischen Pharmaunternehmen, Universitdten, For-
schungseinrichtungen und Krankenhdusern erméglicht es, Innovationen voranzutreiben und neue Radiopharmaka zu
entwickeln. Als Zulieferer fiir Radioisotope kann Eckert & Ziegler daran partizipieren.

Auch im Segment Isotope Products entwickeln sich die Anwendungsméglichkeiten fiir Radioisotope. Hier sind insbe-
sondere Weltraumanwendungen zu nennen, bei denen sich eine steigende Nachfrage fiir den Einsatz von Radioisotopen
abzeichnet. Da das Segment ein breites Leistungsspektrum abdeckt und zahlreiche individualisierte Losungen anbietet,
er6ffnen die kontinuierlichen Entwicklungen der industriellen Radiometrie fiir Eckert & Ziegler die Chance, neue Kun-
den zu gewinnen.

Unternehmensspezifische Chancen

Eine bedeutende Chance fiir Eckert & Ziegler ergibt sich aus den strengen regulatorischen Anforderungen im Bereich
der Radiopharmazie und Nuklearmedizin. Da die Produktion und der Vertrieb radioaktiver Substanzen umfangreiche
Zulassungsverfahren, hohe Sicherheitsstandards und langfristige behordliche Genehmigungen erfordern, erschweren
Markteintrittsbarrieren den Eintritt neuer Wettbewerber. Dies stiarkt die Marktposition von Eckert & Ziegler als etab-
liertes Unternehmen mit umfassender regulatorischer Expertise, bestehenden Genehmigungen und einer bewahrten
Infrastruktur. Davon kann Eckert & Ziegler profitieren und seine langfristigen Kundenbindungen ausbauen, insbeson-
dere im wachsenden Markt fiir radiopharmazeutische Therapien.

Zum nachhaltigen Wachstum gehoren eine fortdauernde Priifung und Optimierung bestehender Prozesse und des Pro-
duktportfolios. Durch die Ausweitung von Zulassungen und die Erweiterung der Markte festigt das Unternehmen seine
Wettbewerbsvorteile. Die grofite Herausforderung bleibt weiterhin die Identifikation und Eroberung neuer Geschifts-
felder, mit denen der Konzern sowohl neue als auch bestehende Portfolios starkt.

Hierfiir investiert die Gruppe stark in weitere Laboratorien und Produktionsstitten fiir Radioisotope auf der ganzen
Welt. Auch der Kauf von Firmen und/oder Beteiligungen dient dem Zweck, dem Konzern neue Geschiftsfelder zu er-
schlieflen oder Produktionsprozesse kosteneffizienter zu gestalten. Aus erfolgreich abgeschlossenen Entwicklungspro-
jekten ergeben sich Chancen fiir ein tiberproportionales organisches Wachstum. Weiterhin sieht Eckert & Ziegler eine
enorme Chance im Aufkommen neuer proprietirer SPECT-Tracer. Die Nachfrage nach SPECT-Tracern wird voraus-
sichtlich dynamisch steigen und sich in den kommenden fiinf Jahren nahezu verdoppeln. Fiir den asiatischen Markt
wird in naher Zukunft eine wachsende Nachfrage fiir GalliaPharm®-Generatoren erwartet.

Als Contract Manufacturing Organization der radiopharmazeutischen Industrie ist Eckert & Ziegler bestrebt, seine Kun-
den bereits in frithen Phasen der klinischen Studien mit seinen Dienstleistungen und der Lieferung der damit verbun-
denen Isotope zu unterstiitzen. Sollte eines oder mehrere Produkte in spatere klinische Phasen eintreten oder kommer-
zialisiert werden, konnte Eckert & Ziegler hiervon als verldsslicher Dienstleister und Lieferant ebenfalls profitieren.

Weitere erfolgreiche Entwicklungsprojekte konnten zu anorganischem Wachstum durch neue Produkte im Portfolio und
damit neue Geschiftsfelder fithren. Beides wiirde sich positiv auf den Marktanteil und die Wettbewerbsfahigkeit auswirken
und zu einer deutlichen Ertragssteigerung fiihren. Hierbei liegt einer der Schwerpunkte auf der Entwicklung und Herstel-
lung von Alphastrahlung emittierenden Radionukliden (z. B. Actinium-225). In diesem Rahmen hat Eckert & Ziegler mit
dem kernphysikalischen Institut der tschechischen Akademie der Wissenschaften, Ustav jaderné fyziky (UJF), eine lang-
fristige Zusammenarbeit fiir die Herstellung des Alphastrahlers Actinium-225 vereinbart. Die Vereinbarung sieht vor,
dass Eckert & Ziegler dem UJF-Forschungszentrum mehrere Millionen Euro fiir Investitionen in Anlagen und Heif3-
zellen sowie Radium-226 als Ausgangsmaterial fiir Tests und Bestrahlungen zur Verfiigung stellt. Im Gegenzug erhalt
Eckert & Ziegler exklusiven Zugang zu den Produktionskapazititen einer im Bau befindlichen Pilotanlage in der Nihe
von Prag, sowie Mitnutzungsrechte an Prozessschritten, die fiir eine kommerzielle Ac-225 Produktion im grofSen Maf3-
stab entwickelt werden. Experten erwarten, dass der Bedarf an Actinium-225 in der nachsten Dekade exponentiell zu-
nimmt. Nach der Er6ffnung der Ac-225 Produktionsanlage im Juni 2024 konnte die Ac-225-Initiative zum Jahresanfang
2026 erfolgreich in eine hochvolumige Produktion iiberfiihrt werden, die nun klinisch relevante Mengen liefern kann.
Damit begegnet Eckert & Ziegler dem weltweiten Mangel an diesem wichtigen Radionuklid.

Das Kundensegment Labortechnik, in dem kundenspezifische Gerdtemodule zusammen mit sterilen single-use-Kasset-
ten fiir die automatisierte Herstellung kleiner Chargen von Radiopharmazeutika oder anderen therapeutischen Wirk-
stoffen nachgefragt werden, bietet Geschaftsmoglichkeiten in der Auftragsentwicklung passender Kundenldsungen so-
wie in anschlieflender Vertragsherstellung von Gerdtemodulen und dazugehérendem Verbrauchsmaterial. Eine weitere
Chance bietet sich fiir Analytikgerite, die aus dem steigenden Bedarf fiir Qualitatskontrolle bei Radiopharmazeutika
resultiert, u. a. bei Krebsdiagnostik in der Klinikroutine auf Basis des Nuklids Ga-68.

Das Marktwachstum in der Radiopharmazie fiihrt zu einer steigenden Nachfrage nach Heif3zellenanlagen. Aufgrund der
weltweit begrenzten Produktionskapazititen fiir diese Anlagen ist Eckert & Ziegler in der Lage, neue Projekte zu gewinnen.
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Neben dem Ausbau bestehender und der Erschliefung neuer Geschiftsfelder durch den Boom in der Radiopharmazie
ergeben sich ebenfalls Chancen im Bereich des Abbaus und der Eindémmung von Altlasten. Aufgrund der zunehmen-
den Regelungsdichte werden sie zwar im Allgemeinen als Risiko klassifiziert, diese Einschitzung muss jedoch nicht
zwingend zutreffen. Gelingt es dem Management, mit innovativen Losungen die Riickstellungen zu unterbieten, konn-
ten erhebliche Ertrége realisiert werden. Diese Einschdtzung betrifft dariiber hinaus auch die Riickstellungen fiir den
Riickbau bestehender Anlagen.

Die aktive Positionierung als sicherer Arbeitgeber und einer der weltweit grofiten Hersteller von radioaktiven Kompo-
nenten fiir medizinische, wissenschaftliche und messtechnische Zwecke in den Anwendungsbereichen der nuklearme-
dizinischen Diagnostik, der Krebstherapie und der industriellen Radiometrie bietet die Chance, dem Fachkréftemangel
mit einem starken Employer Branding zu begegnen und neue Talente zu gewinnen.

Als mehrfach von der IHK fiir seine Ausbildungsqualitat ausgezeichneter Betrieb kann Eckert & Ziegler durch eine hohe
Ausbildungsquote dem Fachkriftemangel entgegenwirken und fortlaufend neue, junge Talente gewinnen.

Neben dem Aufbau und der Gewinnung alternativer Lieferanten, bietet die Internalisierung von ausgelagerten Aufgaben
und Prozessen zu Eckert & Ziegler ebenso wie das Recycling wertvoller Rohstoffe, wie Ge-68, erhebliches Einsparpoten-
zial in der eigenen Lieferkette.

Durch kontinuierliche Innovationskraft, gezielte Investitionen und die flexible Anpassung an Marktverdnderungen ist
Eckert & Ziegler gut aufgestellt, um zukiinftige Potenziale zu nutzen und langfristigen unternehmerischen Erfolg zu
sichern. Die grofite Chance fiir Eckert & Ziegler bieten die medizinischen Isotope, deren Nachfrage in den nichsten
Jahren der signifikanteste Wachstumstreiber sein wird. Die tatsachliche Nachfrage konnte die Prognosen sogar iiberstei-
gen. Auch auf diese Entwicklung und die damit verbundene Skalierung seiner Produktion sieht sich Eckert & Ziegler gut
vorbereitet.

3.15 RECHNUNGSLEGUNGSBEZOGENES RISIKOMANAGEMENT UND
INTERNES KONTROLLSYSTEM

Primares Ziel des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems ist es, das Risiko wesentlicher Fehlaussagen in
der Rechnungslegung zu verringern, wesentliche Fehlbewertungen aufzudecken und zu gewidhrleisten, dass die fiir die
Finanzberichterstattung mafigeblichen Gesetze und Normen eingehalten werden.

Die Eckert & Ziegler SE stellt den Jahresabschluss nach den handelsrechtlichen Rechnungslegungsnormen unter Be-
riicksichtigung der ergdnzenden Vorschriften des Aktiengesetzes auf. Der Konzernabschluss wird geméf den Vorschrif-
ten der IFRS aufgestellt.

Es wurde ein auf die Grofle des Konzerns abgestimmtes rechnungslegungsbezogenes internes Kontrollsystem imple-
mentiert. Nachfolgend werden organisatorische Regelungen und Mafinahmen dieses rechnungslegungsbezogenen in-
ternen Kontrollsystems dargestellt:

o Uber eine fest definierte Fithrungs- und Berichtsorganisation sind alle in den Konzern einbezogenen Einheiten ein-
gebunden. Die dafiir notwendigen Grundsitze, die Aufbau- und Ablauforganisation sowie Prozessdefinitionen sind
dokumentiert und werden regelmaflig den aktuellen Entwicklungen angepasst.

» Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgt nach einem Zeitplan, der vom Konzernrechnungswesen zentral vor-
gegeben wird. In diesem sind alle wichtigen Tatigkeiten mit Terminen definiert.

« Das Konzernrechnungswesen ist zentral organisiert. Die Mitwirkung externer Dienstleister am Abschlussprozess
beschrankt sich normalerweise auf Steuerberechnungen fiir ausldndische Tochterunternehmen. In wenigen Ausnah-
meféllen werden Abschliisse der Tochtergesellschaften auch extern erstellt.

+ Die bilanzielle Abbildung der neuen Sachverhalte wird durch die Tochterunternehmen mit der Konzernzentrale ab-
gestimmt. Anderungen in der Konzernrechnungslegung werden unmittelbar an alle beteiligten Mitarbeiter und be-
troffenen externen Dienstleister kommuniziert.

o Das Reporting der Tochtergesellschaften erfolgt mittels einheitlicher Formulare, die zu jedem Monats-, Quartals-
und Jahresabschluss von den jeweiligen Buchhaltungsabteilungen ausgefiillt werden.

» Die Rechnungslegungsinformationen aller Tochtergesellschaften flieflen in der Controlling-Abteilung der Segmente
zusammen und werden von dieser iberwacht. Dabei werden Abweichungsanalysen vorgenommen und Auffalligkei-
ten auch im Hinblick auf die Einhaltung der abschlussrelevanten Konzernrichtlinien untersucht, mit der betreffen-
den Tochtergesellschaft gekldrt und gegebenenfalls an das Konzernrechnungswesen kommuniziert.

39
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 In der zentralen Controlling-Abteilung erfolgen auf Segmentebene erste konzerninterne Abstimmungen und Konsoli-
dierungen. Hierzu gehort u. a. eine Abstimmung der Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den Konzerngesell-
schaften.

« Die Kontrolle im Bereich der Konsolidierung ergibt sich aus dem Konsolidierungsprozess. Abstimmungsdifferenzen
in der Konsolidierung werden an die beteiligten Tochtergesellschaften kommuniziert und korrigiert.

« Die Ermittlung von abschlussrelevanten Positionen, die Steuern beinhalten, erfolgt unter Mitwirkung der internen
Steuerabteilung.

 Flache Hierarchien, direkte Berichtswege und monatliche Zwischenabschliisse ermoglichen, dass wesentliche Fehl-
aussagen in der Rechnungslegung sowie wesentliche Fehlbewertungen rechtzeitig erkannt und korrigiert werden
kénnen.

Eine absolute Sicherheit in Bezug auf die Erreichung der Ziele des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys-
tems kann unabhéngig von der konkreten Ausgestaltung nicht erreicht werden.
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4. PROGNOSEBERICHT

4.1 VORJAHRESVERGLEICH

Im Mirz 2025 wurden fiir das Geschéftsjahr 2025 ein Umsatz von rund 320 Mio. €, sowie ein bereinigtes EBIT von rund
78 Mio. € prognostiziert. Dieser Prognose lag ein gewichteter Durchschnittskurs von 1,05 USD pro Euro zu Grunde.

Mit einem Umsatz von 312,0 Mio. € und einem bereinigten EBIT von 77,7 Mio. € im Geschiftsjahr 2025 wurden die
Ziele, trotz Wahrungsdruck, nahezu erreicht. Der tatsichliche USD-Durchschnittskurs war mit 1,13 USD pro Euro deut-
lich schlechter als erwartet.

Die Eckert & Ziegler SE als Holdinggesellschaft prognostizierte fiir das Geschiftsjahr 2025 einen Umsatz von knapp
12 Mio. € sowie ein aus dem operativen Geschift resultierendes bereinigtes EBIT von -3 Mio. €. Dariiber hinaus wurden
Dividendenertriage in Hohe von rund 8 Mio. € erwartet. Im Geschiftsjahr 2025 wurden Umsatzerlose in Hohe von
12,9 Mio. € sowie ein bereinigtes EBIT von -1,8 Mio. € erzielt. Die Dividendenertrége beliefen sich auf 10,9 Mio. €. Die
tatsdchliche Geschaftsentwicklung lag damit insgesamt im Rahmen der im Vorjahr abgegebenen Prognose.

Das Segment Isotope Products prognostizierte fiir 2025 einen Umsatz mit externen Kunden von etwa 155 Mio. € und
ein bereinigtes EBIT von rund 30 Mio. €. Mit einem externen Umsatz von 140,9 Mio. € und einem bereinigtem EBIT
von 28,3 Mio. € wurden beide Planwerte nicht erreicht. Grund hierfiir waren, neben Verschiebungen zwischen den Pro-
duktgruppen hin zu margenschwécheren Produkten, projektbezogene Verzégerungen aufgrund der Cyberattacke im
Februar und Wéhrungsdruck.

Das Segment Medical erreichte einen Umsatz mit externen Kunden von 171,0 Mio. € und konnte damit den fiir 2025
prognostizierten Umsatz von knapp 165 Mio. € iibertreffen. Hauptreiber war hier das Geschift mit pharmazeutischen
Radioisotopen, insbesondere dem Radionuklidgenerator GalliaPharm® und Dienstleistungen im Bereich Contract Manu-
facturing & Development (CDMO), welches sich starker als erwartet entwickelt hat. Das geplante EBIT (bereinigt) von rund
51 Mio. € wurde mit 51,1 Mio. € erreicht.

Fiir das Segment Sonstige wurde ein bereinigtes EBIT von -3 Mio. € prognostiziert. Mit einem Ergebnis von -1,6 Mio. €
fiel der geplante Verlust niedriger als erwartet aus.

4.2 AUSGANGSLAGE ANFANG 2025 UND JAHRESPROGNOSE

Der Internationale Wéhrungsfonds (IWF) blickt weiterhin verhalten optimistisch auf die Entwicklung der Weltwirt-
schaft und geht fiir 2026 in seiner im Januar 2026 verdffentlichten Konjunkturprognose davon aus, dass das globale
Wirtschaftswachstum bei 3,3% liegen wird. Damit bleibt das prognostizierte Wachstum stabil im Vergleich zu 2025, liegt
jedoch weiterhin unter dem langfristigen Durchschnitt von rund 3,7%.

Besonders die US-Wirtschaft zeigt sich mit einem prognostizierten Wachstum von 2,4% als wichtige Stiitze der globalen
Konjunktur. Wihrend die USA ihr Wachstumspotenzial nachhaltig ausschépfen, gilt dies nicht fiir den Euroraum und
China. Die Aussichten fiir Europa fallen moderater aus. Fiir die Eurozone prognostiziert der IWF ein Wachstum von
1,3% im Jahr 2026. Deutschland profitiert von einer Erholung und erreicht mit einer Wachstumsprognose von 1,1% ein
solides, aber vergleichsweise zuriickhaltendes Tempo.

Ein positives Signal fiir die Weltwirtschaft ist der anhaltende Riickgang der Inflation. Der IWF prognostiziert, dass die
globale Inflation weiter sinken wird - von 4,1% im Jahr 2025 auf 3,8% im Jahr 2026. Dabei werden die fortgeschrittenen
Volkswirtschaften frither zu ihren Inflationszielen zuriickkehren als die Schwellen- und Entwicklungsldnder, wiahrend
die Kerninflation nur allméhlich sinken wird. Trotz anhaltender geldpolitischer Straffung hat sich die Weltwirtschaft
widerstandsfahig gezeigt.

Die Risiken fiir den globalen Ausblick werden vom IWF als weitgehend ausgewogen eingeschitzt, wobei geopolitische
Spannungen wie der anhaltende Krieg in der Ukraine, Konflikte im Nahen Osten sowie Storungen an Seehandelsrouten
zusammen mit potenziell neuen Zéllen und Handelsbarrieren preistreibend und wachstumsdampfend wirken kénnten.

Naturgemif} stehen die folgenden Einschitzungen daher unter dem Vorbehalt, dass Eckert & Ziegler keine weiteren
Verwerfungen aus dem Krieg in der Ukraine oder den anderen aktuellen geopolitischen Unsicherheiten erfahren wird.
Da wichtige Ergebnis- und Liquiditatsbeitrage vom Segment Isotope Products erwirtschaftet werden, welches in den
USA beheimatet ist, geht Eckert & Ziegler zudem davon aus, dass der gewichtete Durchschnittskurs bei 1,20 USD pro
Euro liegen wird. Zur Zeit der Aufstellung des Konzernabschlusses notiert der Wechselkurs bei etwa 1,17 USD.

Der Prognosebericht enthilt zukunftsbezogene Aussagen, die auf den aktuellen Erwartungen des Managements zur
kiinftigen Unternehmensentwicklung beruhen. Der Ausblick basiert auf Einschitzungen, die das Management anhand
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aller ihm zum Zeitpunkt der Fertigstellung dieses Berichts verfiigbaren Informationen, getroffen hat. Die Aussagen un-
terliegen Risiken und Unsicherheiten, die auflerhalb der Kontrollméglichkeiten des Managements liegen. Sollten die
dem Ausblick zugrunde liegenden Annahmen nicht zutreffend sein oder die beschriebenen Risiken oder Chancen ein-
treten, konnen die tatsdchlichen Ergebnisse und Entwicklungen, sowohl negativ als auch positiv, deutlich von den im
Ausblick getroffenen Aussagen abweichen. Eckert & Ziegler iibernimmt keine Verpflichtung, auflerhalb der gesetzlich
vorgeschriebenen Verodffentlichungsvorschriften, die im Lagebericht enthaltenen, zukunftsbezogenen Aussagen zu
aktualisieren.

4.3 KUNFTIGE GESCHAFTSENTWICKLUNG IM SEGMENT ISOTOPE PRODUCTS

Das Segment Isotope Products erwartet fiir 2026 nach einem gegeniiber dem Vorjahr schwicheren Geschiftsjahr 2025
wieder ein Umsatzwachstum sowie eine Erholung der Ertragslage. Das erwartete Wachstum wird insbesondere durch
margenstarke Produkte aus dem Geschiftsbereich Medical sowie durch die steigende Nachfrage der Energiekonzerne
nach messtechnischen Komponenten getragen. Ein Teil dieser Entwicklung ist auf Aufholeffekte aus dem Vorjahr zu-
riickzufithren. Dariiber hinaus wird das Projektgeschift von Autholeffekten aus Verzogerungen infolge der Cyberattacke
im Jahr 2025 profitieren. Der Geschiftsbereich SPECT festigt seine Marktposition durch eine anhaltend hohe Nachfrage
nach Diagnostika in Lateinamerika sowie durch eine erwartete Entspannung der Inflation in Argentinien.

Der Umsatz mit externen Kunden wird voraussichtlich auf etwa 155 Mio. € steigen, das bereinigte EBIT auf rund
33 Mio. €. Die Erwartung eines moderaten Margenanstiegs beruht im Wesentlichen auf der stirkeren Gewichtung mar-
genstarker Produktgruppen.

4.4 KUNFTIGE GESCHAFTSENTWICKLUNG IM SEGMENT MEDICAL

Der Vorstand geht davon aus, dass die Nachfrage von Pharmaunternehmen nach radiopharmazeutischen Produkten
und Dienstleistungen im Jahr 2026 ungebrochen wichst. Die Umsitze in diesem Bereich steigen bereinigt um Wechsel-
kurseffekte und das Lizenzgeschift weiter. Das Interesse an qualifizierten Dienstleistungen bei der Entwicklung, dem
Aufbau von Produktionsanlagen und der Lohnfertigung bleibt hoch. Durch die angekiindigten Marktzulassungen neuer
Produkte wird weiter mit Impulsen fiir pharmazeutische Radiodiagnostika, speziell den Radionuklidgenerator
Gallia-Pharm® gerechnet. Die steigende Anzahl von in klinischen Studien befindlichen und zugelassenen Radiothera-
peutika wird die Nachfrage nach therapeutischen Isotopen weiter beleben, es werden weitere Liefervereinbarungen
fiir die Radioisotope Lutetium-177 und Actinium-225 und eine verstarkte Nachfrage nach CDMO-Dienstleistungen
erwartet.

Das Segment prognostiziert fiir 2026 einen Umsatz mit externen Kunden von rund 165 Mio. € bei einem bereinigten
EBIT von rund 49 Mio. €. Wie im Vorjahr entfillt ein Teil davon auf das Lizenzgeschaft, erwartet wird ein Umsatz von
5,6 Mio. € und ein Ergebnisbeitrag (EBIT) von rund 5,5 Mio. €.

4.5 KUNFTIGE GESCHAFTSENTWICKLUNG IM SEGMENT SONSTIGE

Aufgrund der strategischen Ausrichtung des Segments Sonstige geht der Vorstand davon aus, dass im Geschiftsjahr
2026 wiederum keine Auflenumsitze erwirtschaftet werden. Das Segment prognostiziert ein bereinigtes EBIT von rund
-2 Mio. €.

4.6 KUNFTIGE GESCHAFTSENTWICKLUNG IM KONZERN

Aufbauend auf dem Vorgenannten erwartet der Vorstand, das gute operative Ergebnis des Geschiftsjahres 2025 weiter
ausbauen zu konnen. Fiir 2026 wird ein bereinigtes EBIT von rund 8o Mio. € prognostiziert. Die dazugehorige Umsatz-
erwartung belduft sich auf rund 320 Mio. €. Voraussetzungen fiir die Prognose ist ein gewichteter Durchschnittskurs
von 1,20 USD pro Euro. Bereinigt um Wechselkurseffekte und das Lizenzgeschift entspriche das einem Wachstum von
9% im Umsatz und 21% im Ergebnis (EBIT adj.).

4.7 KUNFTIGE GESCHAFTSENTWICKLUNG DER ECKERT & ZIEGLER SE

Fiir die Eckert & Ziegler SE wird im Jahr 2026 mit einem Umsatz in Héhe von knapp 14 Mio. € gerechnet. Dabei handelt
es sich hauptsidchlich um Ertrage aus Dienstleistungen und Mieten fiir verbundene Unternehmen. Operativ wird ein
bereinigtes EBIT von -2 Mio. € erwartet. Es wird planmif3ig durch Dividendenertrage von rund 14 Mio. € ausgeglichen.
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5. SONSTIGE ANGABEN

5.1 NICHT FINANZIELLE BERICHTERSTATTUNG

Eckert & Ziegler stellt sich dem Anspruch, sein unternehmerisches Handeln nachhaltig an einem ausgewogenen Ver-
héltnis von 6konomischen, sozialen und 6kologischen Aspekten auszurichten. Nur so konnen wir den langfristigen
Erfolg des Unternehmens sichern. Fiir weitergehende Informationen finden Sie unseren Nachhaltigkeitsbericht auf
unserer Internetseite www.ezag.com > Investoren > Berichte.

5.2 ERKLARUNG ZUR UNTERNEHMENSFUHRUNG GEMAR § 289F HGB UND
§ 315D HGB

Die nach § 280f HGB und § 315d HGB fiir borsennotierte Aktiengesellschaften geforderte Erklarung zur Unternehmens-
fithrung wurde abgegeben und auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.ezag.com > Investoren > Corporate
Governance 6ffentlich zugénglich gemacht.

5.3 VERGUTUNGSBERICHT

In § 162 AktG wird fiir borsennotierte Gesellschaften die Pflicht zur jahrlichen Erstellung eines separaten, gemeinsamen
Vergiitungsberichts von Vorstand und Aufsichtsrat formuliert. Dieser ist fiir mindestens zehn Jahre auf der Internetseite
der Gesellschaft zu veréffentlichen.

Der Vergiitungsbericht wird separat veroffentlicht und ist auf unserer Internetseite zu finden: www.ezag.com > Investoren
> Corporate Governance > Vergiitung.

5.4 UBERNAHMERECHTLICHE ANGABEN

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Das Grundkapital der Gesellschaft betrug am 31. Dezember 2025 63.515.796 € (Vj. 21.171.932 €) und ist in 63.515.796
auf den Inhaber lautende nennwertlose Stiickaktien eingeteilt. Der auf die einzelne Aktie entfallende anteilige Betrag am
Grundkapital betrigt rechnerisch 1,00 €. Jede Aktie gewihrt eine Stimme und ist mafigebend fiir den Anteil am Gewinn.
Aktien mit Mehrfachstimmrechten oder Vorzugsstimmrechten sowie Hochststimmrechte existieren nicht.

Das Grundkapital der Gesellschaft wurde durch Beschluss der Hauptversammlung vom 18. Juni 2025, welcher am 25.
Juli 2025 in das Handelsregister eingetragen wurde, aus Gesellschaftsmitteln um 42.343.864 € erhoht. Den Aktionéren
der Gesellschaft standen die dabei ausgegebenen 42.343.864 neuen Aktien als Gratisaktien aufgrund ihres Aktienbesitzes
im Verhaltnis 1:2 zu, sodass die Aktionire fiir jeweils eine bestehende Aktie zusatzlich zwei Gratisaktien erhielten. Zum
31. Dezember 2025 hilt die Gesellschaft 941.835 (Vj. 345.577) eigene Aktien.

Beschrinkung der Stimmrechte und Ubertragung von Aktien

Beschrankungen des Stimmrechts der Aktien konnen sich aus den Vorschriften des Aktiengesetztes ergeben. So unter-
liegen Aktiondre unter bestimmten Voraussetzungen einem Stimmverbot gemaf3 § 136 AktG. Aus den eigenen Aktien
steht der Eckert & Ziegler SE gemif} § 71b AktG kein Stimmrecht zu. Die Satzung der Gesellschaft sieht keine Stimm-
rechtsbeschrankungen vor. Die Aktiondre der Gesellschaft sind hinsichtlich des Erwerbs oder der Verduflerung von
Aktien weder durch das Gesetz noch durch die Satzung der Gesellschaft eingeschrankt. Vertragliche Beschrankungen
des Stimmrechts oder der Aktieniibertragung sind dem Vorstand nicht bekannt.

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital von mehr als 10% der Stimmrechte

Nach dem Wertpapierhandelsgesetz hat jeder Anleger, der durch Erwerb, Verduflerung oder auf sonstige Weise be-
stimmte Anteile an Stimmrechten der Gesellschaft erreicht, tiberschreitet oder unterschreitet, dies der Gesellschaft und
der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht mitzuteilen. Der niedrigste Schwellenwert fiir diese Mitteilungs-
pflicht betragt 3%. Folgende direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital der Gesellschaft, die 10% der Stimmrechte
iberschreiten, sind der Gesellschaft wie folgt mitgeteilt worden:

Der Aufsichtsratsvorsitzende, Dr. Andreas Eckert, hielt zum 31. Dezember 2025 mittelbar durch die Eckert Wagnis-
kapital und Frithphasenfinanzierung GmbH, Panketal, eine Beteiligung in Hohe von 19.790.040 Aktien und unmittelbar
eine Beteiligung in Hohe von 12 Aktien, die insgesamt 31,16% des Grundkapitals der Eckert & Ziegler SE von 63.515.796
Stiick darstellen.
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Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen
Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, bestanden und bestehen nicht.

Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer am Kapital beteiligt sind und ihre Kontrolle nicht
unmittelbar ausiiben

Eine mittelbare Stimmrechtskontrolle durch am Kapital beteiligte Arbeitnehmer findet nicht statt.

Ernennung und Abberufung von Mitgliedern des Vorstands, Satzungséanderungen

Das Unternehmen wird vom Vorstand geleitet und gegeniiber Dritten vertreten. Die Ernennung und Abberufung der
Mitglieder des Vorstandes ist in Art. 39 und 46 SE-VO, § 84 AktG sowie der Satzung der Gesellschaft geregelt. Danach
werden die Mitglieder des Vorstandes vom Aufsichtsrat fiir eine Amtszeit von hochstens sechs Jahren bestellt. Eine wie-
derholte Bestellung oder eine Verlingerung der Amtszeit, jeweils fiir hochstens sechs Jahre, ist zuldssig. Sie bedarf eines
erneuten Aufsichtsratsbeschlusses, der frithestens ein Jahr vor Ablauf der bisherigen Amtszeit gefasst werden kann. Der
Aufsichtsrat kann ein Mitglied des Vorstandes zum Vorsitzenden ernennen. Der Aufsichtsrat kann die Bestellung zum
Vorstand und die Ernennung zum Vorsitzenden des Vorstandes widerrufen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Dieser
kann beispielsweise in einer groben Pflichtverletzung, der Unfihigkeit zur ordnungsgeméafien Geschaftsfiihrung oder
dem Vertrauensentzug durch die Hauptversammlung liegen.

Der Vorstand besteht gemiaf3 § 7 der Satzung der Gesellschaft aus einer oder mehreren Personen. Die Zahl der Mitglieder
des Vorstandes wird vom Aufsichtsrat bestimmt.

Die Anderung der Satzung der der Gesellschaft bedarf nach Artikel 59 Abs. 1 SE-VO eines Beschlusses der Hauptver-
sammlung, der mit einer Mehrheit von nicht weniger als zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen gefasst worden ist,
sofern nicht die fiir deutsche Aktiengesellschaften nach dem Aktiengesetz geltenden Vorschriften eine grofere Mehrheit
vorsehen oder zulassen. Das Aktiengesetz sieht fiir Satzungsidnderungen in § 179 Abs. 2 AktG eine Mehrheit von min-
destens drei Vierteln des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals vor. Der Aufsichtsrat ist zur Vornahme
von Satzungsanderungen befugt, die nur die Fassung betreffen.

Befugnisse des Vorstands zum Riickkauf von Aktien

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 7. Juni 2023 ist der Vorstand ermachtigt, bis zum 6. Juni 2028 eigene
Aktien im Umfang von bis zu insgesamt 10% des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung oder - sollte dies geringer sein -
bei Ausiibung der Ermichtigung bestehenden Grundkapitals zu erwerben. Auf die aufgrund dieser Erméchtigung er-
worbenen Aktien diirfen zusammen mit anderen eigenen Aktien, die sich im Besitz der Gesellschaft befinden oder ihr
nach den §§ 71d und 71e AktG zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt mehr als 10% des jeweiligen Grundkapitals
entfallen. Die Ermichtigung kann ganz oder in Teilbetragen, einmal oder mehrmals, in Verfolgung eines oder mehrerer
Zwecke durch die Gesellschaft, aber auch durch ihre Konzerngesellschaften oder fiir ihre oder deren Rechnung durch
Dritte ausgenutzt werden. Die Erméchtigung darf nicht zum Zwecke des Handels in eigenen Aktien ausgenutzt werden.
Der Erwerb erfolgt nach Wahl des Vorstands als Erwerb iiber die Borse oder mittels eines an alle Aktionére gerichteten
offentlichen Erwerbsangebots bzw. mittels einer 6ffentlichen Aufforderung zur Abgabe eines solchen Angebots.

« Erfolgt der Erwerb der Aktien {iber die Borse, darf der von der Gesellschaft gezahlte Kaufpreis je Aktie (ohne Er-
werbsnebenkosten) den durchschnittlichen Schlusskurs der Aktie der Gesellschaft im elektronischen Handelssystem
Exchange Electronic Trading (Xetra) (oder einem entsprechenden Nachfolgesystem) an der Frankfurter Wert-
papierborse an den jeweils fiinf dem Erwerb vorangegangenen Borsenhandelstagen um nicht mehr als 10% iiber-
schreiten oder 25% unterschreiten.

 Erfolgt der Erwerb aufgrund eines 6ffentlichen Erwerbsangebots bzw. aufgrund einer 6ffentlichen Aufforderung zur
Abgabe eines solchen Angebots, darf der fiir eine Aktie angebotene und gezahlte Kaufpreis (ohne Erwerbsneben-
kosten) bis zu 20% tiber oder 20% unter dem hochsten Schlusskurs der Aktie der Gesellschaft im elektronischen
Handelssystem Exchange Electronic Trading (Xetra) (oder einem entsprechenden Nachfolgesystem) an der Frank-
furter Wertpapierborse am dritten Borsentag vor der Veroffentlichung des Kaufangebots liegen. Das Erwerbsangebot
bzw. die offentliche Aufforderung zur Abgabe eines solchen Angebots kann weitere Bedingungen vorsehen. Ergibt
sich nach der Veroffentlichung des Erwerbsangebots bzw. der offentlichen Aufforderung zur Abgabe eines solchen
Angebots eine nicht unerhebliche Kursabweichung vom angebotenen Erwerbspreis oder von den Grenzwerten der
etwaig angebotenen Preisspanne, kann das Erwerbsangebot angepasst werden; Stichtag ist in diesem Fall der Tag, an
dem die Entscheidung des Vorstands zur Anpassung des Angebots bzw. der Aufforderung zur Abgabe eines solchen
Angebots veroffentlicht wird. Bei einem 6ffentlichen Erwerbsangebot wird die Gesellschaft gegeniiber allen Aktio-
néren ein Angebot entsprechend ihrer Beteiligungsquote abgeben. Das Volumen des &ffentlichen Erwerbsangebots
kann begrenzt werden. Sofern die Gesamtzeichnung des Angebots dieses Volumen iiberschreitet bzw. im Fall einer
Aufforderung zur Abgabe eines solchen Angebots von mehreren gleichwertigen Angeboten nicht simtliche ange-
nommen werden, erfolgt der Erwerb - insoweit unter partiellem Ausschluss eines etwaigen Andienungsrechts — nach
dem Verhiltnis der angedienten Aktien (Andienungsquoten) statt nach dem Verhaltnis der Beteiligung der andie-
nenden Aktiondre (Beteiligungsquote). Ebenso kénnen zur Vermeidung rechnerischer Bruchteile kaufménnische
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Rundungen und eine bevorrechtigte Beriicksichtigung geringer Stiickzahlen von bis zu 100 Stiick zum Erwerb ange-
dienter Aktien der Gesellschaft je Aktionar unter insoweit partiellem Ausschluss eines etwaigen Andienungsrechts
der Aktionidre vorgesehen werden.

« Der Vorstand ist erméchtigt, Aktien der Gesellschaft, die aufgrund dieser Ermiachtigung erworben werden, zu allen
gesetzlich zugelassenen Zwecken zu verwenden. Er kann sie insbesondere iiber die Borse oder ein an alle Aktionare
gerichtetes Angebot verduflern. Er kann sie dariiber hinaus insbesondere, aber nicht abschlieflend, auch zu den fol-
genden Zwecken verwenden:

» Die Aktien kénnen eingezogen werden, ohne dass die Einziehung oder ihre Durchfiihrung eines weiteren Hauptver-
sammlungsbeschlusses bedarf. Sie konnen auch im vereinfachten Verfahren ohne Kapitalherabsetzung durch An-
passung des anteiligen rechnerischen Betrages der iibrigen Stiickaktien am Grundkapital der Gesellschaft eingezogen
werden. Die Einziehung kann auf einen Teil der erworbenen Aktien beschrankt werden. Von der Erméchtigung zur
Einziehung kann mehrfach Gebrauch gemacht werden. Erfolgt die Einziehung im vereinfachten Verfahren, ist der
Vorstand zur Anpassung der Zahl der Stiickaktien in der Satzung erméachtigt.

» Die Aktien konnen auch in anderer Weise als durch Verduflerung tiber die Borse oder durch ein Angebot an alle
Aktionire verduflert werden, wenn die Aktien gegen Barzahlung zu einem Preis veraufert werden, der den arithme-
tischen Mittelwert der XETRA-Schlusskurse von Aktien der Gesellschaft an der Frankfurter Wertpapierborse an den
jeweils der Verduflerung vorangegangenen letzten fiinf Handelstagen nicht wesentlich unterschreitet. In diesem Fall
darf die Anzahl der zu verduflernden Aktien, die in entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG (unter
Bezugsrechtsausschluss gegen Bareinlagen nahe am Borsenpreis) ausgegeben wurden, 10% des Grundkapitals nicht
iibersteigen, und zwar weder im Zeitpunkt der Beschlussfassung noch im Zeitpunkt der Ausiibung der Ermachti-
gung. Auf diese Begrenzung sind Aktien anzurechnen, die in direkter oder entsprechender Anwendung des § 186
Abs. 3 Satz 4 AktG wiahrend der Laufzeit dieser Ermachtigung bis zu diesem Zeitpunkt ausgegeben oder verduflert
wurden. Ebenfalls anzurechnen sind Aktien, die wihrend der Laufzeit dieser Erméachtigung aus genehmigtem Kapi-
tal unter Ausschluss des Bezugsrechts gemaf3 § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben werden.

« Die Aktien kdnnen gegen Sachleistung ausgegeben werden, insbesondere auch im Zusammenhang mit dem Erwerb
von Unternehmen, Teilen von Unternehmen oder Unternehmensbeteiligungen und Zusammenschliissen von Un-
ternehmen sowie zum Erwerb sonstiger Wirtschaftsgiiter zum Ausbau der Geschéftstitigkeit.

o Die Aktien konnen an Mitarbeiter der Gesellschaft und mit ihr verbundenen Unternehmen sowie an Mitglieder der
Geschiftsfithrung von verbundenen Unternehmen ausgegeben und zur Bedienung von Rechten auf den Erwerb oder
Pflichten zum Erwerb von Aktien der Gesellschaft verwendet werden, die Mitarbeitern der Gesellschaft und mit ihr
verbundenen Unternehmen sowie Mitgliedern der Geschéftsfiihrung von verbundenen Unternehmen eingerdumt
wurden, insbesondere im Zusammenhang mit aktienbasierten Vergiitungs- oder Beteiligungsprogrammen sowie
Aktienprogrammen. Sie kdnnen solchen Personen entgeltlich oder unentgeltlich zum Erwerb angeboten, zugesagt
und iibertragen werden, wobei das Arbeits- bzw. Anstellungsverhaltnis zum Zeitpunkt des Angebots oder der Zusage
bestehen muss. Die Aktien konnen auch Mitgliedern des Aufsichtsrates als Bestandteil der Vergiitung gewahrt wer-
den, soweit im Einzelfall rechtlich zuldssig.

« Die eigenen Aktien konnen zur Erfiillung von Verpflichtungen der Gesellschaft aus Wandlungsrechten bzw. Wand-
lungspflichten aus von der Gesellschaft begebenen Wandelschuldverschreibungen verwendet werden.

Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge
eines Ubernahmeangebots stehen; Entschiddigungsvereinbarungen fiir den Fall eines Ubernahmeangebots
Die Eckert & Ziegler SE verfiigt {iber Kreditlinien bei Banken. Im Falle eines Kontrollwechsels auf Ebene der Eckert &
Ziegler SE werden beide Parteien eine fiir beide Seiten zufriedenstellende Einigung iiber die Fortsetzung dieser Kredit-
vertrige, gegebenenfalls zu verdnderten Konditionen erzielen. Zum 31. Dezember 2025 hat die Eckert & Ziegler SE die
Kreditlinien nicht in Anspruch genommen.

Entschidigungsvereinbarungen mit Mitgliedern des Vorstandes oder Arbeitnehmern fiir den Fall eines Ubernahme-
angebotes bestehen nicht.
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5.5 ABHANGIGKEITSBERICHT

Es wurde ein Abhdngigkeitsbericht mit folgender Erkldrung des Vorstandes erstellt:

»Wir erkldren, dass die Eckert & Ziegler SE bei den im Bericht tiber die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen
aufgefiihrten Rechtsgeschiften nach den Umstinden, die uns zu dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem das Rechts-
geschiift vorgenommen wurde, bei jedem Rechtsgeschift eine angemessene Gegenleistung erhalten hat. Es sind keine
Mafinahmen auf Veranlassung oder im Interesse des herrschenden oder eines mit ihm verbundenen Unternehmens
getroffen oder unterlassen worden.“

Berlin, den 23. Mirz 2026

Eckert & Ziegler SE
Der Vorstand

W Wuote,

Dr. Harald Hasselmann Dr. Gunnar Mann
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6. VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN
VERTRETER (BILANZEID)

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemafs den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsétzen der Jahres- und
Konzernabschluss ein den tatsichlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage
der Gesellschaft und des Konzerns vermittelt und im zusammengefassten Lagebericht der Geschiftsverlauf einschlie3-
lich des Geschiftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft und des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsach-
lichen Verhiltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussicht-
lichen Entwicklung der Gesellschaft und des Konzerns beschrieben sind.

Berlin, den 23. Mirz 2026

Eckert & Ziegler SE
Der Vorstand

S Wi,

Dr. Harald Hasselmann Dr. Gunnar Mann
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KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Tsd. € Anhang 2024 2025
Umsatzerldse 10 295.850 311.960
Umsatzkosten 1 -152.694 -158.982
Bruttoergebnis vom Umsatz 143.156 152.979
Vertriebskosten 12 -28.079 -29.125
Allgemeine Verwaltungskosten 13 -45.526 -44.515
Wertminderung/Wertaufholungen nach IFRS 9 42 -872 -2
Sonstige betriebliche Ertrage 16 2.835 2.504
Sonstige betriebliche Aufwendungen 17 -10.442 -5.783
Betriebsergebnis 61.071 76.057
Ergebnis aus at-equity bewerteten Beteiligungen 18 534 316
Ergebnis aus der Bewertung von Finanzinstrumenten 42 -308 -123
Wahrungsgewinne 19 3.180 1.959
Wahrungsverluste 19 -2.443 -3.493
Verlust nach IAS 29 (Hyperinflation) -2.084 -972
Ergebnis vor Zinsergebnis und Ertragssteuern (EBIT) 59.950 73.743
Zinsertrage 20 2.160 3.505
Zinsaufwendungen 20 -3.746 -4.482
Ergebnis vor Ertragssteuern (EBT) 58.364 72.767
Ertragssteuern 21 -17.492 -23.536
Ergebnis aus fortgefiihrten Geschéaftsbereichen 40.872 49.231
Ergebnis aus nicht fortgefiihrten Geschaftsbereichen -6.764 0
Konzernergebnis aus fortgefiihrten und nicht fortgefiihrten
Geschéftsbereichen 34.108 49.231
Auf nicht beherrschende Anteile entfallender Gewinn (+)/Verlust (=) 22 832 467
Ergebnisanteil der Aktionare der Eckert & Ziegler SE 33.276 48.763
Ergebnis je Aktie aus fortgefiihrten und nicht fortgefiihrten
Geschéftsbereichen 23
Unverwaissert (€ je Aktie) 0,53 0,78
Verwassert (€ je Aktie) 0,53 0,78
Ergebnis je Aktie aus fortgefiihrten Geschiftsbereichen 23
Unverwaissert (€ je Aktie) 0,64 0,78
Verwassert (€ je Aktie) 0,64 0,78
Ergebnis je Aktie aus nicht fortgefiihrten Geschéaftsbereichen 23
Unverwaissert (€ je Aktie) -0,11 0,00
Verwassert (€ je Aktie) -0,11 0,00
Durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien
(unverwassert — in Tausend Stiick)(*) 62.532 62.563
Durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien
(verwassert — in Tausend Stlick)(¥) 62.694 62.797

(*) Vorjahreszahlen angepasst unter Berlicksichtigung des Aktiensplits im August 2025
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KONZERNABSCHLUSS

KONZERNGESAMTERGEBNISRECHNUNG
Tsd. € Anhang 2024 2025
Konzernergebnis 34.108 49.231

davon auf die Aktionare der Eckert & Ziegler SE entfallend 33.276 48.763

davon auf nicht beherrschende Anteile entfallender Gewinn (+)/Verlust (-) 832 467
Posten, die unter bestimmten Bedingungen zukiinftig in die
Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden

Kursdifferenzen, die aus der Umrechnung auslandischer

Geschiftsbetriebe wahrend des Geschaftsjahres eingetreten sind 9.556 -11.955
Kursdifferenzen aus der Umrechnung auslidndischer Geschiftsbetriebe 34 9.556 -11.955
Posten, die zukiinftig nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert
werden

Gewinne (+)/Verluste (-) aus Eigenkapitalinstrumenten, die als erfolgsneutral

zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen Ergebnis designiert werden -270 0

latente Steuern 0 0
Nettoergebnis aus Eigenkapitalinstrumenten, die als erfolgsneutral zum
beizulegenden Zeitwert im sonstigen Ergebnis designiert werden -270 0

Verdnderung der versicherungsmathematischen

Gewinne (+)/Verluste (-) aus leistungsorientierten Pensionszusagen 37 877 993

latente Steuern -276 -313
Nettogewinn aus Neubewertung der leistungsorientierten Verpflichtung 601 679
Gesamtsumme der Posten, die zukiinftig nicht in die GuV umgegliedert werden 331 679
Sonstiges Gesamtergebnis nach Steuern 9.887 -11.275
Konzerngesamtergebnis 43.995 37.955

Vom Konzerngesamtergebnis entfallen auf:

die Aktiondre der Eckert & Ziegler SE 43.163 37.425
Nicht beherrschende Anteile 832 530
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KONZERNBILANZ

Tsd € Anhang 31.12.2024 31.12.2025
Aktiva
Langfristige Vermogenswerte
Geschéfts- oder Firmenwerte 24 36.967 34.580
Ubrige Immaterielle Vermdgenswerte 24 12.654 11.104
Sachanlagen 25 97.972 106.324
Nutzungsrechte (IFRS 16) 26 33.651 29.207
Anteile an assoziierten Unternehmen oder Gemeinschaftsunternehmen 28 21.569 15.890
Aktive Latente Steuern 21 13.097 11.582
Ubrige langfristige Vermdégenswerte 27 1.114 1.285
Langfristige Vermdgenswerte, gesamt 217.025 209.972
Kurzfristige Vermoégenswerte
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 29 118.221 128.688
Wertpapiere 144 72
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 30 43.215 44958
Vertragsvermogenswerte 33 5.904 12.450
Vorrate 31 43916 45.972
Ertragssteuerforderungen 21 7.263 7.393
Ubrige kurzfristige Vermégenswerte 32 6.709 8.420
Kurzfristige Vermoégenswerte, gesamt 225.371 247.954
Bilanzsumme 442.396 457.926
Passiva
Eigenkapital 34
Gezeichnetes Kapital 21.172 63.516
Kapitalriicklagen 68.897 28.381
Gewinnriicklagen 127.998 166.334
Ubrige Riicklagen 8.463 -2.875
Eigene Anteile -3.080 -3.588
Den Aktiondren der Eckert & Ziegler SE zustehendes Eigenkapital 223.450 251.767
Nicht beherrschende Anteile 22 1.763 1.654
Summe Eigenkapital 225.213 253.422
Langfristige Schulden
Langfristige Darlehensverbindlichkeiten 35 13.933 7.139
Langfristige Leasingverbindlichkeiten (IFRS 16) 26 32.151 28.088
Abgrenzung von Zuschissen und sonstige Abgrenzungsposten (langfristig) 36 2.069 1.814
Passive Latente Steuern 21 2.237 3.940
Ruckstellungen fiir Pensionen 37 10.177 9.238
Ubrige langfristige Riickstellungen 38 82.824 80.627
Ubrige langfristige Verbindlichkeiten 39 1.572 1.879
Langfristige Schulden, gesamt 144.964 132.725
Kurzfristige Schulden
Kurzfristige Darlehensverbindlichkeiten 35 6.393 6.313
Kurzfristige Leasingverbindlichkeiten (IFRS 16) 26 2.862 3.265
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.480 9.375
Erhaltene Anzahlungen 40 8.302 6.648
Abgrenzungen von Zuschissen und sonstige Abgrenzungsposten (kurzfristig) 36 254 248
Ertragssteuerverbindlichkeiten 21 5.744 6.748
Ubrige kurzfristige Riickstellungen 38 6.238 8.841
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten 41 27.808 28.334
Vertragsverbindlichkeiten 33 5.137 2.008
Kurzfristige Schulden, gesamt 72.219 71.779
Bilanzsumme 442.396 457.926
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KONZERNEIGENKAPITALVERANDERUNGSRECHNUNG

Gezeichnetes Kapital- Gewinn-
Betrége in Tsd. € , ausgenommen Aktienanzahl Anzahl Kapital ricklagen ricklagen
Stand 1. Januar 2025 21.171.932 21.172 68.897 127.998
Summe der direkt im Eigenkapital erfassten
Aufwendungen und Ertrage 0 0 0 0
Konzernergebnis 0 0 0 48.763
Konzerngesamtergebnis 0 0 0 48.763
Dividendenzahlung bzw. -beschluss 0 0 0 -10.428
Aktienbasierte Vergilitungen 0 0 1.200 0
Kapitalerh6hung 42.343.864 42.344 -41.716 0
Stand 31. Dezember 2025 63.515.796 63.516 28.381 166.334
KONZERNEIGENKAPITALVERANDERUNGSRECHNUNG

Gezeichnetes Kapital- Gewinn-
Betrdge in Tsd. €, ausgenommen Aktienanzahl Anzahl Kapital ricklagen ricklagen
Stand 1. Januar 2024 21.171.392 21.172 66.894 139.071
Summe der direkt im Eigenkapital erfassten
Aufwendungen und Ertrage 0 0 0 -270
Konzernergebnis 0 0 0 33.276
Konzerngesamtergebnis 0 0 0 33.006
Dividendenzahlung bzw. -beschluss 0 0 0 -1.042
Erwerb von nicht beherrschenden Anteilen 0 0 0 0
Aktienbasierte Vergilitungen 0 0 2.003 0
Abspaltung Pentixapharm 0 0 0 -42.812
Sonstige Effekte 0 0 0 -604
Effekt aus Bewertung Wertpapiere Pentixapharm 0 0 0 139
Umbuchung 0 0 0 240
Stand 31. Dezember 2024 21.171.392 21.172 68.897 127.998
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Ubrige Riicklagen

Unrealisiertes
Ergebnis

Auf Aktionare der

versicherungs- Fremdwahrungs- Eckert & Ziegler SE
mathematischer umrechnungs- Eigene entfallendes Nicht beherr- Konzern-
Gewinne/Verluste differenzen Anteile Eigenkapital schende Anteile Eigenkapital
-1.491 9.955 -3.080 223.450 1.763 225.213
679 -12.017 0 -11.338 63 -11.275
0 0 0 48.763 467 49.231
679 -12.017 0 37.425 530 37.955
0 0 0 -10.428 -638 -11.066
0 0 120 1.320 0 1.320
0 0 -628 0 0 0
-812 -2.063 -3.588 251.767 1.654 253.422
Ubrige Riicklagen
Unrealisiertes
Ergebnis Auf Aktiondre der
versicherungs- Fremdwdahrungs- Eckert & Ziegler SE
mathematischer umrechnungs- Eigene entfallendes Nicht beherr- Konzern-
Gewinne/Verluste differenzen Anteile Eigenkapital schende Anteile Eigenkapital
-2.092 400 -3.269 222.176 1.917 224.093
601 9.556 0 9.887 0 9.887
0 0 0 33.276 832 34.108
601 9.556 0 43.163 832 43.995
0 0 0 -1.042 -746 -1.788
0 0 0 0 0 0
0 0 188 2.191 0 2.191
0 0 0 -42.812 0 -42.812
0 0 0 -604 0 -604
0 0 0 139 0 139
0 0 0 240 -240 0
-1.491 9.956 -3.081 223.451 1.763 225.214
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Tsd. € Anhang 2024 2025
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit 43
Konzernergebnis aus fortgefiihrten Geschéftsbereichen 40.872 49.231
Anpassungen fir:
Abschreibungen und Wertminderungen 18.854 17.072
Zinsergebnis [Zinsaufwand (+)/-ertrag (-)] 1.586 976
Ertragsteueraufwand 17.492 23.530
Ertragsteuerzahlung -16.628 -19.407
Nicht zahlungswirksame Ertrdge aus der Auflosung abgegrenzter Zuschisse -437 -255
Gewinn (-)/Verlust (+) im Zusammenhang mit der Investitionstatigkeit 710 43
at-equity Ergebnisse und sonstige 0 66
Veranderung der langfristigen Riickstellungen, sonstige langfristige
Verbindlichkeiten 14.083 -2.829
Veranderung der tbrigen langfristigen Vermogenswerte und Forderungen -1.405 4.838
Sonstige nicht zahlungswirksame Vorgange -452 -1.023
Veranderungen der kurzfristigen Aktiva und Passiva:
Forderungen 477 -1.744
Vorrate -3.482 -2.056
Veranderung der uibrigen kurzfristigen Vermdgenswerte -2.282 -6.800
Veranderung der kurzfristigen Verbindlichkeiten und Riickstellungen 14.576 -3.236
Mittelzufluss aus betrieblicher Tatigkeit - fortgefiihrte Geschiftsbereiche 83.964 58.406
Mittelabfluss/-zufluss aus betrieblicher Tatigkeit — nicht fortgefihrte
Geschéftsbereiche -17.392 0
Mittelzufluss aus betrieblicher Tatigkeit 66.572 58.406
Cashflow aus der Investitionstatigkeit 44
Auszahlungen flr immaterielle Vermégenswerte und Sachanlagen -17.193 -26.020
Einzahlungen aus dem Verkauf von immateriellen Vermdgenswerten und
Sachanlagen 77 0
Auszahlungen fir Akquisitionen (abziiglich erworbener Zahlungsmittel) -1.608 0
Einzahlungen aus Beteiligungen 63 89
Einzahlungen aus der VeraufBerung einer at-equity bilanzierten Beteiligung 10.780 0
Abgang aus Entkonsolidierung -8.712 0
Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit - fortgefiihrte Geschiftsbereiche -16.593 -25.931
Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit — nicht fortgefiihrte Geschéftsbereiche 0 0
Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit -16.593 -25.931
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 45
Auszahlung der Konzernholding an die nicht fortgefiihrten Geschéftsbereiche -8.066 0
Gezahlte Dividenden -1.042 -10.428
Ausschittung Anteile Dritter -746 -638
Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen und Leasingverbindlichkeiten -9.204 -10.469
Erhaltene Zinsen 2.137 2.626
Gezahlte Zinsen -1.132 -626
Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit - fortgefiihrte Geschiftsbereiche -18.053 -19.534
Mittelzufluss aus der Finanzierungstatigkeit — nicht fortgefiihrte Geschaftsbereiche 8.066 0
Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit -9.987 -19.534
Wechselkursbedingte Verdnderungen des Finanzmittelbestandes 530 -2.472
Abnahme/Zunahme des Finanzmittelbestandes 40.522 10.468
Finanzmittelbestand zu Beginn der Periode 77.699 118.221
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 118.221 128.688
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KONZERNANHANG
FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2025

Der Vorstand hat den Konzernabschluss am 23. Marz 2026 zur Weitergabe an den Aufsichtsrat freigegeben. Der Auf-
sichtsrat hat die Aufgabe, den Konzernabschluss zu priifen und zu erkldren, ob er den Konzernabschluss billigt. Nach
Veroéffentlichung kann der Abschluss nicht mehr geandert werden.

GRUNDLAGEN, GRUNDSATZE UND
METHODEN

1| ORGANISATION UND BESCHREIBUNG DER GESCHAFTSTATIGKEIT

Die Eckert & Ziegler SE, ist eine Holdinggesellschaft, deren spezialisierte Tochterunternehmen sich weltweit mit der Ver-
arbeitung von Radioisotopen und der Entwicklung, Herstellung und dem Vertrieb von isotopentechnischen Komponenten
und Radiopharmazeutika oder verwandten Produkten beschiftigen. Hauptanwendungsgebiete fiir die Erzeugnisse der
Gruppe sind die Krebstherapie, die nuklearmedizinische Bildgebung und die industrielle Messtechnik. In diesen Bereichen
wenden sich die Eckert & Ziegler SE und ihre Tochterunternehmen zum einen direkt an Strahlentherapeuten, Radioonko-
logen und Nuklearmediziner, zum anderen als Hersteller von Vorprodukten an Unternehmen, die Radiopharmazeutika
herstellen und vertreiben.

Die Eckert & Ziegler SE ist eine borsennotierte Gesellschaft nach deutschem Recht und Mutterunternehmen der Eckert &
Ziegler Gruppe. Sie hat ihren Firmensitz in der Robert-Rdssle-Str. 10, 13125 Berlin (Deutschland), und ist im Handelsregister
des Amtsgerichts Berlin-Charlottenburg (Deutschland) unter der Registernummer HRB 262034 B eingetragen.

2| GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG

Der Konzernabschluss der Eckert & Ziegler SE zum 31. Dezember 2025 wurde in Ubereinstimmung mit den Internatio-
nal Financial Reporting Standards (IFRS) aufgestellt. Es wurden alle am Abschlussstichtag in der EU anzuwendenden
Standards des International Accounting Standards Board (IASB), London, sowie die giiltigen Interpretationen des IFRS
Interpretations Committee (IFRS IC) bzw. des Standing Interpretations Committee (SIC) beriicksichtigt. Zudem wurden
die erginzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften beachtet. Der Konzern-
abschluss vermittelt ein den tatsichlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage
des Konzerns.

Die Berichtswihrung ist Euro. Die im Konzernabschluss dargestellten Betrdge wurden auf tausend Euro gerundet.

Die Abschliisse der Tochterunternehmen wurden zum Stichtag des Konzernabschlusses, der dem Abschlussstichtag der
Eckert & Ziegler SE entspricht, aufgestellt. Der Konzernabschluss umfasst den Berichtszeitraum vom 1. Januar bis
31. Dezember 2025. Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Umsatzkostenverfahren aufgestellt.
Das sonstige Ergebnis wurde in der Konzerngesamtergebnisrechnung dargestellt.

Der zum 31. Dezember 2025 aufgestellte Konzernabschluss und zusammengefasste Lagebericht wird im Bundesanzeiger
bekannt gemacht. Die Eckert & Ziegler SE stellt den Konzernabschluss fiir den kleinsten und den grofiten Kreis von
Unternehmen auf.

3| WESENTLICHE BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSATZE

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - Die Bilanzierung der Vermogenswerte und Schulden der im Wege der
Vollkonsolidierung einbezogenen inldndischen und ausldndischen Tochterunternehmen erfolgt nach einheitlichen Bi-
lanzierungs- und Bewertungsmethoden, die auch fiir die Vergleichsinformationen des Vorjahres verwendet wurden. Als
Tochterunternehmen gilt ein Unternehmen, das von der Eckert & Ziegler SE beherrscht wird: Beherrschung liegt vor,
wenn Eckert & Ziegler schwankenden Renditen aus seinem Engagement bei den Beteiligungsunternehmen ausgesetzt
ist bzw. Anrechte auf diese besitzt und die Fahigkeit hat, diese Renditen mittels seiner Verfiigungsgewalt iiber das Betei-
ligungsunternehmen zu beeinflussen.

Ausweis - Die Gliederung der Bilanz erfolgt nach der Fristigkeit. Als kurzfristig werden Vermogenswerte und Schulden
ausgewiesen, wenn sie innerhalb eines Jahres oder innerhalb eines Geschaftszyklus féllig oder primar fiir Handelszwecke
gehalten werden. Entsprechend werden Vermogenswerte und Schulden als langfristig klassifiziert, wenn sie langer als
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ein Jahr oder ldnger als einen Geschiftszyklus im Konzern verbleiben. Forderungen und Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen, Vertragsvermogenswerte und -verbindlichkeiten sowie Vorrite werden grundsitzlich als kurz-
fristige Posten ausgewiesen. Latente Steueranspriiche bzw. -verbindlichkeiten werden als langfristig dargestellt.

Bewertung — Der Konzernabschluss basiert auf dem Grundsatz des historischen Anschaffungs- und Herstellungs-
kostenprinzips, mit Ausnahme von Finanzinstrumenten, wie z. B. bestimmter Finanzinstrumente, die mit ihrem beizu-
legenden Zeitwert am Bilanzstichtag ausgewiesen werden.

Schitzungsunsicherheiten - Fiir die Aufstellung des Konzernabschlusses in Ubereinstimmung mit den IFRS ist es er-
forderlich, dass Einschitzungen und Annahmen getroffen werden, die Auswirkungen auf Hohe und Ausweis der bilan-
zierten Vermogenswerte und Schulden, Ertriage und Aufwendungen haben. Wesentliche Annahmen und Schitzungen
werden fiir die Nutzungsdauern (siehe Tz. 26, Tz. 38), die erzielbaren Ertrige der immateriellen Vermogenswerte und
Sachanlagen (siehe Tz. 24), die Realisierbarkeit von Forderungen (siehe Tz. 15), die Bilanzierung und Bewertung von
Riickstellungen (siehe Tz. 38) und von Finanzinstrumenten (siehe Tz. 42), die Vertragsvermogenswerte und -verbind-
lichkeiten (siehe Tz. 33), die Bestimmung des Fremdkapitalzinssatzes bei Leasingverhéltnissen (siehe Tz. 26) sowie die
Realisierbarkeit aktiver latenter Steuern (siehe Tz. 21) getroffen. Schitzungsunsicherheiten bestehen ebenfalls im Zu-
sammenhang mit den durch Russland im Juli 2022 eingefiihrten Einschrdnkungen fiir die Repatriierung von Beteili-
gungsertragen aus russischen Gesellschaften ins Ausland, sowie mit dem gestiegenen Risiko des Kapitalverlustes bei
assoziierten Unternehmen in Russland, deshalb wurden die at-equity Anteile an in Russland ansdssigen, assoziierten
Unternehmen mit einem Abschlag von 15% bewertet. Bei den nach Leistungsfortschritt erfassten Umsatzerlosen {iber
einen bestimmten Zeitraum bei kundenspezifischen Fertigungsauftrage liegen die Annahmen und Schitzungsunsicher-
heiten im Bereich der Plankosten der einzelnen Projekte. Den Annahmen und Schétzungen liegen Pramissen zugrunde,
die auf den jeweils aktuell verfiigbaren Kenntnissen basieren. Durch von den Annahmen abweichende Entwicklungen
dieser Rahmenbedingungen konnen die sich einstellenden Betrige von den urspriinglich erwarteten Schatzungen un-
terscheiden. Schitzungen und zu Grunde liegende Annahmen werden laufend tiberpriift. Anderungen von Schitzungen
werden prospektiv erfasst.

Ermessensentscheidungen bei der Anwendung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - Beteiligungen, bei
denen der Konzern trotz der Beteiligungshche von unter 20% einen mafigeblichen Einfluss hat, z. B. aufgrund von ex-
Kklusiven, langfristigen Liefervertragen, werden als assoziiertes Unternehmen in den Konzern einbezogen.

Geschiifts- oder Firmenwerte — Der Geschifts- oder Firmenwert reprasentiert den Unterschiedsbetrag, um den der Ge-
samtkaufpreis fiir ein Unternehmen oder einen Geschéftsbetrieb den beizulegenden Zeitwert (Fair Value) des erworbe-
nen Nettovermogens iibersteigt. Die Geschifts- oder Firmenwerte werden nicht planmiflig abgeschrieben. Entspre-
chend den Regelungen des IAS 36 werden bilanzierte Geschéfts- oder Firmenwerte einmal jéhrlich und dariiber hinaus
bei Vorliegen von Anzeichen fiir Wertminderungen auf den wirtschaftlichen Nutzen und auf Wertminderungen iiber-
priift (Impairment-Test) und im Falle einer eingetretenen Wertminderung auf den erzielbaren Betrag abgeschrieben.
Ein Wertminderungsaufwand im Hinblick auf den Geschifts- oder Firmenwert wird nicht aufgeholt.

Ubrige Immaterielle Vermégenswerte — Unter den immateriellen Vermogenswerten werden Kundenbeziehungen,
aktivierte Entwicklungskosten, Patente, Technologien, Wettbewerbsverbote, Software, Lizenzen und &hnliche Rechte
ausgewiesen. Langfristige immaterielle Vermogenswerte werden in der Bilanz zu fortgefithrten Anschaffungskosten an-
gesetzt. Von der ebenfalls zuldssigen Moglichkeit, diese zum beizulegenden Zeitwert anzusetzen, wird kein Gebrauch
gemacht.

Entwicklungskosten — werden als immaterielle Vermogenswerte aktiviert, wenn die Voraussetzungen fiir eine Aktivie-
rung von selbst erstellten immateriellen Vermégenswerten gemaf3 IAS 38 kumulativ erfiillt sind, das heif3t konkret, wenn
samtliche folgende Kriterien erfiillt sind:

« technische Realisierbarkeit der Fertigstellung

« Absicht zur Fertigstellung und zum Verkauf bzw. zur Nutzung

 Fahigkeit, den immateriellen Vermégenswert zu nutzen oder zu verkaufen

» Existenz eines Marktes oder eines internen Nutzens

o Verfiigbarkeit technischer und finanzieller Ressourcen fiir den Abschluss der Entwicklung
« Fahigkeit zur verldsslichen Bewertung der der Entwicklung zurechenbaren Ausgaben

Die aktivierten Entwicklungskosten umfassen alle direkt zurechenbaren Kosten, die ab dem Zeitpunkt anfallen, an dem
samtliche Kriterien zur Aktivierung erfiillt sind. Nach erfolgreichem Abschluss des Entwicklungsprojektes werden akti-
vierte Entwicklungskosten iiber die geplante Produktlebensdauer abgeschrieben und die Abschreibungen der aktivierten
Entwicklungskosten werden unter den Umsatzkosten ausgewiesen. Immaterielle Vermogenswerte mit unbegrenzter
Nutzungsdauer sind nach IAS 38.108 nicht regelméiflig abzuschreiben, sondern unter Anwendung der Regelungen des
IAS 36 jahrlich einem Impairment Test zu unterziehen.
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Forschungskosten sowie nicht aktivierungsfdhige Entwicklungskosten werden bei ihrer Entstehung als Aufwand erfasst.

Immaterielle Vermogenswerte werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert und, sofern es sich um im-
materielle Vermégenswerte mit bestimmbarer Nutzungsdauer handelt, {iber ihre jeweilige Nutzungsdauer linear abge-
schrieben. Fiir die abnutzbaren immateriellen Vermogenswerte werden folgende Nutzungsdauern angenommen:

entgeltlich

selbst erstellt erworben

Kundenbeziehungen - 8 bis 15 Jahre
Patente, Zulassungen Warenzeichen etc. 6 bis 20 Jahre 10 Jahre
Sonstige 3 bis 5 Jahre 3 bis 5 Jahre

Sachanlagen - Die Sachanlagen werden mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um kumulierte
Abschreibungen und Wertminderungsaufwendungen, bewertet. Von der zuldssigen Moglichkeit, diese zum beizulegen-
den Zeitwert anzusetzen, wird kein Gebrauch gemacht. Die Herstellungskosten der selbst erstellten Ausriistungen und
Anlagen umfassen samtliche direkte Kosten und die zurechenbaren Fertigungsgemeinkosten und - soweit die Voraus-
setzungen nach IAS 23 gegeben sind - Finanzierungskosten. Verwaltungskosten werden nur aktiviert, sofern ein direkter
Herstellungsbezug besteht. Laufende Instandhaltungs- und Reparaturaufwendungen werden sofort als Aufwand erfasst.
Kosten fiir den Ersatz von Komponenten oder fiir Generaliiberholungen von Sachanlagen werden aktiviert, sofern es
wahrscheinlich ist, dass der kiinftige wirtschaftliche Nutzen der Gruppe zufliefit und die Kosten verldsslich ermittelt
werden konnen. Sofern abnutzbare Sachanlagen aus wesentlichen, identifizierbaren Komponenten mit jeweils unter-
schiedlichen Nutzungsdauern bestehen, werden diese Komponenten separat iiber ihre jeweilige Nutzungsdauer abge-
schrieben — IAS 16 Components approach. Soweit vorhanden, beinhalten die Anschaffungs- oder Herstellungskosten
die geschdtzten Kosten fiir Abbruch und Beseitigung des Vermogenswertes und die Wiederherstellung des Standortes.
Selbst erstellte Anlagen betreffen im Wesentlichen Produktionslinien. Der Abschreibungsaufwand wird auf der Grund-
lage der linearen Methode ermittelt. Der Abschreibungszeitraum wird gemif3 der voraussichtlichen Nutzungsdauer fest-
gelegt. Angenommen werden folgende Nutzungsdauern:

Gebdude 25 bis 45 Jahre
Mietereinbauten 10 bis 15 Jahre
Technische Anlagen und Maschinen 4 bis 10 Jahre
Betriebs- und Geschaftsausstattung 3 bis 13 Jahre
Grundsticke werden nicht planmaBig abgeschrieben

Bei Verschrottung oder Verkauf werden die Anschaffungs- oder Herstellungskosten der Anlagegegenstinde ebenso wie
die zugehorigen kumulierten Abschreibungen und Wertminderungsaufwendungen ausgebucht und die aus dem Ab-
gang resultierenden Gewinne oder Verluste erfolgswirksam erfasst.

Ein signifikanter Anteil der abnutzbaren Vermogenswerte des Konzerns wird fiir die Herstellung der Produkte genutzt.
Der Vorstand beurteilt unter Beriicksichtigung auslosender Ereignisse des Geschéftsumfelds die Werthaltigkeit dieser
Vermogenswerte. Der Vorstand geht davon aus, dass zum 31. Dezember 2025 keine Beeintriachtigungen der Nutzbarkeit
vorliegen. Es besteht jedoch die Moglichkeit, dass sich die Beurteilungen des Vorstands in Bezug auf die Nutzungs- und
Verwertungsmdglichkeiten der abnutzbaren Vermdgenswerte des Konzerns aufgrund von Anderungen im technologi-
schen und behdrdlichen Umfeld auch kurzfristig andern kénnen.

Wertminderung auf immaterielle Vermogenswerte und Sachanlagen - Wertminderungen auf immaterielle Vermo-
genswerte und Sachanlagen werden vorgenommen, sofern aufgrund bestimmter Ereignisse oder verdnderter Umstande
der Buchwert der Vermogenswerte den erzielbaren Betrag dieser Vermogenswerte {ibersteigt. Der erzielbare Betrag ist
der hohere aus beizulegendem Zeitwert abziiglich Verkaufskosten und Nutzungswert. Erworbene Geschifts- oder Fir-
menwerte sowie immaterielle Vermogenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer werden mindestens einmal jahrlich
auf Wertminderung tiberpriift.

Zuschreibungen werden vorgenommen, wenn der erzielbare Betrag den Buchwert des Vermogenswertes iibersteigt. Die
Zuschreibung erfolgt dabei hochstens auf den Betrag, der sich ohne die Vornahme vorheriger Wertminderungen erge-
ben hitte. Eine Zuschreibung auf einen wertgeminderten Geschifts- oder Firmenwert erfolgt nicht.

Zur Durchfiihrung des Werthaltigkeitstests werden die erworbenen Geschifts- oder Firmenwerte denjenigen zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten (Cash Generating Units = CGU) zugeordnet, die erwartungsgemif; von den Synergien
der Unternehmens- und Geschiftserwerbe profitieren. Eine zahlungsmittelgenerierende Einheit ist die kleinste identifi-
zierbare Gruppe von Vermogenswerten, die Mittelzufliisse aus der fortgesetzten Nutzung erzeugt, und weitestgehend
unabhingig von den Mittelzufliissen anderer Vermogenswerte oder anderer Gruppen von Vermogenswerten ist. Im
Segment Isotope Products entspricht die CGU dem Segment als Ganzes, wahrend im Segment Medical vier CGUs iden-
tifiziert wurden.
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Der Vorstand erachtet Betrage die 10% des gesamten Geschifts- oder Firmenwertes des Konzerns iibersteigen als signi-
fikant. Diesem Kriterium entsprechen die CGU des Segments Isotope Products sowie die CGU Business Unit Medical
Devices des Segments Medical.

Die Priifung der Werthaltigkeit der Geschafts- oder Firmenwerte erfolgt durch Ermittlung des Nutzungswertes anhand
geschatzter zukiinftiger Cashflows, die aus den Mittelfristplanungen fiir die Segmente abgeleitet werden. Der Planungs-
horizont der Mittelfristplanungen betrégt fiinf Jahre. Die Zahlungsstréme nach der Detailplanungs-phase werden unter
Nutzung einer Wachstumsrate von 1% extrapoliert, die das erwartete durchschnittliche Markt- oder Branchenwachstum
nicht {iberschreitet.

Die Diskontierungssitze werden auf Basis des gewichteten durchschnittlichen Kapitalkostensatzes (WACC) der jeweiligen
CGU ermittelt. In den folgenden der Berechnung zugrunde gelegten Annahmen bestehen Schitzungsunsicherheiten:

» Mittelfristplanung: die Mittelfristplanung basiert auf vergangenheitsbezogenen Erfahrungswerten und berticksich-
tigt geschéftssegmentspezifische Marktwachstumserwartungen.

» Diskontierungssitze: die Kapitalisierungszinssatze wurden basierend auf den brancheniiblichen, durchschnittlichen
gewichteten Kapitalkosten ermittelt.

»  Wachstumsraten: den Wachstumsraten liegen verdffentlichte branchenbezogene Marktforschungen zugrunde.

Vorrite — Unter den Vorriten werden Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, unfertige Leistungen und Erzeugnisse sowie fer-
tige Erzeugnisse und Waren ausgewiesen. Die Vorrite werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten oder dem zum
Bilanzstichtag niedrigeren Nettoverauflerungswert angesetzt. Die Herstellungskosten enthalten neben den Einzelkosten
angemessene Teile der notwendigen Material- und Fertigungsgemeinkosten sowie fertigungsbedingte Abschreibungen,
produktionsbezogene Verwaltungs- und Sozialbereichskosten. Finanzierungskosten werden aufgrund des kurzfristigen
Herstellungsvorgangs nicht als Teil der Herstellungskosten angesetzt. Als Bewertungsvereinfachung wird - sofern erfor-
derlich - die Durchschnittsmethode angewandt.

Wertminderungen fiir veraltete oder Uberhang-Vorrite werden auf der Grundlage einer Vorratsanalyse und der kiinf-
tigen Absatzprognosen vorgenommen.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen — Eine Forderung aus Lieferungen und Leistungen wird erfasst, wenn
gegen den Kunden ein unbedingter Anspruch auf Gegenleistung besteht. Nach dem erstmaligen Ansatz werden die For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen zu fortgefiihrten Anschaffungskosten abziiglich Wertminderungen bewertet.

Finanzmittelbestand - Die liquiden Mittel beinhalten Bankguthaben, Kassenbestinde und kurzfristige Einlagen mit
Restlaufzeiten von drei Monaten oder weniger ab dem Erwerbszeitpunkt, wie beispielweise Tagesgeld.

Pensionsriickstellungen — Die Bewertung der Pensionsverbindlichkeiten erfolgt auf der Grundlage des Anwartschafts-
barwertverfahrens (projected unit credit method) in Ubereinstimmung mit IAS 19 (Leistungen an Arbeitnehmer). Beim
Anwartschaftsbarwertverfahren werden kiinftige Gehalts- und Rentenentwicklungen bei der Bemessung der Verpflich-
tung beriicksichtigt. Versicherungsmathematische Gewinne oder Verluste werden seit dem 1. Januar 2009 zur Verein-
heitlichung der konzernweiten Vorgehensweise unter Beriicksichtigung latenter Steuern erfolgsneutral im sonstigen
Konzernergebnis erfasst sowie vollstindig in der Pensionsriickstellung ausgewiesen.

Riickstellungen - Die Riickstellungen sind insoweit gebildet, als sich aus einem vergangenen Ereignis eine gegenwirtige
Verpflichtung ergibt. Der Ansatz erfolgt, wenn die Hohe der Inanspruchnahme eher wahrscheinlich als unwahrschein-
lich ist und die Hohe der Inanspruchnahme zuverléssig geschétzt werden kann. Die als Riickstellungen angesetzten Be-
trage stellen die bestmdgliche Schatzung der Ausgaben dar, die zur Erfiillung der gegenwirtigen Verpflichtung zum
Bilanzstichtag erforderlich ist. Riickstellungen mit einer Laufzeit von mehr als 12 Monaten werden abgezinst.

Riickstellungen fiir Riickbauverpflichtungen und Entsorgungsverpflichtungen - Kosten fiir den Abbruch und das
Abraumen eines Gegenstandes sowie die Wiederherstellung des Standortes sind nach IAS 16 Bestandteil der Anschat-
fungs- bzw. Herstellungskosten, soweit fiir die Kosten nach IAS 37 Riickstellungen zu bilden sind.

Die Riickstellungen fiir Riickbauverpflichtungen basieren auf den offentlich-rechtlichen und privat-rechtlichen Ver-
pflichtungen, radioaktiv kontaminierte Anlagegegenstinde und Gebdude zu dekontaminieren, freizumessen und sie
nach dem Gebrauch wieder gefahrlos zuganglich und nutzbar zu machen. Die Kostenschitzung beinhaltet demzufolge
die Arbeitskosten fiir den Abbau der Anlagen, Kosten fiir die Aufbereitung der Abfille, sodass sie entsorgt werden kon-
nen, Reinigungskosten der Rdume, Kosten fiir die Abnahme durch Sachverstindige sowie die Abfallkosten fiir die Ent-
sorgung der radioaktiven Abfille. Riickstellungen mit einer Laufzeit von mehr als 12 Monaten werden abgezinst. Als
Zinssatz wird ein Zinssatz vor Steuern gewdhlt, der die fiir die Schuld spezifischen Risiken widerspiegelt. Die Aufzinsung
der Riickstellung wird im Zinsaufwand erfasst.

Nach IAS 37 werden die Riickstellungen fiir Riickbauverpflichtungen auf Basis ihres Erfiillungsbetrages ermittelt. Der
Ansatz der Riickstellungen erfolgt mit dem Barwert der am Abschlussstichtag erwarteten Ausgaben. Der Ermittlung
der Riickbauverpflichtungen liegen verschiedene Annahmen zu Grunde, die auf Schatzungen beruhen. Dazu zdhlen
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Einschdtzungen iiber den Zeitpunkt des Beginns des Vorhabens, bendtigte Arbeitstage, Tagessitze und erwartete
Sachkosten. Erwartete Kostensteigerungen bis zum Eintritt des Riickbaufalls sind in der Bewertung der Riickstellung
beriicksichtigt. Der Wert der Verpflichtung wird zu jedem Bilanzstichtag Gberpriift. Bei Wertinderungen werden
entsprechende Anpassungen der Sachanlagen und der Riickstellungen vorgenommen.

Ferner wird radioaktiver Abfall aus der laufenden Produktion sowie von Dritten {ibernommener radioaktiver Abfall
erfasst und entsprechend den erwarteten Kosten fiir Entsorgung oder Aufbereitung bewertet. Der Ansatz der Riickstel-
lungen erfolgt mit dem Barwert der am Abschlussstichtag erwarteten Ausgaben. Der Ermittlung der Entsorgungsver-
pflichtungen liegen verschiedene Annahmen zu Grunde, die auf Schitzungen beruhen. Dazu zéhlen Einschidtzungen
iiber den zeitlichen Abbauplan, benétigte Arbeitstage, Tagessitze und erwartete Sachkosten. Erwartete Kostensteigerun-
gen bis zum Eintritt des Riickbaufalls sind in der Bewertung der Riickstellung beriicksichtigt. Der Wert der Verpflich-
tung wird zu jedem Bilanzstichtag iiberpriift. Dieser Aufwand wird unter den Umsatzkosten ausgewiesen.

Leasing - Ein Leasingverhaltnis liegt vor, wenn ein Vertrag zur Nutzung eines identifizierten Vermogenswerts gegen
Zahlung eines Entgelts fiir einen bestimmten Zeitraum berechtigt. Ein Nutzungsrecht fiir einen identifizierten Vermo-
genswert kann unabhingig von der formalen Ausgestaltung in vielen Vertrdgen vorkommen, z. B. in Miet-, Pacht-, Ser-
vicevertragen aber auch im Rahmen von Outsourcing-Vereinbarungen. Als Leasingnehmer bilanziert der Konzern nach
dem sog. Nutzungsrechtsmodell (,,right-of-use model) gem. IFRS 16.22 Leasingverhaltnisse ungeachtet der wirtschaft-
lichen (Eigentums-)Verhéltnisse an dem betreffenden Leasingobjekt zu Beginn ihrer Laufzeit. Lediglich Nutzungsrechte
iiber immaterielle Vermogenswerte, die nicht bereits nach IFRS 16 explizit vom Anwendungsbereich ausgeschlossen
sind, werden aufgrund des Wahlrechts nicht nach dem Nutzungsrechtsmodell bilanziert.

Wesentliche weitere Wahlrechte und Erleichterungsmoglichkeiten werden wie folgt ausgetibt:
» Nutzungsrechte und Verbindlichkeiten werden gesondert in der Bilanz ausgewiesen.

« Fiir Leasingverhaltnisse von geringem Wert (< 5.000 €) und fiir kurzfristige Vereinbarungen mit einer Laufzeit von
maximal zwolf Monaten wird die Anwendungserleichterung des IFRS 16.5 in Anspruch genommen und der Auf-
wand auf systematischer Basis {iber die Laufzeit erfasst.

 Sieht eine Vereinbarung Zahlungen fiir Leasingkomponenten und Nicht-Leasingkomponenten vor, wird mit Aus-
nahme von Immobilienleasingvertragen in Anwendung des Wahlrechts gem. IFRS 16.15 auf eine Trennung verzichtet.

Bei erstmaliger Erfassung wird die Leasingverbindlichkeit mit dem Barwert der kiinftigen Leasingzahlungen angesetzt;
die Folgebewertung erfolgt zu fortgefithrten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode. Bei der
Bestimmung der Laufzeit werden Verlangerungs- bzw. Kiindigungsoptionen beriicksichtigt, sofern diese hinreichend
sicher ausgetibt werden.

Die Leasingverbindlichkeiten beinhalten folgende Leasingzahlungen tiber die Laufzeit des Leasingverhiltnisses:
» Feste Zahlungen

» Verldngerungs- und Kiindigungsoptionen des Leasingnehmers, sofern hinreichend sicher ist, dass diese Optionen
kiinftig ausgeiibt werden

» Variable Zahlungen, sofern diese von einem Index oder Zins abhdngen
» Erwartete Restwertzahlungen aus Restwertgarantien
« Den Ausiibungspreis einer Kaufoption

« Vertragsstrafen fiir die Kiindigung des Leasingverhéltnisses, wenn eine Kiindigungsoption in Anspruch genommen
wird

Nutzungsrechte werden mit den Anschaffungskosten bewertet, die sich wie folgt zusammensetzen:
o Leasingverbindlichkeit
» Anfingliche direkte Kosten

+ Riickbauverpflichtungen

Nutzungsrechte werden linear {iber den kiirzeren Zeitraum aus deren Nutzungsdauer und erwarteter Laufzeit des Lea-
singvertrags abgeschrieben. Nutzungsrechte werden im Rahmen des nach den Regelungen des IAS 36 durchgefiihrten
Wertminderungstests fiir Sachanlagen beriicksichtigt.

Bei den Leasingverhaltnissen, bei denen die Eckert & Ziegler Gruppe Leasinggeber ist, handelt es sich um Operating-
Leasingverhaltnisse. Leasingzahlungen aus Operating-Leasingverhaltnissen werden linear verteilt als Ertrag erfasst und
in der Gewinn- und Verlustrechnung in dem Posten Sonstige betriebliche Ertrige ausgewiesen.
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Finanzinstrumente - Entsprechend IAS 32.11 sind alle Vertrdge Finanzinstrumente, welche bei einem Unternehmen
zu einem finanziellen Vermégenswert und bei einem anderen Unternehmen zu einer finanziellen Schuld oder einem
Eigenkapitalinstrument fithren.

Finanzielle Vermogenswerte und Verbindlichkeiten werden nach IFRS g wie folgt klassifiziert und bilanziert (siehe Tz. 42):

» Finanzielle Vermogenswerte — fiir finanzielle Vermogenswerte erfolgt eine Klassifizierung der finanziellen Vermo-
genswerte in die Bewertungskategorien ,,zu fortgefithrten Anschaffungskosten (AC), ,erfolgsneutral zum beizule-
genden Zeitwert® (FVTOCI) sowie ,erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“(FVTPL).

Unter der Kategorie ,,zu fortgefithrten Anschaffungskosten® werden alle finanziellen Vermdgenswerte zusammenge-
fasst, deren Geschéftsmodell mit der Zielsetzung verkniipft ist, die vertraglich vereinbarten Zahlungsstrome zu verein-
nahmen (Geschiftsmodell ,Halten®). Ebenso miissen die Vertragsbedingungen des finanziellen Vermogenswerts so
ausgestaltet sein, dass es zu festgelegten Zeitpunkten zu Zahlungsstromen kommt, die allein Zins und Tilgung darstel-
len. Im Eckert & Ziegler Konzern gehoren insbesondere die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteliquivalente und die
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen dazu. Der Konzern beurteilt die Ziele des Geschaftsmodells, in dem der
finanzielle Vermogenswert gehalten wird, auf der Ebene des Gesamtunternehmens, wie das Unternehmen gefiihrt wird,
und dem Management Informationen zur Verfiigung gestellt werden. Zu fortgefithrten Anschaffungskosten klassifi-
zierte Finanzinstrumente werden im Zugangszeitpunkt zum beizulegenden Zeitwert zuziiglich Transaktionskosten un-
ter Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet. Die Folgebewertung wird ebenfalls nach der Effektivzinsmethode
und unter der Beriicksichtigung von Wertminderungen und Riickzahlungen bewertet. Zinsertridge (unter Anwendung
der Effektivzinsmethode), Fremdwahrungsgewinne und -verluste sowie Wertminderungsaufwendungen werden im
Gewinn und Verlust erfasst.

Die erfolgsneutrale Bewertung zum beizulegenden Zeitwert ist fiir finanzielle Vermogenswerte anzuwenden, die das
Ziel haben, Zahlungsstrome sowohl durch Vereinnahmung der vertraglichen Zahlungen als auch durch Verkauf zu
realisieren (Geschiftsmodell ,,Halten und Verkaufen®).

Alle finanziellen Vermogenswerte, die nicht als zu fortgefiihrten Anschaffungskosten oder als erfolgsneutral zum bei-
zulegenden Zeitwert Klassifiziert sind, d. h. finanzielle Vermogenswerte, die als FVTPL eingestuft sind, werden im Zu-
gangszeitpunkt und in der Folgebewertung zum beizulegenden Zeitwert erfolgswirksam bewertet. Im Eckert & Ziegler
Konzern bestehen finanzielle Vermogenswerte der Kategorie ,erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert” in der
Form von freistehenden Derivaten (Zinscap). Bei erfolgswirksam zum beizulegenden Wert bewerteten Finanzinstru-
menten hat eine unmittelbare Erfassung der Transaktionskosten in der Gewinn- und Verlustrechnung zu erfolgen.

« Finanzielle Verbindlichkeiten — Die Klassifizierung der finanziellen Verbindlichkeiten erfolgt in den Kategorien
»zu fortgefithrten Anschaffungskosten® (AC) und ,.erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“(FVTPL).

Finanzielle Verbindlichkeiten in der Kategorie ,,zu fortgefiihrten Anschaffungskosten® sind im Wesentlichen Ver-
bindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.

Die Zugangsbewertung erfolgt zum beizulegenden Zeitwert, die unter Anwendung der Effektivzinsmethode oder
erfolgten Abgéngen fortgeschrieben wird. Alle finanziellen Verbindlichkeiten, die nicht als AC eingestuft sind, wer-
den als ,.erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“ bewertet klassifiziert und im Zugangszeitpunkt und in der
Folgebewertung erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet.

Die mit Zeichnungsvertrag vom 30. August 2024 begebene Wandelanleihe zwischen der Eckert & Ziegler SE als
Zeichnerin und der Pentixapharm Holding AG als Emittentin wirkt sich auf den Abschluss der Eckert & Ziegler SE
aus. Die (37) Schuldverschreibungen werden erst an die Eckert & Ziegler SE geliefert, wenn die Pentixapharm Hol-
ding AG die Zahlungsbetrige gegeniiber der Eckert & Ziegler SE fillig gestellt hat und die Zahlung erfolgt ist. Solange
keine Schuldverschreibungen an die Eckert & Ziegler SE geliefert werden, liegt ein schwebendes Geschift vor. Eine
Erfassung der Schuldverschreibung selbst erfolgt demensprechend nicht. Aufgrund des Zeichnungsvertrags ergeben
sich jedoch bereits Rechte und Pflichten der Parteien, die sich bilanzierungstechnisch in einem Derivat ausdriicken,
der als FVTPL eingestuft wird.

Finanzielle Vermogenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten wurden nach derem erstmaligen Ansatz nicht umklassi-
fiziert. Ein marktiiblicher Kauf oder Verkauf von finanziellen Vermogenswerten ist entweder zum Handelstag oder zum
Erfiillungstag anzusetzen oder auszubuchen. Der Konzern wendet die Methode der Bilanzierung zum Handelstag an.
Der Eckert & Ziegler Konzern bucht einen finanziellen Vermogenswert aus, wenn seine vertraglichen Rechte auf den
Bezug von Cashflows aus dem finanziellen Vermégenswert auslaufen, er seine Rechte auf den Bezug von vertraglichen
Cashflows in einer Transaktion {ibertragt oder im Wesentlichen alle mit dem Eigentum des finanziellen Vermogenswerts
verbundenen Risiken und Chancen iibertragen werden. Der Eckert & Ziegler Konzern bucht eine finanzielle Verbind-
lichkeit aus, wenn die vertraglichen Verpflichtungen erfillt, aufgehoben oder erloschen sind. Finanzielle Vermogens-
werte und Verbindlichkeiten werden nur dann saldiert und ihr Nettobetrag in der Konzernbilanz ausgewiesen, wenn ein
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Rechtsanspruch darauf besteht und beabsichtigt wird, den Ausgleich auf Nettobasis herbeizufiihren oder gleichzeitig mit
der Verwertung des betreffenden Vermogenswertes die dazugehorige Verbindlichkeit abzuldsen.

Bewertung von finanziellen Vermoégenswerten und Verbindlichkeiten — Finanzielle Vermogenswerte und Verbind-
lichkeiten, die zu beizulegenden Zeitwerten bewertet werden, lassen sich gemaf IFRS ¢ in die folgende Bewertungs-
hierarchie einstufen:

« Stufe 1: Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts erfolgt auf Basis notierter, unangepasster Preise auf aktiven
Mirkten fiir diese Vermogenswerte und Schulden.

 Stufe 2: Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts erfolgt fiir diese Vermogenswerte und Schulden auf Basis von
Parametern, fiir die, entweder direkt oder indirekt, abgeleitete notierte Preise auf einem aktiven Markt zur Verfiigung
stehen.

 Stufe 3: Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts erfolgt fiir diese Vermogenswerte und Schulden auf Basis von
Parametern, fiir die keine beobachtbaren Marktdaten zur Verfligung stehen.

Wertpapiere (Eigenkapitalinstrumente von borsennotierten Gesellschaften) gehoren zur Stufe 1 der Bewertungshierarchie.

Der beizulegende Zeitwert von Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten, von kurzfristigen Forderungen, von
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie von sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen und sonstigen Forderungen entspricht im Wesentlichen dem Buchwert. Der Grund dafiir ist vor allem
die kurze Laufzeit solcher Instrumente.

Derivative Finanzinstrumente sind in der Gruppe als finanzielle Vermogenswerte oder finanzielle Verbindlichkeiten mit
ihren beizulegenden Zeitwerten in der Bilanz anzusetzen, unabhingig vom Zweck. Sie gehoren zur Stufe 2 der Bewer-
tungshierarchie und werden in der Konzernbilanz mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet, wobei Wertinderungen
erfolgswirksam erfasst werden. Aufgrund der hohen Dokumentationanforderungen werden die Regelungen zum Hedge
Accounting nach IFRS 9 nicht in Anspruch genommen. Swaps oder Caps werden grundsatzlich nur fiir Sicherungs-
zwecke eingesetzt. Die mit Zeichnungsvertrag vom 30. August 2024 begebene Wandelanleihe zwischen der Eckert & Ziegler
SE als Zeichnerin und der Pentixapharm Holding AG als Emittentin wirkt sich auf den Abschluss der Eckert & Ziegler SE
aus. Auch wenn keine Schuldverschreibungen an die Eckert & Ziegler SE bis 31. Dezember 2025 geliefert wurden, ergeben
sich jedoch aufgrund des Zeichnungsvertrags bereits Rechte und Pflichten der Parteien, die sich bilanzierungstechnisch in
einem Derivat ausdriicken.

Umsatzrealisierung — Umsitze werden gemif3 IFRS 15 realisiert, wenn die Verfiigungsgewalt iiber abgrenzbare Giiter
oder Dienstleistungen auf den Kunden iibergeht. Das bedeutet, dass der Kunde die Fihigkeit besitzt, die Nutzung der
iibertragenen Giiter oder Dienstleistungen zu bestimmen und im Wesentlichen den verbleibenden Nutzen daraus zieht.
Die Umsatzerlose werden realisiert, wenn ein durchsetzbarer Anspruch auf Zahlung gegeniiber dem Kunden besteht.
Die Umsitze entsprechen dem vertraglich festgelegten Transaktionspreis.

Wenn der vereinbarte Transaktionspreis variable Komponenten enthalt, wird der Betrag der Gegenleistung entweder
nach der Erwartungsmethode oder mit dem wahrscheinlichsten Betrag ermittelt.

Der Zeitraum zwischen der Ubertragung von Waren oder Dienstleistungen an den Kunden und der Zahlung durch den
Kunden betrégt ein Jahr oder weniger. Im Transaktionspreis wird aus diesem Grund keine Finanzierungskomponente
beriicksichtigt. Wenn ein Vertrag mehrere abgrenzbare Leistungsverpflichtungen enthilt, wird der Transaktionspreis
auf Basis der Einzelverduflerungspreise auf die einzelnen Leistungsverpflichtungen aufgeteilt. In der Regel werden Giter
und Dienstleistungen zu den Einzelverduflerungspreisen verkauft. Die Zahlungsbedingungen sehen iiblicherweise eine
Zahlung innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsstellung vor.

Im Konzern werden im Wesentlichen folgende Umsatzerlose erzielt:

« Umsatzerlose aus dem Verkauf von fertigen Erzeugnissen und Waren: Bei dem Verkauf von fertigen Erzeugnissen
und Waren werden die Umsitze zum Zeitpunkt der Lieferung realisiert, da zu diesem Zeitpunkt die Verfiigungs-
gewalt auf den Kunden iibergeht. Zum Zeitpunkt der Lieferung entsteht der Zahlungsanspruch.

» Umsatzerlose aus der Erbringung von Dienstleistungen: Umsatzerlose aus der Erbringung von Dienstleistungen wer-
den mit Erfillung der vertraglich vereinbarten Leistung zeitpunktbezogen realisiert. Der Zahlungsanspruch entsteht
nach der Erbringung einer Dienstleistung, wenn eine Rechnung gestellt wird.

» Umsatzerlose aus kundenspezifischen Auftrigen: Es gibt Vertrige mit Kunden, welche die Erbringung der Leistung
iiber einen bestimmten Zeitraum regeln. Bei diesen kundenspezifischen Auftridgen werden mit den Kunden in der Regel
Anzahlungen und Zahlungen nach dem Projektfortschritt vereinbart. Die Analyse dieser Vertrage hat ergeben, dass
unter Anwendung des Standards IFRS 15, die Erlose entsprechend dem Leistungsfortschritt basierend auf dem Verhalt-
nis der bereits angefallenen Kosten zu den geschitzten Gesamtkosten bis zur vollstindigen Erfiillung der Leistungsver-
pflichtung nach der sog. POC Methode (Percentage of Completion) zu erfassen sind. Im Bereich Anlagenbau wird diese
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Methode angewendet. Fiir spezifische Projektvertrége, insbesondere im Zusammenhang mit kundenspezifischen Li-
zenzvereinbarungen, wird eine Methode zur Fortschrittsmessung angewendet, die den Projektverlauf anhand eindeutig
definierter technischer bzw. vertraglich vereinbarter Meilensteine sachgerechter widerspiegelt. Neben der inputorien-
tierten Fortschrittsmessung auf Basis des Verhaltnisses der bislang angefallenen Kosten zu den geschitzten Gesamtkos-
ten (Cost-to-Cost-Methode) kommt ergdnzend eine outputorientierte Methode zur Anwendung. Bei dieser erfolgt die
Umsatzrealisierung erst mit Erreichen der jeweils festgelegten Meilensteine. Hat eine der Parteien des Vertrags mit dem
Kunden ihre vertraglichen Verpflichtungen erfiillt, wird — abhédngig vom Verhaltnis zwischen der Leistungserbringung
vom Konzern und der Zahlung des Kunden - ein Vertragsvermogenswert, eine Vertragsverbindlichkeit oder eine For-
derung ausgewiesen. Vertragsvermogenswerte und -verbindlichkeiten werden als kurzfristig ausgewiesen, da sie inner-
halb des gewohnlichen Geschiftszyklus angefallen sind. Ein erwarteter Verlust aus einem Vertrag wird sofort als Auf-
wand erfasst. Bei der Percentage-of-Completion-Methode ist die Einschéitzung des Fertigstellungsgrads von besonderer
Bedeutung. Daraus resultierende wesentlichen Schatzungen umfassen die geschitzten Gesamtkosten, die gesamten ge-
schitzten Umsatzerlose und die Auftragsrisiken. Nach der Percentage-of-Completion-Methode kénnen Schitzungsan-
derungen die Umsatzerlose erhohen oder mindern.

Im Segment Medical werden Umsétze zu einem, in Relation zum Gesamtumsatz des Konzerns, vergleichsweise geringen
Teil auf Basis von Mehrkomponentenvertrdgen realisiert. Diese Vertrige werden entsprechend dem Standard IFRS 15
einer detaillierteren Analyse unterzogen. Die Projekte im Segment Medical sind dabei hauptsitzlich so strukturiert, dass
samtliche Leistungsverpflichtungen des Unternehmens im Vertrag separat jeweils mit dem reguldren Einzelverdufle-
rungspreis bepreist sind. Die jeweilige Leistungsverpflichtung wird dabei auch erst nach der Erfiillung durch das Unter-
nehmen (Lieferung des Produkts bzw. Erbringung der vereinbarten Dienstleistung) separat abgerechnet und der Erlos
bei Ubergang des wirtschaftlichen Eigentums realisiert.

Gewihrleistungen - In der Regel werden gesetzliche oder brancheniibliche Gewahrleistungsverpflichtungen iibernommen.

Finanzertrige und Zinsen - Zinsen werden nach der Effektivzinsmethode als Ertrag bzw. Aufwand erfasst. Die Zins-
zahlungen sind im Mittelabfluss aus Finanzierungstatigkeit ausgewiesen. Dividendenertrige werden im Gewinn und
Verlust zu dem Zeitpunkt erfasst, an dem der Rechtsanspruch des Konzerns auf Zahlung entsteht.

Ertragsteuern — Der Ertragsteueraufwand stellt die Summe des laufenden Steueraufwands und der latenten Steuern dar.
Laufende oder latente Steuern werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, es sei denn, dass sie im
Zusammenhang mit Posten stehen, die im sonstigen Konzernergebnis direkt im Eigenkapital erfasst werden. Der lau-
fende Steueraufwand wird auf Basis des zu versteuernden Einkommens fiir das Jahr ermittelt. Die Verbindlichkeit des
Konzerns fiir die laufenden Steuern wird auf Grundlage der geltenden Steuersitze berechnet. Aktive und passive latente
Steuern werden entsprechend IAS 12 angesetzt, um die zukiinftigen steuerlichen Auswirkungen widerzuspiegeln, die
sich aus den temporiren Differenzen zwischen den Buchwerten der im Konzernabschluss ausgewiesenen Aktiva und
Passiva und den jeweiligen Werten in den Steuerbilanzen ergeben. Ferner werden aktive latente Steuern auf Verlustvor-
trage gebildet. Aktive und passive latente Steuern werden auf der Grundlage der gesetzlichen Steuersitze bemessen, die
auf das steuerpflichtige Einkommen in den Jahren anwendbar sind, in denen sich diese zeitweiligen Differenzen voraus-
sichtlich wieder ausgleichen werden. Die Auswirkungen einer Anderung der Steuersitze auf die aktiven und passiven
latenten Steuern werden in dem Geschéftsjahr in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, in dem die Gesetzesinde-
rungen verabschiedet wurden. Aktive latente Steuern werden nur angesetzt, soweit eine Realisierung dieser Vermogens-
werte wahrscheinlich ist. Zur Bewertung latenter Steuern werden die Steuersitze zukiinftiger Jahre herangezogen, soweit
sie bereits gesetzlich festgeschrieben sind bzw. der Gesetzgebungsprozess im Wesentlichen abgeschlossen ist. Aktive und
passive latente Steuern werden bei Vorliegen der entsprechenden Voraussetzungen des IAS 12 saldiert ausgewiesen. Die
latenten Steuern werden nach IAS 12 unter den langfristigen Vermogenswerten bzw. Schulden ausgewiesen und unter-
liegen keiner Abzinsung.

Die laufenden Ertragsteuern werden basierend auf den jeweiligen nationalen steuerlichen Ergebnissen des Jahres sowie
den nationalen Steuervorschriften berechnet.

Investitionszuschiisse und andere Zuwendungen - Eine Erfassung von Zuwendungen erfolgt gemifl IAS 20.7 nur
dann, wenn das Unternehmen die mit der Zuschussgewahrung verbundenen Bedingungen erfillt. Mittel, die der Kon-
zern von Offentlichen oder privaten Zuschussgebern fiir Investitionen beziehungsweise Entwicklungsprojekte erhalt,
werden im Zeitpunkt des Zuflusses als passivischer Abgrenzungsposten erfasst. Aufwandszuschiisse werden im Ge-
schiftsjahr des Anfalls mit den geférderten Aufwendungen verrechnet. Die im Konzernabschluss abgegrenzten Zu-
schiisse wurden fiir den Erwerb von Sachanlagen sowie Entwicklungskosten gewahrt. Sie werden iiber die Nutzungs-
dauer der jeweiligen Sachanlagen beziehungsweise immateriellen Vermogenswerte ertragswirksam aufgelost.

Aktienbasierte Vergiitung — Seit mehreren Jahren unterhilt die Gruppe einen Vergiitungsplan mit Ausgleich durch
Aktien. Hiernach erhalten die Vorstinde und ausgewahlte Mitarbeitende einen Teil von erfolgsabhdngigen Vergiitungs-
bestandteilen in Form von Aktien. Die Aufwendungen fiir anteilsbasierte Vergiitungen fiir Beschaftigte mit Ausgleich
durch Eigenkapitalinstrumente (eigene Aktien) werden mit dem beizulegenden Zeitwert am Tag der Gewédhrung/Zusage
(Borsenkurs der Aktie) ermittelt. Dieser Aufwand wird iiber den Zeitraum, in dem die Dienstzeit abgeleistet wird und,
wenn anwendbar, die Leistungsbedingungen erfiillt sind (der Erdienungszeitraum) in den Personalaufwendungen er-
fasst. Diese aktienbasierte Vergiitung - ,,share-based payment* — wird gemaf3 IFRS 2 mit einem zugehdrigen Anstieg im
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Eigenkapital (Gewinnriicklage) verbucht. Seit 2023 unterhalt die Gruppe ein Mitarbeiteraktienprogramm (ESPP), um
die Mitarbeitenden direkt am Unternehmenserfolg zu beteiligen. Die in dem ESPP verankerte aktienbasierte Vergiitung
- »share-based payment” - wird gemaf3 IFRS 2 ebenfalls im Eigenkapital bilanziert.

Ergebnis je Aktie — Der Gewinn bzw. Verlust je Aktie wird berechnet, indem das den Aktionédren der Eckert & Ziegler
SE zuzurechnende Konzernergebnis durch die durchschnittliche Anzahl der wiahrend des Geschiftsjahres in Umlauf
befindlichen Aktien dividiert wird. Das verwisserte Ergebnis je Aktie reflektiert das Verwidsserungspotenzial, das im
Rahmen von anteilsbasierten Vergiitungen ausstehende Aktien gehabt hétten, wenn fiir diese wahrend der Berichts-
periode bereits Stammaktien ausgegeben worden wéren. Die Berechnung erfolgt, indem der den Eckert & Ziegler Aktio-
néren zuzurechnende Anteil am Konzernergebnis durch die Summe aus der gewichteten durchschnittlichen Anzahl der
wihrend des Geschéftsjahres im Umlauf befindlichen Stammaktien und der gewichteten durchschnittlichen Anzahl der
wihrend des Geschiftsjahres ausstehenden verwéssernden Aktien dividiert wird.

Segmentberichterstattung — Die Segmentberichterstattung der Eckert & Ziegler Gruppe ist geméafS dem sogenannten
»Management Approach® an der internen Organisations -und Berichtsstruktur ausgerichtet. Die Gruppe hat drei Seg-
mente: Segment Medical, Segment Isotope Products und Segment Sonstige.

Wihrungsumrechnung - Transaktionen, die auf eine von der funktionalen Wéhrung einer Unternehmenseinheit abwei-
chende Wihrung lauten, werden in der funktionalen Wahrung zum Devisenkassamittelkurs am Tag ihrer erstmaligen
Bilanzierung erfasst. Am Ende des Berichtszeitraums bewertet die Gesellschaft auf Fremdwéhrung lautende monetire Ver-
mogenswerte und Verbindlichkeiten in der funktionalen Wéhrung mit dem dann giiltigen Devisenkassamittelkurs.
Gewinne und Verluste aus diesen Fremdwahrungsbewertungen erfasst die Gesellschaft erfolgswirksam. Nicht monetare
Konzernbilanzposten in Fremdwéhrung werden zu historischen Wechselkursen fortgefiihrt.

Rechnungslegung in Hochinflationslinder (IAS 29) — Der Abschluss eines Unternehmens, dessen funktionale Wah-
rung eines Landes mit ausgeprigter Hochinflation ist, wird auf die Anderungen in der Kaufkraft der Wihrung angepasst
und neu dargestellt. Im Rahmen der Inflationsanpassung werden die nicht-monetiren Bilanzposten (inkl. dem Eigen-
kapital) und die Gewinn-und-Verlust-Konten um die Entwicklung des Index [Internal Wholesale Price Index (IPIM)
verdffentlicht durch das National Institute of Statistics and Census (INDEC)], seit deren Einbuchung bis hin zum Bi-
lanzstichtag angepasst. Im Gegensatz dazu werden monetire Posten, z. B. liquide Mittel, Forderungen oder Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen, nicht indexiert, d. h. ihre Buchwerte dndern sich nicht. Der Inflationsgewinn
oder -verlust der Berichtsperiode wird erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung in dem Posten Verlust nach
IAS 29 (Hyperinflation) ausgewiesen. Die Aufinflationierung des Eigenkapitals und die Wahrungsumrechnungsdiffe-
renzen werden saldiert innerhalb des kumulierten iibrigen Gesamtergebnisses unter den Fremdwéhrungsumrechnungs-
differenzen ausgewiesen. Es betrifft eine Tochtergesellschaft in Argentinien.

4| NEUE RECHNUNGSLEGUNGSVORSCHRIFTEN
Im Konzernabschluss wurden alle am Abschlussstichtag in der EU verpflichtend anzuwendenden Standards des IASB
sowie die giiltigen IFRIC bzw. SIC beriicksichtigt.

Die folgenden neuen oder gednderten Standards sind fiir Geschéftsjahre beginnend am oder nach dem 1. Januar 2025
verpflichtend anzuwenden:

Zeitpunkt des Inkraft-

IFRS-Standard Thema tretens nach dem IASB
Anderungen anlAS 21 -  Klarstellung, wann eine Wahrung umtauschbar ist und wie der Wechselkurs zu 01.01.2025
Klarstellung der Bilan- bestimmen ist, wenn sie es nicht ist.

zierung bei einem Man-
gel an Umtauschbarkeit

Die Anwendung der Anderungen im Konzern erfolgte mit Wirkung zum 1. Januar 2025 und hatte keine Auswirkung
auf den Konzernabschluss.

Die folgenden Anderungen zu Standards sind vom IASB verabschiedet und bereits teilweise von der Europiischen
Union libernommen, sind aber erst fiir Geschiftsjahre beginnend am oder nach dem 1. Januar 2026 verpflichtend anzu-
wenden:
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IFRS-Standard

Thema

Zeitpunkt des Inkraft-
tretens nach dem IASB

Anderungen an IFRS 7
und 9 - Klassifizierung
und Bewertung von
Finanzinstrumenten

Anderung an IFRS

Anderungen an IFRS 7
und 9

IFRS 19 - Tochterunter-
nehmen ohne 6ffent-
liche Rechenschafts-
pflicht: Angaben
Anderungen

an IFRS 19

IFRS 18 - Darstellung
und Angaben im

Anderung beziiglich Ausbuchung einer durch elektronischen Zahlungsverkehr
erflllten finanziellen Verbindlichkeit, Klassifizierung finanzieller Vermégens-
werten und weiterer Angaben.

Der IASB hat jahrliche Verbesserungen an den IFRSRechnungslegungsstandards
(Band 11) am 18. Juli 2024 herausgegeben.

Vertrage, die sich auf naturabhdngigen Strom beziehen, helfen Unternehmen
dabei, auf Strom aus Quellen wie Wind- oder Solarkraft zugreifen zu kdnnen.
Diese sind haufig als sogenannte Power Purchase Agreements strukturiert. Um
eine bessere Abbildung dieser Vertrage in den Abschliissen der Unternehmen zu
ermdglichen, hat das IASB folgende Anderungen vorgenommen:

- Klarstellung zur Anwendung der own use exemption auf diese Vertrage;

- Anpassung der Vorschriften zur Bilanzierung von Sicherungsgeschéaften mit
der Moglichkeit, solche Vertrage als Sicherungsinstrument zu verwenden, wenn
bestimmte Voraussetzungen erfiillt sind;

- Einflhren zusatzlicher Angabepflichten.

IFRS 19 legt reduzierte Angabevorschriften fest, die ein in Frage kommendes
Unternehmen anstelle der Angabevorschriften in den anderen IFRS-Rechnungs-
legungsstandards anwenden darf.

Tochterunternehmen ohne 6ffentliche Rechenschaftspflicht: Angaben

IFRS 18 enthalt Anforderungen an die Art der Darstellung und Offenlegung von
Informationen in IFRS-Abschlissen. IFRS 18 wird IAS 1 ,Darstellung des

01.01.2026

01.01.2026

01.01.2026

01.01.2027*

01.01.2027*

01.01.2026*

Abschluss Abschlusses” ersetzen. Wesentliche Anderungen durch IFRS 18 betreffen:

- in der Gewinn- und Verlustrechnung: neue Anforderungen fiir die Klassifizie-

rung von Ertragen und Aufwendungen in Kategorien und Angabe von zwei neu

definierten Zwischensummen;

- im Anhang: Angaben zu vom Management definierten Leistungskennzahlen;

- in priméaren Abschliissen und Anhangangaben: erweiterte Anforderungen an

die Aggregation/Disaggregation.
Anderungen Auswirkung von Fremdwaéhrungsumrechnungen: Hochinflationare Darstellungs-  01.01.2027*
an IAS 21 wahrung (veréffentlicht am 13. November 2025)

*vom IASB vorgesehenes Erstanwendungsdatum, solange das Endorsement-Verfahren der EU noch ausstehend ist.

Der Konzern priift zurzeit, wie sich die erstmalige Anwendung der gednderten Standards auf die Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage des Konzerns auswirken wird. Der genaue Umfang der Auswirkungen auf den Konzern kann heute
noch nicht verldsslich bestimmt werden. Der Konzern beabsichtigt die Anwendung der IFRS zum verpflichtenden Zeit-
punkt, soweit eine entsprechende Anerkennung im Rahmen des Endorsement-Verfahrens erfolgt ist.

Aus der erstmaligen Anwendung von IFRS 18 werden Auswirkungen auf die Darstellung des Abschlusses erwartet. Diese
betreffen insbesondere die neue Struktur der Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anpassungen in der Kapitalflussrech-
nung. Die Summe der drei Cashflows (Cashflow aus laufender Geschaftstitigkeit, aus Investitionstitigkeit und aus Fi-
nanzierungstatigkeit) bleibt von den Neuregelungen unberiihrt. Dariiber hinaus ergeben sich erweiterte Angabepflichten
im Anhang, insbesondere zu vom Management definierten Leistungskennzahlen sowie zu den sonstigen Posten in der
Bilanz und in der Gewinn- und Verlustrechnung.

5| KONSOLIDIERUNGSGRUNDSATZE

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt geméaf3 IFRS 3 und IFRS 10 nach der Erwerbsmethode. Die Erstkonsolidierung erfolgt
zum Erwerbszeitpunkt, d. h. zu dem Zeitpunkt, an dem die Beherrschung iiber das erworbene Unternehmen erlangt
wird. Die Gesellschaft erlangt die Beherrschung, wenn sie Verfiigungsmacht iiber das Beteiligungsunternehmen ausiiben
kann, schwankenden Renditen aus ihrer Beteiligung ausgesetzt ist und die Renditen aufgrund ihrer Verfiigungsmacht
der Hohe nach beeinflussen kann. Die erworbenen Vermogenswerte und Schulden sowie Eventualverbindlichkeiten
werden dabei zum Erwerbszeitpunkt mit ihren beizulegenden Zeitwerten bewertet. Anschlieflend werden die Anschaf-
fungskosten der erworbenen Anteile mit dem anteiligen, neu bewerteten Eigenkapital des Tochterunternehmens ver-
rechnet. Ein hieraus resultierender positiver Unterschiedsbetrag wird unter den immateriellen Vermogenswerten als
Geschifts- oder Firmenwert ausgewiesen, ein negativer Unterschiedsbetrag wird nach erneuter Uberpriifung sofort er-
folgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Alle wesentlichen Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Aufwendungen und Ertrige sowie Zwischenergebnisse
zwischen verbundenen Unternehmen werden im Rahmen der Konsolidierung eliminiert. Joint-Ventures und assoziierte
Unternehmen werden nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen. Auf nicht beherrschende Anteile
entfallende Ergebnisbestandteile werden separat im Periodenergebnis ausgewiesen.
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Der Gewinn oder Verlust und jeder Bestandteil des sonstigen Konzernergebnisses wird den Aktioniren der Eckert &
Ziegler SE und den nicht beherrschenden Gesellschaftern zugeordnet. Dies erfolgt selbst dann, wenn dies dazu fiihrt,
dass die nicht beherrschenden Gesellschafter einen negativen Saldo ausweisen.

Die Einbeziehung in den Konzernabschluss endet zu dem Zeitpunkt, an dem die Gesellschaft die Beherrschung iiber das
Tochterunternehmen beendet. Dabei werden die Ergebnisse der im Laufe des Jahres erworbenen oder verduf3erten Toch-
terunternehmen vom Erwerbszeitpunkt an bzw. bis zum Abgangszeitpunkt in der Konzern-Gewinn- und Verlustrech-
nung und dem sonstigen Konzernergebnis erfasst.

Der Konzernabschluss ist in Euro aufgestellt, der die Berichtswidhrung des Konzerns darstellt. Alle Betridge werden in
Tausend Euro (Tsd. €) angegeben, soweit nichts anderes vermerkt ist. Dabei kann es aufgrund kaufmannischer Rundung
aus der Addition in den Summen zu unwesentlichen Rundungsdifferenzen kommen. Die dargestellten Prozentsitze
werden auf Basis der jeweiligen Betrédge in Tausend Euro ermittelt. Alle einbezogenen Abschliisse der Tochterunterneh-
men wurden auf den Stichtag des Jahresabschlusses der Eckert & Ziegler SE aufgestellt. Die Vergleichszahlen des Vor-
jahres wurden nach den gleichen Grundsitzen ermittelt.

6 | KONSOLIDIERUNGSKREIS

Die in den Konzernabschluss 2025 einbezogenen Unternehmen sind:

Stimmrechtsquote

Eckert & Ziegler Isotope Products Holdings GmbH, Berlin 100 %
Eckert & Ziegler Umweltdienste GmbH, Braunschweig * 100 %
Eckert & Ziegler Environmental Services Ltd., Didcot, Gro3britannien * 100 %
Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH, Braunschweig * 100 %
Eckert & Ziegler Isotope Products Inc., Valencia, USA * 100 %
Eckert & Ziegler Analytics Inc., Atlanta, USA * 100 %
Eckert & Ziegler Brasil Participagdes Ltda., Sdo Paulo, Brasilien * 100 %
Eckert & Ziegler Brasil Comercial Ltda., Sdo Paulo, Brasilien * 100 %
Ambientis Radioprotecdo Sao Paulo, Brasilien * 100 %
Tecnonuclear SA, Buenos Aires, Argentinien * 100 %
Tecnonuclear Uruguay SA, Montevideo, Uruguay * 100 %
Eckert & Ziegler Isotope Products GmbH, Berlin * 100 %
Eckert & Ziegler Isotope Products SARL, Les Ulis, Frankreich * 100 %
Eckert & Ziegler Cesio s.r.0., Prag, Tschechische Republik * 88,90 %
Eckert & Ziegler Chemotrade GmbH, Dusseldorf * 100 %
Gamma-Service Recycling GmbH, Leipzig * 100 %
Gamma-Service Medical GmbH, Leipzig * 100 %
ISOTREND spol s.r.0., Prag, Tschechische Republik * 100 %
GBT Finanzen GmbH, Dresden * 100 %
Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH, Berlin 100 %
Eckert & Ziegler Eurotope GmbH, Berlin * 100 %
Eckert & Ziegler Radiopharma Inc., Hopkinton, MA, USA * 100 %
Eckert & Ziegler Radiopharma Projekte UG (haftungsbeschrankt), Berlin * 100 %
Isotope Technologies Dresden GmbH, Dresden * 100 %
Rossendorf Zyklotron GmbH, Berlin * 100 %
Eckert & Ziegler China, Changzhou, China * 100 %
Eckert & Ziegler BEBIG GmbH, Berlin 100 %
Eckert & Ziegler BEBIG SARL, Paris, Frankreich * 100 %
Eckert & Ziegler Iberia S.L.U., Madrid, Spanien * 100 %
Eckert & Ziegler Portugal S.A. Lissabon, Portugal * 100 %
Eckert & Ziegler Therapeutics GmbH, Braunschweig* 100 %
Eckert & Ziegler CDMO Europe GmbH, Berlin* 100 %
MBB Mikrobiologie Braunschweig GmbH, Braunschweig* 100 %
Eckert & Ziegler LATAM Medical Business GmbH, Berlin* 100 %
Eckert & Ziegler Australia PTY Ltd., Melbourne, Australien* 100 %

*indirekte Beteiligung
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Im Folgenden ist die Zusammensetzung des Konzerns dargestellt:

Anzahl 31.12. 2025 2024
vollkonsolidiert 35 31
at equity 6 6
Summe 41 37

7 | ANDERUNGEN DES KONSOLIDIERUNGSKREISES
Im Geschiftsjahr 2025 gab es keine Unternehmenserwerbe und Verduflerungen.

Folgende Verdnderungen haben im Jahr 2025 stattgefunden

Anderung im Konsolidierungskreis (Zugang)

+ Die Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH hat im Mérz 2025 die Eckert & Ziegler CDMO Europe GmbH gegriindet.
Perspektivisch soll diese Gesellschaft fiir die Gruppe gegeniiber Kunden im Bereich Contract Development and
Manufacturing (Dienstleistung fiir die Lohnfertigung und Entwicklung von Radiopharmaka) auftreten.

« Die Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH hat im Oktober 2025 die MBB Mikrobiologie Braunschweig GmbH ge-
griindet. Gegenstand der Gesellschaft ist das Erbringen von chemischen, analytischen und mikrobiologischen Labor-
dienstleistungen. Die MBB Mikrobiologie Braunschweig GmbH wird primar als Dienstleister fiir die Konzerngesell-
schaften im Medical Segment ttig.

« Die Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH hat im November 2025 die Eckert & Ziegler Australia PTY gegriindet.

« Die Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH hat im November 2025 die Eckert & Ziegler LATAM Medical Business
GmbH gegriindet. Es handelt sich um eine reine Zwischenholdingsgesellschaft ohne operative Titigkeit.

Anderung innerhalb des Konsolidierungskreises

Die NRT Germany GmbH, welche bisher nicht operativ war, wurde von der Eckert & Ziegler BEBIG GmbH auf die
Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH innerhalb des Medical Segments umgehéngt. Die Gesellschaft wurde in Eckert &
Ziegler Therapeutics GmbH umbenannt und soll die Geschifte der Niederlassung der Eckert & Ziegler Radiopharma
GmbH in Braunschweig iibernehmen.

8| ANTEILE AN JOINT VENTURES

Ein Joint Venture basiert auf einer vertraglichen Vereinbarung, aufgrund derer der Konzern und andere Vertragspar-
teien eine wirtschaftliche Tétigkeit durchfiihren, die der gemeinschaftlichen Fiihrung unterliegt; dies ist der Fall, wenn
die mit der Geschéftstitigkeit des Joint Ventures verbundene strategische Finanz- und Geschaftspolitik die Zustimmung
aller gemeinschaftlich fiihrenden Parteien erfordert. Anteile an Joint Ventures werden entsprechend der Equity-
Methode bilanziert. Die konsolidierte Gewinn- und Verlustrechnung enthélt den Anteil des Konzerns an den Ertrigen
und Aufwendungen sowie an Eigenkapitalverdnderungen der at-equity bewerteten Beteiligungen. Wenn der Konzern-
anteil am Verlust des Joint Ventures den at-equity bewerteten Anteil {ibersteigt, wird dieser Anteil bis auf null abge-
schrieben. Weitere Verluste werden nicht erfasst, es sei denn, der Konzern hat eine vertragliche Verpflichtung oder hat
Zahlungen zugunsten des Joint Ventures geleistet. Unrealisierte Gewinne oder Verluste aus Transaktionen von Kon-
zernunternehmen mit dem Joint Venture werden gegen den Beteiligungswert des Joint Ventures eliminiert (Verluste
maximal bis zur Hohe des Beteiligungswertes).

9| WAHRUNGSUMRECHNUNG

Die in Fremdwiéhrung aufgestellten Abschliisse der in den Konzern einbezogenen Tochterunternehmen werden mit
Ausnahme eines Unternehmens, dessen funktionale Wahrung eines Landes mit ausgeprigter Hochinflation ist, geméf3
IAS 21 in Euro umgerechnet. Da die Tochterunternehmen ihre Geschiftsaktivitaten in finanzieller, wirtschaftlicher und
organisatorischer Hinsicht selbsténdig fithren, entspricht die funktionale Wahrung der einbezogenen Unternehmen der
jeweiligen Landeswédhrung. Vermégenswerte und Schulden werden mit dem Mittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet.
Die Umrechnung der Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Kapitalflussrechnung erfolgt zum gewichteten
Jahresdurchschnittskurs. Eigenkapitalkomponenten werden zum historischen Kurs bei Entstehung umgerechnet. Aus
der Umrechnung resultierende Wahrungsumrechnungsdifferenzen werden bis zum Abgang des Tochterunternehmens
ergebnisneutral als gesonderter Posten im Eigenkapital bzw. unter den nicht beherrschenden Anteilen erfasst. Bei Ab-
gang des Tochterunternehmens werden alle angesammelten Wahrungsumrechnungsdifferenzen in die Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert.
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Werden dagegen Teile eines Tochterunternehmens verdufert, ohne dass es zu einem Verlust der Beherrschung kommt,
wird der Anteil am Betrag der Umrechnungsdifferenzen, der auf den verduflerten Anteil entfillt, ab dem Abgangszeit-
punkt den nicht beherrschenden Anteilen zugerechnet.

Fiir die Wahrungsumrechnung wurden folgende Wechselkurse verwendet:

Durchschnittskurs Durchschnittskurs
Land Wéhrung 31.12.2025 31.12.2024 2025 2024
USA usD 1,18 1,04 1,13 1,08
cz czK 24,24 25,19 24,69 25,12
GB GBP 0,87 0,83 0,86 0,85
BR BRL 6,44 6,43 6,31 5,83
ARG ARS 1.707,88 1.067,81
CHN CNY 8,23 7,58 8,11 7,79

Uy uYu 45,87 45,85 45,87 46,11
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ERLAUTERUNGEN ZUR KONZERN-
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

10| UMSATZERLOSE

Der Konzern erzielt seine Umsatzerldse aus Vertragen mit Kunden tiberwiegend aus dem Verkauf von Giitern sowie zu
einem geringen Teil aus der Erbringung von Dienstleistungen und aus Fertigungsauftrigen. Die Umsétze aus dem Ver-
kauf von Giitern sowie aus der Erbringung von Dienstleistungen werden zeitpunktbezogen und die Umsitze aus Ferti-
gungsauftrigen zeitraumbezogen realisiert.

Die Umsatzerlose sind im Geschéftsjahr 2025 von 295.850 Tsd. € auf 311.960 Tsd. € gestiegen und gliedern sich wie folgt:

Tsd. € 2025 2024
Umsatzerlose aus dem Verkauf von Giitern 239.166 237917
Umsatzerldse aus der Erbringung von Dienstleistungen 45.281 37.490
Umsatzerlose aus kundenspezifischen Fertigungs- und Projektvertragen (POC) 27.514 20.442
Summe 311.960 295.850

Fiir die Projekte des Anlagenbau-Bereiches, die dem Medical Segment zugeordnet sind, gibt es in der Regel Vertrige mit
den Kunden, welche die Erbringung der Leistung iiber einen bestimmten Zeitraum nach Mafigabe des Leistungsfort-
schrittes im Verhiltnis zur vollstindigen Erfiillung der Leistungsverpflichtung regeln. In den Geschiftsjahren 2025 und
2024 hat der Konzern aus solchen Vertragen mit Kunden, Umsatzerlose in Hohe von 18.096 Tsd. € (Vj. 20.442 Tsd. €)
erzielt. Zusatzliche Umsatzerlose in Hohe von 9.418 Tsd. € wurden im Rahmen der POC-Bewertung aus bereits erbrach-
ten Leistungen im Zusammenhang mit den Lizenzgeschéften realisiert.

Tsd. € 2025 2024
Umsatzerlose 27.514 20.442
Auftragskosten -13.163 -13.815
Gewinn 14.351 6.627

Die Gliederung der Umsatzerldse nach geografischen Segmenten und Geschiftsfeldern ist aus der Segmentberichterstat-
tung ersichtlich.

11|UMSATZKOSTEN
Die Umsatzkosten enthalten neben den direkt den Umsétzen zurechenbaren Material- und Personalaufwendungen so-
wie Abschreibungen auch anteilige Material- und Personalgemeinkosten sowie Ertrdge aus der Auflésung von Abgren-

zungsposten.
Es erfolgte im Berichtsjahr eine Erhohung der Wertberichtigungen auf Vorrite in Hoéhe von 671 Tsd. € (Vj. 726 Tsd. €).

Die Umsatzkosten gliedern sich wie folgt:

Tsd. € 2025 2024
Material 56.325 60.987
Fremddienstleistungen 9.054 5.726
Eingangsfrachten 3.596 2.777
Projektbezogene Aufwendungen (POC) 27.583 24.061
Abschreibungen 11.181 8.445
Personal 48.263 44.197
Sonstige 2.980 6.503

Summe 158.982 152.694
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12| VERTRIEBSKOSTEN
Die Vertriebskosten gliedern sich wie folgt:

Tsd. € 2025 2024
Personal- und Personalnebenkosten 14.680 13.989
Kosten der Warenabgabe 8.166 7.623
Werbung 694 727
Post, Kurier 689 775
Reisekosten 1.004 971
Abschreibungen 921 1.110
Sonstige 2.971 2.882
Summe 29.125 28.079

13| ALLGEMEINE VERWALTUNGSKOSTEN
Die allgemeinen Verwaltungskosten beinhalten:

Tsd. € 2025 2024
Personal- und Personalnebenkosten 23.302 25.081
Abschreibungen 4.348 4.084
Versicherungen, Beitrage, Gebuhren, eingekaufte Dienstleistungen 5.220 4670
Beratungskosten 2485 2.958
Kommunikationskosten 528 485
Miete und Nebenkosten 1.862 1.457
IR-Kosten 272 256
Sonstige 6.501 6.536
Summe 44.515 45.526

14| LEISTUNGEN AN ARBEITNEHMER UND ANZAHL BESCHAFTIGTE
Die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung unter Tz. 11,12,13 und 17 enthalten Personalaufwendungen sowie sons-
tige personalbezogene Kosten in Hohe von insgesamt 90.969 Tsd. € (Vj. 87.290 Tsd. €).

Die reinen Personalaufwendungen fiir die Geschiftsjahre 2025 und 2024 enthalten u. a.:

Tsd. € 2025 2024
Léhne und Gehalter 69.685 66.864
Sozialversicherungsbeitrage 10.866 9.620
- davon fiir Altersversorgung 1.332 1.174
Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhaltnisses 64 402
Aktienvergiitung 1.220 1.952
Summe 81.834 78.838
Tsd. € 2025 2024
Fertigung inkl. Qualitat 43.932 40.150
Vertrieb 12.818 12111
Verwaltung 21.062 22.632
Forschung und Entwicklung 4.023 3.946
Summe 81.834 78.838

Die Arbeitnehmer der deutschen und anderen europdischen Konzernunternehmen gehoéren den staatlichen Versor-
gungspldnen an, die durch die staatlichen Behorden verwaltet werden. Die Unternehmen miissen zur Dotierung der
Leistungen einen bestimmten Prozentsatz ihres Personalaufwands in die Versorgungspléne einzahlen. Die einzige Ver-
pflichtung des Konzerns hinsichtlich dieser Altersversorgungspline besteht in der Zahlung dieser festgelegten Beitréige.

Die amerikanischen Tochtergesellschaften unterhalten beitragsorientierte Altersversorgungspline fiir alle anspruchs-
berechtigten Arbeitnehmer dieser Unternehmen. Die Vermégenswerte dieser Pline werden separat von denen des Kon-
zerns unter treuhdnderischer Kontrolle gehalten.

Die in der Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Aufwendungen von insgesamt 5.585 Tsd. € (Vj. 4.992 Tsd. €) stellen
die filligen Beitrage des Konzerns zu den angegebenen Altersversorgungspldnen dar. Zum 31. Dezember 2025 bzw. 2024
waren jeweils alle falligen Beitrdge in die Versorgungspldne eingezahlt.
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Informationen iiber die Gesamtbeziige von aktiven und fritheren Mitgliedern des Vorstands sowie aktiven Mitgliedern

des Aufsichtsrates sind in Tz. 49 angegeben.

15| ABSCHREIBUNGEN UND WERTMINDERUNGEN

Die Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle Vermogenswerte sind in den folgenden Posten der Ge-

winn- und Verlustrechnung enthalten:

2025 2024
Tsd. € Abschreibungen Wertminderungen Abschreibungen Wertminderungen
Umsatzkosten 271 0 145 0
Vertriebskosten 351 0 629 0
Allgemeine Verwaltungskosten 270 0 305 0
Forschung und Entwicklung Kosten 201 0 5 0
Sonstige betriebliche Aufwendungen 0 0 0 4.827
Summe 1.093 0 1.084 4.827

Die Abschreibungen und Wertminderungen auf Sachanlagen sind in den folgenden Posten der Gewinn- und Verlust-

rechnung enthalten:

2025 2024
Tsd. € Abschreibungen Wertminderungen Abschreibungen Wertminderungen
Umsatzkosten 9.777 0 7.429 0
Vertriebskosten 440 0 350 0
Allgemeine Verwaltungskosten 1.697 0 1.567 0
Forschung und Entwicklung Kosten 411 0 384 0
Summe 12.325 0 9.730 0

Die Abschreibungen und Wertminderungen auf Nutzungsrechte (IFRS 16) sind in den folgenden Posten der Gewinn-

und Verlustrechnung enthalten:

2025 2024
Tsd. € Abschreibungen Wertminderungen Abschreibungen Wertminderungen
Umsatzkosten 1.256 0 878 0
Vertriebskosten 130 0 131 0
Allgemeine Verwaltungskosten 2.267 0 2211 0
Forschung und Entwicklung Kosten 1 0 1 0
Summe 3.654 0 3.221 0

16| SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE

Mit Ausnahme der Ertrédge aus Vermietung an Dritte und aus der Aufldsung von Sonderposten enthalten die sonstigen
betrieblichen Ertrage im Wesentlichen Ertrage aus einmaligen Vorgédngen (z. B. Ertrige aus erhaltenen Versicherungs-
leistungen, Ertrédge aus Schadenersatzanspriichen aus Vertragsverletzungen bzw. gewonnenen Rechtsstreitigkeiten) oder
Ertriage aus Kostenerstattungen, die in ihrer Hohe Schwankungen unterliegen. Die Positionen unter den sonstigen be-
trieblichen Ertrdgen gehoren nicht in die Haupttitigkeit der Eckert & Ziegler Gruppe.

Tsd. € 2025 2024
Ertrag aus Vermietung an Dritte 88 220
Ertréage aus der Auflésung von Sonderposten 261 437
Kostenerstattungen 301 766
Ertrag aus der Auflésung von Riickstellungen 819 14
Sonstige 1.037 1.399
Summe 2.504 2.835
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17| SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich wie folgt entwickelt:

Tsd. € 2025 2024
Forschung und Entwicklung Kosten 5.102 4.861
Verluste aus impairment 0 4.827
Verlust aus Abgang von Anlagevermdgen 124 687
Sonstige 557 68
Summe 5.783 10.442

Die in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthaltenen Kosten fiir Forschung und Entwicklung setzen sich zu-

sammen aus:

o direkt zurechenbaren nicht aktivierungsfahigen Personal- und Materialkosten der Forschungs- und Entwicklungs-

bereiche,

o Abschreibungen der Forschungs- und Entwicklungsbereiche fiir erworbene Sachanlagen und immaterielle Vermo-
genswerte sowie die korrespondierende Auflgsung von Abgrenzungsposten in Bezug auf die Vermdgenswerte, die

fiir Forschungszwecke eingesetzt werden,

« Wertminderungen von in den Vorjahren aktivierten, selbst erstellten immateriellen Vermégenswerten sowie die

korrespondierende Auflésung von Abgrenzungsposten,
o sonstigem, direkt zurechenbarem Aufwand der Forschungs- und Entwicklungsbereiche sowie

« anteiligen Gemeinkosten der Forschungs- und Entwicklungsbereiche.

Tsd. € 2025 2024
Forschung und Entwicklung Abschreibungen und Wertminderungen 612 389
Personalaufwand 4.063 3.989
sonstige Aufwendungen 427 483
Summe 5.102 4.861

18| ERGEBNIS AUS AT-EQUITY BEWERTETEN BETEILIGUNGEN

Unter den als at-equity bewerteten Beteiligungen weist der Konzern die Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und

an einem Joint Venture aus:

o ZAO NanoBrachyTech, Dubna, Russland (inkl. OOO BEBIG, Moskau, Russland als 100%-ige Tochter)

o ZAO Ritverg, St. Petersburg, Russland
» Nuclear Control & Consulting GmbH, Leipzig
o Atom Mines LLC, Austin, USA

« Qi Kang Medical Technology Co., Ltd., Changzhou, China

Die aus den at-equity Beteiligungen und Joint Ventures resultierenden Ertrage haben sich im Berichtsjahr wie folgt ent-

wickelt:
Tsd. € 2025 2024
Ergebnis (at equity) 57 238
Korrektur Vorjahresergebnis in laufender Rechnung 170 0
Summe 227 238

Aus den at-equity bewerteten Beteiligungen resultierten im Geschiftsjahr 2025 Ertrige in Hohe von 227 Tsd. € (Vj.
238 Tsd. €). Bei der Qi Kang Medical Technology Co., Ltd steht dem laufenden Verlust 2025 in Héhe von 118 Tsd. €

eine Korrektur des Vorjahresergebnisses in laufender Rechnung in Hohe von 170 Tsd. € gegeniiber.

19| WAHRUNGSGEWINNE/-VERLUSTE

Tsd. € 2025 2024
Wahrungsgewinne 1.959 3.180
Wahrungsverluste -3.480 -2.452
Summe -1.522 728

71



Eckert & Ziegler Geschéftsbericht 2025
KONZERNANHANG - ERLAUTERUNG ZUR KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Das negative Ergebnis aus Wahrungseffekten ist im Wesentlichen auf den im Vergleich zum Vorjahr deutlich schwi-
cheren US-Dollar (USD) zuriickzufiihren.

20| ZINSERGEBNIS
Die Zinsertrige beinhalten:

Tsd. € 2025 2024
Zinsertrage aus finanziellen Vermégenswerten 2.626 2.137
Sonstige 879 23
Summe 3.505 2.160

Die Zinsaufwendungen beinhalten:

Tsd. € 2025 2024
Zinsaufwendungen aus der Leasingbilanzierung nach IFRS 16 1.312 1.059
Zahlungsunwirksame Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung von Riickstellungen 2.540 1.555
Zinsaufwendungen aus Darlehenszahlungen 526 878
Sonstige 103 254
Summe 4.482 3.746

21| ERTRAGSTEUERN

Der bei der Berechnung des Steueraufwands als Konzernsteuersatz verwendete Steuersatz des Mutterunternehmens fiir
Korperschaftsteuer, Solidaritdtszuschlag und Gewerbesteuer belief sich fiir die Geschiftsjahre 2025 und 2024 auf
30,175%. Der Konzernsteuersatz setzt sich wie folgt zusammen:

2025 2024
Gewerbesteuermesszahl 3,5% 3,5%
Gewerbesteuerhebesatz 410% 410%
Korperschaftsteuer 15% 15%
Solidaritatszuschlag auf Korperschaftsteuer 5,5% 5,5%

Der Ertragsteueraufwand [Aufwand(+)/Ertrag(-)] setzt sich fiir die jeweils am 31. Dezember endenden Geschiftsjahre
2025 und 2024 wie folgt zusammen:

Tsd. € 2025 2024

Ergebnis vor Steuern:

Deutschland 48.464 31.239

Auslandische Tochtergesellschaften 24.303 27.125
72.767 58.364

Tsd. € 2025 2024

Laufende Steuern:

Deutschland 15.779 12.194

Auslandische Tochtergesellschaften 4676 7.132
20.455 19.326

Tsd. € 2025 2024

Latente Steuern:

Deutschland 2.537 -923

Auslandische Tochtergesellschaften 544 -911

3.081 -1.834

Steuern gesamt: 23.536 17.492




Eckert & Ziegler Geschéftsbericht 2025
KONZERNANHANG - ERLAUTERUNG ZUR KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Die Uberleitung des Ertragsteueraufwands des Konzerns, ermittelt auf der Grundlage der in Deutschland geltenden
Steuersitze, auf den tatsichlich ausgewiesenen Steueraufwand des Konzerns stellt sich folgendermafien dar:

Tsd. € 2025 2024
Basis zur Ermittlung des Steueraufwandes (Ergebnis vor Steuern) 72.767 58.364
Erwarteter Steueraufwand auf Basis Konzernsteuersatz 21.957 17.611
Steuersatzunterschiede bei Tochtergesellschaften -1.518 -1.682
Steuern flr Vorjahre 135 105
Steuern auf nicht abzugsfahige Aufwendungen 936 2.799
Steuern auf steuerfreies Einkommen -94 -441
Latente Steuern auf die Aktivierung bisher nicht berticksichtigter Verlustvortrage 0 0
Bestandsanpassungen auf latente Steuern aus temporaren aktiven und passiven Differenzen 1.337 0
Wertminderung von aktiven latenten Steuern auf Verlustvortrage 474 205
Nutzung von bisher nicht aktivierten latenten Steuern auf Verlustvortrage 0 -1.277
Nicht aktivierte latente Steuern auf Verluste des Geschéftsjahres 345 34
Sonstige -35 138
Effektivsteueraufwand 23.536 17.492

Latente Steuern werden auf der Grundlage der Differenzen hinsichtlich der Wertansitze, mit denen Vermogenswerte
und Schulden im Konzernabschluss und in den jeweiligen Steuerbilanzen der Konzernunternehmen ausgewiesen wer-
den sowie fiir die verfiigbaren steuerlichen Verlustvortrige berechnet. Aktive und passive latente Steuern wurden in der
Bilanz, soweit nach IAS 12 zuléssig, saldiert.

Bei der Berechnung der latenten Steuern wurde die vom Deutschen Bundestag am 11. Juli 2025 beschlossene Gesetzes-
dnderung beriicksichtigt. Das Gesetz fiir ein steuerliches Investitionssofortprogramm zur Stirkung des Wirtschafts-
standorts Deutschland sieht eine stufenweise Absenkung des Korperschaftsteuersatzes von derzeit 15% auf 10% begin-
nend ab dem 1. Januar 2028 vor.

Gemaf3 IAS 12 sind latente Steueranspriiche und latente Steuerschulden mit den Steuersitzen zu bewerten, die nach der
am Abschlussstichtag geltenden bzw. verabschiedeten Gesetzeslage in der Periode anzuwenden sein werden, in der sich
die zugrunde liegenden temporiaren Differenzen voraussichtlich umkehren. Daher wurden die erwarteten Umkehrzeit-
punkte der temporiaren Differenzen ermittelt und die latenten Steuern unter Anwendung der jeweils kiinftig geltenden
Steuersdtze neu bewertet.

Aufgrund eines Aktiviiberhangs der latenten Steuern fiihrte die Absenkung der Steuersitze insgesamt zu einem Steuer-
ertrag aus der Neubewertung latenter Steuern in Hoéhe von 1.337 Tsd. €, der im Geschiftsjahr 2025 im Steuerergebnis
erfasst wurde.

Auswirkungen auf die laufenden Steuern ergeben sich erstmals fiir Geschéftsjahre ab dem 1. Januar 2028.

Bei den auslédndischen Gesellschaften wurden fiir die Berechnung der latenten Steuern die jeweiligen landesspezifischen
Steuersitze zugrunde gelegt.

Auf die Verdnderung von steuerlichen Verlustvortragen entfallen im Berichtsjahr latente Steueraufwendungen in Héhe
von 983 Tsd. € (Vj. 184 Tsd. €) sowie latente Steuerertridge von 386 Tsd. € (Vj. 33 Tsd. €), wihrend auf temporire Diffe-
renzen latente Steueraufwendungen in Hohe von 2.485 Tsd. € (Vj. —1.985 Tsd. €) entfallen.

Insgesamt sind 1.470 Tsd. € (Vj. 2.066 Tsd. €) latente Steuern auf steuerliche Verlustvortrige aktiviert, im Wesentlichen
resultierend aus der US-amerikanischen Gesellschaft Eckert & Ziegler Radiopharma Inc. in Hohe von 1.162 Tsd. €. Ein
Verlustvortrag ist iiber einen Zeitraum von 20 Jahren erlaubt. Fiir deutsche Gesellschaften betréigt die latente Steuer auf
Verlustvortrige 222 Tsd. € und ist auf unbefristete Zeit vortragsfihig. Gleiches gilt fiir Brasilien (latente Steuer auf
Verlustvortriage 63 Tsd. €). Latente Steuer auf Verlustvortrdge in Hohe von 13 Tsd. € entfallen auf die tschechischen
Gesellschaft ISOTREND spol s.r.0. sowie in Hohe von 10 Tsd. € auf die argentinische Gesellschaft Tecnonuclear S.A. In
Tschechien und Argentinien ist der Vortrag auf 5 Jahre begrenzt.

Von insgesamt 1.470 Tsd. € aktiven latenten Steuern auf Verlustvortrige entfallen 1.210 Tsd. € (Vj. 2.043 Tsd. €) auf
Gesellschaften, die in 2025 noch einen steuerrechtlichen Verlust verzeichneten, aber zukiinftig planméfliig Gewinn er-
wirtschaften werden. Im Geschiftsjahr 2025 wurden 1.645 Tsd. € latente Steuern auf Verlustvortrige genutzt, fiir die
zum 31. Dezember des Vorjahres jeweils keine aktiven latenten Steuern fiir Verlustvortrige angesetzt waren. Zum
31. Dezember 2025 verfiigte der Konzern iiber Verlustvortrige in Hohe von 8.179 Tsd. € (Vj. 12.231 Tsd. €), fiir die
keine aktiven latenten Steuern angesetzt wurden, da die Nutzbarkeit wegen der unsicheren Ertragsprognose oder der
zukiinftig geplanten Einstellung der operativen Geschiftstatigkeit unwahrscheinlich ist.

Aus der Wahrungsumrechnung resultieren Verdnderungen der latenten Steuern auf temporére Differenzen in Héhe von
177 Tsd. € (Vj. -167 Tsd. €).
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Im Berichtsjahr wurden latente Steueraufwendungen in Hohe von 313 Tsd. € (Vj. 276 Tsd. €) im Zusammenhang mit
versicherungsmathematischen Gewinnen bzw. Verlusten aus der Bewertung der Pensionsriickstellungen direkt ergeb-
nisneutral im Eigenkapital verrechnet.

Fir tempordre Differenzen aus thesaurierten Ergebnissen von Tochterunternehmen in Hohe von 177.013 Tsd. €
(Vj. 119.467 Tsd. €) wurden keine passiven latenten Steuern gebildet, da die Eckert & Ziegler SE in der Lage ist, den
zeitlichen Verlauf der Umkehrung zu steuern und sich die temporaren Differenzen in absehbarer Zeit nicht umkehren
werden.

Die aktiven und passiven latenten Steuern auf Ebene der einzelnen Bilanzposten werden in der folgenden Ubersicht
dargestellt:

Aktive latente Steuern Passive latente Steuern
Tsd. € 2025 2024 2025 2024
Steuerliche Verlustvortrage 1.470 2.066 0 0
Anlagevermdgen 2.632 2.155 14.973 16.158
Wertpapiere 0 0 0 0
Forderungen 107 170 2.842 0
Verbindlichkeiten 7411 8.164 0 0
Vorrate 1.142 634 0 0
Rickstellungen 12.315 13.845 0 0
Sonstige 379 0 0 16
Zwischensumme 25.457 27.034 17.815 16.174
Saldierung -13.875 -13.937 -13.875 -13.937
Bestand laut Konzernbilanz 11.582 13.097 3.940 2.237

22| NICHT BEHERRSCHENDE ANTEILE

Im Konzernergebnis nach Steuern sind auf nicht beherrschende Anteile entfallende Gewinnanteile in Hohe von 467 Tsd. €
(Vj. 832 Tsd. €) enthalten.

Die nachfolgende Tabelle enthalt Einzelheiten zu den nicht 100%igen Tochterunternehmen des Konzerns, an denen
nicht beherrschende Anteile bestehen.

ECKERT & ZIEGLER CESIO S.R.O.

Tsd. € 31.12.2025 31.12.2024
Kurzfristige Vermégenswerte 16.361 18.113
Langfristige Vermogenswerte 6.080 7.696
Kurzfristige Schulden -1.707 -8.819
Langfristige Schulden -5.586 -841
Den Aktiondren der Eckert & Ziegler SE zurechenbarer Anteil am Eigenkapital 13.492 14.386

Nicht beherrschenden Anteilen zurechenbarer Anteil am Eigenkapital 1.654 1.763
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Tsd. € 2025 2024
Umsatzerlése 13.363 17.085
Aufwendungen -9.154 -9.544
Jahresiiberschuss 4.209 7.541
Auf die Aktionare der Eckert & Ziegler SE entfallender Jahrestberschuss 3.742 6.702
Auf die nicht beherrschenden Anteile entfallender Jahresiiberschuss 467 838
Gesamter Jahresiiberschuss 4.209 7.541
Auf die Aktionéare der Eckert & Ziegler SE entfallendes sonstiges Ergebnis 502 -292
Auf die nicht beherrschenden Anteile entfallendes sonstiges Ergebnis 63 -37
Gesamtes sonstiges Ergebnis 564 -329
Auf die Aktionare der Eckert & Ziegler SE entfallendes Gesamtergebnis 4.244 6.411
Auf die nicht beherrschenden Anteile entfallendes Gesamtergebnis 530 801
Gesamtergebnis 4.773 7.212
Cashflow vor Dividendenauszahlung 1.344 10.687
Tsd. € 31.12.2025 31.12.2024
An die nicht beherrschenden Anteile gezahlte Dividenden 638 332

23| ERGEBNIS JE AKTIE

Das Ergebnis je Stiickaktie wurde wie folgt berechnet:

Tsd. € 2025 2024(*)
Zahler fur Berechnung des Gewinns und des verwasserten und unverwasserten Gewinns

je Aktie - Ergebnisanteil der Aktiondre der Eckert & Ziegler SE (in Tsd. €) 48.763 33.276
Nenner fiir Berechnung des unverwasserten Gewinns je Aktie —

gewichteter Durchschnitt der Anzahl der Aktien (in Tausend Stiick) 62.563 62.532
Nenner flir Berechnung des verwasserten Gewinns je Aktie —

gewichteter Durchschnitt der Anzahl der Aktien (in Tausend Stiick) 62.797 62.694
Unverwdsserter Gewinn je Aktie (in €) 0,78 0,53
Verwadsserter Gewinn je Aktie (in €) 0,78 0,53

(*) Vorjahreszahlen angepasst unter Berlicksichtigung des Aktiensplits im August 2025
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ERLAUTERUNGEN ZUR
KONZERNBILANZ

24| IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE

Unter den immateriellen Vermégenswerten werden Geschifts- oder Firmenwerte, Kundenbeziehungen, Wettbewerbs-
verbote, Patente und Technologien, Lizenzen und Software, aktivierte Entwicklungskosten sowie sonstige immaterielle
Vermogenswerte ausgewiesen. Zum 31. Dezember 2025 waren keine immateriellen Vermogenswerte als Sicherheit hin-
terlegt oder verpfandet.

Die Entwicklung der immateriellen Vermogenswerte in den Jahren 2024 und 2025 wird im Folgenden dargestellt:

Erworbene Selbst erstellte

immaterielle immaterielle

Geschafts- oder Vermogens- Vermogens- Geleistete
Tsd. € Firmenwerte werte werte Anzahlungen Summe
Anschaffungskosten
Stand zum 01.01.2024 42.312 23.229 6.258 3.601 75.400
Zugange 0 105 189 1412 1.706
Abgéange 0 -3.054 0 -83 -3.137
Umbuchungen 0 0 0 17 17
Wahrungsumrechnung und
Inflationsanpassung 2.532 3.147 162 0 5.841
Stand zum 31.12.2024 44.844 23.427 6.609 4.947 79.827
Abschreibungen
Stand zum 01.01.2024 6.589 14.526 5.507 0 26.622
Zugange 1 1.136 57 0 1.194
Abgéange 0 -3.049 0 0 -3.049
auferordentliche Wertminderung 1.215 3.612 0 0 4.827
Umbuchungen 0 0 0 0 0
Wahrungsumrechnung und
Inflationsanpassung 72 526 14 0 612
Stand zum 31.12.2024 7.877 16.751 5.578 0 30.206
Buchwerte
Stand zum 31.12.2023 35.723 8.703 751 3.601 48.778

Stand zum 31.12.2024 36.967 6.676 1.031 4.947 49.621
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Erworbene Selbst erstellte

immaterielle immaterielle

Geschafts- oder Vermogens- Vermogens- Geleistete
Tsd. € Firmenwerte werte werte Anzahlungen Summe
Anschaffungskosten
Stand zum 01.01.2025 44.844 23.427 6.609 4.947 79.827
Zugdnge 0 364 33 155 551
Abgdnge 0 -3.662 -32 0 -3.693
Umbuchungen 0 199 0 0 199
Wahrungsumrechnung und
Inflationsanpassung -2.477 -1.434 -99 0 -4.010
Stand zum 31.12.2025 42.368 18.894 6.511 5.102 72.874
Abschreibungen
Stand zum 01.01.2025 7.877 16.751 5.578 0 30.206
Zugdnge 0 1.015 64 0 1.080
Abgdnge 0 -3.637 0 -3.637
auferordentliche Wertminderung 0 0 0 0
Umbuchungen 0 0 0 0
Wahrungsumrechnung und
Inflationsanpassung -89 -364 -5 0 -458
Stand zum 31.12.2025 7.788 13.765 5.637 0 27.190
Buchwerte
Stand zum 31.12.2024 36.967 6.676 1.031 4.947 49.621
Stand zum 31.12.2025 34.580 5.129 874 5.102 45.684

a) Immaterielle Vermégenswerte, die keiner planmafigen Abschreibung unterliegen

Die immateriellen Vermogenswerte, die keiner planméfiigen Abschreibung unterliegen, betreffen ausschliefSlich die Ge-
schifts- oder Firmenwerte. Insgesamt entwickelte sich der Posten wie folgt:

Tsd. € 2025 2024
Stand zum 01.01. 36.967 35.723
Wertminderung 0 -1.215
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -1.675 438
Inflationsausgleich -712 2.021
Stand zum 31.12. 34.580 36.967

Da ein wesentlicher Teil der Geschifts- oder Firmenwerte auf Gesellschaften des Segments Isotope Products entfillt, die
in US-Dollar bilanzieren, beruhen die Wihrungseffekte auf der Entwicklung des US-Dollar. Ein weiterer Effekt kommt
aus der Entwicklung des argentinischen Pesos.

Die Verminderung der Geschifts- oder Firmenwerte in Hohe von 1.215 Tsd. € im Jahr 2024 kommt aus der Werthaltig-
keitspriifung zum 31. Dezember 2024.

Im Einzelnen verteilen sich die Geschifts- oder Firmenwerte auf die Segmente und auf die zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten wie folgt:

Geschafts- oder Geschafts- oder

Firmenwert Firmenwert

Tsd. € 2025 2024
Segment Isotope Products 24.697 26.901
Segment Medical 9.883 10.066
davon Business Unit Medical Devices 7.180 7.180
davon andere Business Units des Segments 2.703 2.886
Stand zum 31.12. 34.580 36.967

Die aktivierten Geschifts- oder Firmenwerte wurden im Geschiftsjahr 2025 gemafd IAS 36 einer Werthaltigkeitspriifung
(Impairment-Test) unterzogen. Dabei wurden die Geschifts- oder Firmenwerte den betreffenden zahlungsmittelgene-
rierenden Einheiten (Cash Generating Units = CGU) zugeordnet. Diese reprasentieren die unterste Ebene, auf der die
Geschifts- oder Firmenwerte und Vermogenswerte fiir Zwecke der Unternehmenssteuerung iiberwacht werden. Das
Segment Isotope Products stellt eine CGU dar. Das Segment Medical enthilt mehrere Business Units (BU), die jeweils
CGUs darstellen.
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Die Nutzungswerte der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten ergeben sich aus den diskontierten kiinftigen Cashflows,
die auf Basis der aktuellen Planungsrechnungen iber einen Fiinfjahreszeitraum ermittelt wurden. Fiir den anschlief3en-
den Zeitraum wurden die Cashflows mit einer Wachstumsrate von 1% (Vj. 1%) angesetzt. Der Diskontierungssatz vor
Steuern betrug fiir das Segment Isotope Products 12,0% (Vj. 11,8%) und fiir die CGUs des Segments Medical zwischen
11,3% und 12,1% (Vj: zwischen 12,2% und 12,9%). Der Diskontierungssatz nach Steuern betrug fiir das Segment Isotope
Products 9,1% (Vj. 9,0%) und fiir die CGUs des Segments Medical 8,9% (Vj. 9,1%).

Zum 31. Dezember 2025 wurde kein Wertminderungsbedarf festgestellt. Im Ergebnis der Werthaltigkeitstests zum 31.
Dezember 2024 hat sich unter Zugrundelegung der jeweilig ermittelten erzielbaren Betrage fiir die BU Medical Devices
ein Wertminderungsbedarf in Hohe von 1.215 Tsd. € ergeben, der auch bilanziell erfasst wurde.

Der Werthaltigkeitstest fiir den Geschifts- oder Firmenwert des Segments Isotope Products sowie der sonstigen BU’s
des Segments Medical (Pharma, Laborgerite, Anlagenbau) fithrt zu dem Ergebnis, dass denkbare mégliche Anderungen
in den wesentlichen Annahmen nicht dazu fithren, dass der Buchwert des Geschifts- oder Firmenwertes den erzielbaren
Betrag iibersteigen konnte.

Weil beim Werthaltigkeitstest des Geschifts- oder Firmenwertes der BU Medical Devices der Headroom, als Unter-
schiedsbetrag zwischen dem Buchwert der CGU inkl. Goodwill und dem erzielbaren Betrag, im Geschiftsjahr gering
ausfiel und weil im Geschiftsjahr 2024 eine Wertminderung fiir diese BU vorgenommen wurde, werden die Ergebnisse
der Szenario-Analyse hier dargestellt:

o Szenario 1: Sollte der Diskontierungssatz nach Steuern um 100 Punkte hoher sein (9,9% statt 8,9%) dann wire eine
Wertberichtigung in Hohe von 1.617 Tsd. € notwendig.

o Szenario 2: Wiirden die variablen Umsatzkosten um 10% steigen und wiirde zeitgleich die BU ihre Preise konstant
halten und keine Mafinahmen zur Reduzierung der Fixkosten unternehmen, dann wire eine Wertberichtigung in
Hoéhe von 169 Tsd. € notwendig.

o Szenario 3: Wiirden die Umsitze 10% niedriger ausfallen als angenommen jedoch mit bleibender relativer Marge
und wiirde zeitgleich die BU keine Mafinahmen zur Reduzierung der Fixkosten unternehmen, dann wire eine Wert-
berichtigung in Hohe von 5.349 Tsd. € notwendig.

b) Immaterielle Vermoégenswerte, welche planméafiig abgeschrieben werden, setzen sich zum 31. Dezember der
Geschiftsjahre 2025 und 2024 wie folgt zusammen:

Erworbene immaterielle Vermogenswerte

2025 verbleibende 2024

Tsd. € Abschreibungsdauer Tsd. €

Kundenbeziehungen 4.588 2-5 Jahre 6.079

Lizenzen/Software/Zulassungen 5.643 1-5 Jahre 5.544

Stand zum 31.12. 10.231 11.623
Selbst erstellte immaterielle Vermdgenswerte

2025 verbleibende 2024

Tsd. € Abschreibungsdauer Tsd. €

Software/Zulassungen 874 3-10 Jahre 1.031

Stand zum 31.12. 874 1.031

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermogenswerte erfolgen unter Anwendung der linearen Abschreibungsme-
thode. Sie sind in der Gewinn- und Verlustrechnung entsprechend dem Funktionsbereich der jeweiligen immateriellen
Vermogenswerte den Umsatzkosten, Vertriebskosten, den Allgemeinen Verwaltungskosten bzw. den sonstigen betrieb-
lichen Aufwendungen zugeordnet (siehe auch Erlduterungen unter Tz. 15).

25| SACHANLAGEN

Die Zugiange im Geschéftsjahr 2025 betreffen im Wesentlichen Investitionen in Grundstiicke und Gebaude sowie Pro-
duktionsanlagen, in die Erweiterung und Modernisierung bestehender Produktionsanlagen sowie laufende Ersatzinves-
titionen. Der Fokus lag hierbei auf dem Ausbau der Standorte Dresden-Rossendorf, Berlin-Buch, Sdo Paulo, Brasilien
sowie Wilmington, USA. Selbsterstellte Produktionsanlagen wurden im Geschiftsjahr 2025 insgesamt in Hohe von
15 Tsd. € (Vj. 2.186 Tsd. €) aktiviert.

Im Geschiftsjahr wurde die Zuordnung zwischen Anschaffungs- und Herstellungskosten (AHK) und kumulierten
Abschreibungen (AfA) auf Basis einer iiberarbeiteten historischen Kontenzuordnung angepasst. Die daraus resul-
tierende Anderung stellt eine reine Umgliederung dar und hatte weder Auswirkungen auf die Buchwerte noch auf
das Jahresergebnis.
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Zum 31. Dezember 2025 waren keine Sachanlagen oder Liegenschaften als Sicherheit hinterlegt oder verpfindet.

Die Entwicklung der Sachanlagen in den Jahren 2024 und 2025 ist im Folgenden dargestellt.

Andere
Anlagen,
Betriebs- Anlagen im
Grundstiicke Technische Geschifts- Bau/Geleistete
Tsd. € und Bauten Anlagen ausstattung Anzahlungen Summe
Anschaffungskosten
Stand zum 01.01.2024 47.454 74.954 28.892 20.704 172.004
Zugdnge 2.252 10.534 2.001 6.705 21.492
Abgdnge -1.667 -1.778 =711 -648 -4.804
Umbuchungen 2312 8.565 356 -11.250 -17
Wahrungsumrechnung und
Inflationsanpassung 3.648 2.170 704 1.099 7.621
Stand zum 31.12.2024 53.999 94.445 31.242 16.610 196.296
Abschreibungen
Stand zum 01.01.2024 16.898 47.587 24.627 0 89.112
Zugdnge 1.687 6.245 1.501 0 9.433
Abgdnge -1.667 -1.374 -704 0 -3.745
Wahrungsumrechnung und
Inflationsanpassung 1.521 1.376 627 0 3.524
Stand zum 31.12.2024 18.439 53.834 26.051 0 98.324
Buchwerte
Stand zum 31.12.2023 30.557 27.368 4.265 20.704 82.892
Stand zum 31.12.2024 35.561 40.612 5.191 16.610 97.972
Andere
Anlagen,
Betriebs- Anlagen im
Grundstiicke Technische Geschifts- Bau/Geleistete
Tsd. € und Bauten Anlagen ausstattung Anzahlungen Summe
Anschaffungskosten
Stand zum 01.01.2025 53.999 94.445 31.242 16.610 196.296
Zugdnge 425 4.166 2.446 18.432 25.469
Abgdnge -1.101 -48 -1.895 -161 -3.205
Umbuchungen 11.307 1.595 102 -13.202 -199
Zwischeneliminierung 0 -79 0 0 -79
Wahrungsumrechnung und
Inflationsanpassung -4.521 -2.762 -467 -564 -8.314
Stand zum 31.12.2025 60.109 97.318 31.427 21.115 209.969
Abschreibungen
Stand zum 01.01.2025 18.439 53.834 26.051 0 98.324
Zugdnge 2.157 8.075 2.107 0 12.338
Abgdnge -1.004 -28 -1.768 0 -2.799
Zwischeneliminierung 0 -464 0 0 -464
Wahrungsumrechnung und
Inflationsanpassung -1.593 -1.772 -390 -3.755
Stand zum 31.12.2025 17.999 59.645 26.000 0 103.644
Buchwerte
Stand zum 31.12.2024 35.561 40.612 5.191 16.610 97.972
Stand zum 31.12.2025 42.110 37.673 5.427 21.115 106.324
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Die Abschreibungen auf Sachanlagen erfolgen unter Anwendung der linearen Abschreibungsmethode. Sie sind in der
Gewinn- und Verlustrechnung entsprechend dem Funktionsbereich der jeweiligen immateriellen Vermoégenswerte den
Umsatzkosten, Vertriebskosten, den Allgemeinen Verwaltungskosten bzw. den sonstigen betrieblichen Aufwendungen
zugeordnet (siehe auch Erlduterungen unter Tz. 15).
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26| Leasing

Der Konzern mietet verschiedene Biiro-, Lager- und Produktionsgebaude und dazu gehorige Aulenanlagen sowie Fahr-
zeuge. Mietvertrige werden sowohl fiir feste Zeitraume mit Verldngerungsoptionen als auch fiir unbestimmte Laufzeiten
mit festgelegten Kiindigungsfristen bzw. mit revolvierender Verlingerung nach dem Ablauf der Mindestlaufzeit abge-
schlossen. In all diesen Fillen werden die Laufzeiten festgelegt, fiir die Eckert & Ziegler Gruppe hinreichend sicher ist,
dass die Verlingerungsoptionen ausgeiibt bzw. die Kiindigungsoptionen nicht ausgeiibt werden.

Die Bestimmung der Laufzeit der Leasingverhéltnisse stellt eine kritische Schitzung dar. Der Vorstand beriicksichtigt
samtliche Tatsachen und Umsténde, die einen wirtschaftlichen Anreiz zur Ausiibung von Verldngerungsoptionen oder
Nicht-Ausiibung von Kiindigungsoptionen bieten. Insbesondere wird beriicksichtigt, dass die Produktionsprogramme
und die Arbeit mit radioaktiven Stoffen einen lingeren Verbleib an einem Standort fordern. Unter Beriicksichtigung
dieser Tatsache wurde die Ausiibung der in den Vertrdgen enthaltenen Verldngerungsoptionen bzw. Nicht-Ausiibung
von Kiindigungsoptionen tendenziell als hinreichend sicher eingestuft, wenn deren Ausiibung/Nicht-Ausiibung von
diesen Optionen von den Entscheidungen der Gruppe abhingig ist und keine weiteren Tatsachen und Umstinde dem
entgegenstehen.

Die Entwicklung der Leasingverbindlichkeiten fiir die Jahre 2024 und 2025 wird im Folgenden dargestellt:

Tsd. € IFRS 16
Stand zum 01.01.2024 29.916
neue Vertrage 7.679
Abgang Vertréage -838
Tilgung -2.835
Zins 1.091
Stand zum 31.12.2024 35.013
Stand zum 01.01.2025 35.013
neue Vertrage 1.028
Abgang Vertrage -1.485
Tilgung -4.142
Zins 1.306
Wahrungseffekte -368
Stand zum 31.12.2025 31.353

In der Bilanz werden nachfolgende Posten im Zusammenhang mit Leasingverhéltnissen ausgewiesen:

Tsd. € 31.12.2025 31.12.2024

Nutzungsrechte

Gebaude und Grundstiicke 28.363 32816

AuBenanlagen 107 123

Kraftfahrzeuge 737 712
29.207 33.651

Leasingverbindlichkeiten

Kurzfristig 3.265 2.862

Langfristig 28.088 32.151
31.353 35.013

In der Gewinn- und Verlustrechnung wurden folgende Betrige im Zusammenhang mit Leasingverhiltnissen erfasst:

Tsd. € 31.12.2025 31.12.2024
Abschreibungen auf Nutzungsrechte

Gebaude 3.181 2.755
AuBenanlagen 46 41
Kraftfahrzeuge 427 425
Gesamt (siehe auch Tz. 15) 3.654 3.221
Zinsaufwendungen (siehe auch Tz. 20) 1.312 1.059

Aufwendungen, die nicht in die Bewertung von Leasingverbindlichkeiten
einbezogen sind

fur kurzfristige Leasingverhaltnisse 642 799

fur Leasingverhaltnisse liber Vermdgenswerte mit geringerem Wert 87 920




Eckert & Ziegler Geschéftsbericht 2025
KONZERNANHANG - ERLAUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ

Im Zusammenhang mit den Leasingverbindlichkeiten wurden in 2025 Zahlungen in Héhe von 5.454 Tsd. € (Vj. 3.894 Tsd. €)
geleistet, davon 4.142 Tsd. € (Vj. 2.835 Tsd. €) als Tilgungsanteil und 1.312 Tsd. € (Vj. 1.059 Tsd. €) als Zinsen.

In den Folgejahren werden folgende Abfliisse aus den bilanzierten Leasingverhiltnissen erwartet (nicht diskontierte Betrage):

Tsd. € 31.12.2025
innerhalb eines Jahres fallig 3.265
fallig zwischen einem und fiinf Jahren 12.247
fallig nach finf Jahren 15.841
Gesamt (nicht diskontiert) 31.353

27| UBRIGE LANGFRISTIGE VERMOGENSWERTE

Die iibrigen langfristigen Vermogenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

Tsd. € 2025 2024
Geleistete Kautionszahlungen 549 349
Derivative Finanzinstrumente 29 929
finanziell 578 448
Rickdeckungsversicherung 706 666
nicht finanziell 706 666
Summe 1.285 1.114

Zur Absicherung des Zinsrisikos aus einem 20,0 Mio. € Darlehen tiber 5 Jahre mit variablen Zinsen auf Basis der 3-Monats-
Euribor hat der Konzern mit der Deutschen Bank AG am 20. Mai 2022 ein Zinsbegrenzungsgeschift (Zinscap) abgeschlos-
sen. Dieser Zinscap hat wie das Darlehen einen Nominalbetrag in Héhe von 20 Mio. €, eine Dauer von 5 Jahren mit einer
dhnlichen Tilgungsstruktur. Der Strike liegt bei einem 3-Monats-Euribor bei 1,5%. Da die Konditionen des Zinscaps jedoch
nur teilweise den Konditionen des Darlehens entsprechen, wird keine Bilanzierung einer Bewertungseinheit/eines Siche-
rungsgeschifts vorgenommen. Der Fair Value des Zinscaps wurde mit 29 Tsd. € (Vj. 99 Tsd. €) in den tibrigen langfristigen
Vermogenswerten ausgewiesen.

28| ANTEILE AN ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN ODER GEMEINSCHAFTSUNTERNEHMEN

Unter den als at-equity bewerteten Beteiligungen weist der Konzern zum 31. Dezember 2025 Beteiligungen an folgenden
assoziierten Unternehmen aus:

« ZAO NanoBrachyTech, Dubna, Russland (inkl. OOO BEBIG, Moskau, Russland als 100%-ige Tochter)

o ZAO Ritverg, St. Petersburg, Russland

» Nuclear Control & Consulting GmbH, Leipzig
o Atom Mines LLC, Austin Texas, USA

« Qi Kang Medical Technology Co. Ltd., Changzhou, China
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Der ausgewiesene Buchwert verteilt sich wie folgt:

Tsd. € 2025 2024
ZAO NanoBrachyTech (inkl. OOO BEBIG) 434 423
ZAO Ritverc 2404 1.602
Nuclear Control & Consulting GmbH 181 189
Atom Mines LLC 431 480
Qi Kang Medical Technology Co, Ltd. 12.440 18.875
Stand zum 31.12. 15.890 21.569

Die Entwicklung des ausgewiesenen Buchwertes stellte sich im Geschaftsjahr wie folgt dar:

ZAO Nano- Qi Kang
BrachyTech, Medical
Dubna, ZAO Ritverc, St. Nuclear Control Atom Mines Technology Co.,
Russland (inkl. Petersburg, & Consulting LLC, Austin, Ltd., Chang-
Tsd. € 00O BEBIG) Russland GmbH, Leipzig USA zhou, China Total
Stand zum
01.01.2025 423 1.602 189 480 18.875 21.569
Effekte aus der
Neubewertung FX 133 504 0 -56 -1.317 -736
Ergebnis (at-equity) -122 298 -8 7 -118 57
Zwischeneliminierung 0 0 0 0 -5.000 -5.000
Stand zum
31.12.2025 434 2.404 181 431 12.440 15.890

Seit dem Jahr 2009 hilt die Eckert & Ziegler BEBIG GmbH 15% der Anteile an der russischen ZAO NanoBrachyTech
(NBT), die wiederum mit 100% an der OOO BEBIG, Moskau, Russland, beteiligt ist. Eckert & Ziegler BEBIG GmbH
liefert schwach radioaktive Implantate an die OOO BEBIG. Die Umsatzerlose mit der OOO BEBIG beliefen sich im
Geschaftsjahr 2025 auf 1.500 Tsd. € (Vj. 1.368 Tsd. €). Zum 31. Dezember 2025 bestanden 19 Tsd. € offene Forderungen
(Vj. 131 Tsd. €). Neben der Beteiligung an der OOO BEBIG fiihrt die NBT keine weiteren nennenswerten Geschafts-
aktivitaten durch. Sowohl iiber ihre Stimmrechte als auch {iber die Belieferung von OOO BEBIG iibt die Eckert & Ziegler
BEBIG GmbH einen mafigeblichen Einfluss auf die ZAO NanoBrachyTech und bilanziert diese Beteiligung als assozi-
iertes Unternehmen. Im Zusammenhang mit den durch Russland im Juli 2022 eingefithrten Einschrinkungen fiir die
Repatriierung von Beteiligungsertrdgen aus russischen Gesellschaften ins Ausland, sowie mit dem gestiegenen Risiko
des Kapitalverlustes bei assoziierten Unternehmen in Russland, wurden die at-equity Anteile an in Russland ansdssigen,
assoziierten Unternehmen mit einem Abschlag von 15% bewertet. Im Geschiftsjahr 2025 wurden keine Dividenden
ausgeschiittet.

Die Eckert & Ziegler BEBIG GmbH hilt 20% der Anteile an der ZAO Ritverc, St. Petersburg, Russland. Ahnlich
wie bei NBT wird die Beteiligung mit einem Abschlag von 15% bewertet. Im Geschiftsjahr 2025 wurden 89 Tsd. €
an die Eckert & Ziegler BEBIG GmbH ausgeschiittet.

Seit dem Jahr 2017 hidlt die Gamma Service Recycling GmbH 49% der Anteile an der Nuclear Control & Consulting
GmbH. Die Gesellschaft ist seit 2008 als Dienstleister und Sachverstindigenorganisation fiir Aufgaben zum Strahlen-
schutz tatig.

Seit Januar 2022 halt die Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH 18,5% der Anteile an Atom Mines LLC, Texas USA.
Atom Mines LLC ist ein Hersteller von Ytterbium mit dem die Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH einen exklusiven
langfristigen Liefervertrag fiir Ytterbium-176 abgeschlossen hat. Dadurch hat die Gruppe einen wesentlichen Einfluss
auf Atom Mines LLC; dies erklart warum trotz eines Anteilsbesitzes unter 20% die Gesellschaft at-equity konsolidiert
wird (IFRS 12.9).

Eckert & Ziegler Radiopharma Projekte UG hat am 14. November 2023 mit dem chinesischen Pharmaunternehmen
DongCheng Pharma (DC Pharma) einen Vertrag {iber ein 50:50 Joint-Venture unterschrieben. DC Pharma hat sich im
Wege einer Kapitalerh6hung an der Tochtergesellschaft Qi Kang Medical Technology Co., Ltd. beteiligt und hilt seit
31. Dezember 2023 50% der Anteile.
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Folgende Tabellen geben einen Uberblick {iber die zusammenfassenden Finanzinformationen hinsichtlich der wesent-
lichen at-equity bewerteten Beteiligungen:

Joint-Venture Qi Kang Medical Technology Co., Ltd. (Changzhou, China)

Tsd. € 31.12.2025 31.12.2024
Kurzfristige Vermégenswerte 5.030 18.715
Langfristige Vermogenswerte 37.607 19.361
Kurzfristige Schulden -196 -326
Langfristige Schulden -7.561 0
Nettoreinvermdgen des Joint Ventures 34.880 37.750

In den vorstehend aufgefiithrten Vermogenswerten und Schulden sind die folgenden Betrige enthalten:

Tsd. € 31.12.2025 31.12.2024
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 1.880 17.448

Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten (ohne Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten sowie Riickstellungen) -7.295 0

Uberleitung von den dargestellten zusammenfassenden Finanzinformationen zum Buchwert der Beteiligung an dem
Joint Venture Qi Kang Medical Technology im Konzernabschluss:

Tsd. € 2025 2024
Nettoreinvermdgen des Joint Ventures 34.880 37.750
Beteiligungsquote des Konzerns 50% 50%
Buchwert der Konzernbeteiligung am Joint Venture vor Zwischeneliminierung von

Gewinnen 17.440 18.875
Zwischengewinneliminierung -5.000 0

Buchwert der Konzernbeteiligung am Joint Venture nach Zwischeneliminierung von
Gewinnen 12.440 18.875

Gewinne oder Verluste aus Transaktionen von Konzernunternehmen mit dem Joint Venture werden gegen den Beteili-
gungswert des Joint Ventures eliminiert. Die Verringerung des Beteiligungswerts am chinesischen Joint Venture Qi
Kang Medical Ltd. um 5,0 Mio. € ergibt sich in Folge der Fakturierung von 10,0 Mio. € an das Joint-Venture im Zusam-
menhang mit dem Lizenzvertrag tiber die von Eckert & Ziegler genutzte Zyklotron-Technologie zur Produktion von
Ac-225. Gemaf3 IAS 28 wurden die Umsétze anteilig in dem Umfang eliminiert, in dem sie dem Beteiligungsverhiltnis
am Joint Venture entsprechen, und dementsprechend gegen die Anteile verrechnet.

Im Geschiftsjahr wurden - wie bereits im Vorjahr — keine Umsatzerlose erzielt. Die langfristigen Verbindlichkeiten
resultieren aus der Aufnahme von Darlehen zur Finanzierung des Aufbaus des Standorts in Jintan.

Assoziierte Unternehmen (zusammengefasst)

Tsd. € 31.12.2025 31.12.2024
Kurzfristige Vermégenswerte 13.400 9.801
Langfristige Vermogenswerte 6.511 5.871
Kurzfristige Schulden -2.042 -1.656
Langfristige Schulden -250 -201
Nettoreinvermdgen der assoziierten Unternehmen 17.619 13.815

In den vorstehend aufgefiithrten Vermogenswerten und Schulden sind die folgenden Betrige enthalten:

Tsd. € 31.12.2025 31.12.2024
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 8.175 5.427
Tsd. € 2025 2024
Umsatzerlése 7.263 5.043
Ergebnis 1.619 624

Gesamtergebnis 1.619 624
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Der vorstehend aufgefiihrte Jahresergebnis enthalt die folgenden Betrage:

Tsd. € 2025 2024
PlanméBige Abschreibungen 42 =51
Zinsertrage 21 1
Zinsaufwendungen -8 -5
Ertragsteueraufwand oder -ertrag -459 -475

Uberleitung von den dargestellten zusammenfassenden Finanzinformationen zum Buchwert der Beteiligungen an asso-
ziierten Unternehmen im Konzernabschluss:

Tsd. € 31.12.2025 31.12.2024
Nettoreinvermdgen der assoziierten Unternehmen 17.619 13.815
Davon entfallt auf Beteiligungsquote des Konzerns 3.451 2.694
Buchwert der Konzernbeteiligung an assoziierten Unternehmen 3.451 2.694

29| ZAHLUNGSMITTEL UND ZAHLUNGSMITTELAQUIVALENTE

Bei den Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteliquivalenten in Hohe von 128.688 Tsd. € (Vj. 118.221 Tsd. €) handelt es
sich um Schecks, Kassenbestinde und Guthaben bei Kreditinstituten mit einer Falligkeit — gerechnet vom Erwerbszeit-
punkt - innerhalb von nicht mehr als drei Monaten. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente stimmen mit dem
Zahlungsmittelfonds in der Konzernkapitalflussrechnung iiberein.

30| FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

Die kurzfristigen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind von Kunden geschuldete Betrige fiir im gew6hn-
lichen Geschiftsverlauf verkaufte Giiter bzw. erbrachte Dienstleistungen und setzen sich zum 31. Dezember 2025 bzw.
2024 wie folgt zusammen:

Tsd. € 2025 2024
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 46.186 44.867
abziglich Wertberichtigungen -1.228 -1.652
Stand zum 31.12. 44.958 43.215

Siehe auch Angaben zu Finanzinstrumenten unter Tz. 42.

31| VORRATE
Das Vorratsvermdgen setzt sich zum 31. Dezember 2025 bzw. 2024 wie folgt zusammen:

Tsd. € 2025 2024
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 29.020 27.405
Fertige Erzeugnisse 14.634 14.891
Unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen 5.346 3.977

48.999 46.273
abzgl. Wertminderungen -3.028 -2.357
Stand zum 31.12. 45.972 43.916

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe betreffen hauptsachlich Nuklide sowie zur Herstellung der Endprodukte benétigte
Komponenten.

Die auf Basis einer Gegentiberstellung des Nettoverduflerungswertes und des Buchwertes vorgenommenen Wertminde-
rungen haben sich um 671 Tsd. € erhéht (2024: Erhohung um 726 Tsd. €). Dies entspricht einer Wertminderung im
Berichtsjahr von 3.028 Tsd. €.

Zum 31. Dezember 2025 waren keine Vorrite als Sicherheit hinterlegt oder verpfindet.
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32| UBRIGE KURZFRISTIGE VERMOGENSWERTE

Die tibrigen kurzfristigen Vermogenswerte setzen sich zum 31. Dezember 2025 bzw. 2024 wie folgt zusammen:

Tsd. € 2025 2024
kurzfristige Forderungen aus ausgereichten Darlehen 93 93
finanziell 93 93
Aufwandsabgrenzung, geleistete Vorauszahlungen und sonstige Forderungen 3.453 3474
Umsatzsteuerforderungen gegen Finanzbehorde 4.875 3.142
nicht finanziell 8.327 6.616
Summe Ubrige kurzfristige Vermogenswerte 8.420 6.709

33| VERTRAGSVERMOGENSWERTE UND VERTRAGSVERBINDLICHKEITEN

Fertigungsauftrage zum Stichtag (Tsd. €) 2025 2024
Isotope Technologies Dresden GmbH, Dresden

Erbrachte Leistung 19.156 39.766
Erhaltene Anzahlungen -18.133 -39.000
Fertigungsauftrage mit aktivischem Saldo (Vertragsvermogenswerte) 3.032 5.904
Fertigungsauftrage mit passivischem Saldo (Vertragsverbindlichkeiten) -2.008 -5.137
Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH, Berlin

Erbrachte Leistung 9418 0
Erhaltene Anzahlungen 0 0
Fertigungsauftrage mit aktivischem Saldo (Vertragsvermogenswerte) 9418 0
Fertigungsauftrage mit passivischem Saldo (Vertragsverbindlichkeiten) 0 0

Die verbleibenden Leistungsverpflichtungen aus den Vertragen mit Kunden ergeben sich im Wesentlichen aus Vertra-
gen mit einer erwarteten urspriinglichen Laufzeit von maximal einem Jahr.

Aus den Vertragen tiber Anlagenbau-Projekte der Isotope Technologies Dresden GmbH, die bis zum Jahresende noch
nicht vollstiandig erfiillt waren, wurden im Berichtsjahr Umsatzerlose von insgesamt 11.874 Tsd. € (Vj. 7.303 Tsd. €)
realisiert, davon aus den zum Beginn des Geschiftsjahres bestehenden Vertragsverbindlichkeiten 4.023 Tsd. €. Auf die
verbleibenden Leistungsverpflichtungen entfallen von vereinbarten Transaktionspreisen Umsatzerlose in Hohe von
9.933 Tsd. € (Vj. 35.218 Tsd. €) davon werden voraussichtlich innerhalb eines Jahres 8.247 Tsd. € (Vj. 32.606 Tsd. €)
realisiert.

Aus den Vertragen iiber Lizenzen der Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH, die bis zum Jahresende noch nicht voll-
standig erfiillt waren, wurden im Berichtsjahr Umsatzerlose von insgesamt 9.418 Tsd. € realisiert. Auf die verbleibenden
Leistungsverpflichtungen entfallen von vereinbarten Transaktionspreisen Umsatzerlose in Hohe von 5.582 Tsd. €, davon
werden voraussichtlich innerhalb eines Jahres 5.582 Tsd. € realisiert.

34| EIGENKAPITAL
Die Entwicklung des auf die Aktionére der Eckert & Ziegler SE entfallenden Eigenkapitals und der nicht beherrschenden
Anteile ist in der Konzerneigenkapitalveranderungsrechnung dargestellt.

Nach Beschluss der Hauptversammlung vom 18. Juni 2025 wurde der handelsrechtliche Bilanzgewinn der Eckert &
Ziegler SE zum 31. Dezember 2024 in Hohe von 22.784 Tsd. € zur Ausschiittung einer Dividende von 0,50 € je dividen-
denberechtigte Stiickaktie verwendet (10.423 Tsd. €) und der verbleibende Betrag in die anderen Gewinnriicklagen ein-
gestellt (12.361 Tsd. €).

Das Grundkapital der Gesellschaft wurde durch Beschluss der Hauptversammlung vom 18. Juni 2025, welcher am 25. Juli
2025 in das Handelsregister eingetragen wurde, aus Gesellschaftsmitteln um 42.343.864 € erhoht. Den Aktiondren der
Gesellschaft standen die dabei ausgegebenen 42.343.864 neuen Aktien als Gratisaktien aufgrund ihres Aktienbesitzes im
Verhiltnis 1:2 zu, sodass die Aktionére fiir jeweils eine bestehende Aktie zusatzlich zwei Gratisaktien erhielten.

Zum 31. Dezember 2025 befanden sich 63.515.796 Aktien im Umlauf (98,52% des Grundkapitals). Zum 31. Dezember
2024 waren 20.845.698 Aktien (62.537.094 nach Aktiensplit) im Umlauf (98,46% des Grundkapitals). Die Differenz
kommt aus der Ausgabe von 36.867 Aktien aus dem Depot mit eigenen Aktien fiir die Aktienvergiitung von Vorstands-
mitgliedern und Mitarbeitern.

Nach dem Aktiengesetz bemessen sich die an die Aktionére ausschiittbaren Dividenden nach dem im handelsrechtlichen
Jahresabschluss der Eckert & Ziegler SE ausgewiesenen Bilanzgewinn. Der Vorstand schldgt vor, den im festgestellten
Jahresabschluss der Eckert & Ziegler SE des Jahres 2025 ausgewiesenen Bilanzgewinn in Héhe von 13.819 Tsd. € wie
folgt zu verwenden: Ausschiittung einer Dividende von 0,22 € je dividendenberechtigter Aktie (13.766 Tsd. €) und Ein-
stellung des Restbetrags (53 Tsd. €) in die Gewinnriicklagen.
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Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital der Eckert & Ziegler SE betrug am 31. Dezember 2025 63.515.796 € (Vj. 21.171.932 €) und ist in
63.515.796 (Vj. 21.171.932) auf den Inhaber lautende nennwertlose Stiickaktien eingeteilt und voll eingezahlt. Jede Aktie
gewihrt eine Stimme und ist mafigebend fiir den Anteil am Gewinn. Aktien mit Mehrfachstimmrechten oder Vorzugs-
stimmrechten sowie Hochststimmrechte existieren nicht.

Bedingtes Kapital
Das Grundkapital der Gesellschaft ist nicht bedingt erhoht.

Genehmigtes Kapital

Es liegt derzeit kein Beschluss der Hauptversammlung vor, der den Vorstand ermichtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft durch Ausgabe neuer auf den Inhaber lautender Stiickaktien gegen Sach-
und/oder Bareinlagen zu erh6hen (Genehmigtes Kapital).

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital von mehr als 10% der Stimmrechte

Nach dem Wertpapierhandelsgesetz hat jeder Anleger, der durch Erwerb, Verduflerung oder auf sonstige Weise be-
stimmte Anteile an Stimmrechten der Gesellschaft erreicht, tiberschreitet oder unterschreitet, dies der Gesellschaft und
der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht mitzuteilen. Der niedrigste Schwellenwert fiir diese Mitteilungs-
pflicht betragt 3%. Folgende direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital der Gesellschaft, die 10% der Stimmrechte
iiberschreiten, sind der Gesellschaft wie folgt mitgeteilt worden:

Der Aufsichtsratsvorsitzende, Dr. Andreas Eckert, hielt zum 31. Dezember 2025 mittelbar durch die Eckert Wagnis-
kapital und Frithphasenfinanzierung GmbH, Panketal, eine Beteiligung in Hohe von 19.790.040 Aktien und unmittelbar
eine Beteiligung in Hohe von 12 Aktien, die insgesamt 31,16% des Grundkapitals der Eckert & Ziegler SE von 63.515.796
Aktien darstellen.

Kapitalriicklagen

In der Kapitalriicklage ist der Betrag ausgewiesen, der bei der Ausgabe von Anteilen einschliefSlich von Aktien iiber den
Nennbetrag hinaus (Agio) abziiglich der Emissionskosten (nach Steuern) erzielt wurde.

Weiterhin werden in der Kapitalriicklage diejenigen Betrage ausgewiesen, die im Zusammenhang mit anteilsbasierten
Vergiitungen (IFRS 2) erfasst werden. Im Berichtsjahr wurden 1.200 Tsd. € (Vj. 2.003 Tsd. €) im Zusammenhang mit
anteilsbasierten Vergiitungen in der Kapitalriicklage erfasst.

Gewinnriicklagen

Bestandteil der Gewinnriicklagen sind in der Vergangenheit erzielte und nicht ausgeschiittete Ergebnisse von in den
Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen. Auflerdem beinhalten die Gewinnriicklagen die im Rahmen der erst-
maligen Anwendung der IFRS erfassten Anpassungen.

Ubrige Riicklagen

In den tbrigen Riicklagen werden die aus der Umrechnung der Abschliisse der auslindischen Tochtergesellschaften
resultierenden Fremdwahrungsumrechnungsdifferenzen in Hoéhe von —12.017 Tsd. € (Vj. +9.556 Tsd. €) ausgewiesen.
Die Bewegungen in 2025 bzw. 2024 betrafen im Wesentlichen die amerikanischen, brasilianischen und argentinischen
Tochtergesellschaften. Des Weiteren werden in den {ibrigen Riicklagen die im sonstigen Konzernergebnis zu erfassenden
unrealisierten versicherungsmathematischen Gewinne/Verluste (nach Steuern) aus leistungsorientierten Pensionszusa-
gen in Hohe von 679 Tsd. € (Vj. 601 Tsd. €) sowie aus Eigenkapitalinstrumenten, die erfolgsneutral zum beizulegenden
Zeitwert angesetzt werden, in Hoéhe von o Tsd. € (Vj. —270 Tsd. €) ausgewiesen.

Eigene Anteile/Befugnisse des Vorstands zum Riickkauf von Aktien

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 7. Juni 2023 ist der Vorstand erméchtigt, bis zum 6. Juni 2028 eigene
Aktien im Umfang von bis zu insgesamt 10% des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung oder - sollte dies geringer sein -
bei Ausiibung der Ermichtigung bestehenden Grundkapitals zu erwerben. Auf die aufgrund dieser Erméchtigung er-
worbenen Aktien diirfen zusammen mit anderen eigenen Aktien, die sich im Besitz der Gesellschaft befinden oder ihr
nach den §§ 71d und 71e AktG zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt mehr als 10% des jeweiligen Grundkapitals
entfallen. Die Ermichtigung kann ganz oder in Teilbetragen, einmal oder mehrmals, in Verfolgung eines oder mehrerer
Zwecke durch die Gesellschaft, aber auch durch ihre Konzerngesellschaften oder fiir ihre oder deren Rechnung durch
Dritte ausgenutzt werden. Die Erméchtigung darf nicht zum Zwecke des Handels in eigenen Aktien ausgenutzt werden.
Der Erwerb erfolgt nach Wahl des Vorstands als Erwerb iiber die Borse oder mittels eines an alle Aktionére gerichteten
offentlichen Erwerbsangebots bzw. mittels einer 6ffentlichen Aufforderung zur Abgabe eines solchen Angebots.
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Erfolgt der Erwerb der Aktien iiber die Borse, darf der von der Gesellschaft gezahlte Kaufpreis je Aktie (ohne Er-
werbsnebenkosten) den durchschnittlichen Schlusskurs der Aktie der Gesellschaft im elektronischen Handelssystem
Exchange Electronic Trading (Xetra) (oder einem entsprechenden Nachfolgesystem) an der Frankfurter Wertpa-
pierborse an den jeweils fiinf dem Erwerb vorangegangenen Borsenhandelstagen um nicht mehr als 10% iiberschrei-
ten oder 25% unterschreiten.

Erfolgt der Erwerb aufgrund eines offentlichen Erwerbsangebots bzw. aufgrund einer 6ffentlichen Aufforderung zur
Abgabe eines solchen Angebots, darf der fiir eine Aktie angebotene und gezahlte Kaufpreis (ohne Erwerbsneben-
kosten) bis zu 20% tiber oder 20% unter dem hochsten Schlusskurs der Aktie der Gesellschaft im elektronischen
Handelssystem Exchange Electronic Trading (Xetra) (oder einem entsprechenden Nachfolgesystem) an der Frank-
furter Wertpapierborse am dritten Borsentag vor der Veroffentlichung des Kaufangebots liegen. Das Erwerbsangebot
bzw. die offentliche Aufforderung zur Abgabe eines solchen Angebots kann weitere Bedingungen vorsehen. Ergibt
sich nach der Veroffentlichung des Erwerbsangebots bzw. der offentlichen Aufforderung zur Abgabe eines solchen
Angebots eine nicht unerhebliche Kursabweichung vom angebotenen Erwerbspreis oder von den Grenzwerten der
etwaig angebotenen Preisspanne, kann das Erwerbsangebot angepasst werden; Stichtag ist in diesem Fall der Tag, an
dem die Entscheidung des Vorstands zur Anpassung des Angebots bzw. der Aufforderung zur Abgabe eines solchen
Angebots veroffentlicht wird. Bei einem o6ffentlichen Erwerbsangebot wird die Gesellschaft gegeniiber allen Aktio-
néren ein Angebot entsprechend ihrer Beteiligungsquote abgeben. Das Volumen des &ffentlichen Erwerbsangebots
kann begrenzt werden. Sofern die Gesamtzeichnung des Angebots dieses Volumen iiberschreitet bzw. im Fall einer
Aufforderung zur Abgabe eines solchen Angebots von mehreren gleichwertigen Angeboten nicht simtliche ange-
nommen werden, erfolgt der Erwerb - insoweit unter partiellem Ausschluss eines etwaigen Andienungsrechts — nach
dem Verhiltnis der angedienten Aktien (Andienungsquoten) statt nach dem Verhaltnis der Beteiligung der andie-
nenden Aktiondre (Beteiligungsquote). Ebenso kénnen zur Vermeidung rechnerischer Bruchteile kaufméannische
Rundungen und eine bevorrechtigte Beriicksichtigung geringer Stiickzahlen von bis zu 100 Stiick zum Erwerb ange-
dienter Aktien der Gesellschaft je Aktionar unter insoweit partiellem Ausschluss eines etwaigen Andienungsrechts
der Aktionidre vorgesehen werden.

Der Vorstand ist erméchtigt, Aktien der Gesellschaft, die aufgrund dieser Ermachtigung erworben werden, zu allen
gesetzlich zugelassenen Zwecken zu verwenden. Er kann sie insbesondere iiber die Borse oder ein an alle Aktionare
gerichtetes Angebot verduflern. Er kann sie dariiber hinaus insbesondere, aber nicht abschlieend, auch zu den fol-
genden Zwecken verwenden:

Die Aktien konnen eingezogen werden, ohne dass die Einziehung oder ihre Durchfiihrung eines weiteren Hauptver-
sammlungsbeschlusses bedarf. Sie konnen auch im vereinfachten Verfahren ohne Kapitalherabsetzung durch An-
passung des anteiligen rechnerischen Betrages der iibrigen Stiickaktien am Grundkapital der Gesellschaft eingezogen
werden. Die Einziehung kann auf einen Teil der erworbenen Aktien beschrankt werden. Von der Erméchtigung zur
Einziehung kann mehrfach Gebrauch gemacht werden. Erfolgt die Einziehung im vereinfachten Verfahren, ist der
Vorstand zur Anpassung der Zahl der Stiickaktien in der Satzung ermichtigt.

Die Aktien konnen auch in anderer Weise als durch Verduflerung iiber die Bérse oder durch ein Angebot an alle
Aktionire verduflert werden, wenn die Aktien gegen Barzahlung zu einem Preis veraufSert werden, der den arithme-
tischen Mittelwert der XETRA-Schlusskurse von Aktien der Gesellschaft an der Frankfurter Wertpapierborse an den
jeweils der Verduferung vorangegangenen letzten fiinf Handelstagen nicht wesentlich unterschreitet. In diesem Fall
darf die Anzahl der zu verduflernden Aktien, die in entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG (unter
Bezugsrechtsausschluss gegen Bareinlagen nahe am Borsenpreis) ausgegeben wurden, 10% des Grundkapitals nicht
iibersteigen, und zwar weder im Zeitpunkt der Beschlussfassung noch im Zeitpunkt der Ausiibung der Ermichti-
gung. Auf diese Begrenzung sind Aktien anzurechnen, die in direkter oder entsprechender Anwendung des § 186
Abs. 3 Satz 4 AktG wihrend der Laufzeit dieser Erméchtigung bis zu diesem Zeitpunkt ausgegeben oder verduflert
wurden. Ebenfalls anzurechnen sind Aktien, die wahrend der Laufzeit dieser Erméchtigung aus genehmigtem Kapi-
tal unter Ausschluss des Bezugsrechts gemaf § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben werden.

Die Aktien konnen gegen Sachleistung ausgegeben werden, insbesondere auch im Zusammenhang mit dem Erwerb
von Unternehmen, Teilen von Unternehmen oder Unternehmensbeteiligungen und Zusammenschliissen von Un-
ternehmen sowie zum Erwerb sonstiger Wirtschaftsgiiter zum Ausbau der Geschéftstitigkeit.

Die Aktien konnen an Mitarbeiter der Gesellschaft und mit ihr verbundenen Unternehmen sowie an Mitglieder der
Geschiftsfithrung von verbundenen Unternehmen ausgegeben und zur Bedienung von Rechten auf den Erwerb oder
Pflichten zum Erwerb von Aktien der Gesellschaft verwendet werden, die Mitarbeitern der Gesellschaft und mit ihr
verbundenen Unternehmen sowie Mitgliedern der Geschéftsfiihrung von verbundenen Unternehmen eingerdumt
wurden, insbesondere im Zusammenhang mit aktienbasierten Vergiitungs- oder Beteiligungsprogrammen sowie
Aktienprogrammen. Sie kdnnen solchen Personen entgeltlich oder unentgeltlich zum Erwerb angeboten, zugesagt
und iibertragen werden, wobei das Arbeits- bzw. Anstellungsverhiltnis zum Zeitpunkt des Angebots oder der Zusage
bestehen muss. Die Aktien konnen auch Mitgliedern des Aufsichtsrates als Bestandteil der Vergiitung gewahrt wer-
den, soweit im Einzelfall rechtlich zuldssig.
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o+ Die eigenen Aktien konnen zur Erfiillung von Verpflichtungen der Gesellschaft aus Wandlungsrechten bzw. Wand-
lungspflichten aus von der Gesellschaft begebenen Wandelschuldverschreibungen verwendet werden.

Zum 31. Dezember 2025 betrug der Bestand an eigenen Aktien 941.835 Stiick (Vj. 326.234 Stiick). Rechnerisch ent-
spricht der Bestand an eigenen Aktien zum 31. Dezember 2025 einem Anteil von 1,5% (Vj. 1,5%) am Grundkapital der
Gesellschaft.

Zum 31. Dezember 2025 haben Vorstandsmitglieder und einige ausgewéhlte Mitarbeiter sowie Teilnehmer des ESPP-
Programms Anspruch auf insgesamt 247.675 Aktien.

Fiir die Aktienvergiitung der Vorstandsmitglieder verweisen wir auf den Vergiitungsbericht. Gratisaktien fiir einige aus-
gewihlte Mitarbeiter ist an eine Verweildauer im Eckert & Ziegler Konzern gekniipft. Die Gruppe unterhalt seit 2023
ein Mitarbeiteraktienprogramm (ESPP — Employee Stock Purchase Plan), um die Mitarbeitenden direkt am Unterneh-
menserfolg zu beteiligen. Fiir je vier durch Gehaltsumwandlung auf dem Markt erworbene Aktien (Invest-Aktien) gibt
die Eckert & Ziegler SE eine Aktie (Matching-Aktie) an die ESPP-Teilnehmer aus, sofern die vier Invest-Aktien mindes-
tens zwei Jahre lang bei einem durch Eckert & Ziegler SE beauftragten Dienstleister verwahrt werden.

Anspruch auf Aktien zum 31.12 2025 2024
Vorstand bis Ende Geschaftsjahr 138.995 70.359
Vorstand fir Folgejahre 21.114 46.080
ESPP 7.166 6.636
Sonstige 80.400 106.065
Summe 247.675 229.140

Die Anspriiche auf Aktien haben sich wihrend des Geschiftsjahrs 2025 wie folgt entwickelt:

Anzahl Vorstand ESPP Sonstige Summe
Stand zum 01.01. 116.439 6.636 106.065 229.140
Gewahrt 50.120 1.066 6.900 58.086
Ausgeliefert -6.450 -426 -32.565 -39.441
Verfallen 0 -110 0 -110
Stand zum 31.12. 160.109 7.166 80.400 247.675

35/ DARLEHENSVERBINDLICHKEITEN

Die Entwicklung der Darlehensverbindlichkeiten vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie vom 1. Januar
2025 bis zum 31. Dezember 2025 stellt sich im Folgenden dar:

Tsd. €

Stand zum 01.01.2024 26.388
Aufnahme 0
Tilgung -6.369
FX Effekt 307
Stand zum 31.12.2024 20.326
Stand zum 01.01.2025 20.326
Aufnahme 0
Tilgung -6.327
FX Effekt -548
Stand zum 31.12.2025 13.452

Die Darlehensverbindlichkeiten setzen sich zum 31. Dezember der Geschiftsjahre 2025 und 2024 wie folgt zusammen:

Tsd. € 2025 2024
Darlehensverbindlichkeiten zum 31.12., gesamt 13.452 20.326
- davon kurzfristig 6.313 6.393

- davon langfristig 7.139 13.933
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Die vertraglich vereinbarten Restlaufzeiten der Darlehensverbindlichkeiten setzen sich zum 31. Dezember 2025 und
2024 wie folgt zusammen:

Tsd. € 2025 2024
Restlaufzeit bis 1 Jahr 6.313 6.393
Restlaufzeit >1 bis 5 Jahre 7.139 13.933
Restlaufzeit Uber 5 Jahre 0 0
Darlehensverbindlichkeiten zum 31.12., gesamt 13.452 20.326

Bei den Darlehensverbindlichkeiten handelte es sich teilweise um Festsatzdarlehen, fiir welche kein Zinsanderungsrisiko
vorliegt, teilweise um Finanzierungen mit variablem Zinssatz (3M-Euribor) in Verbindung mit einem Zinscap.

Der Konzern verfiigte iiber zugesagte Barkreditlinien (Zusage in Hohe von 13.000 Tsd. €), welche zum 31. Dezember
2025 nicht in Anspruch genommen wurden.

Zum 31. Dezember 2025 verfiigte der Konzern iiber zugesagte Aval- und Biirgschaftslinien in H6éhe von 21.212 Tsd. €,
welche in Hohe von 11.003 Tsd. € genutzt wurden. Mit einer Inanspruchnahme aus den Avalen und Biirgschaften ist
jedoch nicht zu rechnen.

36/ ABGRENZUNG VON ZUSCHUSSEN UND SONSTIGE ABGRENZUNGSPOSTEN
Der Posten Abgrenzung von Zuschiissen setzt sich zum 31. Dezember jeweils wie folgt zusammen:

Tsd. € 2025 2024
abgegrenzte Zuschisse und sonstige Rechnungsabgrenzungsposten kurzfristig 248 254
abgegrenzte Zuschisse langfristig 1.814 2.069
Stand zum 31.12. 2.062 2.323

Die Entwicklung des Posten Abgrenzung von Zuschiissen (SOPO) ist fiir die Jahre 2024 und 2025 in der folgenden
Tabelle dargestellt.

Tsd. €

Stand zum 01.01.2024 2.277
erhaltene Zuwendungen aus 6ffentlicher Hand 391
erhaltene Zuwendungen von Kunden 0
Ertréage aus der Auflésung von Sonderposten -327
Abgdnge -18
Stand zum 31.12.2024 2.323
Stand zum 01.01.2025 2.323
erhaltene Zuwendungen aus 6ffentlicher Hand 0
erhaltene Zuwendungen von Kunden 37
Ertréage aus der Auflésung von Sonderposten -298
Abgange 0
Stand zum 31.12.2025 2.062

37| RUCKSTELLUNGEN FUR PENSIONEN

Im Eckert & Ziegler Konzern bestehen leistungsorientierte Versorgungsplane im Wesentlichen bei den deutschen Ge-
sellschaften des Segments Isotope Products. Dariiber hinaus gibt es leistungsorientierte Versorgungspléne fiir einzelne
Mitarbeiter einer deutschen Gesellschaft des Segments Medical sowie eine Pensionszusage fiir die Witwe eines ehemali-
gen Vorstandsmitgliedes.

Im Rahmen dieser Pline wurden Riickdeckungsversicherungen abgeschlossen. Soweit diese an die Mitarbeiter abgetre-
ten wurden, werden die Riickdeckungsversicherungen als Planvermégen mit den Pensionsriickstellungen saldiert aus-
gewiesen. Anspriiche aus Riickdeckungsversicherungen, welche nicht abgetreten wurden, werden als langfristige Ver-
mogenswerte ausgewiesen.

Artund Hohe der im Rahmen der Versorgungsplane zugesagten Leistungen sind in betrieblichen Vereinbarungen (Ver-
sorgungsordnungen) geregelt. Im Wesentlichen handelt es sich dabei entweder um Altersrenten oder einmalige Kapi-
talzahlungen, welche den Mitarbeitern nach Ausscheiden aus der Gesellschaft und dem Erreichen der festgelegten
Altersgrenze vom Arbeitgeber gezahlt werden.

Die Pensionspline des Konzerns sehen sich Risiken aus Anderungen der versicherungsmathematischen Annahmen, wie
Rechnungszins, Gehalts- und Rententrend, und dem Langlebigkeitsrisiko ausgesetzt. Ein niedriger Diskontierungssatz

89



Eckert & Ziegler Geschéftsbericht 2025
KONZERNANHANG - ERLAUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ

fithrt zu hoheren Pensionsverpflichtungen. Analog konnte eine Entwicklung des Planvermaégens, die geringer ist als er-
wartet, zu einer Verschlechterung des Finanzierungsstatus fithren.

In den Jahren 2025 und 2024 gab es keine wesentlichen Anderungen bei diesen leistungsorientierten Versorgungsplinen.

Die Pensionsverpflichtungen wurden gemifS IAS 19 (revised) nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren berechnet
(PUC-Methode) und mit dem Barwert der am Bewertungsstichtag erdienten Pensionsanspriiche inklusive wahrschein-
licher kiinftiger Erh6hungen von Renten und Gehaltssteigerungen beriicksichtigt. Die versicherungsmathematischen
Bewertungen des Planvermogens und des Barwerts der leistungsorientierten Verpflichtung wurden zum 31. Dezember
2025 (ebenso wie im Vorjahr) von der Longial AG bzw. von der Allianz Lebensversicherung AG durchgefiihrt.

Die wichtigsten Annahmen, welche der versicherungsmathematischen Bewertung zugrunde gelegt wurden, sind:

% 31.12.2025 31.12.2024
Abzinsungssatz(-satze) 3,95 bis 4,25 3.35
Erwartete prozentuale Gehaltssteigerungen 0,00 bis 3,00 0,00 bis 3,00
Erwartete prozentuale Pensionssteigerungen 0,00 bis 3,00 0,00 bis 3,00
Fluktuationsquote 0,00 bis 2,00 0,00 bis 2,00

Zum 31. Dezember des jeweiligen Geschiftsjahres ergeben sich die folgenden versicherungsmathematisch ermittelten
Werte:

Tsd. € 2025 2024
Barwerte der leistungsorientierten Versorgungsanspriiche 9.386 10.335
Planvermdgen zum beizulegenden Zeitwert -148 -158
Pensionsriickstellungen zum 31.12. 9.238 10.177

Der bilanziell ausgewiesene Betrag fiir die Pensionsriickstellungen entwickelte sich wie folgt:

Tsd. € 2025 2024
Pensionsriickstellungen zum 01.01. 10.177 10.963
Aufwendungen fir Pensionsverpflichtungen 455 493
Versicherungsmathematische Gewinne (-)/ Verluste (+) * -982 -871
Auszahlungen aus dem Planvermdgen 3 4
Ertrag aus Planvermégen -5 -5
Pensionszahlungen -410 -407
Pensionsriickstellungen zum 31.12. 9.238 10.177

* vor latenten Steuern

Die versicherungsmathematischen Gewinne (-)/Verluste (+) resultieren in Héhe von -949 Tsd. € (Vj. —521 Tsd. €) aus
Verinderungen bei den finanziellen Annahmen und in Hohe von —44 Tsd. € (Vj. —350 Tsd. €) auf erfahrungsbedingten
Veranderungen. Die demographischen Annahmen blieben unverdndert, sodass daraus keine versicherungsmathe-
matischen Gewinne oder Verluste entstanden.

In der Gewinn- und Verlustrechnung des jeweiligen Geschaftsjahres wurden die folgenden Betrige erfasst:

Tsd. € 2025 2024
Dienstzeitaufwand 118 140
Zinsaufwand 337 353
Ertrag aus Planvermégen -5 -5
Summe der erfassten Betrdage 450 488

Im Geschiftsjahr wurden die folgenden Betrdge im sonstigen Konzernergebnis erfasst:

Tsd. € 2025 2024
kumulierte versicherungsmathematische Gewinne (-)/ Verluste (+) am 01.01. 1.491 2.093
Zugang/Abgang versicherungsmathematische Gewinne (-)/ Verluste (+) -993 -878
sich daraus ergebende Effekte aus latenten Steuern 313 276

kumulierte versicherungsmathematische Gewinne (-)/ Verluste (+)
am 31.12. 812 1.491
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Das Planvermdgen besteht aus einer ausschliellich aus Arbeitgeberbeitridgen finanzierten Riickdeckungsversicherung.
Die Verdnderungen der beizulegenden Zeitwerte des Planvermégens im laufenden Geschiftsjahr stellen sich wie folgt

dar:
Tsd. € 2025 2024
Anfangsbestand des zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Planvermégens 158 163
Erwarteter Ertrag aus Planvermdgen 5 5
Versicherungsmathematischer Verlust -11 -6
Auszahlungen aus dem Planvermdgen -3 -4
Endbestand des zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Planvermdégens 148 158

Fiir das Geschiftsjahr 2026 werden Pensionszahlungen in Hohe von 481 Tsd. € erwartet. Die gewichtete durchschnitt-
liche Laufzeit der Pensionsverpflichtungen bei einzelnen Versorgungspldnen liegt zwischen 8 und 16 Jahren.

Eine maf3gebliche versicherungsmathematische Annahme zur Ermittlung der Pensionsriickstellungen ist der Abzin-
sungssatz. Die nachfolgend dargestellte Sensitivitdtsanalyse wurde durch die versicherungsmathematischen Gutachter
auf Basis der nach verniinftigem Ermessen moglichen Anderung des Abzinsungssatzes zum Bilanzstichtag durchgefiihrt,

wobei die iibrigen Annahmen unveridndert geblieben sind.

31.12.2025
Tsd. € Erhéhung Minderung
Aktuelle Verpflichtung aus leistungsorientierten Versorgungspldnen 9.386 9.386
Verdnderung des Abzinsungssatzes 0,25% 9.117 9.669
Zukunftige Lohn- und Gehaltsveranderung 0,25% 9417 9.355
Zukunftige Pensionsveranderungen 0,25% 9.449 9.324

38| UBRIGE RUCKSTELLUNGEN

Die folgende Tabelle gibt eine Ubersicht iiber die Entwicklung der iibrigen Riickstellungen in den Geschiftsjahren 2025

und 2024.

Tsd. € 2025 2024
Ruckstellungen fiir Riickbauverpflichtungen (langfristig) 44.006 44.883
Entsorgungsriickstellung (langfristig) 34.664 34919
Sonstige Riickstellungen (langfristig) 1.957 3.021
Ubrige langfristige Riickstellungen zum 31.12. 80.627 82.824
Entsorgungsriickstellung (kurzfristig) 8.841 6.238
Ubrige kurzfristige Riickstellungen zum 31.12. 8.841 6.238




92

Eckert & Ziegler Geschéftsbericht 2025
KONZERNANHANG - ERLAUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ

Die Riickstellungen haben sich in den Geschiftsjahren 2025 und 2024 wie folgt entwickelt:

Rickbau- Entsorgungs- Sonstige

Tsd. € verpflichtung riickstellung Rickstellungen Summe
Stand zum 01.01.2024 35.934 35.191 3.455 74.580
Zugange 8.662 10.006 251 18.919
Zugange Konsolidierungskreis 0 0 0 0
Verbrauche -418 -4.599 -250 -5.266
Auflésungen -261 0 -435 -696
Aufzinsung 672 559 0 1.231
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 294 0 0 294
Stand zum 31.12.2024 44.883 41.158 3.021 89.062
davon kurzfristig fillig 0 6.238 0 6.238
davon langfristig féllig 44.883 34.919 3.021 82.824
Stand zum 01.01.2025 44.883 41.158 3.021 89.062
Zugange 1.607 5.008 133 6.748
Zugange Konsolidierungskreis 0 0 0 0
Verbrauche -1.557 -3.395 -1.201 -6.153
Auflésungen -1.241 -6 0 -1.246
Aufzinsung 922 718 4 1.644
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -509 -79 0 -587
Umbuchung -100 100 0

Stand zum 31.12.2025 44.006 43.504 1.957 89.468
davon kurzfristig fillig 0 8.841 0 8.841
davon langfristig féllig 44.006 34.664 1.957 80.627

Die Riickstellungen fiir Riickbauverpflichtungen beinhalten erwartete Aufwendungen fiir den Riickbau und die Entsor-
gung der Produktionsanlagen und Mietereinbauten. Fiir die Bewertung der Riickstellungen fiir Riickbauverpflichtungen
erfolgte im Geschiftsjahr 2025 in Ubereinstimmung mit IFRIC 1 eine Anpassung der laufzeitadiquaten Abzinsungssitze
an die Entwicklung der Kapitalmarkte. Die angepassten Zinssitze liegen zwischen 2,02% bis 3,50% (Vj. 2,01% bis 2,63%).
Bei Beibehaltung der Vorjahreszinssétze von 2,01% bis 2,63% hatte sich eine um 2.033 Tsd. € hohere (Vj. 1.340 Tsd. €
hohere) Riickstellung ergeben. Auszahlungen fiir den Riickbau werden in den Geschiftsjahren 2026 bis 2055 erwartet.

Die Entsorgungsriickstellungen betreffen im Wesentlichen Riickstellungen fiir die Verpflichtung zur Verarbeitung von
eigenen und von Dritten angenommenen radioaktiven Reststoffen sowie Riicknahmeverpflichtungen fiir verkaufte
Strahlenquellen. Diese Riickstellungen werden auf der Grundlage der fiir die Verarbeitung zu erwartenden internen und
externen Kosten gebildet sowie regelmafig tiberpriift und aktualisiert. Die Ermittlung der Kosten erfolgt dabei auf der
Basis von Erfahrungswerten und bereits in der Vergangenheit durchgefiihrten Entsorgungen. Die Extrapolation histori-
scher Kosten in die Zukunft beinhaltet Schatzungsunsicherheiten insbesondere durch:

o Ungewissheit hinsichtlich der zukiinftigen den Bewertungen zugrunde liegenden Entsorgungswege, dem Umfang
ihrer Nutzbarkeit und den damit verbundenen externen Kosten.

« Unmoglichkeit der Beriicksichtigung eventueller zukiinftiger Anderungen gesetzlicher und/oder behérdlicher An-
forderungen, die sowohl Auswirkungen auf den internen Aufwand als auch auf die externen Entsorgungskosten
haben kénnen.

« Bewertungsrisiken durch den Ansatz pauschalisierter Preissteigerungsraten (3,0%) und festgelegter Diskontierungs-
satze.

Weiterhin enthalten die sonstigen langfristigen Riickstellungen zum Stichtag des Geschiftsjahres 2025 und 2024 fol-
gende Posten:

Tsd. € 2025 2024
Noch zu erbringende langfristige Leistungen zur Erfillung verschiedener Vertrage 1.443 1.591
Ruckstellung fiir drohende Verluste aus schwebenden Geschiften 32 960
Ruckstellungen fiir Freimessung und Riickbau 247 235
Archivierungsriickstellungen 235 235

Summe sonstige Riickstellungen 1.957 3.021
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39| UBRIGE LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN
Der Posten Ubrige langfristige Verbindlichkeiten setzt sich wie folgt zusammen:

Tsd. € 2025 2024
Sonstige 416 443
finanziell 416 443
Verbindlichkeiten gegeniiber Personal (Retention Bonus) 1.462 1.129
nicht finanziell 1.462 1.129
Summe Ubrige langfristige Verbindlichkeiten 1.879 1.572

40 ERHALTENE ANZAHLUNGEN

Im Zusammenhang mit Vertrdgen mit Kunden erhalten die Gesellschaften des Konzerns Anzahlungen, die als kurzfris-
tige Verbindlichkeiten bilanziert werden. Der Posten ,,erhaltene Anzahlungen® hat sich in den Geschéftsjahren 2025 und
2024 wie folgt entwickelt:

Tsd. € 2025 2024
Stand zum 01.01. 8.302 4.540
im Geschéftsjahr realisierter Umsatz -4.535 -4.116
im Geschéftsjahr erhaltene Anzahlungen 2.881 7.878
Stand zum 31.12. 6.648 8.302

Die in Zusammenhang mit dem Bereich Anlagenbau zum 31. Dezember 2025 stehenden Anzahlungen in Hohe von
18.133 Tsd. € (Vj. 39.000 Tsd. €) sind in den Positionen ,,Vertragsvermogenswerte“ und ,,Vertragsverbindlichkeiten®
enthalten.

41|UBRIGE KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN
Der Posten Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten setzt sich zum 31. Dezember jeweils wie folgt zusammen:

Tsd. € 2025 2024
Ausstehende Rechnungen 3.594 3.007
Ausstehende Kapitaleinlage gegentiber at-equity Gesellschafter 1.408 1.408
Derivatives Finanzinstrument / Wandelanleihe Pentixapharm 388 335
Sonstige 521 783
finanziell 5.910 5.533
Abgrenzung Personal 11.962 13.814
Abgrenzung Sozialversicherung 985 906
Abgrenzung Umsatzsteuer 1.182 925
Abgrenzung Sonstige inkl. sonstige Aufwandsabgrenzungen 8.295 6.630
nicht finanziell 22.424 22.276
Summe Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten 28.334 27.808

Bei der ausstehenden Kapitaleinlage handelt es sich um Verbindlichkeiten gegeniiber Atom Mines LCC, USA.
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42| ZUSATZLICHE INFORMATIONEN UBER FINANZINSTRUMENTE

Dieser Abschnitt gibt einen Uberblick iiber die Bedeutung von Finanzinstrumenten fiir den Konzern und liefert zustz-
liche Informationen iiber Bilanzposten, die Finanzinstrumente enthalten.

Ubersicht iiber finanzielle Vermogenswerte und Verbindlichkeiten

Die folgende Tabelle zeigt die Buchwerte und Zeitwerte aller Kategorien von finanziellen Vermégenswerten und Ver-
bindlichkeiten nach IFRS o:

Bewertungs- 31.12.2025 31.12.2024
Tsd. € kategorie 31.12.2025 beizulegender 31.12.2024 beizulegender
Bilanzposition nach IFRS 9* Buchwert Zeitwert Buchwert Zeitwert
AKTIVA
Ubrige langfristige
Vermogenswerte AC 549 549 349 349
Ubrige langfristige
Vermogenswerte FVTPL 29 29 99 929
Zahlungsmittel und
Zahlungsmitteldquivalente AC 128.688 128.688 118.221 118.221
Wertpapiere FVTPL 72 72 139 139
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen AC 44.958 44.958 43.215 43.215
Ubrige kurzfristige
Vermdgenswerte AC 93 93 93 93
174.390 174.390 162.115 162.115
davon Summen nach
Bewertungskategorien: AC 174.289 174.289 161.877 161.877
FVTPL 101 101 238 238
PASSIVA
Langfristige Darlehens-
verbindlichkeiten AC 7.139 6.997 13.933 13.650
Ubrige langfristige
Verbindlichkeiten AC 416 416 443 443
Kurzfristige
Darlehensverbindlichkeiten AC 6.313 6.313 6.393 6.393
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen AC 9.375 9.375 9.480 9.480
Ubrige kurzfristige
Verbindlichkeiten AC 5.522 5.522 5.198 5.198
Ubrige kurzfristige
Verbindlichkeiten FVTPL 388 388 335 335
29.152 29.011 35.783 35.500
davon Summen nach
Bewertungskategorien: AC 28.765 28.623 35.448 35.165
FVTPL 388 388 335 335

Die finanziellen Vermogenswerte bewertet zum beizulegenden Zeitwert beinhalten im Wesentlichen folgende Werte:

Die Gruppe hat ein 20,0 Mio. € Darlehen iiber 5 Jahre mit variablen Zinsen auf Basis des 3-Monats-Euribor durch
einen Zinscap abgesichert. Dieser Zinscap hat wie das Darlehen einen Nominalbetrag in Hohe von 20,0 Mio. €, eine
Dauer von 5 Jahren mit einer dhnlichen Tilgungsstruktur. Der Strike liegt bei einem 3-Monats-Euribor von 1,5%.
Zum 31. Dezember 2025 betragt der beizulegende Zeitwert des derivativen Vermogenswertes (Bewertungshierarchie
Stufe 2) aus dem Zinscap 29 Tsd. € (Vj. 99 Tsd. €). Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes des Zinscap erfolgte
mittels eines marktiiblichen Zinsoptionsbewertungsmodells, unter Beriicksichtigung von Marktparametern.

Die finanziellen Verbindlichkeiten bewertet zum beizulegenden Zeitwert beinhalten im Wesentlichen folgende Werte:

Die mit Zeichnungsvertrag vom 30. August 2024 begebene Wandelanleihe zwischen der Eckert & Ziegler SE als
Zeichnerin und der Pentixapharm Holding AG als Emittentin wirkt auf den Abschluss der Eckert & Ziegler SE aus.
Die (37) Schuldverschreibungen werden erst an die Eckert & Ziegler SE geliefert, wenn die Pentixapharm Holding
AG die Zahlungsbetrige gegeniiber der Eckert & Ziegler SE fillig gestellt hat und die Zahlung erfolgt ist. Bis zum
31. Dezember 2025 wurden keine Schuldverschreibungen an die Eckert & Ziegler SE geliefert. Die Eckert & Ziegler
SE hat somit eine unwiderrufliche Zusage zum Erwerb einer Wandelschuldverschreibung in Hoéhe nominal
18,5 Mio. € erteilt. Aufgrund der seit Abschluss des Vertrags eingetretenen Marktverdnderungen betrégt der beizule-
gende Zeitwert dieser Zusage (Stillhalterposition) zum 31. Dezember 2025 389 Tsd. € (Bewertungshierarchie Stufe 3).
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Konditionen der Wandelanleihe

« Gesamtnennbetrag: 18.500 Tsd. €, d. h. 37 Tranchen von Wandelschuldverschreibungen mit einem Nennbetrag
von je 500 Tsd. €, gleichrangig

 Ziehungsrecht: die Pentixapharm Holding AG ist berechtigt, nach eigenem Ermessen 37 Tranchen der zugrunde-
liegenden Wandelanleihe an den Inhaber gegen Zahlung des Nennbetrags auszugeben.

« Endgiiltige Falligkeit: 31. Dezember 2027

o« Zinssatz: 4,0% p.a. auf den ausstehenden, voll eingezahlten Nennbetrag. Zahlbar jahrlich nachtriglich am 31. De-
zember ab dem Emissionstag bis zum Endfalligkeitstag oder dem Wandlungstag, je nachdem, was friiher eintritt.

«  Wandlungsrecht: die Eckert & Ziegler SE ist berechtigt, jede voll eingezahlte Tranche in auf den Namen lautende
Stammaktien von Pentixapharm umzuwandeln.

«  Wandlungspreis: 4,70 € je Aktie

«  Umtauschfrist: die ersten zwei Wochen eines jeden Kalenderquartals, mit Ausnahme eines Zeitraums von 20 Tagen
vor einer Hauptversammlung und jedes Zeitraums, in dem die Pentixapharm ihren Aktiondren Wertpapiere anbietet

« Kiindigungsrecht: aus wichtigem Grund in definierten Fallen sowie im Falle eines Kontrollwechsels.

Die nach IFRS 9 Kategorien gebildeten Nettogewinne bzw. -verluste sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt:

Bewertungskategorie nach IFRS 9

Tsd. € 2025 2024
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermégenswerte
Zinsertrage 2.626 2.137
Wertminderungen (-)/Wertaufholungen (+) -2 -872
Wahrungsgewinne (+)/Wahrungsverluste (-) 1.959 3.180
4.583 4.445
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermogenswerte
Wertminderungen (-)/Wertaufholungen (+) -123 308
-123 308
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten
Zinsaufwendungen -549 -1.017
Wahrungsgewinne (+)/Wahrungsverluste (-) -3.480 -2.452
-4.030 -3.469
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten
Zinsaufwendungen 0 0
Wertminderungen (+)/Wertaufholungen (-) -53 -64
-53 -64

Risikoanalyse
Im Rahmen der operativen Tétigkeit ist der Konzern im Finanzbereich Kredit-, Ausfall-, Liquiditats- sowie Marktrisiken
ausgesetzt. Die Marktrisiken betreffen insbesondere Zinsianderungs- und Wahrungskursrisiken.

Kreditrisiko

Das Kredit- oder Ausfallrisiko ist das Risiko, dass ein Kunde oder Kontrahent der Eckert & Ziegler Gruppe seinen ver-
traglichen Verpflichtungen nicht nachkommt. Hieraus resultieren zum einen die Gefahr von bonitatsbedingten Wert-
minderungen bei Finanzinstrumenten und zum anderen die Gefahr des teilweisen oder vollstindigen Ausfalls vertrag-
lich vereinbarter Zahlungen.

Fiir den Konzern entsteht ein mogliches Kredit- und Ausfallrisiko im Wesentlichen aus seinen Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen. Die Risikoexposition wird primér durch die Grole der Kunden und die landesspezifischen
Regeln und Usancen zur Abwicklung von Erstattungen medizinischer Leistungen durch offentliche Trager beeinflusst.

Fiir Neukunden wird grundsétzlich ein Rating eingeholt und erste Lieferungen erfolgen prinzipiell gegen Vorkasse. Lie-
ferungen an Kunden, die wegen ihrer Grof3e oder ihres Standorts als dauerhaft unsicher gelten, werden mittels Vorkas-
sen oder Akkreditiven abgesichert. Die Uberwachung des Kredit- und Ausfallrisikos erfolgt im Rahmen des konzern-
iibergreifenden Risikomanagements mittels regelmiig durchgefiihrter Uberfilligkeitsanalysen aller Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen.
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Es besteht ein Kreditrisiko aus der Wandelanleihe mit der Pentixapharm Holding AG, da die Emittentin unabhéngig
von ihrer Bonitdt Tranchen bis zu 18,5 Mio. € bis lingstens 31. Dezember 2027 abrufen kann.

Grundsitzlich besteht bei Handelsgeschiften die Gefahr eines moglichen Wertverlustes durch einen Ausfall von Ge-
schéftspartnern wie Banken, Lieferanten und Kunden.

Risikoexposition
Das maximale Ausfallrisiko entspricht dem Buchwert der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (LuL) zum Bi-
lanzstichtag in Hohe 44.958 Tsd. € (Vj. 43.215 Tsd. €).

Die maximale Kreditexposition zum Abschlussstichtag hinsichtlich der kurzfristigen Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen war, nach geografischen Regionen, wie folgt:

Tsd. € 2025 2024
Europa 18.808 16.312
Nordamerika 14.784 16.723
Stidamerika 5.088 5.168
Asien/Pazifik 4.704 4.196
Sonstige 1.575 816
Stand zum 31.12. 44,958 43.215

Das Risiko eines Ausfallsrisikos ist als gering einzuschdtzen. Aufgrund der tiberschaubaren Anzahl von Kunden konnen
einzelne Forderungspositionen als wertgemindert einfach identifiziert werden, so dass der Konzern bei Bedarf eine Er-
fassung von Wertminderungen in Bezug auf erwartete Verlustereignisse als auch objektive Hinweise auf Wertminderung
wie z. B. drohende Insolvenz vornimmt. Erwartete Ausfallwahrscheinlichkeiten haben fiir den Konzern eine unterge-
ordnete Bedeutung.

Aus der Analyse der Forderungsfilligkeiten und -iiberfalligkeiten ergibt sich die folgende Gliederung der wertgeminder-
ten Forderungen:

Tsd. € 2025 2024
noch nicht fallige Forderungen 23.186 21.682
Uberféllig 1 bis 90 Tage 16.779 13.298
Uiberféllig mehr als 90 Tage 6.221 9.887
Forderungen LuL 46.186 44.867
Wertberichtigung -1.228 -1.652
Nettowert Forderungen LuL 44,958 43.215

Die Entwicklung der Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stellt sich wie folgt dar:

Tsd. € 2025 2024
Stand zum 01.01. 1.652 909
Netto-Zufiihrungen -424 743
Stand zum 31.12. 1.228 1.652

Mit Ausnahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthalt die Bilanz keine wesentlichen tiberfélligen oder
wertgeminderten finanziellen Vermégenswerte. Der Konzern schitzt das Ausfallrisiko dieser tibrigen finanziellen Ver-
mogenswerte als sehr niedrig ein.

Liquiditatsrisiko

Das Liquiditatsrisiko ist das Risiko, dass der Konzern nicht in der Lage ist, seine finanziellen Verpflichtungen termingerecht
begleichen zu konnen. Ziel und Aufgabe des Liquidititsmanagements ist die stets ausreichende Bereitstellung von Fremd-
und Eigenmitteln. Im Rahmen der Finanzplanung wird eine Liquidititsvorschau erstellt, aus welcher sich unter anderem
zusitzlicher Fremdfinanzierungsbedarf im Voraus erkennen lasst. Der Konzern generiert seine finanziellen Mittel grund-
satzlich durch das operative Geschaft. Zum 31. Dezember 2025 standen der Eckert & Ziegler SE und ihren Tochtergesell-
schaften dariiber hinaus im Bedarfsfall Barkreditlinien in Hohe von 13.000 Tsd. € (Vj. 13.800 Tsd. €) zur Verfiigung. Diese
Kreditlinien wurden nicht in Anspruch genommen. Der Konzern verfiigt dariiber hinaus iiber Avallinien in Héhe von
21.212 Tsd. € (Vj. 27.267 Tsd. €), davon sind zum 31. Dezember 2025 noch 10.208 Tsd. € (Vj. 9.010 Tsd. €) frei verfiigbar.

Zum Abschlussstichtag weist die Konzernbilanz Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten in Hohe von 13.452 Tsd. €
(Vj.20.326 Tsd. €) aus, die innerhalb 5 Jahre getilgt werden miissen. Der Zeitwert dieser Darlehensverbindlichkeiten betragt
13.310 Tsd. €. Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes erfolgt mittels Marktparameter. In den Jahren 2024 und 2025
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wurden fiir verschiedene Projekte Fremdfinanzierungen bei Kreditinstituten angefragt oder von Banken eigenstindig vor-
gelegt. Die Kreditangebote wiesen jeweils giinstige Konditionen auf, woraus sich eine gute Bonitit des Konzerns ableiten
lasst. Der Vorstand sieht den Grund dafiir in der soliden Finanzierung des Konzerns mit hoher Eigenkapitalquote sowie
der guten Perspektive bei den operativen Einheiten. Neben der hohen Eigenkapitalquote sprechen gute Bilanzrelationen
fiir die Bonit4t des Konzerns, da die langfristigen Vermégenswerte durch das Eigenkapital und die langfristigen Schulden
mebhr als gedeckt sind. Die Eckert & Ziegler SE und der Konzern haben aktuell kein Rating bei einer der grofien Rating-
agenturen, werden aber von der Deutschen Bundesbank geratet. Die Gruppe hat seit Jahren die sogenannte Notenbank-
fahigkeit, die gegeben ist, wenn man auf Basis des Bundesbankratings ein Investmentgrade hat.

Aus den Moglichkeiten zur Fremdfinanzierung und der Vorhersage von Liquiditdtsbedarf lasst sich ableiten, dass der
Konzern zum gegenwirtigen Zeitpunkt mit ausreichenden finanziellen Mitteln ausgestattet ist, um seinen Bestand und
seine Weiterentwicklung sichern zu kénnen. Er sieht sich auch in der Lage, saimtliche Zahlungsverpflichtungen zu erfiil-
len, selbst wenn in den kommenden Geschiftsjahren ein leichter Anstieg des Verschuldungsgrades notwendig wire, um
das Wachstum durch weitere Akquisitionen abzusichern, neue Standorte zu entwickeln und Neuproduktentwicklungen
finanzieren zu kénnen.

Alle Geldanlagen des Unternehmens befinden sich auf Geschiftskonten weniger, ausgewéhlter Banken, die iiberwiegend
zum Kreis der Kern- bzw. Hauptgeschaftsbanken des Konzerns gehoren. Fiir alle Kern- und Hauptgeschiaftsbanken wird
ein offentliches Issuer Rating iiber die bekannten Ratingagenturen zur Verfiigung gestellt.

Tsd. € 2025 2024
Zahlungsmittelbestand bei Kreditinstituten (Investment Grade) 120.844 109.546
Zahlungsmittelbestand bei Kreditinstituten (Non-Investment Grade) 6.550 7.440
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelequivalente bei Bankinstituten ohne Rating 780 847
Sonstiger Zahlungsmittelbestand (petty cash, in transit, credit cards) 513 388
Stand zum 31.12. 128.688 118.221
Risikoexposition

Die vertraglich vereinbarten Filligkeitstermine fiir finanzielle Verbindlichkeiten inklusive Zinszahlungen stellen sich
wie folgt dar:

ANALYSE DER VERTRAGLICH VEREINBARTEN FALLIGKEITSTERMINE 31.12.2025
Buchwert Zeitwert Zahlungsmittelabfluss

Tsd. € Gesamt bis 1 Jahr 2 bis 5 Jahre tber 5 Jahre

Darlehensverbindlichkeiten festverzinslich 5.952 5.810 1.313 4.639 0

Darlehensverbindlichkeiten variabel verzinslich 7.500 7.500 5.000 2.500 0

Verbindlichkeiten aus unverzinslich

Lieferungen und Leistungen 9.375 9.375 9.375 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten unverzinslich 5.522 5.522 5.522 0 0

Derivative finanzielle

Verbindlichkeiten 388 388 388 0

Stand zum 31.12. 28.736 28.595 21.597 7.139

ANALYSE DER VERTRAGLICH VEREINBARTEN FALLIGKEITSTERMINE 31.12.2024
Buchwert Zeitwert Zahlungsmittelabfluss

Tsd. € Gesamt bis 1 Jahr 2 bis 5 Jahre tber 5 Jahre

Darlehensverbindlichkeiten festverzinslich 7.826 7.543 1.393 6.433 0

Darlehensverbindlichkeiten variabel verzinslich 12.500 12.500 5.000 7.500 0

Verbindlichkeiten aus unverzinslich

Lieferungen und Leistungen 9.480 9.480 9.480 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten unverzinslich 5.198 5.198 5.198 0 0

Derivative finanzielle

Verbindlichkeiten 335 335 335 0

Stand zum 31.12. 35.339 35.056 21.406 13.933

Den Zahlungsabfliissen fiir die variabel verzinslichen Verbindlichkeiten lag in 2025 ein Zinssatz von 3M-Euribor +1,50%
(Vj. +1,50%) zugrunde.

Aus der Darlehenszusage aufgrund der Wandelanleihe mit der Pentixapharm Holding AG kénnen potenzielle Mittel-
abfliisse bis zu 18,5 Mio. € bis spitestens 31. Dezember 2027 entstehen.
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Wahrungsrisiken

Aufgrund seiner internationalen Geschiftstatigkeit ist der Konzern Wihrungsrisiken ausgesetzt, die aus dem Einfluss
von Wechselkursschwankungen auf die Geschaftsvorfille und die in Fremdwéhrung nominierten Vermégenswerte und
Verbindlichkeiten resultieren (Transaktionsrisiken).

Die wesentlichen Fremdwahrungstransaktionen in der Eckert & Ziegler Gruppe betreffen den US-Dollar durch Darle-
henstilgungen und Dividendenzahlungen der amerikanischen Tochterunternehmen und Export-Geschifte der deut-
schen Tochterunternehmen. Nur teilweise kompensiert wird der Effekt durch die operative Tétigkeit einiger Tochter-
gesellschaften, die Vorprodukte und Waren teilweise in US-Dollar einkaufen und die Endprodukte grofitenteils in €
absetzen.

Exportgeschifte in Fremdwéhrungen werden im Bedarfsfall mittels Fremdwahrungs-Optionen und Termingeschiften
gesichert. Zum Bilanzstichtag bestanden keine offenen Positionen aus Devisentermin- und Optionsgeschiften.

Risikoexposition
Die Risikoexposition des Konzerns hinsichtlich des Transaktionsrisikos war zum Abschlussstichtag wie folgt:

Fremdwdhrungsexposition 31.12.2025 31.12.2024

umgerechnet in Tsd. € usD GBP ARS CzK BRL usD GBP ARS CZK BRL
Zahlungsmittel und -dquivalente ~ 20.745 2.391 1.012 506 4.655 28.442 1.687 1.546 873 2.394
Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen 14.902 755 2.340 236 1790 15478 678 2.639 408 1.691
Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen -1.809 -1 -548 -6 -720 -3.162 -129 -913 -29 -210
Bilanzexposition 33.838 3.134 2.805 737 5.726 40.758  2.235 3.272 1.252 3.875

Sensitivitdtsanalyse

Eine Aufwertung des Euro um 10% gegeniiber den folgenden Wahrungen hatte zum Abschlusstag unter Voraussetzung
sonst gleichbleibender Annahmen zu den folgenden angefithrten Zunahmen (Abnahmen) des Gesamtergebnisses gefiihrt:

31.12.2025 31.12.2024
Effekt in Tsd. € usb GBP ARS CZK BRL usb GBP ARS CzZK BRL
Gesamtergebnis bei einer
Aufwertung um 10% -3.076 -285 -255 -67 -521 -3.705 -203 -297 -114 -352
31.12.2025 31.12.2024
Effekt in Tsd. € usb GBP ARS CZK BRL usb GBP ARS CzZK BRL
Gesamtergebnis bei einer
Abwertung um 10% 3.384 313 280 74 573 4.076 224 327 125 388

Zinsrisiken

Die Gruppe hat ein 20,0 Mio. € Darlehen iiber 5 Jahre mit variablen Zinsen auf Basis des 3-Monats-Euribor durch einen
Zinscap abgesichert. Dieser Zinscap hat wie das Darlehen einen Nominalbetrag in Hohe von 20,0 Mio. €, eine Dauer von 5
Jahren mit einer dhnlichen Tilgungsstruktur. Der Strike liegt bei einem 3-Monats-Euribor von 1,5%. Zum 31. Dezember
2025 betragt der Zeitwert des derivativen Vermogenswertes aus dem Zinscap 29 Tsd €.

Bei den anderen Zinsinderungsrisiken ist der Konzern nur in geringem Mafle im Bereich der mittel- und langfristig
verzinslichen finanziellen Vermégenswerte und Verbindlichkeiten aufgrund von Schwankungen der Marktzinssitze
ausgesetzt, da die Vermogenswerte und Verbindlichkeiten nur in geringem Mafe variabel verzinslich sind.

Bei den anderen Posten, die bei Zinsdnderungen keine Zahlungswirkung erzeugen, werden keine Absicherungsmafinah-
men getroffen.
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Risikoexposition
Zum Bilanzstichtag weist der Konzern folgende verzinsliche finanzielle Vermégenswerte und Verbindlichkeiten aus:

Tsd. € 2025 2024
Verzinsliche finanzielle Vermégenswerte 0 0
- davon variabel verzinslich 0 0
- davon festverzinslich 0 0
Verzinsliche finanzielle Verbindlichkeiten 13.452 20.326
- davon variabel verzinslich 7.500 12.500
- davon festverzinslich 5.952 7.826

Sensitivitdt der Zahlungsstrome fiir variabel verzinsliche Finanzinstrumente
Ein Anstieg des Marktzinses von 100 Basispunkten zum Abschlussstichtag — unter Voraussetzung sonst gleichbleibender
Annahmen - hitte zu den folgenden angefiihrten Zunahmen (Abnahmen) des Periodenergebnisses gefiihrt:

2025 2024
+ 100 Basis- - 100 Basis- + 100 Basis- - 100 Basis-
Effekt in Tsd. € punkte punkte punkte punkte
Ergebnis fiir variabel verzinsliche
Finanzinstrumente 0 0 0 0

Der Null-Effekt kommt zustande, weil gegen die (rechnerisch erwartete) Erhhung des Zinsaufwands ein Zinscap in
entgegengesetzter Richtung und nahezu gleicher Hohe wirkt.

Marktrisiken

Der Buchwert des Derivats bzw. des Wandeldarlehens (nach Ausgabe) ist von einem Marktrisiko (und zwar von der
Entwicklung des Aktienkurses der Pentixapharm Holding AG) abhingig.

Kapitalmanagement

Die Eckert & Ziegler SE (Mutterunternehmen) unterliegt nach aktien- und handelsrechtlichen Vorschriften in Deutsch-
land der Mindestkapitalisierung nach § 92 AktG. Danach muss eine auf8erordentliche Hauptversammlung einberufen
werden, wenn die Summe des handelsrechtlichen Eigenkapitals der Muttergesellschaft 50% des Grundkapitals unter-
schreitet. Dieses ist in den Geschiftsjahren 2025 und 2024 nicht eingetreten.

Zur Finanzierung ihrer Wachstumsstrategie nutzt die Gruppe ihre eigene Liquiditit sowie auch externe Finanzierungen
mit einem Mix aus langfristigen Darlehen und kurzfristigen Barkreditlinien, die je nach Bedarf und Verwendung flexibel
in Anspruch genommen werden koénnen. Es wird weiterhin ein Fokus auf die Sicherstellung der Finanzierung der
Gruppe fiir die nichsten Perioden gelegt.

Der Konzern verfolgt eine konservative und auf Flexibilitat ausgerichtete Anlage- und Verschuldungspolitik mit einem
ausgewogen gestalteten Investitions- und Finanzierungsportfolio. Dabei unterliegt der Konzern keinen extern auferleg-
ten Kapitalanforderungen. Die wichtigsten Ziele des Finanzmanagements sind die Sicherung der Liquiditit und der Kre-
ditwiirdigkeit des Konzerns einschliefSlich der Gewiéhrleistung des jederzeitigen Zugangs zum Kapitalmarkt sowie die
nachhaltige Steigerung des Unternehmenswertes.

Mafinahmen zur Erreichung dieser Ziele sind die Optimierung der Kapitalstruktur, die Dividendenpolitik, Akquisitio-
nen sowie im Bedarfsfall auch Eigenkapitalmafinahmen. Kapitalbedarf und Kapitalbeschaffung sollen so aufeinander
abgestimmt werden, dass den Erfordernissen an Ertrag, Liquiditat, Sicherheit und Unabhéngigkeit ausgewogen Rech-
nung getragen wird. Die Gesamtstrategie des Konzerns ist gegeniiber 2024 unveréndert geblieben.

29
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ERLAUTERUNGEN ZUR
KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG

Der in der Konzern-Kapitalflussrechnung ausgewiesene Finanzmittelbestand umfasst den Bilanzposten Zahlungsmit-
tel und Zahlungsmittelaquivalente, die sich aus Kassenbestdnden, Schecks, Guthaben bei Kreditinstituten und sdmt-
liche hochliquiden Mittel mit einer Restlaufzeit — gerechnet vom Erwerbszeitpunkt — von nicht mehr als drei Monaten
zusammensetzt.

Die Konzern-Kapitalflussrechnung stellt dar, wie sich die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente des Eckert &
Ziegler Konzerns im Laufe des Geschiftsjahres durch Mittelzu- und -abfliisse verdndert haben. Hierzu werden die Zah-
lungsstrome in der Konzern-Kapitalflussrechnung in Ubereinstimmung mit IAS 7 (Kapitalflussrechnung) nach Mittel-
zufluss aus operativer Geschiftstatigkeit, Investitions- und Finanzierungstitigkeit unterteilt.

Die Verdnderungen der Bilanzposten, die fiir die Entwicklung der Konzern-Kapitalflussrechnung betrachtet werden,
werden um die nicht zahlungswirksamen Effekte aus der Wahrungsumrechnung und Konsolidierungskreisdénderungen
bereinigt. Zudem werden Investitions- und Finanzierungsvorgénge, welche nicht zu einer Verdnderung von liquiden
Mitteln gefiihrt haben, nicht in die Kapitalflussrechnung einbezogen. Aufgrund der zuvor genannten Bereinigungen
sind die in der Konzern-Kapitalflussrechnung ausgewiesenen Verdnderungen der betreffenden Bilanzposten nicht un-
mittelbar mit den entsprechenden Werten aus der verdffentlichten Konzernbilanz abstimmbar.

43| OPERATIVE GESCHAFTSTATIGKEIT

Ausgehend vom Konzernergebnis nach Steuern werden die Mittelzu- und -abfliisse indirekt abgeleitet. Das Ergebnis
nach Steuern wird dazu um die nicht zahlungswirksamen Aufwendungen korrigiert und um die Veranderungen der
Aktiva und Passiva ergdnzt.

44| INVESTITIONSTATIGKEIT

Der Cashflow aus der Investitionstatigkeit wird anhand der tatsachlichen Zahlungsvorgénge ermittelt. Er umfasst Zah-
lungsstrome im Zusammenhang mit dem Erwerb, der Herstellung und der Verduflerung von immateriellen Vermogens-
werten und Sachanlagen, die nicht Bestandteil der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente sind.

45| FINANZIERUNGSTATIGKEIT

Der Cashflow aus Finanzierungstitigkeit wird anhand der tatsachlichen Zahlungsvorgange ermittelt und umfasst neben
der Aufnahme und Tilgung von Krediten und sonstigen Finanzverbindlichkeiten einschlieflich Tilgung von Leasing-
verbindlichkeiten Zahlungsstrome zwischen dem Konzern und seinen Aktionidren, wie z.B. Dividendenzahlungen.

Gezahlte und erhaltene Zinsen werden entsprechend dem Wahlrecht in IAS 7.33 ebenfalls als Cashflow aus Finanzie-
rungstatigkeit ausgewiesen.



Eckert & Ziegler Geschéftsbericht 2025 101
KONZERNANHANG - SONSTIGE ANGABEN

SONSTIGE ANGABEN

46| SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN, EVENTUALVERBINDLICHKEITEN UND
EVENTUALFORDERUNGEN

Patronatserklarungen werden an Dritte durch die wichtigsten Gesellschaften der Gruppe abgegeben, um die Verbindlich-
keiten bzw. Verpflichtungen (zum Beispiel aus Leasingvertrdge oder als Vertragserfiillungsgarantie) von verbundenen Un-
ternehmen zu sichern. Selbstschuldnerische Hochstbetragsbiirgschaften werden auch zur Sicherung aller Anspriiche aus
Aval- und Kreditlinien sowie aus Darlehensvereinbarungen von Tochtergesellschaften abgegeben. Die Gruppe rechnet
nicht mit einer Inanspruchnahme.

Im Zusammenhang mit gewahrten Investitionszuschiissen bestehen Eventualverbindlichkeiten fiir den Fall, dass die zu-
grunde liegenden Fordervoraussetzungen kiinftig nicht mehr erfiillt werden; nach derzeitigem Kenntnisstand ist jedoch
nicht mit einer Inanspruchnahme zu rechnen.

Folgende Vorginge sind von Bedeutung:

Mit Inkrafttreten des Strahlenschutzgesetzes (StrlSchG) am 1. Januar 2019 wurde der aufsichtsfithrenden Behorde die
Moglichkeit eingeraumt, auch fiir Altanlagen eine Sicherheitsleistung festzusetzen. Diese Sicherheitsleistung bezieht sich
aufaus dem Umgang stammende radioaktive Stoffe. Fiir die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH, als Genehmigungsinhaber
fiir den Standort Braunschweig, wurde im Dezember 2020 eine Sicherheitsleistung von 8,0 Mio. € angeordnet. Um
Liquiditatsbindung auf Ebene der Gesamtgruppe Eckert & Ziegler zu vermeiden, wird diese Sicherheitsleistung durch
eine Patronatserklarung der Eckert & Ziegler SE erbracht.

Die Gamma Service Recycling GmbH hat im Sommer 2023 gem. §12 Abs. 1 Nr. 3 StrSchG eine Genehmigung zum
Umgang mit sonstigen radioaktiven Stoffen erhalten. Zur Absicherung der Verpflichtung dieser Tochtergesellschaft zur
Beseitigung solcher radioaktiven Stoffe, die aus dem Umgang der Genehmigung stammen, hat die Eckert & Ziegler
Isotope Products Holdings GmbH im August 2023 eine Patronatserkldrung an den Freistaat Sachsen, vertreten durch
das Sachsische Landesamt fiir Landwirtschaft, Umwelt und Geologie (LfULG) abgegeben. Die Verpflichtung ist auf
4.575 Tsd. € begrenzt.

Die Eckert & Ziegler Isotope Products Holdings GmbH garantiert in Form eines Garantieversprechens im Sinne von
§311 Abs. 1 BGB die ordnungsgeméfie Erfiillung und (falls erforderlich) Finanzierung der im Dezember 2020 von der
Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH {ibernommenen Dekontaminierungsverpflichtungen und der damit verbundenen Auf-
gaben. Die Gesellschaft rechnet nicht mit einer Inanspruchnahme, da die Eckert & Ziegler Nuclitec GmbH den Geld-
eingang als Gegenleistung bereits erhalten hat. Die Reduzierung der Hohe der Garantie iiber die Zeit ist mit der Abar-
beitung vereinbarter Arbeitspakete verkniipft. Zum 31. Dezember 2025 betrug die betroffene Garantie 9.649 Tsd. €.

Durch eine Patronatserkldrung garantiert weiterhin die Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH dem Vermieter einer
Lagerungsfliche an eine Schwestergesellschaft, dass diese jederzeit in der Lage ist, die im Mietobjekt zwischengelagerten
radioaktiven Reststoffe ordnungsgemif} zu beseitigen oder anderweitig zwischenzulagern.

Bis zum 31. Dezember 2025 wurden keine Schuldverschreibungen durch die Pentixapharm Holding AG an die Eckert &
Ziegler SE geliefert. Die Pentixapharm Holding AG hat im ersten Quartal 2026 schon von ihrem Ziehungsrecht Gebrauch
gemacht, Teile der Wandelanleihe in Anspruch zu nehmen. Der Konzern erwartet, dass die Pentixapharm Holding AG
weiterhin von ihrem Recht Gebrauch machen wird. Der maximale Mittelabfluss betragt 18,5 Mio. € bis langstens 31. De-
zember 2027.



102

Eckert & Ziegler Geschéftsbericht 2025
KONZERNANHANG - SONSTIGE ANGABEN

47| SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Gemaf IFRS 8 sind Geschiftssegmente auf Basis der internen Berichtserstattung von Konzernbereichen abzugrenzen,
die regelmiflig vom Hauptentscheidungstrager des Konzerns im Hinblick auf Entscheidungen iiber die Verteilung von
Ressourcen zu diesem Segment und der Bewertung seiner Ertragskraft iiberpriift wird.

Die einzelnen Segmente bieten unterschiedliche Produkte an und sind auch organisatorisch durch die Standorte getrennt.
Die angewandten Rechnungslegungsgrundsitze der einzelnen Segmente stimmen mit den in der Zusammenfassung der
wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden (Erldauterung 3) geschilderten iiberein. Die Segmentangaben sind
nicht konsolidiert. Dies entspricht den vom Vorstand im Rahmen der regelmif3igen Berichterstattung verwendeten Infor-
mationen. Im Falle von konzerninternen Leasingverhéltnissen werden diese nicht nach IFRS 16 bilanziert, sodass im Seg-
mentvermdgen und in den Segmentschulden keine entsprechenden Nutzungsrechte bzw. Leasingverbindlichkeiten ausge-
wiesen werden. Transaktionen zwischen den Segmenten werden zu Marktpreisen abgewickelt.

Das Segment Isotope Products fertigt und vertreibt Standards sowie Strahlenquellen fiir medizinische und industrielle
Zwecke. Standards sind Radioisotope fiir Kalibrierzwecke. Sie werden im Allgemeinen an wissenschaftliche Einrichtun-
gen verkauft. Industrielle Strahlenquellen finden in verschiedenen Messeinrichtungen fiir Industrieanlagen und anderen
messtechnischen Geréten, wie z. B. Sicherheitseinrichtungen an Flughifen und bei der Erddlexploration, Anwendung.
Sie werden an die Hersteller oder die Betreiber der Anlagen verkauft. Die medizinischen Strahlenquellen umfassen
radioaktive Quellen fiir die Kalibrierung von so genannten Gammakameras. Die Produktionsstandorte des Segments
befinden sich in Europa, Nord- und Siidamerika. Der weltweite Vertrieb erfolgt ebenfalls von diesen Standorten. Dar-
iiber hinaus bietet das Segment eine Reihe von Dienstleitungen an: Quellenriicknahme von Kunden und Annahme von
isotopentechnischen Reststoffe geringer Aktivitit z.B. von Krankenhdusern und anderen Einrichtungen, Verarbeitung
und Konditionierung der radioaktiven Reststoffe, Recycling von isotopentechnischem Material, Transport und Logistik,
Vermittlung von Servicetechnikern zur Inspektion, Wartung und Inbetriebnahme von Bestrahlungsanlagen, fachge-
rechte Entsorgung der Reststoffe, Riickbau. Damit bietet das Segment Isotope Products die komplette Dienstleistungs-
palette rund um industrielle und medizinische Strahlenquellen an.

Im Segment Medical entfillt der grofite Teil der Umsitze auf radioaktive Wirkstoffe in pharmazeutischer Qualitit, die
als Teil eines Medikaments diagnostische oder therapeutische Funktionen iibernehmen. Zu den wichtigsten Artikeln
gehoren der 68Ge/68Ga Radionuklidgenerator GalliaPharm®, der die radioaktive Markierung von Trigermolekiilen zur
Feindiagnose verschiedener Krebsarten erméglicht, sowie die therapeutischen Isotope Yttrium-9o, Lutetium-177 sowie
weitere diagnostische und therapeutische Radionuklide zur Unterstiitzung innovativer Forschungs- und Therapie-
ansétze. Yttrium-9o wird unter anderem fiir die Herstellung von Radioembolisatoren zur Behandlung von Lebertumo-
ren eingesetzt

Dariiber hinaus vertreibt das Segment Erzeugnisse, die sich an Strahlentherapeuten, eine Arztegruppe, die auf die Be-
handlung von Krebs durch Bestrahlung spezialisiert ist, richten. Die beiden wichtigsten Produkte sind Kleinimplantate
zur Behandlung von Prostatakrebs auf der Basis von Jod-125 (sogenannte ,,Seeds®) und Augen-Applikatoren auf der
Basis von Ruthenium-106 und Jod-125 zur Behandlung von Aderhautmelanomen (Augenkrebs).

Zu guter Letzt umfasst das Segment Medical ein sogenanntes Projektgeschift, das sich an internationale Medikamenten-
entwickler richtet und diese bei der Entwicklung und Zulassung neuer Radiopharmaka, der Herstellung von Priifchargen
oder dem Aufbau von Produktionsanlagen und der dazugehoérigen Infrastruktur unterstiitzt. Das Geschaft gruppiert sich
um einen in Dresden beheimateten Anlagenbauer, dessen Angebotspalette durch Laborgerite, Radiosynthesegerite, Gerite
fiir die Qualitdtskontrolle und Verbrauchsmaterialien sowie einen breiten Strauf8 an Dienstleistungen erganzt wird.

Das Segment Sonstige umfasst die Posten der Holdinggesellschaft Eckert & Ziegler SE sowie der Pentixapharm Gruppe
bis zum Zeitpunkt der Abspaltung im Oktober 2024.
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Isotope Products Medical Sonstige Eliminierung Gesamt
Tsd. € 2025 2024 2025 2024 2025 2024 2025 2024 2025 2024
Umsatze mit externen Kunden 140.926 147.475 171.034 148.374 0 0 0 0 311960 295.850
Umsatze mit anderen Segmenten 9.177 10.559 248 333 0 105 -9.426 -10.996 0 -
Segmentumsatze insgesamt 150.103 158.034 171.283 148.707 0 105 -9426 -1099 311.960 295.850
Ergebnis aus at-equity
bewerteten Anteilen 379 1 -63 523 0 0 0 0 316 534
Segmentergebnis vor Zinsen und
Ertragsteuern (EBIT) 25.759 29.351 49.953 35.480 -1.969 -4.882 0 0 73.743 59.950
Zinsaufwendungen und -ertrage 83 -120 -826 -814 -233 -651 0 0 -976 -1.586
Ertragsteuern -7.361 -7.093 -16.160  -10.900 =15 501 0 0 -23536 -17.492
Ergebnis aus nicht fortgefiihrten
Geschéftsbereichen 0 0 0 0 0 -6.764 0 0 0 -6.764
Ergebnis vor nicht beherrschenden
Anteilen 18.481 22.137 32.967 23.766 -2217 -11.79% 0 0 49.231 34.108
SEGMENTBERICHTERSTATTUNG
Isotope Products Medical Sonstige Gesamt
Tsd. € 2025 2024 2025 2024 2025 2024 2025 2024
Vermogen der Segmente 238.274 239.336 196.397 192.280 163.144 135.946 597.815 567.561
Eliminierung von Anteilen, Beteiligungen und
Forderungen zwischen den Segmenten -139.889 -125.166
Konsolidiertes Gesamtvermogen 457.926 442.396
Verbindlichkeiten der Segmente -122.339 -125.377 -82.987 -85.749 -21.504 -13.656 -226.830 -224.783
Eliminierung von Verbindlichkeiten
zwischen den Segmenten 22.326 7.600
Konsolidierte Verbindlichkeiten -204.504 -217.183
Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 2.585 1.791 13.305 19.778 0 0 15.890 21.569
Investitionen (ohne Unternehmenserwerbe) 11.049 8.408 13.563 8.030 2424 755 27.035 17.193
PlanmaBige Abschreibungen inkl. RoU nach
IFRS 16 7474 6.785 8413 5.953 1.184 1.289 17.072 14.027
IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE & SACHANLAGEN NACH REGIONEN
Tsd. € 2025 2024
Deutschland 84.125 81.394
USA 44474 44.383
Sonstige 23410 21.817
Gesamt 152.008 147.594
EXTERNE UMSATZE NACH GEOGRAPHISCHEN REGIONEN
2025 2024

Mio. € % Mio. € %
Europa 119,9 38 1071 36
Nordamerika 106,3 34 115,6 39
Asien/Pazifik 55,5 18 40,1 14
Sonstige 30,3 10 33,0 11
Gesamt 312,0 100 295,8 100

Die Abgrenzung der geografischen Regionen erfolgte nach dem Sitz des Leistungsempfingers. Die Umsitze in Nord-
amerika betreffen fast ausschliefSlich die USA.

In den Geschiftsjahren 2025 und 2024 gab es jeweils keine Kunden mit denen mehr als 10% des gesamten Konzern-

umsatzes realisiert wurden.
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Vom Management definierte Leistungskennzahl

Seit 2024 wird das ,EBIT vor Sondereinfliissen aus fortgefilhrten Geschiftsbereichen“ oder kurz ,bereinigtes EBIT*
neben den Umsatzerlosen als Kennzahl genutzt. Diese Kennzahl beurteilt die operative Entwicklung des Kerngeschafts
ohne Sondereinfliisse. Hierzu zahlen Finanz- und Wihrungsergebnis, Verluste nach IAS 29 (Hyperinflation),
Akquisitionskosten, Desinvestitionen, Wertminderungen oder Restrukturierungen. Hier werden die im Zusammenhang
mit der Cyberattacke entstandenen Kosten ausgewiesen. Im Vorjahr handelte es sich unter ,Restrukturierung® um
Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Formwechsel der Eckert & Ziegler Strahlen- und Medizintechnik AG in
eine SE. Im Finanzergebnis werden die Ergebnisse aus at-equity bewerteten Beteiligungen sowie Effekte aus der
Bewertung von Finanzinstrumenten und Konsolidierungsdifferenzen zusammengefasst. Bei der Berechnung dieser
Kennzahl wird das EBIT jeweils um Sonderaufwendungen erhéht und um Sonderertrige reduziert. Die Ableitung ist
hier dargestellt:

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Isotope Products Medical Sonstige Gesamt

Tsd. € 2025 2024 2025 2024 2025 2024 2025 2024
EBIT (nur fortgefiihrte

Geschéftsbereiche) 25.759 29.351 49.953 35.480 -1.969 -4.882 73.743 59.950
Finanzergebnis -318 -17 126 -280 12 63 -180 -234
Wahrungsergebnis 757 -412 757 -314 8 -2 1.522 -728
Verlust nach 1AS29 (Hyperinflation) 972 2.084 0 0 0 0 972 2.084
Akquisitionen 0 0 0 0 0 0 0 0
Desinvestitionen 0 0 0 0 0 0 0 0
Wertminderungen 0 0 0 4.827 0 0 0 4.827
Restrukturierungen 1.092 0 253 0 328 36 1.674 36
EBIT (bereinigt) 28.262 31.006 51.089 39.713 -1.621 -4.784 77.731 65.934

48| NAHE STEHENDE PERSONEN UND UNTERNEHMEN

Nach IAS 24 sind Transaktionen mit Personen oder Unternehmen, die die Eckert & Ziegler SE beherrschen oder von ihr
beherrscht werden, anzugeben. Transaktionen zwischen der Gesellschaft und ihren Tochtergesellschaften, die naheste-
hende Personen und Unternehmen sind, wurden im Zuge der Konsolidierung eliminiert und werden daher nicht erldutert.
Einzelheiten zu Transaktionen zwischen dem Konzern und anderen nahestehenden Personen und Unternehmen sind
nachfolgend angegeben. Transaktionen der Eckert & Ziegler SE mit nahestehenden Personen und Unternehmen werden
zu Bedingungen wie unter fremden Dritten abgewickelt.

(1) Mitglieder des Managements in Schliisselpositionen

Vorstand

« Dr. Harald Hasselmann (Vorstandsvorsitzender, verantwortlich fiir das Segment Medical und fiir die Bereiche Kon-
zernstrategie, Finanzen und Kapitalmarktkommunikation), Berlin, Kaufmann — In anderen Kontrollgremien: Mitglied
des Aufsichtsrats der der Pentixapharm Holding AG (seit 1. Mdrz 2025), Mitglied des Aufsichtsrats der Pentixapharm AG

o Franklin Yeager (Vorstand bis 31. Dezember 2025, verantwortlich fiir das Segment Isotope Products), Valencia,
USA - In anderen Kontrollgremien: keine

o Dr. Gunnar Mann (Vorstand seit 1. Januar 2025, verantwortlich fiir die Operationen des Segments Medical), Berlin
— In anderen Kontrollgremien: keine

Weitere Mitglieder des Managements in Schliisselpositionen

« Ana Ramirez (Mitglied der Konzernleitung, Vice President Regulatory & Quality, Segment Isotope Products)
» Joseph Hathcock (Mitglied der Konzernleitung, Chief Operating Officer, Segment Isotope Products)

o Richard Hunter (Mitglied der Konzernleitung, Vice President Sales & Marketing, Segment Isotope Products)
o Michael Schmitz (Mitglied der Konzernleitung, Senior Director Sales & Marketing, Segment Medical)

o Dr. Dirk Becker (Mitglied der Konzernleitung, Vice President Research & Development, Segment Medical)

« Lars Flemmig (Mitglied der Konzernleitung, Vice President Strategy China, Segment Medical)

o Julian Schroder (Mitglied der Konzernleitung, Head of Group Controlling)

o Ivan Simmer (Geschéftsfithrer und Minderheitsgesellschafter der Eckert & Ziegler Cesio s.r.0.)

Aufsichtsrat

Dem Aufsichtsrat der Gesellschaft gehorten im Geschéftsjahr 2025 an:

o Dr. Andreas Eckert (Aufsichtsratsvorsitzender), Wandlitz, Kaufmann - In anderen Kontrollgremien:
Vorsitzender des Aufsichtrats der Pentixapharm Holding AG (seit 1. Mdrz 2025), Vorsitzender des Aufsichtrats der
Pentixapharm AG, Mitglied des Aufsichtrats der Bauerfeind AG
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o Prof. Dr. Helmut Grothe (stellv. Vorsitzender), Wandlitz, Jurist, Berlin — In anderen Kontrollgremien: keine

« Albert Rupprecht, Waldthurn, Diplom-Volkswirt, Mitglied des Deutschen Bundestags — In anderen
Kontrollgremien: keine

« Dr. Edgar Loffler, Berlin, Medizin-Physiker — In anderen Kontrollgremien: keine

« Paola Eckert-Palvarini, Wandlitz, Diplom-Physikerin - In anderen Kontrollgremien: keine

o Jutta Ludwig, Bonn, Diplom-Volkswirtin und Sinologin — In anderen Kontrollgremien: keine

(2) Joint Ventures, bei denen der Konzern ein Partnerunternehmen ist

Eckert & Ziegler hélt 50% der Anteile an dem Joint-Venture Qi Kang Medical Technology Co., Ltd.. Im Geschiftsjahr
wurden 10,0 Mio. € an das Joint-Venture im Zusammenhang mit dem Lizenzvertrag iiber die von Eckert & Ziegler
genutzte Zyklotron-Technologie zur Produktion von Ac-225 fakturiert. Gewinne oder Verluste aus Transaktionen
zwischen Konzernunternehmen und dem Joint Venture werden anteilig in Hohe der Beteiligungsquote mit dem Be-
teiligungsbuchwert des Joint Ventures verrechnet.

(3) Sonstige nahestehende Personen und Unternehmen:

« die Eckert Wagniskapital und Frithphasenfinanzierung GmbH, die 31,16% der Aktien der Eckert & Ziegler SE halt, und
deren Hauptgesellschafter Dr. Andreas Eckert, Aufsichtsratsvorsitzender der Eckert & Ziegler SE ist. Die Gruppe be-
trachtet Herrn Dr. Eckert als nahestehende Person und ,,ultimate controlling party®, da er in der Vergangenheit indirekt
iiber eine Prasenzmehrheit auf den Hauptversammlungen der Eckert & Ziegler SE verfiigte.

« Die ELSA 2 Beteiligungen GmbH, die eine 100%-ige Tochter der Eckert Wagniskapital und Frithphasenfinanzierung
GmbH ist.

« Die ELSA 3 Beteiligungen GmbH, die eine 100%-ige Tochter der Eckert Wagniskapital und Frithphasenfinanzierung
GmbH ist.

In den Jahren 2025 und 2024 wurden folgende wesentliche Transaktionen mit nahestehenden Personen und Unterneh-
men vorgenommen, wobei simtliche Transaktionen zu marktiiblichen Bedingungen abgewickelt wurden.

Die Eckert & Ziegler SE hatte bis Ende 2025 einen Beratervertrag mit der Eckert Wagniskapital und Frithphasenfinan-
zierung GmbH abgeschlossen. Die Gesellschaft wiinschte, dass der Berater ihr seine spezifischen Kenntnisse und seine
besondere Erfahrung, insbesondere in der Person von Dr. Eckert, zur Verfiigung stellt und ihr gegeniiber Beratungsleis-
tungen erbringt, die tiber die organschaftliche Tétigkeit von Herrn Dr. Eckert als Mitglied des Aufsichtsrats hinaus ge-
hen. Der Beratervertrag galt seit dem 1. Juli 2023 und wurde mit Wirkung zum 1. Oktober 2024 angepasst. Die Eckert &
Ziegler SE hat fiir das Gesamtjahr 2025 66 Tsd. € (davon 36 Tsd. € fiir die tatsichliche Beratung und 30 Tsd. € fiir die
Sachvergiitung) aufgewendet (Vj. 99 Tsd. € fiir Beratungsleistungen und 45 Tsd. € fiir Sachvergiitungen). Die Eckert &
Ziegler SE und ELSA 2 Beteiligungen GmbH haben den am 11. Juni 2018 vereinbarten Treuhandvertrag zur 1717 Life
Science Ventures GmbH am 4. August 2025 aufgeldst. Fiir die Ubertragung ihrer Anteile an der 1717 Life Science Ven-
tures GmbH auf die ELSA 2 Beteiligungen GmbH erhielt EZAG einen Kaufpreis von 25 Tsd. €, der ihrem Verhéltnis
zum Eigenkapital der Gesellschaft entsprach.

Die ELSA 3 Beteiligungen GmbH hat ein Produktions- und Verwaltungsgebdude in Berlin-Buch an die Eckert & Ziegler SE
vermietet. Im Geschiftsjahr hat die Eckert & Ziegler SE fiir die Miete einen Betrag von 9o2 Tsd. € (Vj. 882 Tsd. €) gezahlt. Zum
31. Dezember 2025 werden in der Bilanz aufgrund der Anwendung der Leasingbilanzierung nach IFRS16 Leasingverbindlich-
keiten gegeniiber der ELSA 3 Beteiligungen GmbH in Héhe von 7.606 Tsd. € (Vj. 8.045 Tsd. €) ausgewiesen.

Frau Jutta Ludwig war bis 31. Dezember 2024 Mitglied des Vorstandes der Eckert & Ziegler SE. Als frithere Vorstindin
der Muttergesellschaft der Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH verfiigt Frau Ludwig iiber eine lange und besondere
operative Erfahrung in den Geschiftsfeldern der Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH. Die Gesellschaft wiinscht daher,
dass Frau Ludwig seit dem 1. Januar 2025 ihre spezifischen Kenntnisse und ihre besondere Erfahrung fiir diese zur Ver-
fiigung stellt und ihr gegeniiber Beratungsleistungen erbringt, die iiber die organschaftliche Tatigkeit als Mitglied des
Aufsichtsrats hinausgeht. Der Fokus liegt insbesondere in dem Ausbau der Geschéftsaktivitit in China. Im Geschaftsjahr
wurden hierfiir 25 Tsd. € als Aufwand erfasst.

Die Salden der Eckert & Ziegler Gruppe nahestehenden Personen und Unternehmen beziiglich Forderungen, Darle-
hensforderungen, Verbindlichkeiten und Darlehensverbindlichkeiten stellen sich zum 31. Dezember der Geschiftsjahre
2025 und 2024 wie folgt dar:

Tsd. € 31.12.2025 31.12.2024
Forderungen gegen nahestehende Personen und Unternehmen (ohne Pentixapharm) 0 0
Verbindlichkeiten gegen nahestehende Personen und Unternehmen (ohne Pentixapharm) 7.606 8.045

Die Pentixapharm Gruppe betrachtet Herrn Dr. Eckert als nahestehende Person und ,,ultimate controlling party”, da er
indirekt iiber die Eckert Wagniskapital und Frithphasenfinanzierung GmbH eine Prasenzmehrheit auf den Hauptver-
sammlungen der Pentixapharm Holding AG verfiigt. Deshalb werden auch in diesem Bericht die Transaktionen mit der
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Pentixapharm Holding AG und ihrer Tochtergesellschaften ab Zeitpunkt der Abspaltung am 2. Oktober 2024 beriick-
sichtigt. Vor diesem Zeitpunkt wurden sie im Zuge der Konsolidierung eliminiert.

Die Pentixapharm AG hat Dienstleistungen von der Eckert & Ziegler Radiopharma Inc. in Hohe von 151 Tsd. € erhalten
(Vj. 109 Tsd. €). Die Eckert & Ziegler Radiopharma, Inc. stellte bis Juni 2025 der Pentixapharm AG die notwendigen
Biirordume, Personal- und Buchhaltungsdienstleistungen fiir ihre klinischen Studien mit dem Ziel des Marktzugangs in
den USA zur Verfiigung. Sie hat dariiber hinaus Dienstleistungen und Waren bei deren Tochtergesellschaften Eckert &
Ziegler Radiopharma GmbH in Hohe von 371 Tsd. € (Vj. 717 Tsd. €) und bei der Eckert & Ziegler Eurotope GmbH in
Hohe von 45 Tsd. € (Vj. 22 Tsd. €) eingekauft. Die Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH wickelt fiir die Pentixapharm
AG u. a. den Gefahrguttransport und die Zollformalititen ab, trifft die notwendigen Strahlenschutzvorkehrungen und
erbringt weitere Dienstleistungen im Rahmen eines CDMO-Vertrags (Contract Development and Manufacturing Orga-
nization). Dariiber hinaus hat die Pentixapharm AG einen Laborraum der Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH bis
April 2025 genutzt.

Zudem stellte die Pentixapharm AG der Eckert & Ziegler Eurotope GmbH im Rahmen verschiedener Projekte Bera-
tungsleistungen und Dienstleistungen in Hohe von 22 Tsd. € in Rechnung. Dariiber hinaus erfolgte eine Weiterberech-
nung in Hoéhe von 3 Tsd. € an die Eckert & Ziegler Radiopharma GmbH.

Mit Zeichnungsvertrag vom 30. August 2024 wurde eine Wandelanleihe in Héhe von 18,5 Mio. € zwischen der
Eckert & Ziegler SE als Zeichnerin und der Pentixapharm Holding AG als Emittentin begeben. Die 37 Schuldver-
schreibungen werden erst an die Eckert & Ziegler SE geliefert, wenn die Pentixapharm Holding AG die Zahlungs-
betrige gegeniiber der Eckert & Ziegler SE fillig gestellt hat und die Zahlung erfolgt ist. Bis zum 31. Dezember
2025 wurden keine Schuldverschreibungen an die Eckert & Ziegler SE geliefert (beziiglich der Vertragskonditionen
siehe Tz. 42).

Die Salden der Eckert & Ziegler Gruppe mit der Pentixapharm Gruppe aus Forderungen, Darlehensforderungen und
Verbindlichkeiten stellen sich zum 31. Dezember der Geschiftsjahre 2025 und 2024 wie folgt dar:

Tsd. € 31.12.2025 31.12.2024
Forderungen gegeniiber Pentixapharm Gruppe 40 26
Darlehensforderungen gegentiber Pentixapharm Gruppe 0 0
Verbindlichkeiten gegeniber Pentixapharm Gruppe 0 0

49| ANGABEN ZUR VERGUTUNG DER ORGANMITGLIEDER

Das Vergiitungssystem der Gesellschaft fiir die Beziige der Organmitglieder sowie die Vergiitung des Vorstands und des
Aufsichtsrats werden im Vergiitungsbericht erldutert. Der Vergiitungsbericht wird separat veréffentlicht und ist auf un-
serer Internetseite zu finden: www.ezag.com > Investoren > Berichte.

Vergiitung des Vorstandes
Die folgende Tabelle zeigt die im Geschiftsjahr und im Vorjahr die gewéhrten und erdienten Vorstandsvergiitungen.

Tsd. € 2025 2024
feste Vergiitung des Vorstands 1.051 957
kurzfristig variable Vergltungsbestandteile 1.640 1.445
Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhaltnisses 0 180
Aktienbasierte Vergilitungen 1.208 256
Summe 3.899 2.837

Die Festvergiitung sowie die variable Vergiitung des Vorstandsmitglieds Franklin Yeager sind nicht im Personalaufwand
der Eckert & Ziegler SE enthalten, da diese Vergiitungen iiber eine Tochtergesellschaft abgerechnet werden.

Neben der Auszahlung des fixen Vergiitungsteil und der Tantieme besteht fiir den Vorstand eine bedingte variable Ver-
giitung in Form von Aktien. Fiir das Geschiftsjahr 2025 hat der Vorstand einen Anspruch auf 75.086 Aktien erdient.
Zum Zeitpunkt der Falligkeit der bedingten Vergiitung ist der Aufsichtsrat berechtigt, statt Aktien den Gegenwert in
Geld auszuzahlen.
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Vergiitung des Aufsichtsrates
Die nachfolgende Tabelle weist die Hohe der den Mitgliedern des Aufsichtsrats fiir ihre Tétigkeit im jeweiligen Ge-
schiftsjahr zustehenden Vergiitung aus, die jeweils erst im darauffolgenden Jahr zur Auszahlung kommt.

Tsd. € 2025 2024
feste Verguitung des Aufsichtsrates 354 327
Sitzungsgelder 52 32
Summe 406 359

50| EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Nach Geschiftsjahresende gab es keine Ereignisse von besonderer Bedeutung, welche einen wesentlichen Einfluss auf
die Vermogens-, Finanz- oder Ertragslage des Konzerns hatten.

51| GESAMTHONORAR DES KONZERNABSCHLUSSPRUFERS
Die Hauptversammlung vom 18. Juni 2025 hat die Bestellung der Forvis Mazars GmbH & Co. KG zum Abschlusspriifer
und Konzernabschlusspriifer beschlossen.

Fiir die im Geschiftsjahr erbrachten Dienstleistungen des Konzernabschlusspriifers ist ein Gesamthonorar ohne iib-
liche Auslagen von 433 Tsd. € angefallen. Es erfolgten keine Steuerberatungsleistungen. Folgende Leistungen wurden
erbracht:

Tsd. € 2025 2024
Abschlusspriifungsleistungen 422 431
Andere Bestatigungsleistungen 0 124
Sonstige Leistungen 11 53
Summe 433 608

Im Vorjahr beinhalteten die Abschusspriifungsleistungen die durch die Eckert & Ziegler SE separat beauftragten Pri-
fungsleistungen der Abschliisse der Pentixapharm Holding AG und der Pentixapharm Gruppe. Die andere Bestatigungs-
leistungen beinhalteten insbesondere die Kosten fiir den Comfort Letter im Rahmen der Abspaltung der Pentixapharm
Gruppe sowie weitere Bestitigungen von Konzernangaben. Bei den sonstigen Leistungen handelte es sich um die Kosten
eines readiness assessment im Rahmen der Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts nach CSRD.

52| Mitteilungen von Verdanderungen des Stimmrechtsanteils

Am 12. Miérz 2026 hat Morgan Stanley, Wilmington, Delaware, USA gemaf3 § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr
Stimmrechtsanteil an der Eckert & Ziegler SE, Berlin, Deutschland zum 9. Mirz 2026 5,32% (das entspricht 3.380.269
Stimmrechten) betréigt.

Am 12. Mirz 2026 hat JPMorgan Asset Management (UK) Limited, London, Grofibritannien gemaf3 § 33 Abs. 1 WpHG
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Eckert & Ziegler SE, Berlin, Deutschland zum 10. Mirz 3,15% (das ent-
spricht 1.997.750 Stimmrechten) betragt.

Am 12. Miérz 2026 hat JPMorgan Chase Bank National Association, Columbus, Ohio, USA gemif; § 33 Abs. 1 WpHG
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Eckert & Ziegler SE, Berlin, Deutschland zum 10. Mirz 3,15% (das ent-
spricht 1.997.750 Stimmrechten) betragt.

Am 12. Mirz 2026 hat JPMorgan Investment Management Inc., Wilmington, Delaware, USA gemiaf3 § 33 Abs. 1 WpHG
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Eckert & Ziegler SE, Berlin, Deutschland zum 10. Mirz 3,15% (das ent-
spricht 1.997.750 Stimmrechten) betragt.

53 | ERKLARUNG NACH § 161 AKTG ZUR BEACHTUNG DES DEUTSCHEN
CORPORATE GOVERNANCE KODEX (ENTSPRECHENSERKLARUNG)

Die nach § 161 AktG fiir die Eckert & Ziegler SE als borsennotiertes Unternehmen vorgeschriebene Erklarung zur Ein-
haltung der Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex wurde vom Vorstand und Aufsichtsrat abge-
geben und den Aktioniren iiber die Webseite der Gesellschaft unter www.ezag.com dauerhaft zuginglich gemacht.

Berlin, 23. Mérz 2026

Eckert & Ziegler SE
Der Vorstand

Y A

Dr. Harald Hasselmann Dr. Gunnar Mann
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BESTATIGUNGSVERMERK DES
UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

Bestatigungsvermerk des unabhadngigen Abschlusspriifers
An die Eckert & Ziegler SE, Berlin

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES KONZERN-
LAGEBERICHTS

Prifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Eckert & Ziegler SE, Berlin, und ihrer Tochtergesell-
schaften (der Konzern) — bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2025, der Kon-
zern-Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzerngesamtergebnisrechnung, der Konzerneigen-
kapitalveranderungsrechnung und der Konzernkapitalflussrechnung fiir das Geschaftsjahr
vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025, sowie dem Konzernanhang, einschlief3lich
wesentlicher Informationen zu den Rechnungslegungsmethoden — gepruft. Darlber hinaus
haben wir den Konzernlagebericht der Eckert & Ziegler SE, der mit dem Lagebericht der Ge-
sellschaft zusammengefasst ist, fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. De-
zember 2025 geprift. Die im Abschnitt ,Sonstige Informationen“ unseres Bestatigungsver-
merks genannten Bestandteile des Konzernlageberichts haben wir in Einklang mit den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefugte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den vom Inter-
national Accounting Standards Board (IASB) herausgegebenen IFRS Accounting Stan-
dards (im Folgenden: ,IFRS Accounting Standards®), wie sie in der EU anzuwenden sind,
und den erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. De-
zember 2025 sowie seiner Ertragslage fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum
31. Dezember 2025 und

vermittelt der beigefligte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang
mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt
die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prifungsurteil
zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt ,,Sonstige Infor-
mationen® genannten Bestandteile des Konzernlageberichts.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prufung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsmaRigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geflhrt
hat.
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Grundlage fiir die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Ubereinstim-
mung mit § 317 HGB und der EU-Abschlusspriferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden
-,EU-APrvQO®) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsatze ordnungsmalfiiger Abschlussprifung durchgefihrt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers
fur die Prifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts® unseres Bestatigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhéngig in Uber-
einstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufs-
rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfullt. DarUber hinaus erklaren wir gemafy Art. 10 Abs. 2
Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprifungsleistungen nach Art. 5 Abs. 1
EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Prufungsurteile zum
Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Prifung des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflicht-
gemalen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prifung des Konzernabschlusses fur das
Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 waren. Diese Sachverhalte wurden
im Zusammenhang mit unserer Prifung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der
Bildung unseres Prifungsurteils hierzu bericksichtigt; wir geben kein gesondertes Prifungs-
urteil zu diesen Sachverhalten ab.

WERTHALTIGKEIT DER GESCHAFTS- ODER FIRMENWERTE

Zugehorige Informationen im Konzernabschluss

Zu den bezlglich der Geschafts- oder Firmenwerte angewandten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsgrundlagen verweisen wir auf die Angabe im Konzernanhang im Abschnitt 3 ,Wesentli-
che Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze® (,Geschafts- oder Firmenwerte* und ,Wert-
minderung auf immaterielle Vermoégenswerte und Sachanlagen®). Quantitative Angaben zum
Geschéfts- oder Firmenwert sind in den Erlduterungen zur Konzernbilanz im Abschnitt 24 ,Im-
materielle Vermogenswerte” des Konzernanhangs enthalten.

Sachverhalt und Risiko fiir die Prufung

Im Konzernabschluss der Eckert & Ziegler SE werden Geschéfts- oder Firmenwerte in Hohe
von € 34,6 Mio. ausgewiesen. Die Geschéafts- oder Firmenwerte stellen 16,5 % der langfristi-
gen Vermdgenswerte dar.
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Die Geschafts- oder Firmenwerte werden jahrlich von der Gesellschaft einem Werthaltigkeits-
test unterzogen, um einen maoglichen Abschreibungsbedarf zu ermitteln. Als Ergebnis des
Werthaltigkeitstests ergab sich im Berichtsjahr kein Abwertungsbedarf. Das Ergebnis dieser
Bewertungen ist in hohem Mal3e davon abhangig, wie die gesetzlichen Vertreter die kunftigen
Zahlungsmitteliberschisse einschatzen und die jeweils verwendeten Diskontierungszins-
satze ableiten. Aufgrund der der Bewertung zugrundeliegenden Unsicherheiten sowie der im
Rahmen der Bewertung zutreffenden subjektiven Annahmen und Schatzungen ist die Wert-
haltigkeit der Geschafts- oder Firmenwerte im Rahmen unserer Prufung ein besonders wich-
tiger Prufungssachverhalt.

Priferisches Vorgehen und Erkenntnisse

Im Rahmen unserer Prifung haben wir mit Unterstitzung von Bewertungsspezialisten unseres
Unternehmens den von den gesetzlichen Vertretern der Eckert & Ziegler SE implementierten
Prozess sowie die Bilanzierungs- und Bewertungsvorgaben zur Ermittlung der erzielbaren Be-
trage von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, denen Geschafts- oder Firmenwerte zuge-
ordnet wurden, auf mogliche Fehlerrisiken analysiert und uns ein Verstandnis Uber die Pro-
zessschritte verschafft. Wir haben das methodische Vorgehen der Gesellschaft bei der Ermitt-
lung der Kapitalisierungszinssatze sowie bei der Ableitung der beizulegenden Zeitwerte ge-
wardigt.

Wir haben die Unternehmensplanungen durch einen Vergleich mit den in der Vergangenheit
tatsachlich erzielten Ergebnissen und aktuellen Entwicklungen der Geschaftszahlen analy-
siert. Die wesentlichen Annahmen der Unternehmensplanungen zum Wachstum und Ge-
schéaftsverlauf haben wir nachvollzogen, indem wir diese mit dem Management der Eckert &
Ziegler SE ausfuhrlich diskutiert haben. Auf dieser Grundlage haben wir deren Angemessen-
heit beurteilt.

Wir haben die bei der Bestimmung der verwendeten Diskontierungszinssatze herangezoge-
nen Parameter im Hinblick auf die sachgerechte Ableitung analysiert und ihre Berechnung
unter Beachtung der dafur vorliegenden Anforderungen des IAS 36 nachvollzogen.

Durch Sensitivitatsanalysen haben wir Wertminderungsrisiken bei Anderungen von wesentli-
chen Bewertungsannahmen eingeschatzt. Ferner haben wir die rechnerische Richtigkeit der
Bewertungsmodelle unter Beachtung der Anforderungen des IAS 36 nachvollzogen.

Auf Basis unserer Prifungshandlungen konnten wir uns davon Uberzeugen, dass die von den
gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Einschatzungen und getroffenen Annahmen hin-
sichtlich der Werthaltigkeit der Geschafts- oder Firmenwerte begrindet und ausgewogen sind.
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BEWERTUNG DER RUCKSTELLUNGEN FUR RUCKBAUVERPFLICH-
TUNGEN UND DER RUCKSTELLUNGEN FUR ENTSORGUNGSVER-
PFLICHTUNGEN

Zugehorige Informationen im Konzernabschluss

Angaben zu den Ruckstellungen sind in im Abschnitt 3 ,Wesentliche Bilanzierungs- und Be-
wertungsgrundsatze“ (,Ruckstellungen fur Rickbauverpflichtungen und Entsorgungsverpflich-
tungen*) sowie im Abschnitt 38 ,Ubrige Riickstellungen“ des Konzernanhangs enthalten.

Sachverhalt und Risiko fiir die Prufung

Im Konzernabschluss der Eckert & Ziegler SE werden unter den ,Gbrigen langfristigen Ruick-
stellungen® Ruckstellungen fur Ruckbauverpflichtungen in Héhe von € 44,0 Mio. ausgewiesen.
Ferner werden Ruckstellungen fir die Verpflichtung zur Verarbeitung von eigenen und von
Dritten angenommenen radioaktiven Reststoffen sowie Ricknahmeverpflichtungen flr ver-
kaufte Strahlenquellen (im Folgenden ,Ruckstellungen fir Entsorgungsverpflichtungen ge-
nannt) in Hohe von € 34,7 Mio. unter den ,ubrigen langfristigen Rickstellungen und in Hohe
von € 8,8 Mio. unter den ,ubrigen kurzfristigen Ruckstellungen® ausgewiesen.

Konzerngesellschaften der Eckert & Ziegler SE produzieren in eigenen und in angemieteten
Gebauden isotopentechnische Komponenten, Bestrahlungsgerate und Radiopharmazeutika,
wodurch die daflr eingesetzten Produktionsanlagen und -gebaude kontaminiert werden. Auf-
grund bestehender Verpflichtungen zur Wiederherstellung des Zustandes vor Dekontamina-
tion sind Rickstellungen fur Rickbauverpflichtungen zu bilden.

Im Produktionsprozess von Konzerngesellschaften der Eckert & Ziegler SE entstehen radio-
aktive Reststoffe und daruber hinaus nehmen Konzerngesellschaften der Eckert & Ziegler SE
radioaktive Reststoffe von Dritten zur Entsorgung an. Fir die Entsorgungsverpflichtungen sind
Ruckstellungen zu bilden.

Nach IAS 37 sind die Rickstellungen auf Basis der zum Abschlussstichtag bestmoglichen
Schatzung der mit der Verpflichtung verbundenen Ausgaben zu bewerten. Dabei sind samtli-
che Risiken und Unsicherheiten zu berlicksichtigen. Langfristige Rickstellungen sind auf den
Barwert der Ausgaben am Abschlussstichtag abzuzinsen.

Der Ermittlung der Rickbau- bzw. Entsorgungsverpflichtungen liegen verschiedene Annah-
men zugrunde, die auf Schatzungen beruhen, die im Wesentlichen folgende Parameter be-
treffen:

Zeitpunkt des Anfalls der Kosten der Dekontamination bzw. Entsorgung (einschlie3lich Ab-
gabezeitpunkt der Reststoffe),

Entwicklung gesetzlicher Regelungen, z. B. zu Grenzwerten und geforderten Ma3nahmen
betreffend den Umgang mit radioaktiven Substanzen (einschliel3lich Prognose der Entsor-
gungswege),
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Entwicklung der Kosten der Dekontamination bzw. Entsorgung,
Abzinsungsfaktoren.

Aufgrund der mit den Annahmen und Schatzungen der gesetzlichen Vertreter verbundenen
Unsicherheit und der betragsmaRigen Hoéhe war die Bewertung der Rickstellungen fur Ruck-
bau- bzw. Entsorgungsverpflichtungen im Rahmen unserer Prifung ein besonders wichtiger
Prufungssachverhalt.

Priferisches Vorgehen und Erkenntnisse

Zur Beurteilung der Ruckstellungen fur Ruckbauverpflichtungen haben wir die Vorgehens-
weise der gesetzlichen Vertreter zur Ermittlung der vorzunehmenden MaRnahmen (z. B. Ab-
bau, Reinigung und Entsorgung) gewurdigt. Zur Identifizierung des voraussichtlichen Zeit-
punktes des Rickbaus haben wir u.a. die Mietdauer gemalR den bestehenden Mietvertragen
gewdrdigt und mit dem zugrunde gelegten Zeitplan abgestimmt. Den Umfang der MalRhahmen
und der Ruckbauverpflichtungen sowie die von den gesetzlichen Vertretern fir die Bewertung
angesetzten unterstellten Kosten haben wir Gberprift. Hierfir haben wir im Rahmen einer be-
wussten Auswahl die Produktionsanlagen mit dem Anlagenverzeichnis abgestimmt und die
unterstellten Kosten beurteilt, indem wir die geschatzten Kosten mit den derzeitigen Kosten
verglichen haben. Darlber hinaus lag uns fur die durchzufihrenden MalRnahmen und die vo-
raussichtlichen Kosten ein Gutachten vor, das von uns im Rahmen unserer Prufung gewurdigt
wurde.

Zur Beurteilung der Ruckstellungen fur Entsorgungsverpflichtungen haben wir uns zunachst
ein Verstandnis des Prozesses der systematischen mengenmaRigen Erfassung und Fort-
schreibung der radioaktiven Reststoffe verschafft. Diese Bestande haben wir stichprobenhaft
mit dem Inventar der radioaktiven Reststoffe verglichen. Wir haben uns ein Verstandnis Gber
die von den gesetzlichen Vertretern in ihrer Planung getroffenen Annahmen und Erwartungen
bezuglich der Entsorgungswege, der damit verbundenen Kosten sowie der geplanten Entsor-
gungszeitpunkte verschafft. Dabei haben wir die Planannahmen fir die auf den Bilanzstichtag
folgenden Jahre geprift, indem wir die Parameter der Planung, insbesondere die geplanten
Kostenentwicklungen und Abgabezeitpunkte hinterfragt und beurteilt haben.

Des Weiteren haben wir die vom Mandanten verwendeten Diskontierungszinssatze gewurdigt
und die Ermittlung der Barwerte der Ruckstellungen rechnerisch nachvollzogen.

Auf Basis unserer Prifungshandlungen konnten wir uns davon Uberzeugen, dass die von den
gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Einschatzungen und getroffenen Annahmen hin-
sichtlich der Bewertung der Ruckstellungen fur Rickbauverpflichtungen und Entsorgungsver-
pflichtungen begriindet und ausgewogen sind.
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Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind fur die sonstigen Informationen verant-
wortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die folgenden nicht inhaltlich geprtiften Be-
standteile des Konzernlageberichts:

die Erklarung zur Unternehmensfuhrung nach § 289f und § 315d HGB, auf die im Konzern-
lagebericht Bezug genommen wird,

den gesonderten nichtfinanziellen Bericht nach § 315b Abs. 3 HGB, auf den im Konzernlage-
bericht Bezug genommen wird,

den Vergutungsbericht nach § 162 AktG, auf den im Konzernlagebericht Bezug genommen
wird.

Die sonstigen Informationen umfassen zudem:

die Versicherungen nach § 297 Abs. 2 Satz 4 und § 315 Abs. 1 Satz 5 HGB zum Konzern-
abschluss und Konzernlagebericht,

den Bericht des Aufsichtsrats sowie

die Ubrigen Teile des Geschaftsberichts — ohne weitergehende Querverweise auf externe
Informationen — mit Ausnahme des gepriften Konzernabschlusses und Konzernlagebe-
richts sowie unseres Bestatigungsvermerks.

Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat sind gemeinsam fur den Vergutungsbericht verant-
wortlich. Der Aufsichtsrat ist fiir den Bericht des Aufsichtsrats verantwortlich. Im Ubrigen sind die
gesetzlichen Vertreter fur die sonstigen Informationen verantwortlich.

Unsere Prufungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht erstrecken sich nicht
auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prufungsurteil noch
irgendeine andere Form von Prifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prufung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen
zu lesen und dabei zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen:

wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, Konzernlagebericht oder unseren
bei der Prifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fir den Konzernab-
schluss und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Konzernabschlusses,
der den IFRS Accounting Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind, und erganzend
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen we-
sentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Konzernabschluss unter Beachtung die-
ser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich fur die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-
lung eines Konzernabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-
lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und
Vermoégensschadigungen) oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verantwort-
lich, die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfuh-
rung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie da-
fur verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der FortfGhrung der
Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern zu
liquidieren oder der Einstellung des Geschaftsbetriebs oder es besteht keine realistische Al-
ternative dazu.

Aulerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Konzernlage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen
und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines
Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen
Vorschriften zu erméglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im
Konzernlagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses des
Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Konzernab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen oder Irrtimern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernab-
schluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuklnftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Pri-
fungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschluss-
prifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen kdnnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als we-
sentlich angesehen, wenn vernunftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung uben wir pflichtgemalies Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dariber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Kon-
zernabschluss und im Konzernlagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrti-
mern, planen und fuhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prufungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir
unsere Prufungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultie-
rende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist hGher als das Risiko, dass
eine aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da
dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstan-
digkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AulRerkraftsetzen interner Kontrollen bein-
halten kénnen.

erlangen wir ein Verstandnis von den fur die Prifung des Konzernabschlusses relevanten
internen Kontrollen und den fir die Prifung des Konzernlageberichts relevanten Vorkeh-
rungen und MalRnahmen, um Prufungshandlungen zu planen, die unter den Umstanden
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prufungsurteil zur Wirksamkeit der inter-
nen Kontrollen des Konzerns bzw. dieser Vorkehrungen und MaRnahmen abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame
Zweifel an der Fahigkeit des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwer-
fen konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,
sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Konzern-
abschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks
erlangten Prufungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch
dazu fuhren, dass der Konzern seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfhren kann.
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beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt ein-
schlieBlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schéaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung
der IFRS Accounting Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergénzend
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
des Konzerns vermittelt.

planen wir die Konzernabschlusspriifung und fihren sie durch, um ausreichende geeignete
Prufungsnachweise fir die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder
Geschaftsbereiche innerhalb des Konzerns einzuholen als Grundlage fur die Bildung der
Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht. Wir sind verantwort-
lich fur die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchsicht der fir Zwecke der Konzernab-
schlussprufung durchgeflhrten Prufungstatigkeiten. Wir tragen die alleinige Verantwortung
fur unsere Prifungsurteile.

beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

fuhren wir Prafungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus die-
sen Annahmen. Ein eigenstandiges Prufungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so-
wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
unvermeidbares Risiko, dass kiUnftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang
und die Zeitplanung der Prufung sowie bedeutsame Prufungsfeststellungen, einschliellich etwai-
ger bedeutsamer Mangel in internen Kontrollen, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklarung ab, dass wir
die relevanten Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erértern mit ihnen alle
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernunftigerweise angenommen werden
kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit auswirken, und — sofern einschlagig — die zur
Beseitigung von Unabhangigkeitsgefahrdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffe-
nen Schutzmalnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen
erdrtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Priifung des Konzernabschlusses fir den
aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Pri-
fungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei
denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlie3en die 6ffentliche Angabe des Sachver-
halts aus.
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Vermerk uber die Priifung der fiir Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen
Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach § 317
Abs. 3a HGB

Priifungsurteil

Wir haben gemaR § 317 Abs. 3a HGB eine Prifung mit hinreichender Sicherheit durchgefuhrt,
ob die in der Datei ECKERT_ET_ZIEGLER_SE _KAuKLB_ESEF-2025-12-31-de.xbri (MD5-
Hashwert: b59a123bf054007948a21fe9702ff128 enthaltenen und fur Zwecke der Offenlegung
erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts (im Folgenden
auch als ,ESEF-Unterlagen® bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elekt-
ronische Berichtsformat (,ESEF-Format®) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Ein-
klang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prifung nur auf die
Uberfiihrung der Informationen des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in das
ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere
in der oben genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten Datei enthaltenen und far
Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das
elektronische Berichtsformat. Uber dieses Priifungsurteil sowie unsere im voranstehenden
.vermerk Uber die Prifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts® enthalte-
nen Prufungsurteile zum beigefugten Konzernabschluss und zum beigefugten Konzernlage-
bericht fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 hinaus geben
wir keinerlei Prifungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu
den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab.

Grundlage fur das Prufungsurteil

Wir haben unsere Prifung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 Abs. 3a
HGB unter Beachtung des IDW Prifungsstandards: Prifung der fir Zwecke der Offenlegung
erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschlissen und Lageberichten nach § 317
Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)) und des International Standard on Assurance Engage-
ments 3000 (Revised) durchgefihrt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt ,Verant-
wortung des Konzernabschlussprufers fur die Prufung der ESEF-Unterlagen® weitergehend
beschrieben. Unsere Wirtschaftspriferpraxis hat den IDW Qualitdtsmanagementstandard: An-
forderungen an das Qualitdtsmanagement in der Wirtschaftspriferpraxis (IDW QMS 1
(09.2022)) angewendet.



118

Eckert & Ziegler Geschéftsbericht 2025
BESTATIGUNGSVERMERK

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir die ESEF-
Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fir die Erstellung der ESEF-
Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts nach Maldgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und fir die Auszeichnung des
Konzernabschlusses nach Maligabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich fir die internen Kontrol-
len, die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermoglichen,
die frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — VerstdRen gegen die Vor-
gaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung der Erstellung der ESEF-Unterlagen
als Teil des Rechnungslegungsprozesses.

Verantwortung des Konzernabschlusspriifers fur die Prufung der ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen
frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — Verstdlien gegen die Anforde-
rungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Wahrend der Prifung Gben wir pflichtgemales Ermessen
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dartber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter — Verstolle gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und fuhren Pru-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise,
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unser Prifungsurteil zu dienen.

gewinnen wir ein Verstandnis von den fur die Prufung der ESEF-Unterlagen relevanten
internen Kontrollen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstan-
den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieser
Kontrollen abzugeben.

beurteilen wir die technische Gultigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-
Unterlagen enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in
der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation fur diese
Datei erfullt.

beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des ge-
priften Konzernabschlusses und des gepriften Konzernlageberichts ermdglichen.

beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline XBRL-Technologie
(iXBRL) nach Maftgabe der Art. 4 und 6 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der am
Abschlussstichtag geltenden Fassung eine angemessene und vollstandige maschinenlesbare
XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe ermaoglicht.
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Ubrige Angaben gemaR Art. 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 18. Juni 2025 als Abschlusspriifer des Konzern-
abschlusses gewahlt. Wir wurden am 24. September 2025 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir
sind unverandert seit dem Geschaftsjahr 2023 als Abschlussprifer des Konzernabschlusses
der Eckert & Ziegler SE tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit dem
zusatzlichen Bericht an den Prifungsausschuss nach Art. 11 EU-APrVO (Prifungsbericht) in
Einklang stehen.

SONSTIGER SACHVERHALT — VERWENDUNG DES BESTATIGUNGSVERMERKS

Unser Bestatigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem gepruften Konzernabschluss
und dem gepruften Konzernlagebericht sowie den gepriften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der
in das ESEF-Format Uberfiihrte Konzernabschluss und Konzernlagebericht — auch die in das
Unternehmensregister einzustellenden Fassungen — sind lediglich elektronische Wiedergaben
des gepriften Konzernabschlusses und des gepriften Konzernlageberichts und treten nicht
an deren Stelle. Insbesondere ist der ESEF-Vermerk und unser darin enthaltenes Prufungsur-
teil nur in Verbindung mit den in elektronischer Form bereitgestellten gepruften ESEF-
Unterlagen verwendbar.

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRUFER
Der fur die Prufung verantwortliche Wirtschaftsprufer ist David Reinhard.
Berlin, 23. Marz 2026

Forvis Mazars GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Udo Heckeler David Reinhard
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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EINZELABSCHLUSS
DER ECKERT & ZIEGLER SE

EINZELABSCHLUSS

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2025

2024 2025
Tsd. € Tsd. €
1 Umsatzerl6se 11.421 12.944
2 Sonstige betriebliche Ertréage 392 691
11.813 13.635
3 Personalaufwand

a) Lohne und Gehélter -6.917 -7.159
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und fir Unterstltzung -735 -860
-7.652 -8.019

4 Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande des
Anlagevermdgens und Sachanlagen -483 -434
5 Abschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermégens 0 -67
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen -10.367 -7.273
7 Ertrdge aus Gewinnabfiihrungsvertragen 29.574 0
8 Ertrége aus Beteiligungen 10.000 10.933
9 Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 86 172
10 Zinsen und ahnliche Aufwendungen -398 -109
11 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -9.790 -116
12 Ergebnis nach Steuern 22.784 8.719
13 Jahresiiberschuss 22.784 8.719
14 Vermoégensminderung durch Abspaltung -57.960 0
15 Entnahme aus anderen Gewinnrticklagen 57.960 5.100
16 Bilanzgewinn 22.784 13.819



Eckert & Ziegler Geschéftsbericht 2025 121
EINZELABSCHLUSS
BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2025
31.12.2024 31.12.2025
Tsd. € Tsd. €
Aktiva
A. Anlagevermdgen
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzreche und dhnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 122 28
122 28
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten 894 903
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 718 689
3. Geleistete Anzahlungen 750 2.573
2.362 4.165
Ill. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 100.162 100.162
2. Beteiligungen 25 0
100.187 100.162
102.671 104.356
B. Umlaufvermoégen
I. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstdande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 2
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 28.345 13.012
3. Sonstige Vermdgensgegenstande 4.872 3.186
33.217 16.199
Il. Wertpapiere des Umlaufvermogens 139 71
lll.  Guthaben bei Kreditinstituten 1.059 15.381
34.415 31.651
C. Rechnungsabgrenzungsposten 326 523
137.412 136.530
Passiva
A. Eigenkapital
. Gezeichnetes Kapital 21.172 63.516
abziiglich eigene Anteile -326 -942
Ausgegebenes Kapital 20.846 62.574
Il. Kapitalricklage 66.287 25.232
Ill.  Gewinnriicklagen
andere Gewinnriicklagen 12.185 19.549
IV. Bilanzgewinn 22.784 13.819
122.102 121.174
B. Sonderposten fiir Zuwendungen zum Anlagevermégen 0 0
C. Riickstellungen
1 Ruckstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 243 230
2 Steuerriickstellungen 1.399 813
3 Sonstige Riickstellungen 5.226 5.973
6.868 7.016
D. Verbindlichkeiten
1 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 234 123
2 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 8.022 8.014
3 Sonstige Verbindlichkeiten 186 203
(davon aus Steuern: 199 Tsd. €; Vj. 186 Tsd. €)
(davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 1 Tsd. €; Vj. 2 Tsd. €)
8.442 8.340
E. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0
137.412 136.530




Eckert & Ziegler Geschéftsbericht 2025

122
BETEILIGUNGEN

BETEILIGUNGEN (stanp 31.12.2025)

SEGMENT HOLDING

Eckert & Ziegler SE

Berlin
(D)

SEGMENT MEDICAL

100% 100%
Eckert & Eckert &
Ziegler Ziegler
BEBIG Radio-
GmbH pharma
GmbH
Berlin Berlin
(D) (D)
100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 18,5%
Eckert & Ziegler Eckert & Ziegler Isotope Rossendorf Eckert & Ziegler Eckert & Ziegler MBB Eckert & Ziegler Eckert & Ziegler Eckert & Ziegler Atom Mines
Eurotope GmbH Radiopharma, Inc. Technologies Zyklotron Therapeutics CDMO Mikrobiologie Radiopharma LATAM Medical Australia Pty Ltd. LLC
Dresden GmbH GmbH GmbH Europe GmbH Braunschweig Projekte UG Business GmbH
GmbH (haftungs-
beschrénkt)
Berlin Wilmington, MA Dresden Berlin Braunschweig Berlin Braunschweig Berlin Berlin Melbourne Austin
(D) (USA) (D) (D) (D) (D) (D) (D) (D) (AUS) (USA)
\4
100% 100% 100% 20% 15% 50% 100%
Eckert & Ziegler Eckert & Ziegler Eckert & Ziegler JSC Ritverc ZAO Qi Kang Medical Eckert & Ziegler
Portugal SA. BEBIG SARL Iberia SL .NanoBrachyTech” Technology Co,, Ltd. China Co, Ltd.
Lisboa Paris. Madrid St. Petersburg Domodedovo Changzhou Changzhou
P (F) (E) (RUS) (RUS) (CN) (CN)
100%
000, BEBIG"
mmmm Konsolidierungskreis
at-equity bewertete Beteiligung
Hinweis: Das Organigramm zeigt die vereinfachte Struktur der Moskau
Eckert & Ziegler Gruppe. Die verbindlichen Angaben finden Sie (RUS)

im Konzernanhang des Geschéftsberichtes 2025.
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SEGMENT HOLDING

99,995%

0,005%

Vi

Tecnonuclear S.A.

Buenos Aires
(ARG)

Tecnonuclear
Uruguay SA

Montevideo

Eckert & Ziegler
Isotope Products
Holdings
GmbH
Berlin
(D)
99,99%
\4
Eckert & Ziegler Eckert & Ziegler Eckert & Ziegler Eckert & Ziegler Eckert & Ziegler Eckert & Ziegler Eckert & Ziegler Gamma-Service Gamma-Service
Brasil Chemotrade GmbH Isotope Isotope Umweltdienste Isotope Products Cesio s.r.o. Recycling GmbH Medical GmbH
Participagoes Ltda. Products, Inc. Products GmbH GmbH

Séo Paulo Diisseldorf Valencia CA Berlin Braunschweig Les Ulis Prag Leipzig Leipzig

(BRA) (D) (USA) (D) (D) (F) (@] (D) (D)

0,01%
99,99%¢ ¢0,01% ¢ ¢
Ambientis Eckert & Ziegler Eckert & Ziegler Eckert & Ziegler Eckert & Ziegler ISOTREND Nuclear Control &
Radioprotecao Brasil Analytics, Inc. Environmental Nuclitec GmbH spol s.r.o. Consulting
Comercial Ltda. Services Ltd. GmbH

Séo Paulo Sao Paulo Atlanta GA Didcot Braunschweig Prag Leipzig

(BRA) (BRA) (USA) (UK) (D) €2 (D)

49% 51%
\ 4
GBT Finanzen
GmbH
Dresden
(D)

(uy)
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30. April 2026 Barclays, Conversations with the C-Suite, virtuell

12. Mai 2026 Quartalsbericht 1/2026

19. Mai 2026 Berenberg European Conference 2026, New York

21.-22. Mai 2026 Cantor European Summit, Hamburg

27. Mai 2026 Rothschild & Co Redburn Radiopharma Conference 2026, New York
24. Juni 2026 Hauptversammlung, Berlin

13. August 2026 Quartalsbericht 11/2026

21.-23. September 2026 Berenberg & Goldman Sachs German Corporate Conference, Miinchen
NuWays MidCap Konferenz, Paris

Quartalsbericht 111/2026

23.-25. November 2026  Deutsches Eigenkapitalforum, Frankfurt

30. September 2026

12. November 2026

Anderungen vorbehalten

IMPRESSUM KONTAKT

HERAUSGEBER Eckert & Ziegler SE

Eckert & Ziegler SE Robert-Rossle-Strafle 10
13125 Berlin

KREATION & SATZ www.ezag.de

2dKontor, Apenrade, Ddnemark
Karolin Riehle
Investor Relations

Telefon + 49 30 94 10 84 -0
info@ezag.de

ISIN DEoo005659700
WKN 565970



KENNZAHLEN

Verdnderung

zum Vorjahr 2022 2023 2024 2025
Umsatz und Ergebnis
Umsatz Mio. € 5% 2223 246,1 295,8 312,0
EBITDA Mio. € 23% 57,8 58,8 73,9 90,8
Abschreibungen Mio. € 22% 10,9 13,4 14,0 17,1
EBIT bereinigt* Mio. € 18% 47,0 46,9 65,9 77,7
EBIT bereinigt — Marge % 21% 19% 22% 25%
EBIT Mio. € 23% 46,8 45,5 59,9 73,7
EBIT-Marge % 21% 18% 20% 24%
Steuerquote % 32% 27% 30% 32%
JahresUbgrschuss nach Steuern und Mio. € 333 488
Minderheiten 47% 29,3 26,3 ’ '
Ergebnis pro Aktie (unverwassert) € 46% 0,47 0,42 0,53 0,78
Kapitalfluss
Mittelzufluss aus betrieblicher Tatigkeit Mio. € -30% 38,0 45,2 84,0 58,4
Liquide Mittel zum 31.12. Mio. € 9% 82,7 68,0 118,2 128,7
Bilanz
Eigenkapital Mio. € 13% 2121 222,2 2234 2534
Bilanzsumme Mio. € 4% 407,5 439,4 442,4 457,9
Eigenkapitalquote % 52% 51% 50% 55%
Netto-Finanzbestand (Liquiditat + Mio. €
Wertpapiere-Finanzverbindlichkeiten) 18% 60,3 41,6 98,0 115,2
Mitarbeiter
Anzahl der Beschéaftigten im Personen
Jahresdurchschnitt 1% 946 1.035 1.091 1.105
Anzahl der Mitarbeiter zum Jahresende Personen 3% 976 1.075 1.085 1.116
Kennzahlen Aktie**
Durchschnittlich im Umlauf befindliche Mio. Stlick
Aktien 62,3 62,4 62,5 62,6
Buchwert pro Aktie zum 31.12. € 13% 3,41 3,56 3,57 4,05
Dividende*** € 0,17 0,02 0,17 0,22

* siehe Konzernanhang Abschnitt,,vom Management definierte Leistungskennzahl”
** Vorjahreszahlen angepasst unter Beriicksichtigung des Aktiensplits im August 2025
***  Flir 2025 Dividendenvorschlag der Gesellschaft an die Hauptversammlung




www.ezag.de | Eckert & Ziegler SE | Robert-Rossle-Str. 10 | 13125 Berlin




	KENNZAHLEN
	INHALTSVERZEICHNIS
	UNTERNEHMEN
	BRIEF AN UNSEREAKTIONÄRE
	KONZERNLEITUNG
	BERICHT DESAUFSICHTSRATS
	AUFSICHTSRAT
	MEILENSTEINE

	ZUSAMMENGEFASSTERLAGEBERICHT
	1. GRUNDLAGEN DES KONZERNS
	1.1 GESCHÄFTSMODELL DES KONZERNS
	1.2 GESCHÄFTSMODELL DER ECKERT & ZIEGLER SE
	1.3 STEUERUNGSSYSTEM
	1.4 FORSCHUNG & ENTWICKLUNG

	2. WIRTSCHAFTSBERICHT
	2.1 GESCHÄFTSVERLAUF UND VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGEDES KONZERNS
	2.2 ERTRAGS-, FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE DER ECKERT & ZIEGLER SEERLÄUTERUNGEN AUF BASIS HGB (HANDELSGESETZBUCH)
	2.3 MITARBEITER
	2.4 GESAMTAUSSAGE DER WIRTSCHAFTLICHEN LAGE

	3. CHANCEN- & RISIKOBERICHT
	3.1 ORGANISATION DES RISIKOMANAGEMENTS
	3.2 FINANZRISIKEN
	3.3 POLITISCHE RISIKEN
	3.4 RECHTLICHE RISIKEN
	3.5 IT-RISIKEN
	3.6 PERSONELLE RISIKEN
	3.7 BESCHAFFUNGSRISIKEN
	3.8 ALLGEMEINE RISIKEN AUS DER PRODUKTION UND DEM UMGANG MITRADIOAKTIVITÄT
	3.9 ABSATZMARKTRISIKEN UND STRATEGISCHE RISIKEN
	3.10 RISIKEN AUS KOSTENSTEIGERUNGEN DURCH PREISERHÖHUNGEN
	3.11 HAUPTKUNDENRISIKO
	3.12 RISIKEN AUS FORSCHUNG & ENTWICKLUNG
	3.13 RISIKOENTWICKLUNG
	3.14 CHANCENBERICHT
	3.15 RECHNUNGSLEGUNGSBEZOGENES RISIKOMANAGEMENT UNDINTERNES KONTROLLSYSTEM

	4. PROGNOSEBERICHT
	4.1 VORJAHRESVERGLEICH
	4.2 AUSGANGSLAGE ANFANG 2025 UND JAHRESPROGNOSE
	4.3 KÜNFTIGE GESCHÄFTSENTWICKLUNG IM SEGMENT ISOTOPE PRODUCTS
	4.4 KÜNFTIGE GESCHÄFTSENTWICKLUNG IM SEGMENT MEDICAL
	4.5 KÜNFTIGE GESCHÄFTSENTWICKLUNG IM SEGMENT SONSTIGE
	4.6 KÜNFTIGE GESCHÄFTSENTWICKLUNG IM KONZERN
	4.7 KÜNFTIGE GESCHÄFTSENTWICKLUNG DER ECKERT & ZIEGLER SE

	5. SONSTIGE ANGABEN
	5.1 NICHT FINANZIELLE BERICHTERSTATTUNG
	5.2 ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG GEMÄß § 289F HGB UND§ 315D HGB
	5.3 VERGÜTUNGSBERICHT
	5.4 ÜBERNAHMERECHTLICHE ANGABEN
	5.5 ABHÄNGIGKEITSBERICHT

	6. VERSICHERUNG DER GESETZLICHENVERTRETER (BILANZEID)

	FINANZTEIL
	KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
	KONZERNGESAMTERGEBNISRECHNUNG
	KONZERNBILANZ
	KONZERNEIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG
	KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG
	KONZERNANHANG
	GRUNDLAGEN, GRUNDSÄTZE UNDMETHODEN
	1 | ORGANISATION UND BESCHREIBUNG DER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT
	2 | GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG
	3 | WESENTLICHE BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE
	4 | NEUE RECHNUNGSLEGUNGSVORSCHRIFTEN
	5 | KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE
	6 | KONSOLIDIERUNGSKREIS
	7 | ÄNDERUNGEN DES KONSOLIDIERUNGSKREISES
	8 | ANTEILE AN JOINT VENTURES
	9 | WÄHRUNGSUMRECHNUNG

	ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNGEWINN-UND VERLUSTRECHNUNG
	10 | UMSATZERLÖSE
	11 | UMSATZKOSTEN
	12 | VERTRIEBSKOSTEN
	13 | ALLGEMEINE VERWALTUNGSKOSTEN
	14 | LEISTUNGEN AN ARBEITNEHMER UND ANZAHL BESCHÄFTIGTE
	15 | ABSCHREIBUNGEN UND WERTMINDERUNGEN
	16 | SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE
	17 | SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN
	18 | ERGEBNIS AUS AT-EQUITY BEWERTETEN BETEILIGUNGEN
	19 | WÄHRUNGSGEWINNE/-VERLUSTE
	20 | ZINSERGEBNIS
	21 | ERTRAGSTEUERN
	22 | NICHT BEHERRSCHENDE ANTEILE

	ERLÄUTERUNGEN ZURKONZERNBILANZ
	24 | IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE
	25 | SACHANLAGEN
	26 | Leasing
	27 | ÜBRIGE LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE
	28 | ANTEILE AN ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN ODER GEMEINSCHAFTSUNTERNEHMEN
	29 | ZAHLUNGSMITTEL UND ZAHLUNGSMITTELÄQUIVALENTE
	30 | FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN
	31 | VORRÄTE
	32 | ÜBRIGE KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE
	33 | VERTRAGSVERMÖGENSWERTE UND VERTRAGSVERBINDLICHKEITEN
	34 | EIGENKAPITAL
	35 | DARLEHENSVERBINDLICHKEITEN
	36 | ABGRENZUNG VON ZUSCHÜSSEN UND SONSTIGE ABGRENZUNGSPOSTEN
	37 | RÜCKSTELLUNGEN FÜR PENSIONEN
	38 | ÜBRIGE RÜCKSTELLUNGEN
	39 | ÜBRIGE LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN
	40 | ERHALTENE ANZAHLUNGEN
	41 |ÜBRIGE KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN
	42 | ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN ÜBER FINANZINSTRUMENTE

	ERLÄUTERUNGEN ZURKONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG
	43 | OPERATIVE GESCHÄFTSTÄTIGKEIT
	44 | INVESTITIONSTÄTIGKEIT
	45 | FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

	SONSTIGE ANGABEN
	46 | SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN, EVENTUALVERBINDLICHKEITEN UNDEVENTUALFORDERUNGEN
	47 | SEGMENTBERICHTERSTATTUNG
	48 | NAHE STEHENDE PERSONEN UND UNTERNEHMEN
	49 | ANGABEN ZUR VERGÜTUNG DER ORGANMITGLIEDER
	50 | EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG
	51 | GESAMTHONORAR DES KONZERNABSCHLUSSPRÜFERS
	52 | Mitteilungen von Veränderungen des Stimmrechtsanteils
	53 | ERKLÄRUNG NACH § 161 AKTG ZUR BEACHTUNG DES DEUTSCHENCORPORATE GOVERNANCE KODEX (ENTSPRECHENSERKLÄRUNG)



	BESTÄTIGUNGSVERMERK DESUNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
	EINZELABSCHLUSSDER ECKERT & ZIEGLER SE
	GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2025
	BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2025

	BETEILIGUNGEN
	FINANZKALENDER
	IMPRESSUM | KONTAKT
	KENNZAHLEN



